g Bezugs Preis: 
Pro Monat 40 Wig. — ogne Zuſtellgebühr, 
durch die Poit bezogen vlertelſährlich Mk. 1,25 
| ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661, ] 
ger Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 898. 
ezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Daß Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feieriage, 


Auswärtig i 
Langfuhr (mit Heiligenbr 


Buzantinismus. 


Der widerliche und dem deutſchen Weſen urſprünglich 


von Jahren immer mehr um ſich greift und bei den 
ehrlichen Patrioten Ekel erweckt, iſt an dieſer Stelle 
ſchon manches Mal betämpft worden. Auch ſonſt iſt 
hin und wieder eine Stimme in dem gleichen Sinne 
laut geworden. Aber die Krankheit iſt ſo weit vor⸗ 
geſchritten, daß eine Heilung nur möglich wird, wenn 
auf die nachwachſende Jugend durch ihre Lehrer ein⸗ 
gewirkt wird. Es handelt ſich dabei vor allem um 
jene Jugend, aus der in ſpäteren Jahren die Vertreter 
der wiſſenſchaftlichen Berufe, tomie die Beamten und 
Parlamentarier hervoßzehen, um die jtubirende 
Jugend. Aufgabe der Univerſitäts ⸗Profeſſoren vor 
allem ijt es, hier ihre kraft elnzuj gen. In Breslau 
ift dieſer Tage vom Kaheder aus ein kräftiges But 
zur Sache geſprochen. Der Redner war der Lehrer 
der Geſchichte an de ſchleſiſchen Univerſität, der 
populäre Sänger der germaniſchen Vorzeit, Felix 
Dahn. „Die Geſchickhe der Hohenzollern braucht den 
widerlichen Byzantinisnus nicht“, ſagte er im zuſammen⸗ 
faſſenden Schlußſatze ſines Vortrages über die Lehre 
vom Königthum im Algemeinen und über die Geſchichte 
der preußiſchen König insbeſondere. Er ließ ihnen 
Allen volle Gerechtigket widerfahren und gab ihnen 
die reiche Ehre, die ihnen gebühret. Aber immer 
machte er an der richgen Stelle Halt. So pries er 
Wilhelm I. als eine mit den höchſten menſchlichen 
Tugenden und Vorügen ausgeſtatteten Monarchen. 
Aber den Namen „er Große“ verſagte er ihm, da 
„bekanntlich ſeine goßen Thaten und Gedanken nicht 
non ihm ausgeganen ſeien, ſondern von Bismarck, 
ber durchaus nicht los Helfershelfer und Handlanger 
gewe fen“. - 
Das find ja keir neuen Wahrheiten, welche Felix 
Dahn hier verfiindi. Aber daß er fie furchilos und 
unverhüllt ausgeſcochen hat, das ißt in unſerer 
byzantiniſchen Zei ſchon eine Art von Mannesſtolz 
vor Königsthronemnd das wird auf die unverfälſchten 
Gemüther feiner, ugendlichen Hörer tiefe Wirkung 
haben. Die Geſichte der preußiſchen Könige iſt ſo 
groß und rugmid, daß fie durch byzantiniſche 
Fälſchungen nur verlieren kann. und die neueſte 
deutſche Geſchicht die Gegenwart und die voraus- 
ſichtliche Zukunftunter einem Kaifer: der unter den 
zeitgenöſſiſchen Pnarchen an erſter Stelle ſteht, ge⸗ 
ſtaltet ſich vielicht noch größer, aber auch noch 
ernſter. Da ſo man rühmen, was man hat, aber 
nicht den Morhen und ſich ſelbſt durch jenes 
Treiben ernieduen, für welches die charakteriſtiſche 
Bezeichnung imer fein wird „Byzantinismus“. 


LEE DEREN EEE en LÈ 
Das refoittnirte britiſche Kabinet. 


ie fo viel egekündigte Rekonſtruktion des britiſchen 
Pinto tit pt vollendet und fordert zu einigen 
kurzen Bemertigen heraus. Es beſtätigt ſich ne 
die Uebertragig der Leitung beg en ene ; 1 0 
an den bishegen Kriegsminiſter Marquis o A 
downe. : Unie geſtriges Urtheil über die Kapazi ieh, 
dieſes Politike wird ebenjo wie unſere Annahme, nag 
Lord Salisury nach wie vor der 1 mo er 
der Auslandwlitik bleibt, von allen ernſten un iie ai 


Allrlei und Anderes. 
Benvenuto Mini und ldſchmiedetag. — Der 
Kampf ber Aether e PA Nara contra Hermann. 
Berliner Ghredtr. — Verkuſtliſte der .Glertriigen”. 

Die Kritit am Stammtiſch, 


| y Berlin, 2. November. 

Die deichen Goldſchmiede hatten ſich in dieſen 

Tage bier kfanmelt, um den vierhunderiſten Geburt: 

tag ihres guen Kunſigenoſſen Benvenuto Cellini feſtlich 

zu begehe Es war bidite Zeit, daß bei dieſer 
Gelegenhe wieder einmal nachdrücklich daran erinnert 

wurde, daes in Deutichland nicht blos „Juweliere“, 
ſondern imer noch auch wirkliche Bolöfchmiede giebt. 

Der Haul mit Edelſteinen hat fi mehr und mehr 
dermaßerin den Bordergrund gedrängt, daß das 
kaufende ublikum kaum noch bejonderen Werth legt 

auf die nitlerıjche Faſſung der fofibaren Steine. Und 

doch iſt, ie auf allen anderen Gebieten des unite 
gewerbe auch in der Goldichmiedekunſt, 
bejonder wo fie in der Herſtellung prächtigen, 
Tafelgeihs als Selbſtzweck auftritt, ſchon Längit das 
Beſtreh fühlbar, durch das Zurückgreifen auf die 
großen Vorbilder des Mittetalteys der eigenen 
Phante feſten Halt und fetes Ziel zu geben, Daß 

man idieſem Beſtreben vor allen, Dingen auf Cellini 

| zurückeift, ift ſelbſtverſtändlich. Natürlich nehmen ſich 
unſer wackeren Goldſchmiede von heute nur feine 

| genia Kunſt als Muſter, denn als Menich mar 
Benyuto Cellini doch ein bischen gi waltthätiger, als 

unſef modernen Sitten geſtatten e ee Doich 

und chwert ſaßen ihm verdammt locker in zer Schelde. 

So fer, daß ſelbſt der italieniſche eee von 

Cell's Selbſtbiographie ſich in der von Se je gleich: 
falläberſetzten Vorrede ausdrücklich eniſchu digen zu 

łą mün glaubte, indem er  (dvieb: 


Hngatrijes Organ un) Algeneine 


Nachdruck tammtliher Origtnal⸗Arttket und Telegramme itt nur mit 


Filiaten in: 
Schidlitz, 


ganz fremde Byzantinismus, welcher ſeit einer Reihe 


Handlungen theils 


Slhmnuckſachen zu ſchenken hahe. 


ſelbſtverſtändlich nach wie vor ohne Rückſicht auf jene 


„Sodann pflegt, 


Sonnabend, 3. 


November 1900. 


penner Quellen⸗Angabe = 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, 
nun), 


Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, 


reßorganen getheilt. Das freigewordene Portefeuille 
es Kriegsminiſteriums ift dem bisherigen Parlaments⸗ 
Unterſtaatsſekretär Brodrickübertragen, der als ein Mann 
von Energie und Geſchicklichkeit, wie als Befürworter 
einer duichgreifenden Heeresreſorm bekannt iſt. Dieſe 
Neubeſetzung ift an fic) wohl eime glückliche zu nennen; 
obgleich nach unſeren Begriffen der Striegsminifter 
angeſichts der Aufgabe einer gründlichen Armee⸗ 
organiſation beſſer ein befähigter höherer Militär miite. 
Die übrigen Verſchiebungen ſind für außerengliſche 
Kreiſe von geringem Jutereſſe. Aufmerkſomkeit mere 
dient, vielleicht nur, daß der Kolonialminiſter Herr 
Chamberlain ſeinen bisherigen Parlaments⸗ 
Unterſtaatsſekretär Grafen Selborne zum erſten 
Lord der Admirglität zu machen verſtanden hat. 
Bislang war Goſchen Marinemmiſter und hier 
wie auf jedem Poſten, den er noch in der Regierung 
unter verſchiedenen Chefs bekleidet hat, vollkommen 
auf ſeinem Platze: beſonders als Finanzmmiſter in 
mehreren Kabinetten hat er ſich um England ſehr 
hohe Verdienſte erworben. Jetzt ſcheidet diefe 
bedeutende Kraft ganz aus der. gegenwärtigen 
Regierung und das iſt für dieſe ein offenbarer Verluſt. 
Goſchen war ſchon ſo vollſtändig angliſirt, daß ſeine 
deutſche Abſtammung ihm gewiß 
brochen hat Aber er war ein ſelbſiſtändiger Cyarafter 
und ein immer ruhig abwägender, vorſichtiger Politiker. 
Vielleicht find Bicjes Eigenſchaften, welche ihn einem 
Chamberlain und feinem leidenſchaftlichen Imperiglismus 


unbequem gemacht haben. 
Die Wirren in China. 
1:0: 0 - "Gin ernſtes Gefecht 
haben unſere deutſchen Truppen in Oſtaſien zu beſtehen 
gehabt; der Feind — es iſt in dem Telegramm nicht 
geſagt, ob es ſich um Boxer oder reguläres chinefiiches 
Militär gehandelt hat — wurde mit ſchweren Verluſten 
zurückgeworfen. Der Telegraph meldet uns über deje 


Aktion: 
J. Berlin, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Das „B. T.“ meldet aus Peking: Am 29. Okt. 
hatte ein deutſches Detachement vom Jufanterie⸗ 
Regiment 2 unter Major v. Forſter ein mehr: 
ſtündiges ſiegreiches Berggefecht imSuahaf weſtlich 
von Lung⸗ti⸗atien an der chineſiſchen Mauer. Fünf 
Geſchütze wurden im Sturm erobert und die deutſche 
Flagge gepikt, Major v. Forfter wurde leicht bete 
wundet, 2 Mann hoffnungslos, 2 Mann ſchwer, 
2 Mann leicht verletzt, ein Mann todt, Die 
Chineſen waren in großer Uebermacht und ließen 
fünfzig Todte auf dem Schlachtfeld zurück. 


1 | 
Weitere Strafexpeditionen. 
Eine italieniſche Truppenabtheilung löſte die 
als Strafexpedition ausgeſandte brinſche Kavallerie in 
Paotingfu ab. Mehrere Dörfer wurden niedergebrannt, 
viele Boxer getödtet. Eine Erkundungspatrouille 
britiſcher Kavallerie kam, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, 
in Jiſchou an, eine deutſch e Zruppenabtheilung traf 
mit ihr bei den öſtlichen kaiſerlichen Gräbern zuſammen. 
Die internationale Kommiſſion verurtheilte den 
Provinzrichter Tienyang, den Militär⸗ 
kommandanten Wangſchangu, den General 
Kiu und zwei andere Beamte zum Tode. General 
Nichardſon kehrte mit dem britiſchen Kontingent am 
28. Oktober über Langfang nach Paotingſu zurück. Die 
Deutſchen und Franzoſen bleiben als Garniſon während 
des Winters Es ſind Vorbereitungen getroffen worden, 
um den für beſonders heillg gehaltenen 
Tempel der Stadt zu zerſtören. 
London, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) 
Aus Tientſin wird gemeldet: General Gaſelee 
kehrte am 31. Oktober firit und fitte einen längeren 
Bericht ein. Die Todes ur theile über mehrere 
Taotais wurden an Walderſee verwieſen, der ſie 


erſuche ich meine Leſer, daß ſie mich nicht verdammen, | 
weil ich eine a gene, piy Z 
es Verfaſſers, theils feiner Beit- 
genoſſen, erzählt ſind, woran man ein böſes Beiſpfel 
nehmen könme. Vielmehr glaube ich, daß es möglich 
jet, wenn jeder ſobald als möglich ſowohl mit den 
nienſchlichen Laſtern als mit der menſchlichen Tugend 
bekannt wird.“ 
Ergebniſſen des Goldſchmiedeinges, der aus Anlaß der 
Jubelfeier hier abgehalten wurde, durchaus nicht 
zufrieden. Wohl haben auch ſie mit Vergnügen 
die herrlichen Prunkgerärhe aus dem Privatbeſitz 
unſeres Kaiſers bewundert, die bei dieſer Gelegenheit 
im Kunſtgewerbe⸗Muſeum ausgeſtellt waren. Aber fie 
harten ein viel energiſcheres Eintreten der Golds 
ſchmiede für die Imereſſen der Frauen erwartet. 
Sie hatten gehofft, es würde in irgend 
einer Form. der Beſchluß gefaßt werden, 
daß jeder Vater oder Ehemann feiner Tochter 
Ehefrau alljährlich für eine beſtimmte Summe 
Bejondere Gelegen⸗ 
heiten, , wie Geburtstag und Weihnachtsfeſt, wären 
A egelung zu erledigen geweſen. Dieſe ſchöne 
Habag ma feiere unerfüllt geblieben, und zur Er⸗ 
laugung von Schmuckſachen bleiben unfere Damen auch 
in Inkunft ausschließlich auf ihre natürlichen Waffen, 
auf ihre Schönheit, Aumüth, Liebenswürdigkeit und 
Beredſamkeit angewieſen. Und das ijt, im Grunde auch 
ganz gut ſo, denn dieſe Waffen ſind ſchon gefährlich 
aging und unſere Frauen haben es mit wen, auch 
ohne geſetzlichen Schutzzoll, immerhin weit genug 
gebracht. ; o 


Jener Theil des Berliner Publikums, der die 
Vorführungen unſerer Speziatuńten = Bühnen als 
Ereigniſſe von beſond vor Bedeutung zu betrachten 
war in dieſen Tagen Jeuer und Flamme 


"Berliner Medactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


nicht den Hals ge⸗ 


längs der Bahnſtrecke 


— Unſere Damen freilich find mit den Es 


daſſelbe Kunſiſtück ziemlich in derſelben Weiſe aus. 


Konkurrenzſtreit 
jührlichen Zeitungsinſeraten fort, und Mr. Houdini 


ihre Einwilligung geben konnte, fo iſt der interefjante. 
Weltkampf, bei welchem Preiſe bis zu 5000 Mark ‚aus: 
geſetzt maren, leider 
Einbrecher die 


wenn er noch jo tüchtig iſt, und da iſt es denn für. feine. 


Das leichte Abfiteifen von Polizelſeſſeln und das 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Biitow Bez, Cöslin, Carthaue, Dirſchan, Elbing, ' 
Innenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwafler, Neuſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Vrani, Br. Stargard, Schellmühl, | 
Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthoi. Ticgcuhof. Weichſelmünde, Zoppot. 5 


zweifellos beſtätigen wird. Er ließ den Tempel 
von Paotingfu zerſtören, in dem die 
gemordeten Miſſionare vorher gefangen gehalten waren, 
zerſtörte auch die Stadtmauern, Forts und Thürme, 
wo ſie ermordet wurden, wodurch die Stadt für immer 
geſchündet iſt. Die Deutſchen kehrten auf dem 
Wege nach der großen Mauer zurück. Jede 
Nation. hinterließ nur kleine Befſatzungen. 
Eine franzöſiſche Truppenabtheilung erlitt bei 
einem Zuſammenſtoß mit den Borern einen Verluft 
von 1 Todten und 12 Verwundeten. Eine franzöſiſche 
Kolonne traf in Hſiling ein und beſetzte am 28 Oktober 
das Grab einer Kaiſerin. Später trafen deut ſche, 
italieniſche und engliſche Kolonnen ein 
und beſetzren die übrigen Kaiſergräber. 


í f 
Die deutſchen Truppen in Petſchili 
werden nach telegraphiſchen Mittheilungen des Ober⸗ 
kommandos aus Peting gegen Guide der erſten 
Nouemberwoche folgendermaßen vertheilt ſtehen: in 
Peking: 1. und 2. Seebataillon, 1. Inf.⸗Brigade 
(ohne 1. Bat. Juf⸗Regts. 2), 2. Est. des Reiter⸗Regts., 
1. Abth. des nalng Ng Marine⸗Feldbatterie, 
1 Pion.⸗Detachement; in chanhaikwan: 1. Bat. 
Ini.⸗Regts. 2; in Paotingfu: 2 Inf.⸗Brigade, 
1. Esk. des Reiter⸗Regts., 2. Abth. des Feldart.⸗Regts., 
1 Pion, Detachement; in Tientfin: Kommando des 
Oſiaſ. Expeduionskorps, 3. Inf.⸗Brigade und Jüger⸗ 
Kompagnie, Stab, 3., 4. Esk. des Reiter⸗Regts., Stab 
und 3. Abth. des Feldart.⸗Regts., Reit des Pion.⸗Bat.; 
in Tak u: 1. Batterie vom Bat. ſchw. Feldhaubitzen; 

Mangſun⸗ Peking: die 
Eiſenbahntruppen. 2 SŁ 

EJ 


Ueber einen unerqnicklichen frauzöſiſch ⸗ 
„„ amerikaniichen Streitfall Se 
berichtet nach dem „Reuter'ſchen Bureau“ eine in New 
Port aus Tientſin vom 1. November eingetroffene 
. Folgendes: In Pangiſun beſetzte geſtern eine 
ugn 
Sonderzuges, der zur Ueverführung des 14. amerita: 
niſchen Regiments nach Tongku beftimmt war, und 
weigerte ſich, denſelben zu verlaſſen. Oberſt Daggett 
rief hierauf die amerikaniſche Wache und ließ die 
Franzofen mit Gewalt entfernen, die, aufgebracht, 
Entſchuldigung verlangten. 2 pi 
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. Das große Pulvermagazin in Nangking 

iſt in die Luft geflogen, wiele Soldaten kamen dabei 
ums Leben und das benachbarte Pamen des Militär- 
gouverneurs wurde zertrümmert. Die Behörden bes 
haupten, die Inbrandſetzung fei durch Blitzſchlag er⸗ 
folgt, verſchiedene Anzeichen deuten jedoch darauf hin, 
daß Mitglleder der chineſiſchen Reſormpartei das Feuer 
angelegt haben. i j 55 

f f e 


* 
3 Š Allerlei. re 2 — 

Die deutſchen Truppentransportſchiffe 
haben nunmehr ſämmtlich ihr Ziel erreicht. Wie ein 
„Wolffſches“ Telegramm aus Hamburg meldet, hat die 
ruſſiſche Regierung die „Hamburg⸗Amerika⸗Linie“ mit 
der Rückbeförderung ruſſiſcher Truppen von Oſtaſien 
nach Odeffa beauftragt. Zu dieſem Zweck werden 
einige Dampfer Verwendung finden, auf denen das 
demie Expeditionskorps nach China befördert worden 
it. Die „Batavia“ ift bereits auf dem Wege von Moji. 
sy ninoio ‚um dort 2500 Mann an Bord zu 
‚Sehr grob wird die „Nordd. Allg. Ztg.“ gegen 
die „Tägliche Rundſchau“, weil diefes oł Ka AU 
Stil der „Nordd. Allg. Ztg.“ zu reden, ſich „exlaubt“ 
hatte, bas. von dem „Reichsanzeiger“ und der „Nordd. 
UNG: Ztg.“ veröffentlichte Dementi gegen die Behauptung, 
e8 beſtänden ‚irgend weiche geheime Klauſeln zu dem 
deutſch⸗engliſchen Notenaustauſch, mit der Vermuthung 
anzuzweifeln, daß die amtliche Berichuigung von 
diplomatiſchen Rückſichten eingegeben fei Da, fo 
ſch reibt die „Nordd. Allg. Big? auch dieſe Angabe 
völlig unbegründet iſt, können wir dem dunklen 


für den Konkurrenzkampf, den emige hervorragende 
„Eutf eſſelere, auch ttettenſprenger“ ANN Hi ma eins 
ander aus zufechten begannen. Im Wintergarten ers 
regte ein Mr. Houdini Aufſehen durch die geschickte Art, 
im der er ſich, allerdings hinter einem Vorhange, 
binnen verhältnißmäßig kurzer Zeit der ſchwerſten 
Polizeifeſſeln entledigte, die man ihm angelegt hatte, 

5 war ein neuer Tric, der die Zuſchauer thatſächlich 
verblüfft. Da kam nun aber im Zirtus Schumann 
der bekaunte Preſtidigitateur Herrmann und führte 


Bei ſeinem erſten Auftreten entwickelte ſich ſogar ein 
lebhafter Skandal, weil Mr. Houdini fih perſönlich an 
der Feſſelung ſeines Kollegen und Konkurrenten be⸗ 
theilgen, wollte. Der Kampf ſetzte ſich ähnlich wie der 
der großen Waarenhäuſer, in aus⸗ 


behauptete hartnäckig, Herr Herman könne fidh der 
Feſſein nicht ent edigen, falls er völlig emifledet auf 
der Bühne erſchien. Da die Polizei dazu nicht gut 


wa unentschieden - geblieben. « Mit 
ganz beſonderer Spannung haben übrigens die Berliner 
inbred Experimente Houdinis verfolgt. Ein. 
richtißer Einbrecher wird ja doch zuweilen gefaßt, auch 


Karriere von hervorragendſter Bedeutung, wenn er 
ſich auch zu einem gewiegten Ausbrecher entwickelt. 


ge räuſchloſe Oeffnen von Zellenthüren, worin W r, Hondint 
ſich hier auf dem Rolizeipräfidiun pruduzirte, wären 
Künſte, die jeder Gewohnheitsdieb für ſein Leben gern 
erlernen möchte. Die Berliner „ſchweren Jungen“ 
ſollen denn auch wiederholt mit den glänzendſten An⸗ 
erbietungen an Mr. Houdini herangetreten fein, falls er 
ihnen einige Privatvarträge über Entieſſelungskunſ 
halten ſolte. Mr. Houdini bejap jedoch Eharatieritärte 


4 


trangöftiiger -Difigiere einen Waggon des 


Anzeigen: Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
„alle übrigen Inſerate 20 Pf. 


Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 


! «„ 
516) 15 Pf 

BR Reclamezeile 50 Pf. 

& ) i i Bellagegebühr pro Taniend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 


keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1900. 
Gewährsmann des Blattes den Vorwurf leichtfertiger 
Flunkerei nicht erſparen. Die „Nordd. Allg. Zig.“ 
ſollte ſich bezüglich der Richtigkeit der ſogenannten 
offiziöſen Dementis doch nicht gar ſo ſehr in die Bruſt 
werfen. s 3 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 


c Hohenſtein, Konitz, || 


Heubnd 


machung des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts, 


wonach in Peking ein deutſches Poſt am: 
errichtet ift. 


Politiſche Ennesüberfidit. 

Der Kaiſer und der Biſchof von Hildesheim. 
Wie die „Germania“ meidet, anwortete der Kaiſer 
auf die Anſprache des Biſchofs von Hildesheim bei der 
Beſichtigung des Domes mit folgenden Worten: 

„Schon von meinem Großvater und meinem 
Vater habe ich viel Gutes von Ihnen gehört und 
habe den herzlichen Wunſch, daß der liebe Gott 
einen ſo verdienten, würdigen Prälaten, der immer 
‚ein Muſter für andere geweſen iſt, noch lange am 
Leben erhalte.“ : 

Kurz vor der Abreiſe beauftragte der Kaiſer den 
Regterungs⸗Präſidenten v. Philipsborn, perſönlich dem 
Biſchof den Kronenorden erſter Klaſſe zu 
überbringen und dabei zu erklären, dem Kaiſer ſei 
die Anſprache des Biſchofs tief zu Herzen gegangen, 
und er glaube im Sinne ſeines Großvaters zu handeln, 
wenn er dem 
verleihe. Í 


Miquel und die Weltpolitik. Am Schluß der 
Hildesheimer Karfertage hat Finanzminiſter Dr. von 
Miquel noch einmal zu einer bedeutſamen Rede das 


Wort ergriffen. Der Miniſter führte unter anderem 
aus: Vieles fei im Laufe der Jahrhunderte dem 


deutschen Volke durch eigene Schuld verloren gegangen; 
in ſeiner Zerriſſenheit und Ohnmacht ſei das alte 


Völker geworden. Dieſem troſtloſen Zuſtande habe 
Kaiſer Wilhelm I. ein Ende gemacht. Alle Hoffnungen, 
welche nach 1866 auf ihn geſetzt worden ſeien, habe er 


außen gekräftigt und geiejtigt und das neue deutſche 
Reich zu einer Macht erſten Ranges ausgebaut, in 
welcher alle Gewerbe, Handel und Induſtrie blühen. 
hinausgeführt zu einer Stellung als Weltmacht. Bei 
gewaltigen Aufſchwunge, den Induſtrie, Handel und 
Schifffahrt genommen, könne Deutſchland ſich nicht 


ſein. Wir hätten 200 Jahre geſchlafen und müßten 
uns jetzt beeilen, das Verſäumte nachzu⸗ 
holen. Unſere Nation habe vortreffliche Eigenſchaften 
vor anderen Völkern voraus, aber auch manche Fehler. 
Wer die wirthſchaftlichen Fragen auf die Spitze treibe, 
erſchwere nur die Durchführung der Wirths 
ſchaftspolitik des Kaiſers. Von der Größe 
und Macht unſeres Vaterlandes habe jeder, 


Proteſtant, die gleichen Vortheile. 
* 


Der 80 69 in Südafrika. Lord Roberts wird 
etwa am 20. N 


afrika bleiben. Zu thun wird er in dieſer Eigenschaft 
noch genug haben. Neuerdings haben die Boeren 


[Koffyfontein beſetzt. Ueber den Angriff der Boeren 
auf Jacobsdaal werden jetzt nähere Einzelheiten 


gemeldet. Darnach handelte es ſich bei dieſem Hand⸗ 


erbeuten ſuchten. Die Cape Highlander lagen in ihren 


Dorf ſchlichen. Sie fingen acht Mann, die auf Vor⸗ 


von 60 Metern Salven auf die Engländer. Von 
35 Engländern blieben bloß 5 unverwundet, 14 wurden 
getödtet. Die Boeren feuerten; auch Salven auf die 
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genug, das fürſtliche Honorar abzulehnen, das man 
ihm bot. Auch unter den Artiſten giebt es noch ideal 
veranlagte Naturen. Er 3 satuti 


Der Enkel nun habe Deutſchland über die Meere 


Biſchofe dieſe beſondere Auszeichnung 


Reich und ſpäter der deutſche Bund zum Spott der 


verwirklicht, er habe Deutſchland im Innern und nach 


dem ſteten Anwachſen der Bevölkerungsziſſer, bei dem 


mehr darauf beſehränken, eine kontinentale Macht zu 


ob Landwirth oder Induſtrieller, ob Katholik oder 


auember nach Eugland abreiſen, Lord 
Kitchener als Chef der engliſchen Truppen in Súd: 


ſtreich darum, daß die Boeren, ein ſchweres Geſchütz zu 
Zelten, als die Boeren dürch das Flußbett ſich in das 


poſten ſtanden und feuerten dann auf eine Entfernung 


„Die Zeitungen haben wieder ausführliche Verluſ⸗ 


liſten vom Kriegsſchauplatz guf den Berliner Straßen⸗ 
bahnen veröffentlicht. Durch die „Elettriſche“ haben im 
Laufe des Oftober nicht weniger als acht Menſchen das 
Leben eingebüßt, zehn wurden ſchwer verletzt und 
neun leicht. Wenn das ſo fortgeht, wird man die 
„Elektriſche“ bald überhaupt nicht mehr 
können, es ſei denn, man trage ſich mit ſelbſtmörderiſchen 

Ahſichten und ſei bereit, freiwillig aus dem Leben zu 
ſcheiden. Will man das aber durchaus thun, ſo kann 

man es ſchlietzlich auch billiger haben und braucht nicht 

erſt der Straßenbahn einen Nickel zu opfern. Eine Anzahl 

jener Unfälle iſt zwar durch die Unerfahrenheit 

der Wagenführer 
unbedingt mit der koloſſalen Ueberlaſtung zuſammen, 
unter der unſer Straßenverkehr leidet. 
Anlage von Hochbabnen oder Untergrundbathuen Abs 
hülſe zu ſchaffen, ift die höchſte Zeitz denn es wird von 
Tag zu Tag ſchlimmer. Natürlich darf man auch nicht 
o weit gehen, wie die Phlloſophen an den Stamm⸗ 
tiſchen, die bereits energiſch für die Wiederabſchaſfung 
der elektriſchen Straßenbahnen überhaupt plaidiren. 
Und dabei ſind das genau dieſelben Leute, die noch vor 
zwei, drei Jahren nicht genug ſpotten konnten über 
die „Kleinſtadt“ Berli, die mit ihren Pferdebahnen 
noch fo himmelweit zurück fei hinter faſt allen grüßeren 
Provinzſtüdten, wo Alles ſchon elektriſch betrieben 
werde. Den Stammtiſchen kann man es eben nie 
recht machen. Jetzt zucken ſie auch ſchon die Achſeln 
über die noch gar nicht eröffnete Hochbahn und meinen, 
eine Schwebebahn wäre doch beſſer. Baute man aber 
eine Schwebebahn, ſo würden ſie eine Hochbahn un⸗ 
bedingt vorziehen. s Flaneur 


benutzen 


verurſacht, die Mehrzahl aber hüngt 


Hier durch die 
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fic rührenden Karliſten verhaftet worden. 


Truppen ab, die im Lager lagen. Der Kampf dauerte 
12 Stunden, bis Entſatz von dem elf Meilen entfernten 
Modder River kam. Die Abtheilung zog ſich auf den 


Sonnabend 


Erdbeben in Göttingen. 
Nach Aufzeichnungen des geophyſikaliſchen Inſtituts in 
Göttingen hat man das Erdbeben von Caracas am 29. Ok⸗ 


Modder River zurück, und die Boeren bejegien tober in Göttingen berſpürt. 


Jacobsdaal. 

Lourenço Marquez, 3. Nov. (W. T., B.) 

Viele Boerenflüchtlinge, welche fih nach der Ueber: 
gabe von Komatipoort hier aufhielten, kehren zu ihren 
Kommandos zurück. Ein Depeſchenreiter des 
Präſidenten Steijn wurde geródtet und die Depeſchen 
beſchlagnahmt. 40 Boeren ſtießen auf Engländer, 
welche 8 Boeren tóbieren und die übrigen gefangen⸗ 
nahmen. 


Daß die Boerenflüchtlinge wieder zu ihren im Feld 
ſtehenden Brüdern zurückkehren, wird den Engländern 
nicht beſonders angenehm in die Ohren klingen. Mit 
den Truppenrückſendungen wird es zunächſt wohl noch 


nichts ſein. 
Kapſtadt, 3. Nov. (W. T.⸗B.) 
20 Transportſchiffe liegen hier zur Aufnahme von 
Truppen bereit, welche nach England zurückkehren 
ſollen, jedoch iſt es unwahrſcheinlich, daß in nächſter 
Zeit eine beträchtliche Zahl zurückkehrt. 
%* 


Die karliſtiſche Bewegung in Spanien ift, wenn 
man den offiziöſen Nachrichten Glauben ſchenken will, 
bereits wieder im Erlöſchen begriffen. Nichtsdeſto⸗ 
weniger hat die Regierung eine Verordnung ver⸗ 
öffentlicht, durch welche die konſtitutionellen Garantien 
in ganz Spanien ſuspendirt ſind und der Belagerungs⸗ 
zuſtand verhängt wird. Es ſoll auf dieſe Weiſe eine 
energiſche Politik eingeleitet und den Behörden die 
erforderliche Macht gegeben werden, um den Karlismus 
von Grund aus zu beſeitigen. Alle karliſtiſchen Klubs 
und Zeitungen follen aufgelöſt und unterdrückt, alle 


Madrid, 3. Nov. (W. TB.) 

Der Vertreter des Don Carlos Marquis Villadarias; 
ſowie andere Karliſtenſührer wurden verhaftet. Bei 
Marquis Feralbo und Caſſaſola wurden Hausſuchungen 
vorgekommen. Alle karliſtiſchen Klubs wurden ge⸗ 
ſchloſſen und zahlreiche Schriftſtücke beſchlagnahmt, 
aus denen ſich eine weit verzweigte Organiſation der 
Karliſten ergiebt. i 


Mehrere Perſonen, welche wegen Verdachts der 
Theilnahme an der karliſtiſchen Verſchwörung ver⸗ 
haftet wurden, folen außer Landes verwieſen werden 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer iſt geſtern Abend mittels Extra⸗ 
gunes von Wernigerode wieder auf der Wildparfnation 
re und begab ſich von dort nach dem Neuen 

alais. : 

- Das Befinden des Königs von Sachſen 
hat ſich derartig gebeſſert, daß derſelbe heute bereits 
an den Herbſtjagden in Sybillenort Theil nehmen wird. 

— Wie aus Berlin mitgetheilt wird, haben dort 
große Perſonal⸗Entlaſſungen ſtattgefunden, 
von denen namentlich Verkäufer in Zigarrengeſchäften 
betroffen worden find — eine Folge des Neunughr⸗ 
Vadenſchluſſes. 

om Graf Poſadowsky will bleiben. Mate: 
goriſch erklärt die „Poſt“: „Die von der Münchener 
Allg. Ztg.“ gebrachte Nachricht, daß Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky beabsichtige, zurückzutreten, ift falſch.“ 
„Es ift falſch, daß ich beabſichtige, mich Hängen zu laſſen“, 
jagte der Delinquent kurz vor feiner Hinrichtung. 


Heer und Flotte, 


Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. 
„Vineta“, Kommandant Kapitän zur See da Fronſeca 
Bollbein, am 1. November in Guragao eingetroffen und 
beabſichtigt am 3. November nach La Guayra in See zu 
gehen. S. M. S. „Dela“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Rampold, iſt am 1. November von Taku nach Tſingtau 
edampft. S. M. S. „Gefion“, Kommandant Fregatten⸗ 
apitin Rollmann, will am 3. November von Hongkong 
nach Whampoa in See gehen. Der Dampfer „Köln“ mit 
den abgelöſten Mannſchaften der Schiſſe des Kreuzer⸗ 
Sama» an Bord, Transportführer Oberleutnant zur 
ee Petzel, iſt am 1. November in Hongkong eingetroffen. 


Neues vom Tage. 
Bei einem Eiſenbahnunfall 
auf dem Bahnhof Barmen wurden die Lokomotive und drei 
Wagen eines Zuges beſchäbigt. Perſonen find nicht verletzt. 
Der Diebſtahl im Vatikan. 

In Genna und Malland wurde bei Wechslern ein großer 
Theil der im Vatikan geſtohlenen Titres im Werth von über 
200 000 Franks beſchlagnahmt. 

Muſſiſche Spione. 

An Schweden it man einigen ruſſiſchen Spionen auf die 
Spur gekommen. Bekanntlich hat ſich nach der Ruſſiſizirung 
Finlands das Intereſſe Rußlands für Schweden in bedenk⸗ 
lichem Maße vermehrt. Wie man aus Stockholm meldet, 
wurden unter ruſſiſchen Arbeitern, die ſich in letzter Zeit tm 
Lande herumtrieben, verkleidete ruſſiſche Offiziere, die 
topographiſche Studien machten. entdeckt. 

Aus gebrochen. 

Der Gefangenenaufſeher Kolodzig, welcher wegen eines 
ſchweren Amtsvergehens zu 2 Jahren Gerängutß verurtheilt 
war, iſt in der Nacht mittels Nachſchlüſſels aus dem Ger 
fängniß in Hirſchberg ausgebrochen. 

| Der deutſche Goldſchmiedetag. 

Unter zahlreicher Berheiligung von Delegirten und Ver⸗ 
tretern der Behörden fand geſtern Vormittag im Küuſtler⸗ 
haufe in Berlin die Gröffnung des erſten deuſſchen Gold⸗ 
ſchmiebetages ſtatt. Der Feſtſaal war im Hinblick auf den 
fünfhundertjährigen Geburtstag Benvenuto Cellinis reich 
geſchmückt. Der Obermeiſter der Berliner Innung Ros⸗ 
bad eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaifer. 

; Wegen ſortgeſetzten Kirchenraubes i 
wurden Don Bartolomei, der Pfarrer von Foligno, und 
fein Sakriſtan vom Schwurgericht in Perugia zu neunein⸗ 
halb und achteinhalb Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die 
Raffinirtheit, mit der die beiden Gauner zu Werke gegangen 
find, ift wirklich groß. Die beiden Kirchenmünner pflegten 
ftet3 „zuſammenzuarbeiten“. Um z. B. das Geräuſch zu 
verdecken, das der Sakriſtan beim Erbrechen von = chränken 
und dergleichen verurſachen mußte, ging der Geiſtliche an 
die Orgel und ſpielte Fromme Lieder. Ein anderes Mal 
versielem fie, um den Pfarrer aus der Kirche fernzuhalten, 
auf einen noch beſſeren Streich. Während der Sakriſtan in 
der Kirche ſeine „Arbeit“ verrichtete, hielt ſein geiſtlicher 
Genoſſe den Pfarrer in feiner Wohnung auf, indem er — 


en e Noch nichts beſtimmt. 


Ueber den Zeitpunkt der Vermählung der Königin 
Wilhelmine, die bereits auf Ende Februar feſtgeſetzt ſein 
ſollte, ift nichts beſchloſſen. Die endgiltige Feſtſetzung des 
Termins ift erſt nach der Rückkehr der Königin aus Olden⸗ 
Burg zu erwarten, 


Bergſturz. 
In der vorſgen Woche ift der große, den Rand der 
Kluft überragende Theil des Schwarzenſtein⸗Gletſchers in 
den Zillerthaler Alpen abgeſtürzt. Schaden wurde nicht an⸗ 
gerichtet. "NN 


Amerikaniſche Wahlercentrisitäten. 

In einer Siadt im Staat Ohio ließen kürzlich die 
Demokraten hundert weiße Hunde los, auf deren Fell 
mit großen Buchſtaben die Worte „Bryan for Präsident“ 
gemalt waren. Die Republikaner ließen darauf ſofort eine 
größere Anzahl viel ſtärkerer Hunde los, die den Namen 
Mac Kinley trugen. Natürlich entſtanden zwiſchen dieſen 
Hunden die wüthendſten Kümpfe, bei denen meiſt die 
republikaniſchen Hunde ſiegten. 

Beſtrafte Rowdies. 

Auf der Eiſenbahnfahrt von Erkner nach Berlin 
hatten vor Kurzem amet Fahrgäſte eines Vorortzuges, v. L. 
und B., eine mitreiſende Dame ungebührlich be⸗ 
läſtigt, anſtößige Lieder gejungen u. dergl. m. Daß 
Köpenicker Schöffengericht ahndete dieſe Rüpeleien mit 
empfindlichen Strafen. v. L. erhielt zwei Monate Gefäugniß, 
während der zweite Angeklagte B. wegen ſeiner bisherigen 
Unbeſcholtenheit mit 60 Mark Geldſtrafe davonkam. Be⸗ 
antragt waren gegen ihn vier Wochen Gefängniß. (Leider 
unterdrücken die Berliner Zeitungen die Namen dieſer 
Rowdies. D. Red.) ; 


Der Prozeß Sternberg. 
Berlin, 2. November. 


In der heutigen Sitzung erklärte zunächſt Staats⸗ 3 


anwalt Braut, daß die Behauptung des Schutzmanus 
Stierſtädter, es ſei durch Vermittelung des 
Kriminalkommiſſars Thiel auf ihn eingewirkt worden, 
für die ganze Beurtheilung des Falles überaus wichtig 
ſei. Er beantrage deshalb, Herrn Juſtizrath Dr. Sello 
als Zeugen zu vernehmen. Eine „Erklärunge, 
wie fie Herr Juſtizrath Dr. Sello abgegeben, gebe es 
in der Strafprozeßoronung nicht, und deshalb könne 
es dabei nicht jem Bewenden haben, zumal auch 
Juſtizrath Dr. Sello den dringenden Wunſch hege, 
die Sache vollſtändig aufgeklärt zu ſehen. Der Gerichts⸗ 
haf hält nach kurzer Berathung die Erklärung des 
Juſtizraths Sello für ausreſchend. Derſelbe nimmt 
un Verlauf der Sitzung wieder am Vertheidiger⸗ 
tiſch Platz. 

Die Vernehmung des Kriminalſchutzmannes 

A Stierſtgedter 

wird hierauf fortgefegt. Er läßt fiğ nochmals des 
Längeren darüber aus, wie es ihm gelungen iſt, das 
Kind Woyda zu ermitteln und wie er mit der Pfeffer 
in Verbindung gekommen iſt. Er wehrt ſich gegen 
den Vorwurf, daß er bei dieſen ©. mittelungsichritten 
weiter gegangen ſei, als ihm amtlich geſtattet worden 
— Der Zeuge erwähnt u. a. noch, daß ihm im Ver⸗ 
laufe der Dinge der Polizeidirektor von Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem mehrmals unterſagt habe, fih noch weiter 
um die Sache zu bekümmern. 

Ein Brief des Zeugen. 

Auf Antrag des Rechisanwalts Dr. Fuchs I wird 
ein Brief verleſen, den der Zeuge an Frau Blümke 
geſchrieben hat. Derſelbe lautet etwa wie folat: „Da 
mir heute von dem Direktor v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem 
jeder Verkehr und jedes Recherchiren bei Ihnen Ver- 
boten iſt, ſo bitte ich Sie, laſſen Sie die ganzen Ver⸗ 
ſuche, die gemacht worden ſind, durch die „Morgenpoſt“ 
veröffentlichen! Geben Sie ſämmtliche Namen preis! 
Wenn eiwas Neues fidh ereignet, jo bute ich um 
Nachricht nach meiner Wohnung. Nach Empfang des 
Briefes biite ich, denſelben zu vernichten.“ 

Es wird ſodann , 
Kriminalkommiſſarius v. Treskow 
vernommen. Er hat von der Frieda Woyda durch den 
Schutzmann Stierſtädter zuerſt Kenntniß erhalten. Die 
Woyda war damals wirklich noch Mädchen, ſchüchtern 
und ſchamhaft und erzählte auf freundliches Befragen 
nur zaghaft, was ihm geichehen fei. Als Sternberg in 
das Zimmer des Kommiſſars trat, habe er, der Zeuge, 
dem Mädchen etwa gejagt: Sieh Dir mal den Herrn 
recht genau an, der hier hereingekommen iſt; tit das 
der Mann, der das gemacht hat, was Du erzählt haft? 
Das Mädchen hat darauf dieſe Frage beſtimmt bejaht. 
Ob es dann ganz ſelbſtſtändig die Details angegeben, 
wiſſe er nicht. Der Zeuge erklärt, daß er von Anfang 
an im Gegenſatz zu der Staatsanwaltſchaft die 
Meinung gehabt habe, daß das Mädchen Fournagon 
geflunkert habe. Als der Fall Fournagon ſchon io 
gut wie erledigt ſchien, habe man es für nöthig 
erachtet, weiter zu recherchiren, ob etwa andere 
kleine Mädchen noch zu entdecken ſeien, an denen un⸗ 
züchtige Handlungen vorgenommen worden. Er habe 
dem Kriminalſchutzmann Suerſtädter den allgemeinen 
Auftrag gegeben, Ermittelungen nach dieſer Richtung 
hin anzujtelen, und durch Stierſtädter fei dann die 

Woyda herbeigebracht worden. 


Es wird ein Brief verleſen, den die Margarethe 
sem ia sen aa 5 1182000 Mark und zum Ban eines Baſſins auf der 
Holminſel eine zwene Rate von 1 Million Mark. 

es ehr traurig, die 1000 Mk. find für hieſige Ber: 


iiher aus New Pork an ihre Schweher Klara 
ifer gerichtet hat. Es heißt darin u. a.: „Mir geht 


hältniſſe garnichts. Geht doch hin zu ihm und fage, 
ich laſſe bitten, noch mehr wie 1000 Mk. zu geben und 
die Transportkoſten für Cäſar und Butze (die Katzen, 
zu tragen, ſonſt komme ich zuruck, ich habe doch nur 
aus Untenniniß gegandelt.“ 

Der Zeuge erzählt weiter, daß er, während die Sache 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5 Dicbewde:. 


Ut zunächſt zu ihrer Tante Frau Huth gekommen. 
Dort ſcheint ſie ſtreng behandelt worden zu ſein. Dann 
ift fie zur Margarethe Fiſcher nach der Alexandrinen⸗ 
ſtraße 1b gekommen, welche durch ein Inſerat bekannt 
gemacht hatte, daß ſie ein Kind zu ſich nehmen wolle. 
Die Zeugin erzählt, daß ſie eines Tages den An⸗ 
geklagten Sternberg bei der Fiſcher im Zimmer ge⸗ 
troffen habe. Sie jei hereingetänzelt gekommen, aber 
ſofort wieder hinausgeſchickt worden, weil Herr St. 
ſagte, fie ſoſle ihn nicht nervös machen, ſondern ſofort 
hinausgehen. Präſ.: Und hat Dir Herr 
Sternberg nichts gethan? Zeugin: Nein, 
nichts. Präſ.: Aber Du Haft doch bei Deiner Ber: 
nehmung das vorige Mal gerade das Gegentheil gejagt. 
Zeugin: Das ift nicht wahr geweſen. Bräf.: Aber 
ſage nur, wie biſt Du denn nur dazu gekommen, etwas 
Falſches zu fagen? Zeugin: Herr Stierſtädter 
hat fo viel mir eingeredet, was gar nicht 
wahr war. Er hat immer geſagt: Du willſt es blos 
nicht fagen; Du bajt doch Unſittlichkeiten getrieben. 
Präſ.: Willſt Du behaupten, daß er Dir erft 
alle Details geſagt hat? Zeugin: Ja. 
Als ich mit ihm in der Droſchke nach der Polizei fuhr, 


hatte er ein kleines Buch in der Hand, und 
daraus hat er mir alles abgefragt. Prät.: 
Iſt auch von keiner Seite auf Dich eingewirkt 


worden? Zeugin: Nein, blos Herr Stierſtädzer hat 
mir Alles geſagt. Wenn ich ihm fante: es iſt nicht 
wahr, ſo ſagte er: es iſt doch wahr. Die Zeugin wird 
dann eingehend darüber vernommen, wie es bei ihrer 
Vernehmung auf dem Polizeipräſidium zugegangen iſt. 
ihre Schilderung ſteht in verſchiedenen 
Punkten im Widerſpruch mit der Dar⸗ 
ftellung des Herrn von Treskow und des 
Schutzmanns Stierſtädter. Sie behauptet 
namentlich, daß Herr von Treskow u. a., gli Stier: 
ſtädter geſagt habe: wir wollen die Sache lieber 
laſſen, da wird doch nichts daraus. Außerdem will 
jie auch bei Herrn von Treskow gar keine ſelbſt⸗ 
ſtändige Ausſage gemacht haben, vielmehr habe ihr 
Stierſtädter das, was ſie ſagen ſollte, immer in den 
Mund gelegt. Präſ.: Warum logſt Du denn im 
vorigen Termin? Zeugin: Stierſtädter hat 
mich öfter ange ſchnauzt und mit feinen 
unheimlichen Augen ſo angeſehen, 
daß ich Angſt vor ihm hatte. Er hat geſagt, ich brauche 
zum Termin gar keine Angſt zu haben. Präſ.: 
Gerade dann brauchteſt Du doch nicht die 
Unwahrheit zu fager: Zeugin ſchweigt. 
Auch auf weiteres Befragen bleibt fie dabei, daß ihr Stier⸗ 
ſtädter alles, und zwar wiederholt, eingeredet habe. Er 
habe nur die „ſchwereren Punkte“ angegeben und danach 
habe fie ihre Ausſage gemacht. Präſ.? Herr v. Tresckow, 
emſinnen Sie ſich, ob die Frieda Woyda in der 
vorigen Hauptverhandlung ebenso leiſe 
geſprochenhat, wie heute? Zeuge v. Tresckow: 
Die Zeugin iſt heute abſolut nicht wieder 
zu erkennen. Sie hat in der vorigen Verhandlung 
zwar nicht mit erhobener, aber doch mit verſtändlicher 
Stimme ihre Ausfagen gemacht. AAA 

Alsdann wird die Verhandlung auf Sonnabend 
9½ Uhr vertagt. À 

Kriminalkommiſſſar Thiel tit geſtern von feiner 
Dienſtreiſe nach Berlin gutiidgelehrs und wird heute 
vor Gericht erſchemen. 


Torales. 


„ Perſonal Veränderungen bei der Marine. 
Boedicker, Kapitäult. von der Marincftation der Dijee, 
zum Stabe S. Di. großen Kreuzers „Freya“ und Engels 
b azbt (Walter), Kapitänkt. vom Stabe S. M. großen Kreuzers 
„Freya“, zum Stabe S M. Linienſchiffes „Kaiſer Friedrich III.“ 
verſetzt. Von Kiel nach Danzig verſetzt find: Paſchen, 
Schwartzkopff, Korv.⸗Kapfüns, Kommandanten S. M. 
Rünen⸗Panzerſchiffe „Hagen“ bezw. „Odin“, v. Manteuffel, 
Napitänlt., Schlicht, Oberlt. zur See, Rogge, Marine⸗ 
Obering. vom Stabe S. M. Küſten⸗Panzerſchiffes „Odin“. 

* Perſonal⸗ Veränderungen bei der Juſtizver⸗ 
ANA, Der Gerihisafjjcjjor Dr. jur. John Pickering 
iſt zum Amtsrichter bei dem Amtegericht in Tuchel ernannt 
worden. Der Referendar Guſtav Neumann aus Graudenz 
tit zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

Danzig im Marinectat. Dem Bundesrath ift 
ſoeben, wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet 
wird, der Marineetat zugegangen. Im Extraordinarium 
befinden ſich folgende für uns beſonders interefjante 
Forderungen. Zum Umbau der Tiſchlerwerkſtärte in 
der kaiſerlichen Werft 50000 Mk., zur Umwandlung 
eines Theiles der Tiſchlerwerkſtätte in der Kaiſerlichen 
Werft und der alten Gießerei, ein Keſſelhaus für die 
Maſchinenbauwerkſtätten 150 000 Mark, zur Ver⸗ 
länge rung der Kefjelimmiede auf der Kaiſerlichen Werft. 


202000 Mark, zum Bau von Kohlenſchuppen auf dem 


Gelände des früheren Forrs Busmard bei Danzig M 


25 000 Mark, zur Errichtung eines Maſchinenlagerraums 


Wahl zum Boritcher: Amt der Kaufmagunſchaft. 
Am Montag, den 26 und Dienstag, den 27, d. Mts. 
findet die Neuwahl für die nach dem Tue nus aus: 
ſcheidenden Mitglieder des Vorſteher⸗ Amtes der 
Kaufmannſchaft, der Herren Archibald Jorck, Max 
Richter, Adolf Unruh, Rovert Otto und Fritz 
Wieler ſtalt. 


ſchwebte, auf Urlaub gegangen iei. und bei der Rucktehr 2 bi Uhr Mittags im Börſenfaale porge⸗ 
gehört habe, daß mit der Frau Hausmann allerlei Ta Pda M sa 4 


pmftrt fein fol. Als fie hier vor dem Unterſuchungs⸗ 


richter vernommen werden follte, babe jie lange Zeit geſtern im Grwerbehaus feine 


* Der Stenographen⸗Verein „Scheithauer“ hielt 
ouatsverſammlung mit 


warten müſſen, und da habe ſich ein Mann, der ſich nachfolgenden Tanztränzchen ab. Nach Eröffnung der Vers 


„Kapitän Wilſon“ genannt haven fol, an fe heran- 


fammiung durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn 5 


gemacht und in einem Weinreſtaurant mit ihr gekneipt. Eugen Gelte, erfolgte die Aufnahme von 15 aktiven und 


An demſelden Abend habe fie Stierſtädter allerlei von]? 


ihren Erlebniſſen mugetheilt und behauptet, da 
ſie vom Kapitän Wilſon viel Geld er⸗ 
halten habe. Als Stierſtädter dies nicht glauben 
wollte, habe die Hausmann ihm eine Summe von 
300 Pit. hingeworfen und geſagt: Da nehmen Sie 
nur das Sündengeld, ich will es nicht! Thatſüchlich 
babe Stierſtädter 300 Mk. bei der Behörde ab: 
geliefer:. 
Beeinfluſſungen. 

Auf Befragen des Vorſitzenden beſtätigt Herr von 
Treslow, daß Stierſtädter ihm verſchiedene 
Male Andeutungen über Beeinfluſſungen 
ſeitens des Kommiſſars Thiel gemacht 
habe. Zunächſt waren dieſe Andeutungen allgemeiner 
Natur, ſpärer habe er dann die Details gebracht, die 
er geſtern vor Gericht erzählte. Er, Zeuge, babe ſich 
natürlich in einer ſehr ſchwierigen Lage befunden und 
fih eruſtlich gefragt, ob er verpflichtet jei, dieſe Dinge 
ſeinem Vorgeſetzten mitzutheilen. Auf der einen Seite 
ſei Thiel ein ganz unbeſcholtener Beamter, auf der 
anderen Seite waren Mißverſtändniſſe möglich, und 
wenn die Sache ſich harmlos aufklärte, dann würde 
er als Ehrabſchnelder oder Verleumder daſtehen. Die 
Beſchuldigungen feiten fo ungeheuerlich geweſen und 
er habe es für angemeſſen gehalten, dem Suerſtädier 
anheimzugeben, wenn er eidlich vernommen werde, 
keine Schlüſſe zu ziehen, nichts zu kombiniren, ſondern 
die reine Wahrheit zu ſagen. Der Zeuge giebt 
dem Stierſtädter ein ſehr gutes Leu⸗ 
mundszeugniß. Er fei ein koloſſal eifriger 
Beamter, der mit Eifer an alle ihm aufgetragenen 
Sachen herangehe, er habe ihm volles Vertrauen ge: 
ſchenkt und ihn nur als einen pflichttreuen 
Beamten kennen gelernt. 

Frieda Woyda. K 

Die nächſte Zeugin ft die 16jährige Frieda Woyda. 
Sie hat frühzeitig ihre beiden Eltern verloren und 


paſſiven Mitgliedern. . 
* Vortrag. Bei dem Familienabend des Jünglings⸗ 


B vereins am Sonntag, Abends 7 Uhr, im Kaiſerhof wird auch 


Herr Paftor Herata aus Berlin eine Anſprache halten. 
r. Der hiefige Zweigverein des Verbandes drutſcher 


eee und Invaliden hielt geſtern Abend im 


Vereinslokale ſeine Monatsverſammlung ab. Nach Auf⸗ 
nahme von neuen Mitgliedern in den Verein machte der 
Vorſitzende nähere Mittheilung über die innert b des 
Vereins zu begehende 200 Jahrfeier des preußiſchen König- 
thums und erindre die Mitglieder durch Vorträge pp. zu 
einer ſchönen Geſtaltung der Feier beizutragen. Der 
bisherige Verbandsvorſitzende Geh. Regirrxungsrath Krug 
in Berlin hal jein Amt niedergelegt. Der zweite Vo! ſitzende 
Herr Kanzleiratb Martin in Berlin hat bis auf Weiteres 
die Geſchüfte übernommen. Von Seiten des Verbands⸗ 
vorſtandes iſt dem Herrn Kriegsmininer ein Geſuch unters 
breitet worden, dahin wirken zu wollen, daß denjenigen 
Militärperſonen, welche ſpäter beim Ausſcheiden aus dem 
Militärdlenſt in den Kanzleidienſt bei den Zivllhehörden 
überzutreten beapſichtigen, ſchon während ihrer Militär⸗ 
dienſtzen Gelegenheit gegeben werde möchte, ſich mit der 
Bedienung der Schreibmaſchine vertraut zu 
machen. Es folgte dann eine Beſprechung verſchiedener 
interner Angelegenheiten. Der angekündigte Vortrag des 
Borſitzenden über „Einkommenſteuer“ fiel wegen ungenügender 
Betheiligung an der Verſammlung aus. 

* Die Freiwillige Feuerwehr in Ohra feiert morgen 
im Grablifement des H ren O. Richter ihr Wintervergnügen 
mit Konzert, Geſangsvorträgen und Tang. R nA 
Dr. Heine Enſemble. Vo rausſichlich wird am 
12. November das bekannte Dr. Heine Euſemble aus 
Leipzig auf dem Wege nach Rußland auch ein ein⸗ 
maliges Gaſtſpiel im hieſigen Stadttheater abſolviren. 
Durch das langjährige Zuſammenſpielen und das 


unabläſſige Proben aus einem Geiſte tit der eigenartige 


Siyl der Aufführungen zu Stande gekommen, der dem 
Dr. Heine Eniemble das a Gepräge giebt. 
Der Liederabend des Herrn Raimund von 


zur Mühlen, welcher morgen im Danziger Hofe 
stattfindet, dürfte ſehr ſtark beſucht werden. Die melts 
bekannte Vortragskunſt dieſes ausgezeichneten Sängers 


Der Wahlakt wird an beiden Tagen 


Nr. 253 


und ſein hochintereſſantes Programm laſſen einen 
außerordentlich genußreichen Abend erwarten. 

„Die Reife durch die Urwälder Südamerikas, 
welche das Kaiſer⸗Pauorama in der Paſſage ausgeſtellt 
hat, wird ſtets ſehr ſtark beſucht. Die Bilderſerie ift 
nur noch am Sonntag und Montag in Augenſchein zu 
nehmen, am Dienstag wird ſie durch die Serie 
London erietzt. 

“Nene Feruſprechſtelle. Am 2. November tft in 
Carthaus (Weſtpr.) eine Stadt⸗Fernſprecheinrich ung 
bei dem Poſtamt dortſelbſt in Berrſeb genommen worden. 

* Die Schultorvedoboote S 15. S 16 und 8 23 
ſind auf einer Uevungsfahrt begriffen geſtern Nach⸗ 
mittag gegen 5 Uhr hier eingetroffen und an der 
Kaiſerlichen Werft vor Anker gegangen. Am Montag 
erfolgt über Swinemünde die Rückfayrt nach Flensburg. 

= Bom Zuge überfahren. Geſtern Abend gegen 
6°, Uhr ift der penſionirte Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär 
Lukowski, wohnhaft in Guteherberge, in der Nühe 
der Halteſtelle Ohra von dem Vorortzuge 733 über: 
fahren und getödtet worden. Der Genannte, welcher 
mit dem Nachmittags um 4.35 von Danzig abfahrenden 

Vorortzuge 731 nach Guteherberae fahren wollte, ift in 
Ohra verſehentlich zu früh ausgeſtiegen und, als er 
nach Abfahrt des Zuges von dem Stationsbeamten 
darauf aufmerkjam gemacht worden war, daß er nicht 

in Guteherberge ſondern in Ohra ſei, verſchwunden. 
Er wurde ſpäter am Vorſignal in der Nähe der Haltes 
ſtelle neben dem Gleiſe liegend todt aufgefunden. An⸗ 
ſcheinend bat ſich Lukowski an der Böſchung niedergeſetzt, 
möglicherweiſe in der Annahme, zu Haufe zu fein, was 
darauf ſchließen läßt, daß er ſich verſchiedene Kleidungs ⸗ 
ſtücke und die Stiefel ausgezogen hat. Er iſt dann von 
dem Zuge 733 erfaßt und am Hiuterkopfe überfahren 
worden. Die Leiche wurde dem Gemeindevorſtande 
in Ohra übergeben. N j 

* Erweiterung der Hafenanlagen. Der Beſuch 
des Eifenbahnminiſters Herrn v. Thielen ift, wie wir 
|. Bt mitgetheilt haben, zu dem Zwecke erfolgt, um 
die Projekte betreffend die Erweuerung unſerer Hafen» 
anlagen zu prüfen. Dieſelben betrafen die Erweiterung 
und Vertiefung der Schuitenlate, die Anlage van Babes 
und Löſchplätzen, den Bau einer Eiſenbahn nach dem 
Holm und die dadurch nothwendig gewordene Ueber⸗ 
brückung der todten Weichſel. Ueber diefe Projekte, 
welche in nicht allzuferner Zeit die Stadtuerordneten⸗ 
Verſammlung beſchäftigen follen, machte geſtern Abend 
Herr Overbürgermeiſter Delbrück in einer nicht öffent⸗ 
lichen Sitzung den Stadtverordneten vertrauliche Are 
gaven. 

* Einen alkoholfreien Unterhaltungsabend Vere 
anſtaltet die Loge „Weichſelwacht“ morgen Abend 
im unteren Saale des Gewerbehauſes. Einem kurzen 
belehrenden Vortrag über die Arbeit des Guttempler⸗ 
ordens follen muſikaliſche und diklamatoriſche Vorträge 
folgen. Ein Tänzchen ſoll den Schluß bilden: 

* Wahlen zum Kreistage bes Kreiſes Danziger 
Niederung. In der geſtrigen Wahl von Kreistags⸗ 
abgeordneten wurden aus dem gleingrundbeſltz 
an Stelle des verſtorbenen Hiſbeſitz Is Claaßen in 
Prinzlaff Herr Friedrich Folk n Schönbaum und an 
Stelle des aus dem Kreiſe vrzogenen Hofbeſitzer 
Schulz in Kl. Zünder Herr Gehard Schwarz in 
Käſemark ſowie von dem Wahherbande der Groß⸗ 

rundbeſitzer an Stelle ds verſtorbenen Hofe 
1 Hermann Segler in Wolaff Herr Hofbefiger 
Alexander Mey in Wotzlaff gewihlt. 

* Geſinde⸗umzug. In einem rożen Theile von Dito 
und Weſtpreußen findet der Ans um ataug des Geſindes 
bezw. der Dienſiboten am 11. Novemor (Martini) ſtatt. Da 
nun diefed Mal der 11. November au einen Sonntag fällt, 
fo fet darauf aufmerkſam gemacht, dnbher Ans bezw. Abzug 
des Geſindes Hereus am Sonnabend, dn 10. November, ges 
fegmäßig erfolgen muß. 

* Grundbefisveränderungen zurch Verkauf: 
Eine Parzelle von Langfuhr, Hauptſtraß 60, von dem Guts⸗ 
beſitzer Staeck an den Reichs⸗Militärfikus für 52 542 Mk. 
50 Pfg. St. Katharinen⸗Kirchenſteig 134 von den Rentier 
Janzen'ſchen Ebeleuten an die Mühlenbumeiſter Beuer'ſchen 
Eheleute für 122 750 Wk. Heubude Blatt 192 an die 
PAGAN meer Schliezins'ſchen Eheleute Eine Parzelle von 

angfuhr, Hauytſtraße 60, von dem Gisbeſitzer Staeck an 
den Gaſtwirth Kobtelskt für 450 Mk. 

* Das große Loos. In der gekinen Vormfttags⸗ 
Ziehung der Preußiſchen Klaſſenlottete fiel, wie bereits 
telegraphiſch gemeldet, der Haupigewin von 500 000 Mk. 
auf die Nummer 179742, | ; 


un 


* Kurpfuſcherei. Zu den bekannten Futen, die niemals 
alle werden, gehört anſcheinend auch die Jau eines Zimmer⸗ 
manns auf Strohdeich. Sie war durch Kintheit ſchwer ges 
plagt und deshalb gab ſie der Zigeunerin Aung Herzberger 
Gehör, als dieje ibr verſprach gegen Baung von I Mart 
jie von ihrem Leiden zu befreien. Die Mik wurde prompt 
bezahlt, doch das Leiden blieb nach wievor beftehen, die 

| Gaunevin, die weiter bettelte, wurde ſchlielich verhaftet. 
* Repertoire des Stadttheaters. Sonntag Nach⸗ 
mittag „Die Journaliſten“, Abends der Bieli, 
ontag „Die beiden Leonoren“, dienstag „Die 
Hugenotten“, Mitiwoch „Der Hkergotiſchnitzer“, 
Donnerstag „Der Waffenſchnſed“, Freug „Die Tochter 
des Erasmus“, Sonnabend Schiller⸗Felr. 

* Zweigverein Weſtpreußen der delſchen Luther- 
stiftung. Im vergangenen Geſchüftsjahre ind verausgabt 
worden 2065 Mk. gegen 1804 Mk. im Vorfahr Der Zentrale 
verein Berlin hat die eingeſandten Geſuche uminterſtützungen 
im Geſammtbetrage von 985 Mk. berücksichtig Insgeammt 
haben 15 Pfarrerfamilien und 38 Leh erinitlien während 
des vergangenen Jahres Beihülfen von 120 M bis en 
erhalten. Die Geſammteinnahme betrug 39,52 Mt. und 
die Ausgabe 3580,56 Mk., fo daß ein Beſtandſon 888,66 Mk. 
verbleibt, der zum bereits vorhandenen Kapit) von 88.0 Mk. 
geſchlanen wird. | i u TAB i 

| * Die nachſtehenden Holztransporte Drben am 
2. November er. die Einlager Schleufe pafſirt Stromabz 

Tuchmann⸗wulitz, durch 
aften eichene 
Schwellen, kieferne Sleeper, Timber und Maerlatten, von 
Eh. Laoner⸗Kammen, durch G. Kahn, an Zebiwek 1. und 
2. Buhn. 1 Traft Rundeiefern, von Guvins kit Roſenſtein⸗ 
Sowno, durch G. Störmer, an Goldnaber⸗Bohſack. 

Polizeibericht vom 3. November. Vrbaftet: 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 egen Haus⸗ 
friedensbruchs,1 wegen Betruges, 1 wegen Erunfenheit, 
2 Bettler, 1 Obdachloſer. Gefunden: Am i). Mts. vier 
Meter Borte, abzuholen aus dem Fundbu eau ber Königl. 

n Am 19. Sepremoer cr. 5 chlüſſel am 
Ringe, abzuholen von der Arbeiterfrau Wilhelune Liedtke. 
Neufahrwaſſer, Olivagerſtraße 8, um 1. d. Mis. un goldener 
Trauring, gez. H. F., 15.5. 1896, abgunolen Jon Herrn 
Sobolemski, Hunde gaſſe Nr. 127. Die Empfangderedittaten 
werden hierdurch aufgefordert, fiń zur Geltendmchung ihrer 
Rechte im Fundbureau der Königlichen Polizeickektton zu 
melden. Verloren: Am 1. d. Wita. ein grüir Kinders 

mantel, am 26. Sept. cr. eine goldene Damen⸗Retontoirunr 
mit goldener Kette am 28. Sept. er 1 braunes Posemonnaie 
mit ca. 40 Mk., abzugeben im Fundbureau der Hniglichen 

Polizeidirektion. Am 1. d. Mis. ein Sack (2 Zentue) Zucker, 
abzugeben an Herrn Dr. Lelwſchinski, Vorſtüdt. Gaben 54, 
vom 20, bis 22. Sept. cr. ein Faß Leinöl, abzueben an 
Herrn Kaufmann Friedrich Beckmann, Wieſengaſſe 2 

# Gininger Schleuſe, 2. Nov. Stromab:i Rain 
mit Klobenholz, 1 mit Ziegeln. D. „Neptun“, Kay Kinig, 
von Graudenz mit div. Gütern an Dampſfer⸗Geullſchaft, 
D. „Brahe“, Kapt. Rochlitz, von Graudenz mit div. Gütern 
an Joh. Ick, D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, von Elbing 
mit div. Gütern an v. Rieſen, H. Cornelſen von Tigenort 
mit 25 To. Weizen. an H. Stobbe, Joh. Pohlmar von 

Amſee mit 100 To. Zucker, Aug. Maleyki von Ampe mit 
90 To. Zucker, Aug. Bernhardt von Amſee mit 90 To. zucker, 
Joh. Wickland von Montwy mit 95 To, Zucker, B. Shut 

ibon Monttwy mit 90 To. Zucker an Naffinerte, Dinzig. 
| us. Klawe von Kruſchwitz mit 30 To, Se 3. Nowaywar 
von Kruſchwitz mit 90 TO. Zucker an Wieler u Hardimann, 

Neufahrwaſſer. Stromauf: 5 Kähne mit Koblen, 5 mię 

| Gütern, 2 Rähne und 8 Taukſchiffe mitperroteum, i mitSttinen, 
D. „Graudenz“, Rapt Bivinsti, an R. Aſch, Thorn. D. Alkor, 

Kapt. Koichke, an Meyhöfer, Königsberg. 

Strahl, D. „Friſch“, Kapt. Adler, an A. 
D. „Wanda“, Kant. Sikorra, an No 

D. „Fortuna“, Kapt. Voigt, an 
Sümmtlich von Danzig mit div. Gütern. 


1 Traft Kanttannen, von G. 
„Kunickt, an S. Möller⸗Weitz⸗Lämmchen. 7 
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Ordensverleihung. Herrn RegierungsſekretärBe ber 
iff aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruhestand der Rothe 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 

* Seramt. Unter dem Vorſitz des Herrn Bürgers 
meiſter Trampe trat heute das G:ennt zu einer 
Sitzung zufammen. Berhandelt wurge über emen 
Unfall, den der zur Tu. Rodenackeriſchen Rhederei 
gebörige Dampfer „Emil Berenz“ am 26. Jannar cr 
erlitten hat. Der Dampfer, geführt von Kapitän 
Becker, war am 23. Januar mit einer Ladung 
Kohlen von Bong nach Gjebjer in See gegangen. 
Am 26. Januar, Mittags 2 Uhr, lief der Dampfer auf 
eine Sandbank auf. An dieſem Tage herrſchte dichter 
Nebel und infolge einer Stromperietzung war der Dampfer 
an die Sandbank gekommen. Noch am Abend deſſelben 
Tages wurde der Dampier non dem Bergungsdampfer 
n abgeſchleppt, ohne den gerinaften Schaden er⸗ 
itten zu haben. Am Avend des 27. Jannar traf der 
Dampfer in Gjedſer ein. Der Kapitän ſchreibt den 
Unfall, durch den 5000 Mk. Unkonen für das Ab: 
ſchleppen entſtanden find, dem Umſtande zu, daß von 
Darſerort nicht die Kanonenſchüſſe gelöſt find, wie fie 
bei Nebel alle 10 Minuten gelöſt werden ſollen. Das 
Seeamt fällte entprechend dem Antrage des Reichs⸗ 
kommiſſars, Kapiän z. S. Rodenacker, ſeinen 
Spruch dahin, daß der Unfall lediglich dem Nebel 
und der Stromverſetzung zuzuſchreiben ift, die Leitung 
des Schiffes treffe keine Schu d. In dem Spruche 
wurde noch beſonders betont, daß die Kanonenſchüſſe 
von Darſerort nicht zu hören geweſen find. 

* Breufiiche Klaſſen « Lotterie In 
Vormittags ziehung find folgende Gewinne gezogen: 

5000 Mk. auf Nr. 51908 147401. 

3000 Wik. auf Nr 11506 15341 17827 27403 38370 47481 
49198 53907 56573 67287 77533 81234. 85896 87998 9 165 91459 
93616 99417 100953 106682 115478 115505 117767 127049 
130725 1881 8 180660 152860 163687 1706 8 171434 184167 
192707 197148 197399 201175 212792. (Dune Gewähr.) 

* Milhelmtheater. Mit dem gegenwärtigen vor⸗ 
züglichen Perſonal finden morgen zwei Vorſteh ungen 
ſtatt; Nachunttags 4 Uhr eine Familien⸗ und Kinder⸗ 
vorſtellung bei halben Kaſſenpreiſen, wol ei jeder 
Erwachſene das M ht hat, ein Kind frei einzuführen, 
und Abends 7°, Uhr eine Galavorſtellung. 

* Wafferſtand der Weichſel am 3 November. 
Thorn + 0,54, Gordon +0 62, Culm -|- 0.28, Graudenz 

0,84, Kurzebrack 094, Pietel +0,80, Diridan 

0,94, Einlage +2,42, Schiewenhorſt J 2,58, Marien⸗ 
burg +0,82, Wolfsdorf +0,34 Meter. 
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Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
(Telegraphiſcher Vorbericht.) 

R Konitz, 3. Nov., 2 Uhr Nachm. (Privat⸗Tel.) 
Ueber den geſtern Abend ſtattgefundenen Lokal⸗ 
termin ift noch nachzutragen, daß Abends 8 Uhr im 
Beiſein des Gerichts, der Geſchworenen, der Staats⸗ 
anwälte und der vier Berliner Kriminalbeamten, ſowie 
der Angeklagten eine Beſichtigung im Lewy'ſchen Hauſe 
ſtattfand. Es ſchien heller Mondſchein, ſodaß die 
Beleuchtung ungefähr dieſelbe war wie an dem Tage, 
wo Masloff ſeine Beobachtungen gemacht haben will. 
Masloff mußte feine Ausſagen wiederholen. Der Erite 
Staatsanwalt und alle Kriminalbeamten erklärten die 
Beobachtungen Masloffs für unmöglich. Sie 
könnten in dem Lichtſchimmer nur Beine, nicht aber 
die ganzen Figuren ſehen. Einzelne Geſchworene 


wollten duch die Thürſpalte die ganzen Figuren 57 
erkennen, ſodaß mehrfach heftige Auseinauderſetzungen Louie Arndt. — Maſchrnenſchleſſer Auguſt Porſch und 


ſtatt finden. 

Heute begann in üblicher Weiſe Bormittaas 9 Uhr 
die Sitzung mit dem Zeugenaufruf. Es liegt heute die 
Erörterung des Falles Mathäus Meyer und des Falles 
Rojeuthal vor. Als Zeugen find geladen die Familien 
Meyer und Roſenthal, der Bürgermeiſter von Kamin 
und die Leumundzeugen des Zeugen Hellwig. Die 
Erörterung dieſer Fälle konnte jedoch noch nicht gleich 
zu Anfang der Sitzung beginnen, weil verſehentlich 
die Zeugenladung erit auf 10 Uor ergangen war; es 
wurde deshalb nach den bisherigen Dispoſinionen 
weiter verhandelt. 

Als erſter Zeuge betrat zunächſt der Zahnheilkundige 
Maibauer den Saal. Er tat in Gemeinichaft mit 


Oberlehrer Thiel und Dr. Hofrichter Recherchen nach 


dem Thäter angeltellt und ſowohl Masloff wie Frau 
Roß „vernommen.“ Seine Ausſage deckt ſich mit der 


des Herrn Hofrichter, nur kann ſich Zeuge bei der langen 


Zeit an manches nicht mehr genau erinnern. 

Zweiter Zeuge war der Zeitungsverleger Wilhelm 
Bruhn aus Berlin. Er bekundet, er habe ſich am 
27. Mai d. Is. hier aufgehalten und damals den 
Masloff, den er bisher nicht kannte, über ſeine Wiſſen⸗ 
ſchaft befragt. Es fei unrichtig, wenn die Siaats⸗ 
anwaltſchaft behauptet, er babe ſich monate⸗ 
lang in Konitz zum Zwecke von Recherchen 
aufgehalten. Masloff habe auf ihn den Eindruck eines 
wahrhertsliebenden Mannes gemat- Er habe auch Masloff 
periönlih zur Polizei geleitet, damit jener feine 
urſprüngliche Austagen ergänze. Der Zeuge wird 
darauf noch weiter über die Verſuche vernommen, die 
er mit Masloff im Lewyjchen Hause angeſtellt hat. 
Zeuge wendet ſich gegen die Unterſuchungsführung 
der Kriminalbeamten Wehn und Braun. Herr 
Braun habe von Anfang an auf dem Standpunkt 
geſtanden, daß kein anderer als Hoffmann der Thäter 
fein könne. Braun habe ibm geingt, er habe Länder 
und Meere bereift und könne es nicht veriteben, wie 
ein gebildeter Mann den Ausſagen des Mastoff glouben 
könne. Auf der Polizei jei Frau Mas off, wie fie ihm 
erzählte, angeſchnauzt worden und habe in Folge 
deſſen nicht alles ausgeſagt, insbeſondere nicht, daß ihr. 
Mann Fleiſch geſtotzlen hätte. $ 

Der Fall Mathäus Meyer, der Vormittags über 
verhandelt WURDEN, geſtaltete fiń ſehr ſpannend 
Zeuain Frau Wiwiorra wiederholt ihre vor einigen 
Tagen abgegebenen Ausſagen umer dem Gide. Sie 
behauptet, im Laden des Mathäus Meyer habe einmal 
Frau Meyer ſie gefragt, ob ſie einen gewiſſen Winter 
kenne und als ſie darauf erwiderte, dieſer Winter 
ponffire ſehr mit Meta Caspari, habe Frau Meyer 
erklärt: das ift nicht gut. Frau Meyer habe ſie ferner 
beauftragt, Winter zu warnen, nicht in Konitz zu 
bleiben und ihm den Rath zu geben, ein anderes 


Gymnafium aufzuſuchen. Als Zeugin wurde Frau Meyer 


aufgerufen, gegen die bereits eine Unterſuchung wegen 
Meineids in Berlin ſchwebt. Frau Mener bekundet 
heute wiederum unter dem Eide, daß das, was Frau 
W.wiorra fagte, von Anfang bis zu Ende unwahr ift 
Die gleiche Bekundung machen Roſa und Franziska 
Meyer, Töchter der Erſtgenannten. Auch der Zeuge 
Rentner Mathäus Meyer fritt eidlich ab, jemals den 
Namen Winter gehört oder jemals Winter perſönlich 
gekannt zu haben. Demgegenüber tritt der Schneider⸗ 


Sonnabend 


— — 


der heutigen Meyer, beſonders der Vater Meyer, erklärt auf das 


meiſter Beyer als Zeuge auf. 
er babe kurz vor dem Korızuge des Meyer nach 
Berlin ein Geſpräch in deſſen Laden gehört, Die 
Tochter Jenny Meyer fagte zu ihrem Vater: „Was 
haſt Du von Winter, oder: „Was willſt Du von 
Winter?“ Darauf hat der Vater erklärt: „Was geht 
es Dich an?“ Zeuge Beyer intereſſtrte ſich für den 
Fall, da er, wie er ſagt, in Baldenburg einen Freund 
Namens Winter habe. Er erkundigte ſich deshalb bei 
her ob dies der Baldenburger Winter oder ein 
Verwandter von ibm jet. Meyer erw berte ihm dar⸗ 
auf: „Nein, der ift aus Prechlau.“ Zeuge Mathäus 
Meyer, dem Zeugen gegenübergeſtellt, beſtreitet auf das 
Eutſchiedenſte, daß ein ſolches Geſpräch ſtattgefunden 
habe. Er beſtreite auch, daß er einmal der Frau 
Wiwiorra in ſeinem Laden begegnet fei, als er mit 
einem Fremden, der eine Liite trug, den Laden betrat. 
Zeuge Beyer bleibt trotzdem auf das Entſchiedenſte 
bei ſeiner Ausſage. Die Geaenübernellurg verläuft 
ohne Reſultat. Die Beſitzerfrau Borchert 
aus Miſchkendorf beſchwört, ſie habe einmal im 
Laden von Meyer genört, wie die Tochter des 
Meyer zum Bater fante: Nein Vater, das unter⸗ 
i Das ift Mord! Die Familie 


ſchreibft Du nicht! 


[Beſtunmteſte diefe Ausſage als unwahr. „Es hat 
niemals in meinem Laden ein derartiges Geſpräch 


ſtatigefunden.“ 


Standesamt vom 3. November. 
bu : Kellner Albert Kueß ner, T. — Tapezier 
und Sułek Otw Klinkbeil, S. — Hrveiter Guiao 
Marczan, T. — Maurergeſelle Karl Arfert, © — 
Arbeiter Ferdinand Lindenau, T. — Aufſeher Joſeph 
Midewezuk, T. — Maiwinen'djlofer Max Stiller, 
S. — Arneiter Fobann Koſchnitzki, S. — Königlicher 
Schutzmann Belgardt, T. — Kaufmann Paul 
Fleiſcher, S. — Arbeher Heinrich Malente. ©. — 
Schmiedegeſelle Joſef Müller, T. — Schloſſergeſelle Paul 
Güſten, T. ae Max Ichnowski, © — 
elich: 3 S., 1 T. 
Wee Kaufmann Emil Adom Eduard Schröder 
zu Neuſtadt und Johanna Gaſwinski, hier. -— Scuh⸗ 
machergeſelle Angu Cornelius Hein und Alma Anna 
Krusecinskl. — Zigarrennändler Georg Max Gduatu 
Krappitz und Emma Auguſte Bertha Donner. Sämmt⸗ 
lich hier. — Arbener Gortfried Biwitt zu Annenhorſt und 
Heinriette Staukowek zu Kl. Scmückwalde. — Bureau⸗ 
vorſteher Theodor Alexander Senik, hier, und Angelika 
Maria Koſtka zu Berent — Schmiedemeiſter Hubert Erd⸗ 
mann Kunikowski zu Zutan und Franzieka Pau ine 
Magnus zu Berent. — Schachtm iher Go'eph Kliſch 
und Wilhelmine Jegelski geb. Koslowski, beide zu 
Natel — Arbeiter Emil erfi zu Jacubowa und 
Heinriette Ritter zu Oſterode. — Schmied Jobaun 
Waruszewski zu Wonno und Anna Jablonska zu 
Schwarzeuau. — Fabrikarveiter Karl Auguſt Mergel und 
Johanna Neumann, bede zu Elving. — Arbeiter Thomas 
Nowak zu Grünhagen und Viktoria Reimer gu Kond- 
mühle. — Arbeiter Leo Günther und Anna Roſalie 
Schulz, beide zu Zechlau. — Arbeiter Nikolaus Czar⸗ 
nowski und Amia Kotewiez, beide zu Neumark. — 
Arbe ter Viktor vGanski hier und Magdalene Bertha 
Konkel zu Seefeldt. — Bahnhilfsweichenſteller Adam 
AU Peter Pyszke hier und Mathilde Rychert zu 
Mehfan. n 
Heirathen: Expedlent Max Pauls und Eliſe Radtke. 
Mühlenvauer Johannes Hofmann und Emilie 
ß manu. — Schmiedegefelle Friedrich Pahnke und 


[i 


Auguſte Ferran. — Zimmergeſelle Kaſimir Biedodi 
und Bertha Stiehm. — Schiff zimmergeſelle Adolph 


Radtke und Martha Keller. — Arbeiter Franz Freda 
und Valeska Wierzinski. Sämmrlich hier. 
DTDodesfälle: Maurergeſelle Gottfried Rudolph Riemer, 
65 J. — T. des Holzarbeuers Johann Hagen, 7 W. — 
T. des Tiſchlergeſelen Johann Treichel, 12 3. 10 J. — 
S. d. Hetzers Otto Johann Straphel, 3 M. Frau 
Anna Thereſe Borgwardt, geb. Jorks, 71 J. — Früherer 
Büchſenmacher Gana d Carl Schwarz, 71 J. T. des 
Schmiedegeielen Dito Noetzel, 5 R. — Winwe Catharina 
Somem, peb. Haſemaun, 82 J. — S. des Schuhmacher⸗ 
geſellen Friedrich Kowals kr, 26 T. ©. des Poſtillons 
Valentin Feiſtkowski, todtgeb. — Uneſiel. 1 ©. 


deyir Unudelsunm rien. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
2 5 


| WeizenRowów.|150— 15 f Maid amerik. 
„ Segbx.li5150 151 75 Mixed loco, 
„ Mai 1158,75 158.75 niedrigſter | —.— 119.25 
F ź Mais amerik. 
Roggen Nobr. 139.25 --.-- Mixed loco, 
„ Deebr. 140.75 140.1 höchſter. . 106.50 107.25 
„ Mal 12.— 141.75 | Rüböl Novbr. —.-- | 63.— 
i „ Wład 62.70 | 62.60 
Hafer Novbr. 132.— 1135.— j Spiritus 70er 
” ai 138 2a 133.25 loco e. * 47.— 46.90 
2. 3 i 2. 3. 


81/49, Nerada | 96.40 | 06.10 | Oftpr. Sd. A.] 8e 25 | 8480 
3 o 


%%% „ “6.20 | 96.10 ; Franzoſen alt, 140 40 140.40 
3% x 88.20 | 88 — | Drrm. Gronau 132.25 53.— 
3V, % Pr. Gam | 95,5 | 65,30 | arieno - f 
814% „ 96.10 | 95.80 iw, Gi. A | 70.25 | 70.50 
38% ? 8: 75 [87 60 M vienorg.' | 
3% Wo. „ 9880 | 993504. Miw. St. Vr 110875 | —.— 

18/50, , neul. „| 92.5 92.5 Danziger | 
3 Mein. „„ B4— | —— Delm. St.⸗A.] 46.25 46.— 
31 % Pommer. Danziger 

Piandvr. 4 50 93.— | Oelm. St.- Br 69.75 69.75 

Berl. Hand. Ge 147 80 114870 | Harpener 179.50 18 80 


Darni. Kant 184 80 118525 
Tang. Prwatb 124.50 
Deuiſche Banf 195 LO 
Disc.⸗Com 176.10 176 5% 
Tresen. Bautj147.50 | 48 — 
Oeſt. Fred. ult. 206 75 207 50 
50, Itl. Rent. | 9490 95.20 
Ital. 3%, gar. ) 
57.90 58, - 


Eiſenb.⸗Obl. 
97.50 97.50 


4% Oeſt. Gldr. 

to 0 Raman. 94, 
73.50 | 7340 
4670 | 96.70 


Goldrente. 
4 0 ungi „ 
-=.— | 98.10 
95.40 | - „— 


Lauroburte 202.50 203.50 
Allg. Elkt.⸗Gel. 224.25 22 0 
Wara. Bauie rs. 2.3.40 213.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 226.— 
Oen. Noten neu 85.— 
tun. Noten 216.80 
Sondun kurz "== 
London lang 
Betersbg. kung] —— 


—.— 


, RQ "== —.— 
Nordd. Cred⸗A. 119. — 119.10 
Oftdeutſche Bk. 115 75 115 60 
4, Ch u. A ul. 76 20 | 76.30 
1s80 er Ruſſen North. Pacific: 

9. Wiain.nn.99, ref. ſhares | 7360 | 78.75 
99.80 | 9950 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 8580 | 8.89 
9415 | 95. 40 41,9. 


Trk. Adm.⸗Anl. 
Anglo, 2. Serie } 
Tendenz. Die Börſe eröffnete nicht ganz in der gus 
verſichtlichen Stimmung, welche an der geſtrigen Nachbörſe 
geherrscht harte. 
Markiberichts lagen Kohlenaktien feft, während Eilenaktken 
zur Schwache neigten. Im fväteren Ver aufe befivıten 
Meſnungskäufe namentlich Hüttenaknen. Auch Banfenaftien 
noben ſich noch über geſtrigen Schlußkours. Im übregen 
war das We chäft bei feier Tendenz beſchränkt. Von Bahnen. 
tauener auf das Heimathland beier, heimiſche auziegend 
anf Meinungstaufe. Die Feülgteit erntelt ſich auch in 
zweiter Börſenſtunde. Hüttenaktten zogen weiter an. 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr. 
Bertin, 3. November. 
Flauere Depeſchen aus Nordamerika baben natürlich bie 
unini zum Geſchäft hier nur vermehrt, doch tit für die 
Lieſerungspreiſe von Weizen und Roggen keine erheblich 
Verſchlechterung eingemeien, freilich ift dev Umſatz höchſt 
beichränkt geblieben. Hafer tit preistaltend, feine Waare 
jogar gut und etwas höher zu verwerthen geweſen. Ribl 
Aba undelebt. Man hat den Breis für Spiritus 70er Loto. 
obne gab auf 46,00 Mark herabgeſetzt, doch nur mäßigen 


Abjab erzielt. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Meric: don n d el - 3. November. 
@werrer: veründerlich. Temneratur Pl. 6 H. W nd: N 
Weizen flan. Preiſe feit Adfang der woche Mk. 1 oft 

bis Mk. 2 niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen roth⸗ 

bunt 785 Gr. Mk. 146, hellbunt leicht bezogen 766 Gr. 

Mk. 142, hellbunt 53 und 7,6 Gr. Mk. 145, Hochbunt bejer 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Dieſer bekundet | iodóunt 772 und 777 Gr. Mk. 150, 799 Gr. Mk. 151, weiß 


Neufahrwaſſer. 


9,72½, März Mk. 9,80. 


(Din 


pa per April 7,75 Gd., 7,76 Br, per Oktober 7,90 Gd., 
8 1 Br. * 
ver April 5,56 Gd., 558 Br. Mars per Mai 1901 5,05 Gd. 
5,07 Br. — Weller: Nebel. A, 


5. Points Baiffe. 
Nover 4723, Der 3 ezbr. 47,50, per März 48,0). Behauptet. 


. . ] . .... DA A ZOE DOZ OTC I Een 


bo. Rohe u. Brothers] 7.5 | 785 


46 Bullen, 25 Chien, 127 Rube, 117 Kälber, 262 Schale, 


948 Kälber, 9286 Schafe, 7948 Scweine. 
fur 100 Pfund oder 50 Kuogr. Schlachtgewicht in Mart 


Auf Grund des geirvigen Duſſeldorfer 680 


‚5497 Rundeiſen. — 
Rundtzörzer. 866 Tief, Balken, Manerlatten und Timber, 


delpnia mar Zucker. 


188 Gr. Mt. 148, hochbunt leicht bezogen 777 Gr. Mk. 146,8 


3. November. 


leit bezogen 777 Gr. Mk. 146, 788 Gr. Mt 148, weiß 
802 Gr. f. 150, fein weiß 783 Gr. Mk. 151, roth 61 Gr. 
Mk. 144, 777 Gr. Me, 145, Sommer 796 Gr. Mk. 148 p. To. 
Noggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 750 Gr., 
Mk. 122 /, 768 Gr. Mk. 122, Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte iit gebandelt inländiſche große 680 Gr. Mk. 127, 
128, Futter Mk. 116 per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 122 per Tonne bezahlt. 
Linien ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 98 per Tonne 
gehandelt. 


Rüdbfen ruſſiſcher zum Tranſtt Sommer Mk. 248 per für den 


Tonne bezahlt 
Raps ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 240, 247, 255, abe 
fallend Mk. 87, 210, 225 per Tonne bezahlt. 

Heddrich ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 143, 148 per 
Tonne gebandelt. 
Weizentleie grobe Mk. 4.35, 4.37½, 
Mk. 4,10, feine Mk 395 per 50 Kilo gehandelt. 

Moggenkleie Mk. 4,35 ver 50 Kilo bezahlt. 


Nounzuner⸗ Bericht: 
son Baul Emroroder 
onma. 8. November. 
Tendenz: rubig. Balls 880 Mk. 9,20 Gd., Nad- 
produkt Vaſis 75° Mk. 7,25 bez., inkl. Sack Tranſito frauko 


extra grobe 


Winypeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notz 
Bang Lab Piz, ——. Termine: Novbr. WME 9,52½, Dezbr. 
Mk. 9,57½, nannat Mk. 9,65, Januar⸗März ME 8,72 ½, 
April⸗Mal Mk. 987½ Gemaviener eus I notizlos. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Novi”. ME. 9,52 lą, 
Dezember Mk. 9.57 % Jauuar Mk. 9,67, Februar Mk. 


— — — 
Bremen, 2. Nov. Nar''initteś Petrole nn 
naa ont e Fremer Vero sumhórfel Qoen 7.00 Br, 
Hamburg, 2 Nov Petroleum ruhig, Standard waite 
loco 6 90 s 
Pejt. 2. Nov. 


Getreidemarkt. Wetaen loco ſchwach, 


quen ver April 7,26 Sh, 7,27 Br. Hare 


Havre. 1. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mi 
Rio und Santos Feiertag. 


punrr 1. Novy Ka Vee „age Santos per 


New hort, 2 Nov. Mende 6 Uhr, (Kabel⸗Te earomm. 
LILAS TL 1/11, 2 11. 
Ban. Paeiſte⸗Acttenſ Bölg 


8634 Zucker Fair ref. 


North Varific⸗Pref | 72 ½ | 721% Viuec. .. 357 
Kefined Petroleum | 855 | 8.76 |Werien .... 

Stand. white 1. WH.) 7.46 | 7.45 ver December |.79!/ę | 78/8 
śreb.Bal.ar Dti Cito] 119 110 ver März 25 | 820% 
Schmalz Wen be: Mai 820% | 817i, 


Steam 1560 | 7.45 [affen er Dez. 7.36 2.25 


ver Februar 1.7.46 7.35 
Chicago 2. Nov., Adendz 6 Un. 


Kabel⸗Telearamm.) 
1.11 2/11 1.11. 


2.11. 


Setzen ver Januar . | 743% 740 
ver November . | 7234 | 7214 | Borc ver Nov. . 20.78 10.82½ 
ver Dezember . 78% 7% [Speck bor 6.8714! 6.75 


Danziger Schlacht: und Wichhoi. 


Vom 27. Oktober bis 2. November wurden geſchlachtet: 


201 Smweine, 13 Ziegen, 15 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuxmung eingeführt 247 Rinderviertel, 90 Malber, 
116 Schafe, 12 Ziegen, 64 ganze Schweine, 16 balbe Schweine. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin. 3. November. Städt Schlachtviehmarkt Amtlicher 
Revit der F »endu. Zum Vertat tanden 8758 Rinder, 
Bezault wurden 


vezw. für 1 Pfund in Pig.) 

Fur Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchne aus geuräſtete 
pöchſten Schlachtwertus, höchſtens 7 Jahre alt 62-65, 0. muge 
leiſchige, nichr ausgemäſtete und ältere ausgemanete 59 68; 
e. mäßig genährte junge und gur genährte ältere 
55-78: d. gering genährte jeden Alters 50-54 Bullen: 
a. voufleiſchige, böchten Schlachtwerths 62 65; b. mäßig 
genäbrte jüngere und gut peudorre ältere H5--E0: e. gering: 
genährte 48 55. Färſen und Kühe: a. vallſleiſchige, 
ausgemäſtere Farſen höften Schlactwerths 00-00 ; b. voll⸗ 
feiſchige, ausgemäftete Kühe nóbiien Schlaptwerths bis zu 
7 Barren 53-55, e. ältere ausgemäſtere Rübe und weniger 


Spezialdienſt 15 


für Arahtnachrichten. 
Aus dem Etat. 


J Berlin, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) Dem Bundes⸗ 
rath fino mehrere Spezialerats zugegangen. Der Etat 
Reichskanzler und die Reichskanzleien 
beträgt wie im Vorfahre 282 000 Mark, davon ent: 
fallen auf den Reichskanzler einſchließlich der 
Repräſentalionskoſten 100 000 Mk. Beim Etat für das 
Reichsmilitärgericht betragen die laufenden Ausgaben 
467580 Mk. Beim Marineetat betragen die fortdauernden 
Ausgaben 79 831 400 Mk., die einmaligen 120 986 150 Mk. 
Im Extraordinarium werden u. A. gefordert: 
Zur Erweiterung der Werft Wilhelmshaven durch 
Herſtellung neuer Ausrüſtungsbaſſins und für eine 
dritte Hafeneinfahrt die erſte Rate von 1 Million 
Mark, (Geſammtkoſten 30 Millionen, Bauausführung 
10 Jahre; zur Erweiterung derkieler Werft durch den Bau 
neuer Ausrüſtungsbaſſins die erſte Rate von 3 Millionen 
Geſammtkoſten 10 Millionen). Zur Verlegung derHafen⸗ 
anlage für die Torpedoabtheilung von Kiel nach der 
Wyker Bucht bei Kiel die erſte Rate von 400000 DIE, 
zur Errichtung eines Torpedoſchießplatzes an der 
Flensburger Föhrde die erſte Rate von 600 000 Mk. 
im Ganzen 1 ML); zum Erjag einer Küſtenbatterie in 
Wilhelmshaven 1300 000 Mk. 


Zum Prozeß Sternberg. 

J Berlin, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) In der heutigen 
Verhandlung wurden vernommen der Kommiſſar Thiel 
und der Erſte Staatsanwalt aus dem erſten Sternberg» 
Prozeß, Dr. Roſen und Reichsgerichtsrath Hamel. 
Kommiſſar Thiel bittet den Staatsanwalt, ihn als 
Zeugen zu vereidigen, was aber der Staatsanwalt 
vorläufig ablehnt, worauf Thiel um kurzen Urlaub 
oittet, um ſich ſeiner Frau vorzuſtellen, die ſich be- 
greiflicherweiſe in großer Aufregung befindet. Dann 
verlieſt der Staatsauwalt zwei anonyme Briefe, die 
den Vertheidiger Sternvergs, Rechtsanwalt Werthauer, 
beſchuldigen, zum Zwecke der Entlaſtung Sternbergs 
Zeugen beeinflußt zu haben. Der Staatsanwalt legt 
jelbſt dieſen Briefen keine Bedeutung bei. 


China. 
, Wieder in Gnaden. 

London, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Peting: Der kürzlich wegen Mitſchuld an den 
Frevelihaten feiner Aemter entſetzte Prinz Tſchwang 
wurde von der Kaiſerin nach Singanfu zurückberufen. 
Allen degradirten Prinzen wurde der 
Weiterbezug ihrer Gehälter geitattet. Zu 
Präſidenten der gudberwaltung, der Finanzen und 
des Zenſoramtes wurden fremdenfeindliche Mandſchus 
ernannt. Die fremden Vertreter wollten den Leichnam 
Kangji's und den Kopf Yunſiens ſehen. Die chineſiſchen 
Truppen betheiligten ſich an der Beſetzung von 
Paoungfu. N 1 KE 

Der Aufſtand in Siidhina. * 

N. Hongkong, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) Seit Beginn 

der Unruhen im Süden find über 40 chriſtliche 


gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51--53, d. mäßig Kapellen und Kirchen zerſtört worden. Die 


genäbrıe Kühe und ſrärſen 45--48, e. 
Kühe und Färſen 41 48 

Kälber a eine Maft⸗ (Voumilchmaſt) 
Saugkälber 73-80 b. mittlere Maß und gute Saugkälber 
72—76: c. geringe Saugkälber 60 65; £ ältere gering 
penabrte Freſſer 35--45 

Emate: a Maſtlämmer und jungere 
63-67: b. ältere Maſthammel 52—59; . 
wammel und Schafe Merzichafr 44--50; d. 
Niederungsſcgafe (Levendgewichtſ 28 32 

Schwerne: a. vollfeiſchige der 
deren Kreuzungen 
b Sier 5758. e. ferdige 58 — 54; 
49—52; e. Sauen 49 51. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Das Rinderageſchüft wickelte ſich ziemlich glatt 


gering genährte 


Maſthammel 


d. gering entwickelte 


tab, hinterläßt aver etwas Ueverſtand. 


Kälber: Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. Gute 
Waare war äußerſt knavp. 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
langſam, es bleibt Ueberſtand. 

Schweine: Der Scmeinemarkt verlief glatt und 
wurde geräumt, nur leichte Waare war langſam abzuſetzen. 
Gama Kna TE APR PA a AA NG Aa AA 

R Wariterboraisinge : i 

Gin Hochdruckgeviet bedeckt pang Europa, über 775 mm 
lagert es über No dweſtrußlaud und erſtreckt ch bo zum 
Kattegatt, während eine Dep: ec fion unter 760 mm ſich nördlich 
von Schottland gebildet nat. In Deuiſchland ift das Wetter 
meiſt knhler, theilweiſe heiter. j 
Ruhiges, v elfach heiteres, trockenes und kühleres 
Welter ift wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. N b. Waſſerſtand: mas Merer über Null. Wind 


{Weten Wetter: Trübe. Barometerſtand: Schön. 


ame Rp 
des Schiffers reu Qabnng | Bon | Nach 
oder Capiting babay A 

O. Srlowsti | Ka Nohzucker Thorn Danzig 
F. Orlowski ya o, | do. do. 
„Kraufſfſe do do. do. do. 
Kopzynski bo. bo. bo. do. 
Waſſermann bo. bo. bo do 


—— —— . —— nun 


Holzverkehr bei Thorn. 

Für Leue durch Untermann 6 Traften mit 1895 tief. 
Rundhölzern, 737 fief. Balken, Mauerlatten und Dimbern 
680 klef. Sleepern, 887 kief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 350 eich. eniaden und dovnelten Scömetlen 
Für Steinberg durch Lipſchitz 4 kief. 


2 61 kief Sleeper, 18 Rundelien. Für Machatſchek duru 
Liuſchitz 6 Traften mit 8 6 Rundelſen. — Bił un u. Comp 
durch Stoſchſtz 102 fiet. Rundhölzer, 1622 Hei. Balten, Mauer⸗ 


latten und T mbern, 8938 fiej. einſache und bouvrie Schwellen. 


Für Solnickt durch Zernſewskl 8 Traften mit 1698 fief. Rund 
nöt ern, 390 Rund mmen, => gür Lipſchitz durch Zerniewskl 
2362 tannene Rundhölzer. 


Schiffs⸗Mapvort. 
BEZ Nenfahrwajier. 2. November. 
Angekommen: „Silvia,“ ED, Hapi. Kaften, von Flens 
burg mit Gütern. „aura,“ SD, Kabi, Möller, von Great: 
Yarmouth mit Heringen. „Stettin,“ SD., Rapt. Brüſch, von 
1 mit bę NPA BR 8 
fegeit: „Louiſe „ Rapt: u. Bargen, nach Pila: 
mit © fer. „Haren,“ Kaot. Welta, nach Stockvoln. 


‚eineren Naßen und | ebenfalls binnen 
im, Alter bie zu 1½ Jahren 5556; Paoting u wurden am 25. Oktober acht Boxer wegen 


ſchineſiſche Behörde erklärte fih ohumächtig, die Ordnung 
und beſte, wiederherzuſtellen. . 


A London, 3. Nov. (Priv.⸗Tel.) Aus Tientſin wird 
gemeldet, das 14. amerikaniſche Infanterie ⸗ 


mäßig genahrte Regiment hat China verlaſſen und begiebt ſich nach 
Holſieiner [Manila. Die übrigen amerikaniſchen Truppen werden 


kurzem China verlaſſen. In 
Plünderus erſchoſſen. Einer von ihnen geſtand, bei der 
Folterung von 3 Miſſionarsfrauen geholfen zu haben 
j Aus Südafrika. i 
A London, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) Ein Telegramm 
aus Kronſtadt berichtet, daß die Kolonialtruppen 
große Unzufriedenheit an den Tag legen und fort⸗ 
während die Rückkehr nach der Heimath verlangen. 


t 


| Die nordamerikaniſche Wahlbewegung. 
New Vork, 3. November. (W.⸗T.⸗B.) Bryan ſprach 
ſich in emer Rede in Chicago dahin aus, nach ſeiner 
feſten Ueberzeugung würden die Wahlen in Indiana 
und Miſſouri demokratiſch ausfallen. Das republi⸗ 
kaniſche Nationalkomitee erließ eine Kundgebung, worin 
behauptet wird, die Führer der Demokraten drohten 
mit Gewalt, wo immer die Parteirückſichten es er⸗ 
forderten. Die republikaniſchen Leiter der Wahl⸗ 
bewegung würden daher Maßnahmen treffen, jeden 
Wähler zu ſchützen und die richtige Zählung der 
Stimmen zu ſichern. ; 


B. Berlin, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) Infolge der Zur 
nahme der Aufſtandsbewegung in Südchina ift ein 
lebhafterer Kreuzerdienſt im Golf von Canton ange⸗ 
ordnet. Die „Gefion“ erhielt Befehl, Kreuzerſahrten 
an der Mündung des Weſifluſſes auszuführen. 

J. Berlin, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) Ueber eine 
Meldung der „Freiſ. Zeitung“, daß Miquel eine 
Wohnungsgeſetzvorlage aufſtelle, ſchreiben 
die „Berl. N. Nachr.“: Wir haben Grund zu der An⸗ 
nahme, daß ſolche Vorlage weder exiſtirt noch vor⸗ 
bereitet wird, Er 

K. Tarmitadt, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Garnifon⸗ 
Verwaltungs Direktor Wild it nach Unterſchlagung 
größerer Summen ſeit Mittwoch flüchtig. 

G. Frankfurt a. M., 3. Nov. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Tſchifu, aus chineſiſcher 
Quelle mird beſtätigt, daß der Kaiſer von China 
nach Peking zurücktehre, während die Kaiſerin⸗Wittwe 
ſich weigere und weiter ins Innere des Landes fih begebe. 

K. München, 3. Nov. (Privat⸗Tel.) Die „M. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt aus Berlin, Generalmajor v. Liebert 
würde nicht wieder nach Oſtafrika zurückkehren. 


elkuchen. „Auguſt,“ ED. Rapt. Delfs, 2 — U ZE 
me Gia pugui Kap nach Hambure - 


„Anna,“ Rapt. Jenſen, nach Friedrichſtadt mit 
Holz zwar hier für Nothbafen eingekommen). „Bengal,“ 
SD., Kapt. Svendſen, nach Lulea leer (mar aus See retour 
nirth. „Ella,“ 2 Rapt. Morienſen, nach Kopenhagen mu 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
nerantwortlie (ur oen: politumen uno allgemeinen Theil 
Qurd Gertell, für deu lekalen und provinziellen Theile 
Heorg Sander, für ber Smerarentheil: Albin Michael 


Gütern. „Hero,“ SD., Kapt. Kunoth, nach Leer und Emden] Drag und Berlag „Donzicer Neuene Nac richten“ 
i e e Binuić la Danię CE. 


mit Gütern. 


BH 


Familien⸗Konzert der Hauskapelle. 


Gr. Familien⸗Kränzchen. 


Kaffeehaus Biirgergarten Schidlitz. Saale des Cate Nötzel, 2. Petershagen, beſtehend aus : 


Sonnabend 


Sens | 
x Lanier Wilhelm: Theater. 3 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 8 
Weltſtedt⸗Rieſen⸗Programm. 

. A Nachmittags & Uhr: 
Familien⸗, Schüler⸗ und Kinder-Vorſtellung. 


Halbe Kassenpreise. Jeder Erwachsene hat I Kind frei. 
. Von 6-7, Uhr im Theater Reſtaurant: 
98 Freikonzert der Cyrolerſänger Freiberger jr. (0 perſ.) 
í Abends 71, Uhr: 


Haupt- Vorstellung. 
Nishihama Matzui, 


kaiſerlich japaniſche Hofkünſtler. 
33 Artiſten 1. Ranges 33. 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: 
„Doppel⸗Frei⸗Konzert 
8 Tyrolersänger Freiberger jr. Theater-Kapelle. 38 
Montag: Extra Vorstellung. 


| 8 
NN NN Nenad 


Die Reise durch die 


Sonntag, den 4. November er, zum Frühſchoppen: 
Nürnberger Bier pon Reif. 


; Nachmittags, von 3½ Uhr: 


BI 


Dienstag, den 6. November 1900, Abends 8 Uhr: 


% 


vormals Moldenhauer. 


Großes Saal - Konzert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 20 9 (17362 


SEARRERERRER 


BEBANG 


Großes Saal Konzer i 

„„ N roßes Saal⸗Konzert, 

rwalder Südamerikas |... sm. "rast u 4: 
‚Ist nach dem Urtheil aller Besucher 88) ; . 


grossartig schön. 
Sie bleibt nur noch Sonntag und Montag im 


Kaiser-Panorama in der Passage 
ausgestellt, — Geölinet von 11-1 und 3-9 Uhr. 
Entree 25 3, 5 Billets 1 A, Kinder 15 3. 


Friedrich- Wilhelm -Schiitzenhaus. 
Sonntag, den 4. November 1900: 


Grosses Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin (Pom. Nr. 2) 
lunter Leitung des Königl. Muſikdirigenten C. Theil. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Logen 50 Pfg. 

- tto Zerbe. 


Hotel du Nord 


| (Apollo-Saal). | 
. Sonntag, den 4. November 1900: 


4. Gr. Militär-Streide:Komert, 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 
(4. Oſtpreuß.) Nr. 5 unter periönlicher Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters M. Wilke, 

Eintritt 50 „3. Anfang 7 Uhr. 

Billette im Vorverkauf 4 40 9, 3 Stück 1 m find zu haben 
im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn O Schultz, 
Breitgaſſe Nr. 9, in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn 
Kindler, vis-à-vis der Hauptpoſt in der Langgaſſe, im 
Zigarrengeſchäft Meyer, Laninajje Nr. 84 und im Zigarren⸗ 


RE der Herren Gebr. Wetzel, Langgarien Nr. 1. (18392 | Loth's Gtablifement Heiligenbrunn. 


f 11 fi a {f e t 2 Jeden Sonntag: 


arten Großes Tanzkränzchen, 
i Sonntag, den 5: Movember: | Grſelſchaftshaus AlSdoitlam. 
Großes Militär Konzert. he | 


Heute Sonnabend: 


Grosser Familien-Abend. 
Heute: Günfe-Verwärfelung. 


Morgen Sonntag: 
Sonntag: 


Am brauſenden Waſſer Nr. 11. 
Heute und morgen Sonnabend: (5128b 


Frei- Konzert. 
Gänse-Verwürfelung. 


Zum Schluß: Gratis:Berioofung eines lebenden Hahns. 
Es ladet ergebenſt ein Bound Zielke. 


Hotel „Preussischer Hof“. 
. Junkergasse 7. 


s Tiialih Abends 7 uhr: m 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 
eb 
„Austria“ 
im ihren vorzüglichen Muſtk⸗Vorträgen. 
Sonnabend und Sonntag: D Matinée. "WE 
16821) a By A. Eder. 
3 LI 
R. A. Neubeyser's Etablissement 
; 3 Nehrungerweg 3. - 
55 Sonntag. N 1900: 
Großes Tanzkränzchen. 
— Militär- Musik. — 
: Anfang 4 Uhr. 
Gleichzeitig empfehle ich zu jeder Feſtlichkeit meinen neu⸗ 
erbauten Saal mit Gasglühlicht⸗Beleuchtung. 
Achtungsvoll 
R. A. Meubeyser. 


Entree frei! 


N : | au 
Grosses Tanzkränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 


ni "a f GZ 
Tender ee 


Otto Huse, 1 


Seltenes Kleeblatt! 


Jugend — Schönheit — Talent 
vereinigt in ſich das ſchneidige 


Damen-Orchester Humor 


welches allabendlich im Saalraum des 


Hotel de Danzig, Langgarten 27, 


bei freiem Entree konzertirt. 
Wochentags Abends von 7 Uhr, Sonntags Abends von 6 Uhr. 
Morgen Sonntag, Mittags 12—2 Uhr: 


| Früßf choppen⸗Konzert. 
Anssehank der Brauerei A. W. Mayer 


|, === Conning, den 4. a ee er.: 
Großer Familien⸗Abend 
mit Gänſeverwürflung, 


DB” Miitär- Konzert "QA 


in neu renovirten Räumen, wozu ergebenſt einladet Fun 
Hans Detilat, Pfefferladt 53. 
Sy, Danziger Theater-Verein 
„Einigkeit“, 
Sonntag, den 4. November: 


1. Wintervergnügen 


Um 9 Unr: „Onkel Albert kommt!, 


Cafe Bürgerwiesen. 


— Jeden Sonntag: 


Anfang 4 Uhr. 


Ergebenſt ladet ein ©. Niclas. 


Restaurant A. v. Niemierski, 
r Brodbäukengaſſe 23. 
Tüglich: Großes Konzert 
der berühmten Alpen-Sänger- Truppe; 
beſtehend aus 6 Damen 1 Herrn. 


Entree frei. Entree frel, 
Anfeng des Konzerts Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 


Jeden Sonntag Matinée l. 12—2 llt. 
Cafe E. Krause, 


bor dem Werder Chor. 
Jeden Sonntag von yi Uhr Nachmittag: a BO 1% 
Großes Familien⸗ Kränzchen. | NG 


Militär⸗Muſik. nde 2 Uhr. 


Sonntag. den 4. November 1900: 
Tanzkrämnzebhen 


im großen, mit Parquetfußboden verſehenen Saale. 
Alles Uebrige genügend bekannt, J. Steppuhn. 


Konzert, Theater und Tanzkränzchen. 

Anfang des Konzerts 6 Uhr, des Theaters 7 Uhr, 
wozu ergebenſt einlade (5098; 
| Der Vorſtand. 


Danziger Neueſte Nachrichten. ? 


Thierfeld's Hotel, Oliva. 


Vorstellung „deg Riesan-Konzert-Phonnarapl, 
2. Eymphonie-Rnnzert. 


Er ga D Plata RPS 
Cafe Grabow,} Cafe Behrs, 


B 
Sonntag, den 4. November: B 
p 
p 


. WOW WWWWWWWWUW A 
bais 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Anfang 4 Uhr. 


Restaurant unter den Linden, 


wozu Freunde und Bekannte 
einiade. t 


(Schönbuſcher). 


Familien, Vereine 2c. Kaffee] nach. 7 + TEPEE BETEN 
in verſchiedenen Portionen, folgendem Canzkrünzchen, MORAW > 
Kuchen aus der Haushiideret 2c. | unter Mumirt der vom Muiär| Fortſetzung auf Seite 8, 


"a Gustav Milenz. 


3. November. 
Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen- Saal.) 
Sonntag, den 4. November: 


Grosses Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter pezj. Leitung des Königl. 
Mufikdirigenten Ad. Krüger. 
Aufang 6 Uhr. Entree 20 X. 
17221) Franz Böhnke. 


Allgemeiner Bildungs-Verein 
: (Eingetragener Verein). (18230 


Sonntag, den 4. November 1900, Abends 7 Uhr, im 
Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe 16, 


LJ wu 
i Wintervergnügen, 
beſtehend aus Konzert, Männerchören, Sologeſängen, humoriſt. 
Vorträgen, Theater und Tanz. — Entree: Mitalieder 20 9, 
Gäſte 30 g. Der Vorstand. 


Neu! j Beu! Na keu! 
` ‘Café-Restaurant kópergasse 2. 
BB” Täglich: TOR 
Großes Konzert der Damenkapelle „Germania“, 
zum erien Male in Danzig. Anfang Wochentags 7 Uhr, 


Sonntags 5 Uhr. Sonnabend und Sonntag von 12—2 Uhr: 
Matinée "Tę Schnorkowski. 


krew, Feuerwehr Dita “x8 


Nachmittags 4 Uhr, ihr 


I. Wintervergnügen 


Am Olivaerthor 3. 
Sonntag, den 4. November: 


(ir, Naa Konzert. 


Anfang 5 Uhr. Entree 20 0 LA 
P. P. Gleichzeitig empfehle NG AR 
meine-2ofalitäten zu Hochzeiten | AF 
und für Vereine dem geehrten 
Publikum aufs beſte. (16119 
H. = Bebrs. 


Café Rosengarten. Geſängen des Männergeſangvereius Ohra, Theater⸗Auf⸗ 
Morgen am Sonntag: 


1. dereins-Siiflungsfen 


des rühmlichſt bekannten 


Dangicer Liebhaber-Theaters, 
verbunden mit Konzert und 
Einlagen eines iepr amüſanten 
Komiker Vortrags Abend 
(Damen und Herren). 
Ballbeginn um 5 ¼ Uhr Nachm. 
Schluß um 6 Uhr Morgens. 
Billets zu löſen Tobiasgaſſe 5, 
in Beeskow's Friſeurgeſchäft. f 
Unſeren Vergnügungskreis 
ladet hiermit zahlreich ein. 
Der Vorſitzende. 
P. F. W. Ladenberg junior, 
NB. Kannenkaffee wird bereitet. | 


Restaurant 
Salraloraasse 1/4 


Sonnabend, den 3. d. Mts.: 


E Große 
Giufe: und Enten: 
Verwürfelung. 


Hierzu lade Freunde und 
Bekannte ergebenſt ein (51350 
G. Wittmann. 


Entree frei 


vertin für gnaturheilkunde 1011893 


Mittwoch, den 7. Novbr, er., Abends 8 Uhr, 
im grossen Saale des Śchlitzenhausesa 


Deffentlicher Vortrag 
des Schrifiſtellers und Bundes⸗Redofteurs 4 
Herrn Reinh. Gerling aus Berlin 
über: Die Zeitkrankheit „Neuraſthenie“ und Bee 
handlung der Nervöſen. 
Mitglieder ſowie Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind 
herzlich eingeladen. — Eintritt frei. 
Beſondere Einladungen an Mitglieder ergehen 
nicht. Der Vorstand. 


Cafe Hild pełen | Paradiesanie 6-7 
Kaffee⸗ , 
Konzert. 


Muſik Unterhaltung. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 


- Uniibertroffen, 
bo gee 15% Staunen erregend 
Eröffnung der 


ift die Damenkapelle 
reuovirten Kegelbahn 


„Chrysanthemum“ 
Die Kegelbahn wird dem 


1. Damm 2. 
geehrten Publikum zur gefl. 


Anfang 6%, Uhr. — Sonntag: 
Gr. Matinée! Mittags 12—2. 


b3 FPI B beft- fohlen. Abends 5 Uhr. 
Mh Nan | nest? ? P Zinko, 
bis zur Artillerie⸗Kaſerne. PUN z 


Jopengaſſe Nr. 32, 
empfiehlt täglich: 


Königsberger Ninderſfleck, 
Eisbein mit Sanerkohl, 
kräftigen. Mittagstiſch, 

Abendeſſen (67158 


zu foliden Preiſen. 
Beſtanrant 
„Zum alten Freund“ 


Kleine Berggaſſe Nr. 4. 
Heute (Sonnabend): 


Große Gäuſe⸗ und 
Enten⸗Verwürfelung 


Kefaurant Bor. Graben J., 


Morgen ſowie jeden Sonntag 


Frei-Ronzert 
Anfang 5 Uhr. — Es ladet ex: 
gebenſt ein O. Witzke. 


Reſtaurant 
Breitgaſſe 22. 
„ Bente Abend: 
Günſe⸗Herwürfelung. 
F. Petke. 
Heute Sonnabend, den 
3. November, (18346 
bleibt mein Lokal einer Privat⸗ 
Geſellſchaft weg. von 8 Uhr Abds. 
geschlossen. 
Ohra zur Oſtbahn. 


Franz Mathesius. 


Calo n. Restaurant 


slut goldenen Traube“? 4 
Sthichangaſſe 6. s 
Sonntag, den 4. November: i ` ir ; í 
Gr. Konzert a 


verein 


Hidjtuniformitter. 
Kriegeruerein zu Danzig, 


Montag, den 5. Mt., 
Abends 8½ Uhr, 


Geueral⸗Jerſammlung 


im Vereinslokal, Bildungs⸗ 
vereinshaus, Hintergaſſe 16, 
1. Entrichten der Beiträge, 
2. Aufnahme neuer Mitglieder, 
3. Feſtſetzung, „Erhöhung des 
Sterbegeldes, 
4. Verſchiedenes. (18355 
Um recht zahlreiche Betheili⸗ 
gung u. pünktliches Erſcheinen 
wird gebeten. i 
Bluhm, Vorſitzender. 
— u æ ——h— —— 


Empfehle mein Flaſchenbier 


Eugen Steckier, / 


NT 


Bringe mein Kaffeehaus in 
Erinnerung. Saal mit Bühne 
und Nebenräumen für Vereine, 
Geſellſchaften pp. beſtens 


N Otto Ruth. wozu ge 4 kalas * | N j fi sed 

Pai cy „ Vor HI 

In Weisen iss] Waldhäuschen PAMANA EEE 
[Heiligenbruun i Mir 


Vereinslokale Ketterhagarg, 3. 
General-Appell 
und im Anſchluſſe daran 


Molke Erinnerungs- Feier. 


Vortrag des Herrn Steuer⸗ 


Schmiedegaſſe 15, 
c Grosses "WE 

Gute Getränke ||! Familien Kränpen!! 

Freundliche: Bedienung, jc... 
Café Link. 


Sonntag, den 4. November, 
Nachmittags 4 Uhr: 


Tr e me Enge owa CT NG 
i \ 1 Feld rſchals Grafen 
elexis KIADIISOCINENI| e e sen: mow 1000: ee kde, 08 
Heubude. Grosses Konzert. Dex Boca ónde 
Sonntag, den 4. November: Direktion: Landgerichts⸗ Direktor und 


Konzertmeifter Wernicke, Hauptmann d. L. 


Großes Tanzkränzchen, 


Anfang 5¼½ Uhr. Entree 20 Pfg. 

„ verbunden mit "O Der Danner Sterbekaſſe ; 
Gänſe⸗Verlooſung, L Einigkeit“ 
wozu freundlichſt einladet i Leutner. klub » ur 

EE | eier im | (Segribuiggcih 150 Marth) 
i * 7 Café Sanssouci, Sonntag. den 4. November, 

il l || | | j Schidlitz, Nachmittags von 4—6 Uhr: 

N N R 5 ani Sonntag b. | Sitzung des Vorstandes 
Reſtauraut und Garten, L fein diesjährig gg zur Empfanguahme d Beiträge 
Große Allee 20, Herbstveranüen e y ues aa 
empfiehlt ſich dem geehrten er siver Gnuqjen Nr. 32, in den „zwei Täubchen“. 


verb. mit Konzert, hum Vor⸗ 


Publitum zum geneigten Beſuch. ver 
trägen, Kraftproduktionen u. 


sę Der Vorſtand. 
Angenehmer Aufenthalt für - i 


zurückgekehrten Mitglieder. 
18314) Der Vorstand. 


aso ZET 


in Otto Richter’s Etabliſſement, beftegeno in Konzert, 


Nr. 259. 1. Beilage der „Danziger Neucſte Nachrichten““ Sonnabend, 3. November 1900 


Kandel und Induftrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinpandel tn der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 28. Oktober bis 3. November. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.40 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 ME, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder-Bruſt 1.10 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchſleiſch 1.10 Mk, 
1.00 Mk., Kalbs-Reule und Rücken 1.60 Mk., 100 k., Kalbsbruſt 
129 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00Dil., Hammelkeule und Rücken 1.20 Mk., — Mk., Gammel- 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
160 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 2.00 Mk., Margarine 1.40 Mk. 
0.80 Mk., Eier 1 Mandel 1.10 Mk., 0.90 Mk., Rehziemer 
Stuck 11.00 Mk., 10.00 Mk., Rehkeule Stück 6.50 Mk., 6.00- Mk., 
Haie 325 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 1.00 Mk., 0.90 Mt, 
Sruthain — Die, — Mk., Kapaun 2.25 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenguhn 1.20 Mk., 0.90 Mk., Brathuhn 9.79 Mk, 
0.60 Mk., Gans 5.00 Me., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 
200 Mk., 2 Tauben 0.60 Mk., — Me., Hirſe — Pfg., 

., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., 
Aale 2.00 Mk., — Mk., Zander 2.00 Mk., 
Hechte 1.40 Mr., — Mk., Barſche 1.40 Mk., 
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k., Schleie 2.00 Me., — Mk., Bleie — Mk., 
— Mk., Krebſe 1 Schock 12.00 Mk., 1.50 Mk., Mohr: 
rüden 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 


5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savonerkohl Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 


— Pfg., Linien — Pfg., — Pig, Weizenmehl, feines — Pfg., 
== BG, grobes — Vfg., “Na Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pig, — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Big. —. Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Baden: 
nudeln — Pfg., — Pig. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 

Hamburg, 2. Nov. Kaſſee good averava Rantos 
ver Dezember 39 „ per März 40½ per Mai 40%, per 
September 41½. Ruhig. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Uueberblickt man die Entwickelung des Werthpapfermarktes 
in jüngſter Zeit, ſo drängt ſich die Wahrnehmung auf, daß 
die ſchwarzſeheriſchen Propheten, die für das letzte Jahres⸗ 
viertel eine Foxrtſetzung des Entwerthungsprozeſſes zu weis⸗ 
ſagen nicht müde wurden, gewaltig an Kredit verloren haben. 
Der Wandel iu den Anſchauungen bezüglich der induſtriellen 
Lage trıtt mehr und mehr darin zu Tage, daß Meldungen 
über den zum Theil ungenügenden Beſchäftigungsgrad der 
Gtjeninduftvie, über das Nachlaſſen der Kohlenknappheit und 
über den Ausfall, den eine Anzahl induſtrieller Betriebe 
durch die Foridauer der chineſiſchen Wirren erleiden, fat 
gänzlich wirkungslos auf die Stimmung bleiben und daß der 
ſchon ſeit Wochen wahrnehmbare zuverſichtlichere Grund: 
ton immer entſchiedener zur Geltung gelangt. Es mag 
dahingeſtellt bleiben, ob die Hoffnung, daß die Veründerung 
in unſeren innerpolitiſchen Verhältniſſen auch für die Haltung 
der faatlichen Organe gegenüber der Börſe von folgenreicher 
Bedeutung werden könne, nicht allzu verfrüht erſcheint, 
immerhin neigt man in Börſenkreiſen der Anſchauung zu, 


geſetzes auf die Dauer nicht ohne Eindruck an den mağ- 
gebenden Stellen bleiben werden. Jedenfalls ift der 
auf erneuten Preisdruck rechnenden Spekalation der Muth 
zu neuen Vorſtößen vergangen und im Laufe der 
letzten Woche fanden auf dem Bank⸗ und Montauaktiengebiete 
umjafiende kursſteigernde Deckungskäufe ſtatt, die auch 
Meinungskäufe im Gefolge hatten. Eine weſentliche Stütze 
bot der zuverſichtlicheren Stimmung die Feſtigkeit des 
induſtriellen Kaffamarktes, dem die letzten Tage eine all⸗ 
gemeine Hebung, zum Theil fogar ſprun weiſe Steigerungen 
(bis zu 30 Proz.] brachten, ein Beweis, daß die lange ruhende 
Kaniluſt fih durch die ermäßigten Kurſe wieder angeregt 
gefühlt, nachdem bereits auf dem ſpekulativen Montan⸗ 
gebiete die Anſchauung an Boden gewonnen, daß die Ab⸗ 
ſchwächung der Konjunktur ſich nicht in dem Maße in der 
Gijenindujtrie fühlbar macht, als dies in den Kurſen 
zum Ausdruck gekommen. Eine beſondere Anregung bot 
am letzten Berichtstage der von der Berliner Stempel⸗ 
vereinigung gefaßte Beſchluß, wonach es deren Mitgliedern 
freigeſtellt wird, auch mit nicht eingetragenen Firmen Zeit⸗ 
geſchäfte zu machen, nachdem der von den Berliner Groß⸗ 
banken geforderte Regiſtereintrag in den Provinzbankkreiſen 
auf unbeſieglichen Widerſtand geſtoßen. Eine beruhigtere 
Auffaſſung machte fih auch betreffs der beiden vielgennunten 
Berliner Hypothekenbanken geltend, zuma die beſchloſſene 
ſtaatliche Prüfung volle Klarſtellung der unn -rantwortlich 
verfahrenen Verhältniſſe verſpricht. Die Aktien der Deutſchen 
Grundſchuldbank ſtiegen von 11 auf 40,50 Mk., die der Preuß. 
Hypotheken⸗Aktien⸗Bank von 40 auf 60 Mk. (dagegen ver- 
loren Preuß. Hhpotheken⸗Pfandbriefe, 8½ reip, 5, Deutſche 
Grundſchuld⸗ Pfandbriefe 16 Prozent rejp 10 Prozent.) Die 
leitenden heimiſchen Bankaktien ſchließen ca. 4 Prozent höher, 
von Bahnen Dortmund⸗Gronauer 5 Prozent geſteigert, 


4 Prozent erhöht, ferner waren Schifffahrtsaktien, Maſchinen⸗ 
fabrifen, Porzellan: und Zementaktien meichend. 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
—1. Obwohl die aus Nordamerika vorliegenden Meldungen 
eine etwas feſtere Haltung erkennen laſſen, iſt auch in der 
verfloſſenen Woche von einer Wandlung zum Beſſern in den 
Verhäliniſſen des Getreidehandels nichts zu ſpüren geweſen. 
Im heimiſchen Verkehr blieb luſtloſe Haltung vorherrſchend, 
die es weder in Weizen noch in den übrigen Cerealien zu 
belangreichen Abſchlüſſen kommen ließ. Weizen ſtellte ſich 
im Lieferungshandel unter Schwankungen ca. 1 Mk. 
ſchwächer, in Roggen war die Stimmung minder muthlos, 
immerhin haben nur noch ſehr geringe Anſprüche des 
Bedarfs eine Pleisermäßigung von durchſchnittlich 1 Mk. 
zu Wege gebracht. Hafer konnte ſich bei eingeſchränktem 
Geſchäft ungefähr im Preiſe halten. Rübül ſtellte ih am 
Schluſſe feſter, konnte indeß die anfängliche Preiseinbuße 
nicht einholen; Mailieferung ging auf 61,4 gegen 62,4 Mk. 
vor acht Tagen. Die rückgängige Preisbewegung in Spiritus 
nahm in Folge ſtärkeren Angebots größeren Umfang an, 
70er tofo war zuletzt 47,1 gegen 484 Mk. vor acht Tagen. 
. ———— ͤĩ˖1ͥ¹-V—˖ rr 


— 
Extrabeilage. 
Der Stadtauflage der heutigen Nummer 
liegt ein Proſpekt bei: „Sonntags : Zeitung für 
Deutſchlands Frauen.“ 

Wir machen auf dieſe vielſeitige, illuſtrierte 
Famtilien⸗ und Modenzeitſchrift unſere Leſerinnen 
hierdurch noch beſonders aufmerkſam. 

Beſtellungen werden entgegengenommen von L. G. 
Homann & F. A. Weber's Buch- und Kunst- 


daß die von berufener Seite ſich mehrenden Befürwortungen 
einer IR veriehlter B mungen des Börje 


Schweizer Bahnen ani beſſere Verſtagtlichungschancen bist handlung, Langenmarkt. (18393 


I Konkurs-Auktion ad 


barer, polivter (18365 
| Aktenschran 
Danzig, Brodbintengajje 25. 
Am Mittwoch, den 7. November d. J., Vormittags 


| 1 Liter 20 Pf. — Bi, Eneiietobnen (meine) ! Liter ig, 


Grand-Restaurant 
Hotel Continental und zum Rüdeskeiner, 


Am 2. November ſtarb in Kaſſel unſer 
einziger geliebter Bruder, der Ingenieur 


Gustav Moritz, 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter U 596 


| reg” Neu: “NI : 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Konkursderwalters Herrn | an die Expedition bief. Blattes, 

. ; n tiefer Trauer Georg Lorwein, hierſelbſt für Rechnung der F. Berlowitz’ichen| Engl. Lexikon (Thieme) zu 

Spezial-Aussehank Sehnltheiss, Versand ll. henossensehalt, anaig, ben 8. a rg Konkursmaſſe folgende eż en als: S i (18228 kauf. geſucht Am Spendhaus 3,1. 

2 = eſchwiſter Moritz. übergepolſtertes Sopha, 2 eſſel mit ge⸗ Komplettes, ſehr gut 
Pilsener Bier. 7 1 übergepolſ pha, fi g 


preßtem Plüſch, 1 nußb. Sopha mit 2 Fantenils, 
1 nußb. Speiſetiſch mit Decke und Läufer, 
1 Tafelaufſatz, 1 umpi. Piano, 1 Klavierſtuhl, 
2 nußb. Pfeilerſpiegel mit Konſole, 1 Viſiten⸗ 
karteuſchaale, 2 Vaſen, 1 nußb. Nachttiſch, 
1 nußb. Spieltiſch mit Läufer, 2 dreiarmige 
Leuchter auf Konfole, 1 uußb. Bücherſchrank, 
6 nußb. Rohrſtühle, div. Fach Gardinen mit 
Ueber⸗Vorziehgardinen, 1 großen uußb. Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Konſole, 6 nußb. Stühle, 1 nußb. 
Bertifow, 1 do. Etagere, 1 nußbbaumuer 
Damenſchreibtiſch, 1 mah. Buffet mit Marmor⸗ 
platte, 1 Anrichtetiſch, 1 Schlafſopha, 1 Komtoir⸗ 


erhaltenes Reitzeug 
kauft Dom. Alt Janischau, 
bei Pelplin. (18361 
Ein b. Flügel f. Anfg. zu kaufen 
geſucht. Offrt. m. Preis u. U 599. 


Grundstiicks-Verkeht: 
Verkauf. 


Ländl. Beſitzungen jed. Größe, 
Höhe u. Niederung, ſowie Güter 
in allen Kreiſen habe im Auftr. zu 
verkaufen. Bei ſchriftl. Anfrag. 
bitte die Höhe der Anzahlung 
angeben zu wollen. Tu. Miran, 
Danzig, Langgarten 73. (18124 


Mittagstifch von 127/,--3 7, Ahr von 1,50 Mk. an. 


Empfehle ff. Malaſol⸗Caviar, Hummer u. prima 
Holländiſche Auſtern. 


Reichhaltige Abendkarte zu civilen Preisen. 
Soupers à 1,50 Mk. von 7 Uhr ab. 

Auch gebe Mittagstiſch im Abonnement nach Uebereinkunft. 

18394) Fritz Meissner. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


Mit dem Schluß dieſes Jahres läuft die Amtszeit der Herren 


N Am bi November 44, Uhr ſtarb unſere liebe Tanie 
und Großtante 


Charlotte Bausick 


; geb. Mathe 
im Alter von 68 Jahren, welches betrübt anzeigen 
Danzig, den 3. November 1900. 
Die Hinterbliebenen 


Ag C. Sonntag uebjt Kindern u. R. Mathe u. Frau. E 


Die Beerdigung finder Montag, Nachmittag 2 Uhr, Me 
vom Stadtlazareth Olivaerthor aus statt. Sa 


v 


1. Archibald Jorck 
2. Max Richter, 
3. Adolf Unruh, 
4. Robert Otto, 
5. Fritz Wieler 


ab, und es ſind für die genannten Mttglieder des Vorſteher⸗ 
Amtes laut Ar des Korporationsſtatuts im Monat November 


Neuwahlen für die Jahre 1901 bis 1903 vorzunehmen. 


Wir beſtimmen hiermit für diefe Wahlen Montag, den 


26. und Dienstag. den 27. November. 


An dieſen Tagen wird während der Börſenzeit von 12 bis 

1 Uhr Mittags die Wahlurne im Bórieklofal Gaj pią fein. 
18 32 des 

Ein Verzeichniß der ſtimmberechtigten 
gt. Etm aige 
Bemängelungen des Varzeichniſſes find bis ſpäteſtens Freitag, 
d. J., Mittags 1 Uhr, auf Be ng 


Die Wahl geſchieht nach Anleirung der 88 28 
Korporationsſtatuts. 
Korporationsmitglieder ift in der Börſe ausgehängt. 


den 23. November 
Amtszimmer anzumelden. 
Danzig, den 2. November 1900. 


Das Vorſteher⸗Aut der Kaufmannſchaft. | 


erenz. 


Tallin Nachiichten 
00002090000 
Statt besonderer Meldung. 


00000000 


2 

$ mann Herrn Erwin Schmidt aus Danzig beehren 
ebenst anzuzeigen 

2 ane enfahrwasser, im November 1900. 


R. Penner und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein Anna Penner, Tochter 
2 des Ilerrn R. Penner und seiner Frau Gemahlin 
Elisabeth, geb. Heckstaedt, beehre ich mich ergebenst 


anzuzeigen 
a Danzig, im November 1900. 


| Donnerstag Abend 8 Uhr entriß uns der 

Tod nach age ſchwerem Leiden uniere innigſt 
geliebte, ſorgſame, gute Mutter, Schwieger ⸗ und 
Großmutter 


Hau Wilhelmine Jablonski, 


i geb Witt, 
im vollendeten 65, Lebensjahre, 


Dieſes zeigen im tiefften Schmerze an 
Wierſchutzin, den 2. November 1900. 


Die traneruden Hinterbliebenen. 
(183525 


den heiligen Sterbeſakramenten 
Schwager und Onke 


Valentin Schulz 


anzeigen 
Danzig, den 3 Nopember 1900. 
Anna Schulz geb. Gross uchft Kindern. 


Diakoniſſenhauſe aus ſtatt. 


2206500000 0909009029 


Die Verlobung uuserer Tochter Anna mit dem Kauf- 


Erwin Schmidt. 
20040000000090 


Den 1. November Nachts 2 Uhr, entſchlief fanit | 
nach kurzem, aber ſchwerem Krankenlager, aa A mit KG 
i mein inniggeliebter 

unvergeßlicher paaa unſer ſorgſamer Water, Bruder, 


a im Alter von 49 Jahren, welches in tiefem Schmerze tag 


S Die Beerdiaung des lieben Entſchlafenen findet Re 
Dienstag, den 6. November, Nachmittags 2 Uhr, vom 5 


] im Alter von 89 Jahren und 2 Monaten. 
Danzig, den 3. November 1900. 


WER 


ji Religi 


Anna Elfzoth 
Albert FPiepkom 


& ſtatt, 


Danzig, 3. November 1900, 


O Minna Stechbeck 
Franz Schmeissner 
Berlobte, 

Elbing, 4. November 1900. 

Plauen i. Vgtl. 
Seeereeneengegag 
Worauf geht der Rath⸗ FR 
ſchluß Gottes mit deng 
Menſchen hinaus, und 
welches iſt unſere eigent⸗ 
liche einzige, hohe Be⸗ 
ſtimmung ? 5 


i Oeffeutlidjer 
Vortrag 

Sonntag Abend 6 ¼ Uhr 

Schwarzes Meer 26. 
Eintritt frei. 


8 
G 


wir 


ſtraße 29: 


Zeitungen 
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gejtattet, 


beſtehend aus großen Vorräthen in: 


ca. 20 Gtr. 


Art kel mehr 2c. 


18229 


Am 2. Nov. verſtarb meine liebe Mutter, Frau Witwe 


Hortensia Grün, geb. Delau, 


Marie Grin. 


ser dori 


findet 

Sonntag Nachmittag 5 Uhr. 
Frauengasse 10, part. 

8 wo lS a Rodau 

über das Thema ſprechen wird: 

Verlobte. „Darum iſt noch eine Ruhe vor⸗ 

handen dem Volk Gottes“. 

Ebräer 4, V. 9. 

Johannes 14, V. 13. 

Zutritt für Jedermann frei. 


Am Mittwoch, den 7. d. Mts., 
von 11 Uhr Vormittags, werde 
ich in Elbing, K. Heilige Geiſt⸗ 


1 faſt neues Repoſitorium zum 

taterialwantengeichäft nebſt 
Tombank und Kaſſe, ſowie 
1 Bierapparat mit mehreren 


Dienstag, 6. Novemb. von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
im Auftrage als: 2 Satz Betten, 1 mah. Wäſcheſchrank, 1 eleg. 
Pancelſopha mit Spiegel⸗Auffatz, 1 Ruhebett, 1 hohes 
Fahrrad, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Seffei, 2 tleine Plüſch⸗ 
ſophas, 4 Tiſche mit eijernem Fuß und runder Marmorplatte, 
2 Paradebetigeſtelle mit Sprungſeder⸗Matratze, 1 Pfeiler: 
ſpiegel mit Konſole und Marmorplatte, 1 gr. Garderoben- 
ſchrank, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 do. Wäſcheſchrauk, 8 diwerſe 
Veitgeſtelle mit Matratzen, Gardinen, Portieren, nußbaum. 
Trumenuxſpiegel, 1 großen Waſchuſch mit Marmor, 2 Deo. 
Wiener Stühle, Oelgemälde, 1 Pfeilerſpiegel mit Konſole, 
1 Cylinder⸗Burean, 1 Salonuhr, 1 Opernglas, 1 € 
ſopha, 1 Ausziehtiſch, 2 Sophariſche, 2 nußb. Kleiderſchränte, 
2 nußb. Bertifowó, Regulator, Teppich, Tiſchdecken, I achteck. 
Salontiſch. Die Beſichtigung am Auktionstage von 9 Uhr ab 

Eduard Glazeski, 

Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 


Auktionin Ohra, Hauptſraße 57. 


Montag, den 5. November er., Vormittags 10 uhr 
werde ich im Auftrage am oben angegebenen Orte das aus 
der F. Berlowitz’ichen Konkursmaſſe herſtammende Lager, 


Gamaſchen, gewalkte und ungewalkte, Blätter, mit und 
ohne Futter, grauer Zwirn, Leiſten, Roßleder, Rindleder, 
Kalbleder, Kipſe, Schafleder, eine große Partie Sohlleder, 
Spaltleder, ca. 1200 m 
Originalſtücke Schuh⸗Plüſche, große Quantitäten Leder⸗ 
Abfälle, ca. 10 Cir. Stahldraht und ca. 10 Ctr. Draht⸗ 
und Eiſennägel, ca. 5 Ctr. Kleber, ea. 10 St. geſtreiften 
Drillich, 1 große Partie Leimleder, 3 Stck. Dezimalwaanen, 
mit Gewichten und ſonſtige zur Schuyfabrikation gehörige 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Geldſchrank und 1 Eisſpind 
Gegenſtände 


Auktion Schäfe 


fi 
Rechnung 


Offenbarung bietenden verkaufen. 


Ein g 


U 

Montag, den 5. Nobbr. 1900 mn 
von Nachmittags 3 Uhr ab 
werde ich in Gdingen auf dem 
Seeſtrande: (18381 


Auchskutter M. fimmt 
lichem Zubehör 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe vere 
ſteigern. 

Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 


18325 


Suche z 
(18363 
redern. 


Montag, 5. November 1900, kauft bie 


MorttutagI OMgr,gegen banre 
Zahlung über: (18292 
Bäckerei ⸗Utenſilien, gute 
Möbel, Hana: u. Küchen⸗ 
geräthe, ſowie gute Betten 
und ein Futterſchwein. 
Schlichting, 
Auktion. u. gerichtl.vereid. Tarat. 
Albrechtſtraße 22. 


E 
Kleie⸗Verſteigerung. 

Mittwoch, den 7. Nobbr., 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX am Kielaraben 
öffentlicher Verkauf v. Roggen⸗ 
ficie, Fußmehl, Brotabfällen, 
Haferſpreu ftaıt. Außerdem ges 
langen noch ein eiſerner Dampf⸗ 
ſchrank nebit Dampfentwickeler 
und zwei Paar Mühlſteine zum 
Verkauf. (18019 


Proviantamt. 


Haare, ausgek.u. abgeſchnittene. 
kauft Herrmann Korsch, Damen- 
grij eur, Milchkanneng 24. (16180 
Ein gut erhaltener, leichter 
7 zu kaufen 
Selbstfahrer nenen 
Offerten unt U 364 Exp. (49966 


Kleiner gut erh. Nr 
eiſerner Ofen 
wird zu kaufen geſucht. Oſſert. 
u. U 603 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ar. 4. 


Sophas 


Kawit 
Altes 


chlaf⸗ Repofito 


ſchaften 
S. Fense 


Off u. Us 


Gummizug, Wäsche, 


SERIE 
CA A O R AEO O AZ AE ZE — 2 OO W O O WO WO O C 


Juli 


Einrihtung und 1 Gacseinrichtung 
Etagen, 1 unßb. Schreibtiſch, Stühle, 1 eiſernen 


öffentlich meiftoierend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


anke, Gridlsnalkicher. 


Dienstag, d. 6. November Verm, 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Joh. kok für auswärtige 


500 Flaſchen Champagner 


verſchtedener Marken gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ 


G. A. Rehan, 


Auktionator und gerichtlich vereid. Tarator, Langgarten 73, 


Auktion in Gängen. Rasa 


Offerten mit Preisangabe unt. 


Flaschen-Kisten, 


Branerei Altſchottland. 


u kaufen: 1 Geſchäfts⸗ 
wagen (Kremſer) mit Queiſch⸗ 


Bankenbettiſt. zu faei. Off. u. 588 
Für 2 Arbeitspferde werden 


gut erhaltene Geſchirre 


Sümmtl. Möbel, Betten, ſow.alte 


ſtets gekauft Altſt. Graben 38, pt. 


Strelozek, Aliſt. Graben 62. 


kauft und nimmt in Zahlung 

zu hohen Preiſen (51136 

J. Lens Nachf. Eugen Wegner, 
Gr. Scharmachergaſſe 2. 


2,40 m hach, 3 m breit, b. zu kauf. 
geſucht. Off. u. U 510 Exp. (5120b 
:. a En 
KanfeDtöbel Betten, ganze Wirth: 


p RZ De a ee 
Tadellos erhaltene, aber auth 
nur foldie 


Nähmaschine 


f. Damengarderobe w. gekauft. 


E- Del höchsten re- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 


Wirthschaften pp. (51586 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


Birubanmholz 


wird gu kaufen geſucht 


Fleiſchergaſſe 69. 


Taugfuhr. 

Ein Grundhiid befte Lage 
Jäſchkenthal iſt zu verkaufen. 
Off. unt 0500 an die Exp. (51256 


in zwei 


und mehrere andere 


An: und Verkauf 
städt, und ind Grundbesitz 
Beleihung son Hypotheken 
Beschallung i Baugeldern 


a vermustelt (4861b 
Friedrich Basuer, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


[Wo 


pi BAS Fea] 


rei 1214, 


(51806 


hartenrexlanranl 


in Dirſchau, gute Lage, flottes 
Geſchäft, per ſofort oder ſpäter 
für 28000 &, bei ca. 8000 æ Ars 
zahlung, zu verk. Off. u A 27 an d. 
„Dirſch. Ztg.“, Diridan. (18057 
Reſt.⸗Eckgrdſt. f. e. F. f. 16000 b. 
6000 Anz., ſogl. zu verk. Verp. 
ausgeſchl. Off. u. U 366 an d. Exp. 
(50330 
I 7 t 
Restanr-hrundstück Lanoi,, 
an d. Kaſernen gelegen, mit Ein⸗ 


richtung, Familienverhältn. halb. 
foistt zu verkaufen. Anzahlung 


ut erhaltenes Repoſi⸗ 
nicht zu groß, paſſend 


ird zu kaufen geſucht. 


an die Exped. (18325 


50er, kauft die (18328 


ff. u. U 568 a. d. Exp. 


öffentlich meiſtbietend verſteig. an Offerten na a 6-7000 M Labesweg Nr. 1. 
He R enthal 4 kti i gale 17 erbeten. i = Grundſtück mit 12 Wohnung. 
Ros I, Aukhenalor, ala , 10 Emen geſchloſſenen (18340 in Laugfuhr ift preiswert 
NG Elbing, Neuiahrp., Fisehmeisterweg j Flaschenwagen zu verkaufen. Offerten unter 

Lange Hinterstrasse 7. Villa Martha. U 606 an die Expedition d. Bl. 


Brauerei Altſchottland. ol. Mühlengrundhüg, 


gute Mahlgegend und Lage, 
unter günftigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Off. unt. 
5188 b an die Exp. d. Bl. (51886 


GE MIO en EEE EDER 
Das Eckgrundstück 
Schüſſeldamm 56, 


z. Aufarbeiten werden 


Möbel, Betten, Kleider, 
Bodenrummel. (4149 b 


Gold und Silber 


rium für Solonialw., 


Suche 1 Landgrundſtück in der 
Nähe von Danzig, Ohra, Nobel, 
Plehnendorf, Schottland, v. 10 b. 
20 Mora. Offeu. U 593 an die Erp. 
Reſtgründſtück mit Vollausſchank 
gute Lage, ſofort zu kaufen gej, 
Off. mit Preis unt.U594 an e. Exp. 


Pension 


1-2 anſt. jg. Leute find.gutePenj, 
im eig. Zimmer Breitgaſſe 53, 3. 
Penſion im Borderzim., ſep., für 
Hrn. od Dam. ſof. für 40-45 M zu 
hab. Vorſtädt. Graben 31, 3 Ty, 


Wohnungs-Gesuche 
Beamter ſucht vom 1. April n. J. 


eine Wohnung von 3 Zimmern. 
Off. mit Pr. u. U 577 an die Grp. 


und zahle hohe Preiſe. 
lan, Häkerg. 31. (5093b 


(5186 


46 an d. Exp. d. Bl. (5136b 


Geschirr, ſowie ganze 


us Sauer, 


6 Sonnabend Danziger Reneke Nachriegrens 3. November. 


Kinderlof. Ehepaar ſuchtWinter⸗ : —.— : | —— 
a a gn EN: N 
EEE K | Schlechtes letter 


wohnung in Zoppot, 3—4 Bimm. 


Nr. 259, 


nebſt Zubehör. Offerten unter 
L. L. 500, postlagernd Langfuhr. 


€Ł6ŁI 


giebt nasse Füsse und macht die 


Nachfrage nach guten Stiefeln WS 
reger, 


Gut möbl. ſeparates Zimmer für 
18—20 4 von einem Herrn zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
U 575 an die Exped. d. Bl. 
Anſtändig., jung. Mädchen jucht 
möblirtes Zimmer mit 
Kenjion. Offerten mit Preis: 
angabe unter W597 a. d. Exp. 


Ich bringe mein reich sortirtes Lagen in empfehlende NG 
Erinnerung. — Von Ludwig Kopp's | 


Jdeal-Sehulstiefeln © 
2 


— nn 
ist eine frische Sendung eingetrojfen. 


Man hüte sich vor werthlosen Nachahmungen \ 
und achte auf die gesetzlich geschützte Marke. 


an 


Eine Dame fuchi in der Nähe 
der Langgaſſe gute Penſion 


mit eigenem Zimmer. Offerten Alleinverkanf: 

unter U 598 an Ng Expedinon 

dieſes Blattes erbeten M Ky db 

a Sandberger, 
7 v 

N Benfion Langgasse 


na 


Ne. 27. 


Haus- u, Grundbeſitzer-Verein 
zu Danzig. 
Ki LASA (16719 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


Gin möblirtes Zimmer kiti 
mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 47b, 1 r. 
1. Damm 18,2, Ecke Heil. Geiſtg., 
gut möbl. Vorderz. von fot. z. vm. 

Eleg. möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Hundegaſſe 80, 2. 5171 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
mit Cabinet iſt zu vermiethen 
Straußgaſſe 3, parterre. (51706 
Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, iſt ein fein 
möbl., fep. Vordrz. m. Beni. z. vm. 
Sep., möbl. Pt.-Zimm. mod ohne 
Peni. ſof. z. v. Poggenpfuhl 38, pt. 
Ein warm Cab. bei alt. Ehepaar 
an anſtänd. Mädchen oder Frau 
ſofort zu verm. Brabant 2,1, ks. 
Möblirtes Zimmer zu vermierh, 
Piefferſtadt Nr. 50, 1 Treppe. 
Altſtädt Graben 42, 1 Tr., möbl. 
jepavates Vorderzimmer zu vm. 
Möbl. Zimmer nut jep Ging. von 
gleich zu verm Altes Roß 4, LTr. 
Ein fein möblirt, Zimmer ft zu 
vermieth. Kaſſub. Markt 6, part. 

Frdl. mbl. Vorderzimmer mit 
Cabinet an 1—2 Herren fof. zu 
verm. H Geiſtg.93 Hange⸗Etage. 
Stadtgraben 17, hochpart., 
vis-a vis dem Hauptbahnhof, 
ein gut möbl. Zimmer zu um. 


in elegant möbliries 


Wohnzimmer 


nebit Schlafcabinet, Ausſicht nach 
dem Langeumarkt, per 1. Nov, zu 
vermiethen Röpergaſſe 24, 1. 

Vorſt. Graben 27, 2 Tr., ſrdl. 
möbl., Vorderzimmer fep: Ging. 


für eine jüdiſchejunge dame 
wird in guter Familie 
(jüdiſcher) perſoforr gejucht. | 
Offerten unter U 585 an die $ 
Expedition dieſ. Blatt. erb. 


Wohnungen 


von 25-30 % monatlich zu 
vermieihen Langgarter Wall 10, 
beim Wirth. (51780 | li 
1980bn.j.8, 13 u. 15% zu om. ſogl. A 
od. 15. Nov. Hühnerg. 5. (5179b 
Eine freundl. Wohnung 0.2 Sıb,, | 8 
Küche, Keller u. Boden für 16 Wi 
monatl. v. fof. o. ſpäter zu verm. 
Schidlitz, Schellingsfelderſtr. 3. 
Karpfenseigen No. 23 
iſteine Wohnungen, beſtehend aus 
2 Stubenn Balkon, Küche u. Zub. 
zum 1. Dezember zu verm. Näh. 
daſelbſt 1 Tr. bei Gröning oder 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 22 (51876 
Kleine Wohnung zu orm. Obra, | Wi 
Südl. Hauptſtraße 16. H. Seils. 


3. Damm 11,2, mabi. Zimmer] Junger Mann erhält Logs 
auch tagem. an 1 od. 2 Hrn. aom. | Altſtädt. Graben 91, 1 Treppe. 
Möblirtes Zimmer zu verm. F.Leute find Logis Häkerg. 22,1. 


Frol. möbl, Vorderzimmer z. v. 
Langfuhr, Mirchauerweg 53,1, r. 
Heil, Geiſtgaſſe 31 i. e. frdl. möbl. 
Vorderzim bill. z. vm Nh. 4 Tr. 
Hundegaſſe 36, 3, 2 elegant mbl, 
or s x) | 7 
Zimmer m. Burſchengel (of. 3.0. mit elektr. Beleuchtung mit und 
Fein mbl. Vorderz. iep.qeleg., | ohne Wohnung ſofort zu verm. 
beg. Aufg. 3. vm. Fleiſcherg. 8, 1. Langfuhr, Hauptſtr. 120. (17731 
Möbl Vorderz.l.d Nähe d. Hapi: Geidńltsteli,|01.5.0m. Breitd. 24. 
hois zu vm. Schüſſeldamm 10, p. 4964 b 
1. Damm 1,2 Tr. g.mbl. Zim u. En er @nner it 
5 Ein großer Lagerraum ifi 
Ca. W Penta. 10.2 H. v. al. z. vm. gu urm. Nän. bei Georg Lichten- 
Frdl mbl Vorderz. ſep. Ging. ſof. | feld & Co, Breita. 128 29. (500 2b 
zu orm Goldſchmiedegaſſe 33, 2. Ein aroßer Jaden iſt ſofort au 
Fein SNR verm. N. 1. Damm 4, 1 Tr. (51016 
zu verm. Faulgraben 5b, 3 Te. | err 
Pundra roi Nbi Zim. ſof .d. N eufahrwa ſſer, 
Gz.jel., moi. ganm., pali. zur | Sasperſtraße 350, ift ein 


Schneid.⸗Wekfl.z v. Altſt. Gr 89,2, | Fleiſcherladen von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 


Pfeſferfadt 51 order. Svea 35. 255 
zimmer u Cabinet zu vermieth. Stallungen, 


Altſt. Graben 105, am Holzmarkt, n. RE 
fein möbl. Zimmer mit Gabinet, | mit auch obueRemite, zu 15 
fev, Eingang, an Herrn zu verm, | Sbwenapolheke „Langgaſſe(15749 
ma NG ne PETTY ü ra. 13. 50666 
Vorſt Grab. iiteinmdnl, Zimin. Geschl. 6pfera.19. 5066b 
mit Benfion zu vermterh. (51726 Trockener Keller 
Gut. Logis zu hab Hinterg. 19b, p. Hundegaſſe 86 
(5128b Huudega 

7 ᷣͤ V vermiethen. Sturmnöfel⸗ 

Anſtänd. junge Leute finden rani Nr. 50 Ft e. Stellmacher⸗ 


t Penſi 3 
PAPANG RN RA werkſtatt u. Wohn gleich zu vm. 


AA Kellerraum 


Anſtändiger junger Mann finder | zu verm. Näh. Hundegaſſe 108. 


Herrſch. Wobn.v.71.43.,1600 bez. 
750.4, ev. St., 3 Pf. v. ſogl. zu vm. 
Näh. Petersh., d. n. d. Kirche l0, pt. 
u. Brunshöferw. 43, 1, Qaf. (5031b 
Johannisthal 22, uw. d. Kirche jt 
d. p. Hrn. OberſtkHorbachbish.bew 
Wohn. (300 0mgr.) m. Pferdeſt. pp. 
u. Gart. f. 2000 Kev. ſogl. z. v. Näh. 
dortſelbſt u. Brunshöfer weg, 1. 

50320 


f M 
| 1500,— 6 Zim., Badeſt., reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng. 66. 
950— 5 3, Bad einxicht., Ver. 36.1. Oct. Langgrt. 37/38, p. 
3000,— Herrſch. Wohn. v. 9 Rimm, Bad, Perſonenaufzug, 
Centralheizung, v. Zubeh. verjegungsh, ſof. a. ſpäter W 
Holzm. 15, Dominiksw. Ecke. Näh. das.. Lad.b Werner. 
462,— 3 Zimmer, Cabinet, Entree, Zubeh. Hühnerberg 14. 
ka F i 500, 400, 350 u. 250, — Wohn.n3-23 nm „Zub. Mottlauerg. 9. 
m | Feterjiliengajje 17,3 Tr. ift eine 850,— 5 im „Küche, Zub. 3.1. Oct. Fleiſcherg. 86,1. Näh 85,1 Et. 
[Wohnung, 2 Simm., Entree, h. 900, — Wohn. v. 5 J. Zb. z. 10. Holzſchndg.6. N.Pogenpf. 24.25, 
Küche n Zub von gleich zu vum. 1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bad, Gatt. m. Laube, 
Preis 26 % per Monat, (51616 |H reichl. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 43. Näh. 2. Etg. 
TEN e 4 1200,— 5 Zimmer, r. Zubehör, ſofort Sandgıube 23. po 
1500,— 6 Zimm., Bad, v.3b.jof.m. Gartenben. Sandgrube 23. 
2000, — 9 „ 3 Fremdenz.,, Pferdeſtall, Zub. Gr. Allee 2. 
700.— 2 B., Entr., Kch., Zub. z. 1. Oct. Langgaſſess, Saaletage. 
2000,— 9 Zimmer, 3 Fremdz., 2 Balcons, Zub. Gr. Allee 2, 
240,— 1 Doppelkeller, ſehr trocken, pr. ſof Heil. Geiſtgaſſel!. 
650,— 3 Summ. Cabinet, Zub. 3.1 Oktober Breugaſſe 57, 1.Et. 
520,— 4 J. Kamm.,Kohlenſt., Zub. 1. Okt.] Nah. Holzaaſſe 21 
í f. Offizierspferd e Pferdeſt. fogt) bei Hildebrandt. 
u 1300, — 63., gr. Entr., Bad, Zub BorjtGrabdt. N. b. Wirth p. 
400450 3 gr. Zimmer, r. Zub. Petershagen a. d. R. 1-9, 9 
850—950 5 im, Cb., a W. Bad, Zb., Bopp. Seeſtr. 44,a. Markt. 
700, — 4 Zm.,Entr., Küche, Balt., Zub. Holzſchneideg. 8,2. Et. 
500— 3 Zimmer, Zub. Langfuhr, Hermannshöferweg 17. 
4275, — 2gr. Zim. , 2k. 3, Mochſt. rei. Zub. Fraueng. 13. N.. Et. 
1200,— 6 Zimmer, Mädchenſtube, Bad, Zubehör, ſofort 
ih od, ſpät. Beſicht. 11—1 Uhr. Holzmarkt 24, 1. Et. 
1300, — 4 Zim. H Batt Bub. p.t Apr. Langgaſſe67, 2. N3 Et. 
233,— 3 Zimmer, Zub. „of. Petershagen a. d Rad. 12,1. Etage. 
Näheres Große Mühlengaſſe 1/2, Komtolr. 


M 


von 5 Zimmern mit Hub. H 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe W 
hoch, für 1000 zu ver: | 
miethen. 11947 


Zimmer u. Zubehör, zu verm. 
Näheres daſeloſt 1 Treppe. 
EEE TREE Ng 1Woynung, St Cab. chu. Zub., NG 
Wohnhaus, enthalt. Zimmer all- hell, j. neu Haufe iſt v. ſof. z. vm. 

und reichl. Zubehör, mit Garten⸗JWeickhmanusgaſſe 5 bei Peth. 
zutritt, ſofort od. ſpäter zu verm. Eine Wohnung, beſtehend aus 
Langfuhr, Hauptſtraße 74.017781 2 Stuben, Küche, Kammer, Zub. 


Huwdegafe 8384, e Bana. e 


miethen Johannisgaſſe 32, 2. 

7 trat 7 ' 
Ede Berholdſchegaſſe ift die Langfuhr,Hauptſtraße 10,2,leere 
1. Etage, 10 Ziminer, Badeſtube, 


Zimmer mit Bad, ohne Küche, a. 
reichl. Zubehör zum 1. April 


Wunſch a. möblirt, zu vermieth. 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 


dane AE AR 
von 12—2 Uhr. Meldungen] Küche, B. Kell. v al.5.1 Jan zan. 
beim Kaſtellan der heuer | Sanat, beribati, 1479 x(6182b 


Concordia.” . 012 Grag been an W in 450, — 2 Fim, Gab., Gatty Laube, fof. Kanindjberg 7, 1 t. von ſogleich oder fpüter zu verm. Loge Srehergaſſe 19, 1 Tr. Gr Lad nm. Samy l. Wohn . 

- Stage, 3 Bimm | Or 15 , „ T 19, 1 Ze. | (Gr. Gadon m. . m 

Holzſchueidegaſſe 8, 2, Boden, Küche vom 15. Nov. od. SB F Kl. Stübch. zu verm. Gr. Gajje 7. Leute t Schafft Fraueng. 20. Geſch.⸗Keſl.(Hausth.) p. 1. J. 1901 
| 2 ; ( | zz | M 


Kung. Leute find. Logis mu Bez z. v. N. Aliſt. Gr. 32.1 E. Hausthor. 
köſtigung Paradiesgaſſe 6-7, Tr. 18266 


ö 

Sung. Mann find. gur Logis mit W + ! 

Rafiee Biejjeritnót 558Tveppen, | | il (l 10 N, 

Sn. Leute (a WAM duch in gaden a chan RANA 
i ; 3-5, 3 Tr , 

Ar RCL, Geſchäft paſſend, zu verm. (51766 


Fanit. ing. Leute find. g. Schlafſt, 


4 Zimm., Balk, fämmtl. Zub. for, | I. Dez. zu um. Breitg 3.1.1850 


bill. zu v. Näh. das. i. Sout. (50826 Elſenſtraße Nr. 16 


Freundl. Wohn. für 10 — IZ ul. |, 900,— 1 gr. Laden fof. Langebrücke. Nah. Heil. Geiſtgaſſe 71a. 
hab. Schidl. Noshahnchengang d find 2 Wohnungen von Stube, 800.1200, — 5-6 3., Bad, gr. Grt., Ab. z. 1. Apr. Langgart.97 99. 
(51506 ae wada ko aa e AG 1Saal, 7 Z., ev. Pferdeſt., foi. Weideng. N. Hlrſchg. 15,1. 
Sade aaa my wa | VOM 1. De e em, ad. 450, — 33 im., Entr., Zub. Thornjch.WeglB. Näheres 
T EGLE GH Nag Bahnhofſtr. 22. P.Janizen. (5186b | p 20002000 — Herrſchaftl. Wohn. a 8.108, | Steinbamm24 
Keller eite pa enteo Zu ki j | 0 IP ir 3 138 N Grt., Brſchgel. en Sr Paradiesg.38 
erfragen bei oleng a mil ll Il, Apis IONN 4 700,— 1 Saal, 3 5m.3ub. ini, Langgarten CA panga daſ. 
m SN 3 Zmmer u. Zubehör, Waſchk., 600, — 4 Zimmer, Hubeh. iof. Langgarten 73,2.) im Laden. 
ern. SIGE MUNA Unan Garten mit Laube per Januar 900, — u. 1300 Whn. v. 5u.63., Zb. ſof. Faulgr. N. H. Seig. 12 13. 
um. H. Allee, Lindenſtr 20. (51256 oder Dezember cr. zu vermieth. 400,— 2—3 Bim., Zub., fofort auch ſpäter, Biſchofsgaſſe 10. 
Mauerg. 1,1, e. fr. Wohn f. am. Näheres daſelbſt P. Ehm. 360,- 2 Bim., Kch., Zub. iaf. Thornſcherw. 1b. N. Steind. 24. 
ſof. 8. vm. N. Junkerg. 5, Hüller. Schidlitz, Unterſtraße 3, iit 800, — 1 Laden, 2 Zim. „Zb. of Hundeg. 100 N. 1. Gt. b. Fr. Metz. 
(18188 eine Wohnnung von Stube, 800, — 48. B., Zub ſof,Hundegaſſe 00. Näh.1 Ei. b Fr Miet. 
Holzmarkf 5, 1. Etage, 4 Zimm. | Cabinet, Küche von ſofort billig 950,— 6 Sim., reichl. Zub, ſofort Thornſcher Weg le, 1. Et. 
Dish. v. prakt. Arzt bew. auch zu gu verm. Näh. daſelbſtz Treppen. 1400, — 5—7 Bim, Zub. ſofort, ev. Stall, Pfefferſtadt 56, 1. Et. 
Bureauräum od. Geſchäftsl.paſſ.[ aw z U Maawa i SET 400,— Wohn., 2 Zimm.„Balk., Zub., ſofort Mottlauerg. 11, 2. 
3.1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis Wohn. 5.0. Rammbau 18, T0. 1 | H 450,— 3 im., Veranda ról Zub, iof.Sgf., Jäſchtenthlrw.17. 
1 Vorm. Näh. daſ. 3 Etage (16749 Obra an der Ostbahn 9 e. ſchöne 1200, — Laden, 3 Bum, reichl. Zub., ſof. Lat. Hauptſtr. 8. 
an Mirchaner meg ST, Wohnung von gleich zu verm. 900, — 5 Bim, Badeg Ver., 1. Zub. Zangi., Haupiſtr. 8. 
ung von 3 ee Eine Wohnung von ögimmern,| 4 800,— 4 Ż, 2 Cab, r. Zub. fof. Milchtanneng. 15. N. 1. jg 
Entree, Küche, Zubehör Bolt Küche, Balkon für 450 4 von 1400,— 6 3., Bad, Mochſt., Zub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2. u 


| 1650,— 63.,Bad,r.gu6.3.1.08.1901.Cangenmtı.12,1.N.2 Et. 


750 u. 1000,— Wohnungen v. 4 Zim., Zub. jof. Holzmarkt 7. Frauengaſſe 31,1, ein gut möbl. 


Vorderzimmer zu vermiethen. 
Frdl. möbl. Vorderzimmer, 
jev, Cing, an Lauch 2 Herr. ſogl. 
zu verm. Burggrafenſtraße 8, 2. 
Ein möbl. Zimm mit ſeparatem 
Ging. zu verm. Breitgaſſe 39, 3. 
Kl. Krämergaſſe 4, 2, dicht an der 
Marienk., e.f möbl Zm. v. gl. z. vm. 
Breitg, 90, 1, möbl, Zimmer mit 
Penſion ſofort zu vermiethen. 
1. Damm Nr. 1ft ein möblirtes 
Zimmer an 1 oder 2 Herren mit 
Voller Penſion zu vermiethen. 
2 hocheleg., möbl. Zimmer, zul. 
auch getrennt z pm. Holzgaſſe Bl. 


Wallgaſſe 24a, 2 Tr. bei Domke. Ein Laden mit Wohnung, gu jed. 


ag = — | Geichäft paſſ., von gleich zu vrm. 
Anit. J. Mann f Log. Fiſchm. 15,3. bei Degenhardt m Schidlitz 


FFF 
J. Leute find, gur. Logis mit ot r 
Huſareng.3, Th. 2, Eg Maitenbd. 65 NE” 
Junger Mann finden auffänd. u 
Logis I. Damm 2,2 Treppen. Wer ertheilt einem jungen 
E. jung. Mann find. gut Logis Landwirth wirklich zweck; 
i. eig. Stübch. Johannisg. 15, 2. mäßigen Unterricht in der 
Pfeſferſtadt 70 vei Kleemann in] landwirthſchaftlichen 
Schlafſt. f. 2-3 Hrn. mtl. 4,50 4, Buchführung że 

m.v. Soft 9,50 4 gl. od. ſp. zu hab. pa ONEA ing Paya 
Anſt. j. Mann findet g. Logis mit z 4 z a 
Betöſtig. Heil. Geiſtaaſſe 109, 2. | rt EL RUE a korea, 
3 Junger Mann find. g Logis jep. | 5 LOL SUADICTHNICET, UAn 
Mbl. Zimmer, Nähe d. Bahn zu | Ging. PA 95 8 rb. l. r 


ofort bili Seien ſofort zu vermieten, Halbe A 500,— 45, Entr., K., Ver., Zb ſof Lgf„Mühlw. 1. kat un k Ś 
ag wy bei Frau Seidel, Allee, Ziegelſtraße Grönke. 4 450,— Zimmer, Entree Küche, Zubehör ſofort, Giskida. om. Baumgariſcheg 18,9 I.(5156b Ein anit jung. Mann f gut. Vogts Jenn von Weber 
N Wohnungen mit Zubehör füt Iraueng. 20 e. frdl. möbl. Part. | i ar. Garten Langf, Brunshöferweg 19. Milchkannengaſſe 24, 1, ift per imCabinetHäkergaſſe, L vorne. y 


600, — 42, Entr., K., Gt. Zb.ſof Sgt. Mühlw. 1. wi i 
600,— 43., Ent.,St.,Gt.,3b.fof.tgi,Ulmenw.18. “O 
| 600,-- 431m..30,,fo1.o.ip., vriegungsh.Nd.Sandgr.53b.Witt. W 
1800, 1700 u. 1600,— Wyn. v. 7 Z., Bd. Z., z. 1. Apr. Lgf., Hptſt. 41. 
600--650,- 4 Bimm., Zub. z. J. April Langfuhr, Hauptſtr. 41. 
200,— 1Geſchäftskll., 57m groß, 3.1. Apr. Langf., Hauptſtr. 41. 
900, — 5 Zim.,Badeſt., Mochk., z. 1. Apr. Langf.,Hpiſtr. 44, 2. Et. 
1300, — 7Zim.,Badeſt.̃ 2Mädchenk. Zb.,ſof. o. ſp.Lgf.Hptſtr. 44. 
1000, — 1Laden m. Wohn beft a. 2 Zim. Zb. Langf.,Hauptſtr. 44. 
M 1200,— 6-7 3. Ver., Bad, r. Bo ent. Pfroſt. Schießſt. ö. N. 5,1. Et. 
Stallungen f. 3 Pferde, Burſcheng., Wgur, ſof. Pfefferſt. 56, 1. 
a SOS ERA E Pa Näheres 10 
12 „ 3 Bim Blk. Zub., Garteneintr., ſof o ſp. . ki 
2 „ 8—123m.ù2 Balk, reichl. Zub., Grteintr.] Große Allee 2, ii 
6gr. Zimm., Bade⸗u Maddjenft., Gart. Bei, 11-1, 4-6, fof. oder 
70 f April Schleuſeng. 12. N. Renkewitz, Vikt.⸗Paſſage, 1. Th. 
; 5 3 Zimmer, pajj. z. Komtoir, Zub. ſof. Hundegaſſe 26, 1. Et. 
kinderl. Leute zu vermiethen. Hakelwerk 5, pt. möbl. Zimmer, Die von Herrn Bauınfpeftor Linke bew. Wohn. v.7 Zim., 
Slipa, Köllner Chaufiee 42, | P-Eıng.a.1 29.0 D.4.0.(50945 ||| Badelt., 2 Balkons, Einir. i Gart., Waſchtüche u. Zubehör 
Wohn., Stub., Gab. Küche u. Möbl. Himm.mit auch ohn Ben). | i foi. Halbe Allee 6. Café Feyerabend. Bej. 10-12 u. 3.5 Uhr. 
Zub gleich od fpät. zu vermieth. zu vm. Sanagart, 97—99,3 Trp. helle Zm. gr Boden, Küche u. Keller ſof. Hundegaſſe 112,4. Et., 
rr e Gin gur möbl. Jim, jep. gel. fta. Schlüſſel2 Et. NähPoggenpfuhl 24 25,1,beiKeyser. 
nieg 1 eine Wohnung für | tageweiſe zu verm. Töpferg, 27. 4, Küche, Jb. Ger, Laube Bolzſcundeg 6p. N Poggenpf 425. 
19 24 zu vermietten.. Näheres | Srheibenriiterg, 86de Breig. | || 1 Kaser, mit Wobn-SanafSobannisthatt. äh Im Grid. H 
Milla Martha beim Wirth a. mól. Zimm m. a o. Penſ z. vm. 9 Zimmer; 5 e An PA ŁA tape. H 
—— SEE — _ MAD, auch z, Comt. od. Bureau pafi, Zub., Vorſt. Graben 22pt. 
3 Mi nit i 4Bimmet n. veichl, Zubehör Petershagen n.d.R.10. Näh. part. 


15. Nov ein eleg. möbl. Zimmer 1-9 anit Ig. Seute 1. ib, Logis im ertheilt (18313 


u, Gab. gu verm. Näg pt. (51508 | fep. 3 Langar. Bal 106. Löttker. | e 
Schwarzes Meer 16 ift ein Foais NU 6 fi || f 
möblirt. Zimmer u. Gabinet, an e FFV r ang nterti pi. 


der Haupiſtraßeſgeleg.,gl.zu vm. . ti wa 1 
Ce chi Papag a LAG: e r er un onzert. 
Schichaugafße 19, 1 Kr., Some Leute finden guies toa ep aiina 8 


gut möblieies Simmer gu verm. | Dreheraafie 16, 3 Treppen, 
Langgarten m piniji a. Anit.Handıw.F.Bogis im Borderz. Junkergaſſe Nr. 1. 
Zim. v. fof, zu vermieth. (5131b u Cab m.a.o. Bek Hundeg 80, 3,1. l. | Apr M im techn. Maſchmen⸗ 
I. Damm 10,3, iroh., tl., möbl. Logis zu haben Faulgrab 16, 2. Helle Zeichnen, ſow ein all. 
Vorderzimmer billig zu verm. Junge Leute finden billiges und and. Fächern wird gründl. erth, 
Freundl. mBol, Zimmer, jeparat | (EAT: Logis Poggenpfuhl 38, pt. Of um. U 578 an die Exp d. Bl. 
gelegen, mitpenfton billig zu vet: | J. Mann f. Logis Nied. Seig. pt. Grdl. rozwi w. exiheilt, 
N Hundeg. 26, M. (5174b gdiadiesą.677 find. Junge Junge BERTA monat. 8 St. [544 Off. unt.U607. 
Möbl. Zimmer m. Penſ. f. 40 M zu Logis mitstojt tm eigenen guum. 227 
verm. Penſionat Tobiasgaſſe it. Näheres part. im Reſtaurant. ma, Tanzösisch, Ttal. 
: Saub, i8 mi ohne Peni. :, DUSS., Span., Port., 
Neufahrwaſſer, im e a Seiber, 9,2. N ur nationale Lehrer, 
Kirchenſtr. 4e. frdl.möbl. Border: Free er logs bei Eintritt täglich. Honorar 
: a Anſt. Jg. Leute finden gl- es, (18385 
zimmer mit ſep. Eing., auch voll. einer Wwe. Hohe Seigen 20,2. r. , 5 
. :.. ̃ r RA — U 
Penſion zu vermiethen. (18362 Junge Leute finden Logis Gr. The Berlitz Selool ol Lang, 
Kaſſub. Markt 1d, 1 Tr., ift Mühlengaſſe Nr 20, part. Hundegasse 26. 
ein fein möbl. Wahn- u. Schlaf-] TI junge Leute find gut Logis] Dir, J. Costa» Rutinol. 
Die von Hrn. Bauinjpect. Linke bish. bew. Wohn. v. 6 Z., immer gu bermicthen. (51816 | im eig. Bimm. Pfefferſtadt 55, 2 Nachhilfeſtunden beſonders in 
Saal, Bad, Stall, Grt., Zub., ſof. Halbeelllee 6. B. 10-12,3-5, E | Heil, Geiftgafje 142, 2 Tr. (Holz | Anno. junge Beule finden autes Latein, ertheilt gegen geringe 
[Wohnungen von 3 Zimmern, Bubeh. Langgarterwall 10-11. markt) gut möbl. Zimmer u. Cab., Logis Altſtädt. Graben 64, 2 | Vergütig. ein Oberſekundaner. 
i 1 Sanl Sim. Bad Bart, e e . auch tageweiſe, zu vermiethen. J. Logis Tiicblerg 225,3 Offert. unt.U581 an die Exp. d. Bl. 
| 5—6 3. Badeſt, Balk, Z. Poggenpf 24.252 N. Budnowskt s. Et. | pgy="Langfuhr, SBE nd Boge re. Wer enhe Knab. dd kaufm. Fach 
1 mn Keller mit Waſſerleit, bequem. Ging., 1 80 Senne 18 DEAM möbl. e ene Döfern. 099 ert im Recht n Deutfh Un 
A 43. Badeſt, Wſchk, Eintr. id Gt. Z.). Apr. Str g. 10,8. N. 1. Et Fi Zimmer illig zu verm. (51546 eee ea 2 Offerten pita U an bie Exp. 
hi pg - KAG Möbl. Zimmer, 1 Tr. geleg. icp. | Ja. & ind. EAN e BAT er bn UAE 
ig ee Eee en 5,1. sia a a BAGU ap Wett 
A —— = ſchnei DE 
eufahrwasser, Villa | Ein i Mann find i eig. Zimmer gründlich erlernen. Jede Dame 


„Marthast Nähe der Sajerne, Logis Schüſſeldamm NE 10, p. | iitim: A a 
it ei . . 10, p. | tit im Stande, nach vierwöchentl. 
di M r e Junge Leute finden Gehlaiiele Unterricht felbfiftändig Kleider 


a „Kaffee Spendh 2 anzufert. Der Unterricht find. 
Zimm., zu verm. Näh, b. Wirth, m. Lallee Spendhausneug. 2, pt. b 
P Ig. Leute find. gut. Logis mit a. auf Wunſch am Bots od. Nachm. 


7 bli i a 6 2 Stund. ftatt. Anmeld erbet. in 
2 til. mäblirte Zimmer 2b. Betöft, Karpfenfeinen 28, 1. mein. Atelier Heil. Geiſtg. 11,1, 


bill zu verm Paradiesgaſſe 8 93. | Junge Leute finden Logis mit Clara Wentzel, 
Möbl. jep. Vorderz. u. Schlafz. Beköſt g. Hintergaſſe 13, 1 Tr. Modiſun und Zeichenlehrerin 
zu verm Hirſchgaſſe 6 part. fS. | Ig Lt. find Logis Brabant 6,2, [. im Zuſchnelde⸗Syſtem. 
Gut möbl. Vorderzimm v aled | Jung, Mann finder janb Schlaf | Sither-Mnterricht erth gründl. 
billig zu verm. Poggenpfuhl 7,3. tele Johanuisgaſſe 55, part. Otto Lutz, Hausthor 2, (15835 


6,50--7 find v. gleich od. 1. Dez. Zimmer mit ſep. Eing. zu verm. 


zu orm. Schulz, Schönfelderw. 26 * 
1 Wohn. zu hab Näthlerg 9, part. 8 gi Umzugshalber d 
(51676 Zim. Küche, Kab., Badeeinricht. 
— — — | U. Zubeh. gl. zu verm. Kaninchen⸗ 
Kleine Wohnungen berg 12 bei Rozynski: (51646 


ir pi r en, g | m Spade der Dan 


nn nn Wohn mit eig. Thüre, beft, aus 
Schihaugafje 24, Wohn, 2 gim. 4 Stub., Entr Küche, Kell. Boden 
u. Zubh. f. 22 Mr pan 1. Nov. zu | u. Hofraum, v. ſof z um. Näh. daj. 
vin, Näh. pali bei Frau Tetzlaff. Diſchlergaſſe 45, kl. Wohnung 
Wohnung v. 2 Stub., Cab Küche | gy kinderl. Leute zu vermieth. 
U. K. z. 1. Dez. im Ganz. od. getheilt 
zu vzm. Zu erir. Böttcherg. 21,2. 
Langfuhr, Hauptſtraße 18, iſt 
e. Wohnung v. 1. Dezember an 


| gans- Grundbeſttzer⸗Jerein 
von Taugfuhr und Umgegend. 
. 


' Sofort zu vermicthen :. (18389 
850 4 Zimmer, Bad, Balkon, Zubehör Hauptſtraße 34. 
630 5 Zimmer, Zubehör Klein⸗Hammerweg 11. 

630 5 Zimmer, Garten, Zubehör Ulmenweg 9. ii r : 

600 4 Zimmer, Gart. Zub Bahnhofſtr. 1. Meld b Frausauer Laneinhr Ahorne N t | Ein oder zwei móblirte Zimmer 
600 4 Zimmer, Veranda, Garten, Zubehör Mühlenweg 1. UD : ö, [la le, find iofoct billig zu vermiethen 
600 4 Zimmer, Garten, elektr. Licht, Baus ferne 13, aut möbl. ſrdl. Vorderz. zu vin. | Frau Mayke, Oliva, Roſeng. 27. 
550 4 Zimmer, Veranda, Zubehör Brunshöferweg 20. Seil. Geijtą.136, I, ein elegant Milchkannengaſſe 16, 2, aut 
525 e 1 Hauptſtraße 54. möbl. Zimmer u. Cabinet zu vrm, | möbl. CE GG ut i 


— Wd a 


500 4 Zimmer, Garten, Zubehör Bahnhofitcaße 18, a | Heil, Geifig. 186,8, Eng um Die | Burſchengel., p. I. Nov. bill. 3. vrm. 
AA ae Gmer a | Seren pin Saat 
2500 4 Zimmer, Balkon, Bad, Zubehör Marienſtraße 23. Penſion für 50 % b. gl. zu verm. Junkergaſſe 3, 2 Treppen, 
480 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 55. . aul möblirtes großes Vorder⸗ 
450 3 Sinner Garten, Zubehör Brunshöferweg 19. 2 freundl. möblirte Zimmer mit zimmer ſofort zu vermiethen. 

iep. Eingang zu verm. Neufahr⸗ Gin gut möblirtes Zimmer und 


waſſer, Kirchenſtraße 9,1. 150806 | Gabinet an 1 oder 2 Herren von 


m 450 3 Zimmer, Balkon, Zubehör Marienſtraße 23. 
430 3 Zimmer, EH Klein⸗Hammerweg 11. 
300 3 Zimmer, ubehör Elſenſtraße 2. 


Möbl. Vorderz. m. jep. Eingang gleich oder ſpäter zu vermiethen 
zu verm. Gr. Krämerg, 6. (5110b! Langgart. Hinterg 4,1, r. (5114b 


Sonnabend Danziger Nenene Nachrichten. 8. November. 


[i tadıveror 


ae eng tad 


Die unterzeichneten Bewohner der 


Niederstad 


erfuchen ihre werthen Mitbürger bei der am Montag, den 
5. November er., ſtattfindenden Stadtverordneten⸗Wahl die beiden 
Kandidaten zu wählen, welche für Verbeſſerung unſeres Stadttheiles 
eintreten wollen. Es ſind dies die Herren: 


Bildhauer Habel, 
Apothekeubeſitzer Knochenhauer. 


Wir bitten, daß jeder Niederſtädter ſeine Stimme nur dieſen 
beiden Herren giebt. 


G. Amort, Kommis. J. Bankley, Rentier, F. Behrendt, Eigenth. W. Behrendt, Kfm. 
B. Bergmann, Kaufm. O. Berger, Fabrikmeiſter. D A. Bertram, Kaufm. R. Braun, 
Ma ſchinenmſtr. G. Bremer, Schloſſer. W. Borchert, Fabrifmſtr. E. Borchert, 
Schneidermſtr. B. Bujack, Fabritmſtr. W. Ciechanowski, Architekt. G. Condy, 
Schneidermitr. H. Dauter, Tiſchlerniſtr. J. Ebert, Buchhalter. J. Ehlert, Kohlenhändler. 
A. Endrucks, Kaufm. F. Ewert, Fabrifmſtr. W. Eckstein, Fablikmſtr. G. Ferber, 
Tiſchler. A. Friedrich, Tiſchlermſtr. P. Federau, Maſchinenſchloſſer. K. Glannert, 
Pförtner. E. Gesper, Beamter. G. Grodzki, Kaufm. H. Hannmann, Werkmeiſter. 
T. Herrmann, Stirompolizeiaufſeher. R. Herrmann, Former. A. Heinze, Schloſſer. 
G. Hoffmann, General-Agent, K. Hoppe, Verwaltungsſchreiber. L. Irmer, Büchſenmacher. 
A. Kraatz, Kaufm. F. Kreibich, Obermüller. C. Krumm, Mechaniker. G. Kohn, 
Fabrikmſtr. W. Köhler, Obermitr. A. Lingk, Bäckermſtr. P. Liedtke, Verwaltungs⸗ 
ſchreiber. G. Marquardt, Schloſſermſtr. A. Möller, Kaufm. F. Morning, Klempnermſtr. 
W Moritz, Marinewerkmſtraa D. K. Millack, Werkführer. K. Nordhoff. Büchſenmacher. 
J. Nowe, Reſtaurateuc. P, Proestel, Maler. G. Preschke, Kaufm. J. Pillachowski, 
Bäckermſtr. G. Reinicke, Formermſtr. J. Renkewitz, Malermſtr. O. Rittens, Schloſſer. 
F. Roschek, Schloſſer. O. Radioke, Schloſſer. E Schonert, Invalide. G. Strehlau, 
Gaſtwirth. O. Sohepschinski, Schloſſer. E. Stetzelberg, Fabrikmſtr. M. Urban, 
Schuhmachermſtr. F. Warling, Vizemſtr. K. Wulsten, Kantinenpächten. T. Zelz, 

Reſtaurateur. J. Zielinski. Friſeur. (18375 


Stadtyerordneten - Wahl. 
III. . 
3. Wahlbezirk: Langgarten, Niederſtadt, Vorſtadt, Außen⸗ 


werke, Schichau⸗Kolonie że. 


Wahllokal: Rathhaus, in der Langgaſſe — Stadtverordueten⸗ 
Sitzungs⸗Saal. 


Wahltermin: Montag, 5. bis Freitag, 9. November, 


von Vormittags 11 Uhr bis Abends S Uhr. “GR 
Die unterzeichneten Gemeindewähler empfehlen ihren geehrten 


REZ 


Die Unterzeichneten laden zu einer öffentlichen Ver- 
sammlung am i 


eo Tanigrt Da Dienstag, 6. Novbr, Abends 8 Uhr, 
pa- SUN ar . tę | 
Gufeszcheżufiini| im großen Saale des Schützenhauſes 


kaufmänniſche Ausbildung : A A 7 
in folgenden Fächern: hiermit ein. i (18379 


1. Buchführung, Gegeuſtand der Beſprechung: | 


einfacher n.dopvelt.,einichliepLich 
Korrespondenz, 


m a 
Wechseliehre, Handelsverträge Und Zolltarif 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. LE a 
2. Kaſſa, | zę UA 
3. Ateno⸗ für dieſes Fach. Albrecht. Eugen Baecker, Ernst Bartsch. A. Baner. Behnke. E. Berenz. 
a 8 > A. Bertling. Buchholz, Ad. Claassen. Albert Claasen. Czachowski-Oliva. 
gtehograpij Ie. Damme. Dr. Dasse. G. Davidsohn. R. Doerks. Max Domansky. H. Drahn. 
4. Schr eibmaſchinen, | Dziezcarzik. H. Ehlers. F. Ehlert Dr. Fehrmann. E. Fürst. Geske. Gruhn. 
div. gebräuchl. Syſteme. E. Haak. Dr. Helm. Dr. Herrmann. F. Hewelcke. Jaeckel. Illmann. Jorck 
hic wią ure e Kafemann. A. Kammerer. F. Kawalkl. Keruth. G. S. Kist. Jul. Klawitter. 
Kon e pia mie Bis: Willy Klawitter. A. Klein. F. v. Kolkow. Kosmack. A. Kothe. Laado, 
her in gediegener und an E. Lepp. S. Marx. H. W, Mayer. Alb. Meyer. Jnl. Momber. Münsterberg 
erkennender Weiſe unter meiner Naumann. Neumann. P. Neubkcker. Patzig. Rob. Pfeiffer. Rabe. 
perſönl. Leitung ertheilt. (15794 E. Raschke. Edmund Reimann. Carl Richter. H. Rickert. Ed. Rodenaoker, 
Koſtenloſer e Th. Rodenacker. Hans Schaefer. Schahnasjahn-Altdorf, Schmidt. Sohoenberg. 
W. Pelny, Reviſor, Schrey. C. Schubert. Senkpiel. Sieg. Ph. Simon. Otto Steffens. Stoddart. 
von jetzt ab: Tartarkowski, Thimm Thüringer. Topp. Unruh. Wieler. 
Breit 9 aſſe 123, 2. Herm. Wiesenberg. Aug. Winkler. H. Wolle Ernst Zimmer. 


Oea 90 verordne en-Wahl. 3 


Klavier⸗Unterricht 
III. Wählerabtheilung. III. Wahlbezirk. 


ertheilt und nimmt auch noch zum 
(Niederſtadt und Außeuwerke). 


ee eee eee (50376 
Wahllokal: Stadtverordueten⸗Sitzungsſaal im Rathhauſe. 
Unterabtheilung A Wahltag: Montag, den 5. November, | bon 11—8 Uhr 


Gertrud Funk, 
Unterabtheilung 8 Wahltag: Dienstag, den 6. November, 


Pfefferſtadt 59, 3. Etg. 
(Zirtelſtunden für Anfänger 

Die unterzeichnete Wahltommiſſion des Haus- und Grundbeſitzer⸗Vereins empfiehlt 
ihren verehrlichen Mitgliedern und Mitbürgern ihre Stimmen den bisherigen Stadt- 
(1833: 


6 A pro Monat.) 
verorhne: er 334 


„bang Sansiehter,, 
1. Generaldirektor Marx us 
2. Apothehenbefiher Knochenhauer mean 


neunjährigen Knaben gefucht. 
geben zu wollen und bittet um recht zahlreiche Betheiligung. 


Off. u. 18277 n. d. Exp. (18277 
Die Wahlkommiſſion 


Tee Unterricht EHE 
des Danziger Hans: und Grundbeſitzer⸗Vereins. 
Mitbürgern zu Stadtverordueten — auf 6 Jahre — wählen zu 


Stadtperordneten⸗Wahl. e 


wie Kunſthandarbeiten, 
e übe I E Herrn Generaldirektor Marx 


als auch im Wäſche u. Maſchinen⸗ 
(NiederſtadesUnterabtheilung A, wählt im Rathhauſe am Montag, ben 5. November, 
von Vormittags 11 Uhr bis 8 Uhr Abends.) nnn 


Wir bitten die Wähler dieſer Unterabtheilung recht dringend, ihre Stimme nur 
unſeren Kandidaten, den Herren 


Bildhauer Mabel 


nähen ertheilt 
Marg. Roeper, 
gepr. Handarveitlehrerin, 
Milchkannengaſſe 16, III. 
Handarbeitunterricht für Kin⸗ 
der monatlich 1 % 
Wer erih.e. SeminariſtinRechen⸗ 
Unt. Offem. Prsang. u. U 615 a. d E. 
English, 146250 
Private and Class Lessons 
by English lady. 
Conversation circles for 
ladies and children. Jees 
moderate.Ofj.u.S 677an d. Exp. 


4000 Mark auf mindeſtens 
5 Jahre gegen Schuldſchein bei 
abſoluter da Sie 
nten verberen. ‚un 
0 die Exp. d. Bl. (5126b 
Hui eine mit beiten Maſchinen 
ausgeſtattete 


Dampf- Ziegelei 


nebſt vorzügl. Lehmboden und und 

Ackerland dazu m der Nähe o | ; ſcheinen und den vorgenannten Herren ihre Stimme geben zu wollen. 
34 Konigsbergs, g Apothefenbefiger Knochenhauer Die Wahleinladung des Magiſtrats iſt — behufs 0 — mit⸗ 
ca. 40—50 Taufend Mark zur geben zu wollen. (18874 zubringen. (Iſt die Einladung nicht vorhanden, genügt Angabe des 


erſten Stelle geſucht, 

puii Der “At hr Werth der 
Ziegelei beträgt 150 000 Mk. 
Gefl. Offert. bitte unter 18 282 
an die Expedition d. Blatt. (18282 


Hypothek. 


Große altrenommirte Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 
in Oftpreußen würde, um dem 
rapiden Aufblühen des Geſchäfts 
beſſer folgen zu können, 

gelegentlich eine 2. Hypothet 
unmittelbar hinter Inſtituts⸗ 
geldern zu angemeſſenem Zins⸗ 
fuBe aufnehmen. (15624 

Offerten unter P. V. 896 
an die Annoncen » Expedition 
von G. L. Daube & 


Die Bürgerpartei. Das Wahl-Comite, 


Unſer Wahlbureau befindet ſich für Montag, den 5. November ct, im Reſtaurant 
des Herrn Mahler, Allmodengaſſe Id. Wer irgend Zeit hat, komme an dem Wahltage 


Minuten Zeit. ; 


Kaufmann. Albert Begeng, Kornwerfer. Gustav Berg, Holzagent. Fr. Bieschke, Kaufmann. 


Draszkows ki, Kaufmann. Dziekcarzik, Inſpektor. Otto Düring, Kaufmann. Ed. Eschenbach. 
Joh. Entz, Rentier. August Fast, Maſchinenfabrikant. Paul Fast, Techniker. Johs. Foth, 
Prokuriſt. Emil Fechter, Kaufmann. Dr. Goldschmidt, Arzt. Rudolf Gessgen, Kommis. 
Gustav Holznagel. Otto Herrmann, Sattlermeiſter. L. Hömssen, Schuhmachermeiſter. 
Dr. Helm, Stabtrath. L. Haselau, Kaufmann. Dr. Herrmann, Stadtverordneter. Otto Keysel, 
Kaufmann. Felix Keysel, Aſſiſtent. Walter Keysel, Kaufmann. M. Kupfer, Kornwerfer, 


A. Lehmann, Kaufmann. Linse, Holzkapitän. Benno Loche, Kaufmann. Max Laskowski, 
Schriftſetzer. A. Lietz, Gürtner. Carl Meseck, Kaufmann. Minzloff, Apotheker. Müller, 
Holzkapitän. Jul. Momber, Kaufmann. Joh. Momber, Kaufmann. Louis Müller. Heinrich 
Müller. Max Mrongovius, Verichterſtatter. Ludwig Papenfoth, Schriftſetzer. Fritz Pohl, 
Handlungsgetzilfe. Rohde, Böttchermeiſter. Albert Runde, Kornwerfer. A. Rehan, Kaufmann. 
Carl Simons. Paul Sperling, Schriftſetzer. Gustav Schmidt, Kaufmann. A. Schneider jun, 
Bautechniter. Albert Siebert, Kaufmann. Otto Stier, Schriftſetzer. Hans Schmidt, Redakteur. 
Schwarz, Buchdrucker. H. Staberow, Kaufmann. Tlusteck, Korrektor. G. Voigt, Kaufmann. 
H. Wolle, Bureau⸗Aſſiſtent. Carl Weiss, Bureau⸗Vorſteher. (1 


— . Paa aang —E2— 
ypotheken„Credſt⸗ Capitar, 
ai und Darlehn⸗Suchende n 
erhalten fof: geeignete Angebote. 
Wilh. Hirsch, Mannheim. (11683 
7000 Mf zur 2 Etele anf em | Bian: il zug 
„ d 808 a biĘL e ; 
geſucht. O Unt. an d. rp. - 
TE | Foxterrier, 
ganz ſich Stelle. u erb. wei ct, 
nne weiß und braun gefle 
400 „m peg. Sich rb. bei mäß Zinſ "adw mit bejca 5 
auf ling. Zeit v. saba do und Marke Gemeinde 
Offerten unt U 570 an die Exp. Emaus, hat ſich ver⸗ 
laufen. Geg. Belohnung 
abzugeben. (18347 


40 000 Mk. i Holzkorkenfabrik Emans 


u 5% zur eriten Stelle auf “ 
Je datitziegelet Geſellſchaft Hessherg. 
m. bidr. Haftung zum 1. Jan. l 
oder früher geſucht. Offerten 
unter 18345 an die Expevimon 
bief. Blatt. erbeten. 118345 
10000 A w.g. 1. St. geſucht 
Off. unt. 0122 an die Exp (4238 


Sprechſtunden TIETOTIE > 
Damei n Kinder AAI. Zähne! 


pon 10-5 Uhr. (39020 2 
Fran E. F ocke, || Plomben a 


Sprechstunden: 
g Vorm. 9—1, Nachm. 2—5, $ 


ki 


Off. unt. U 584 an die Exp. (5175 b 
16-170004 w. zur 1. St. v. gl. gef. 
Rothe PASE geſunder und billiger Wohnungen eintreten wollen, zu 
3 Stadtverordneten: (18382 
Gr. Kındermanı, ari RE erl. waſſer über Brójen, Langfuhr,] Fette von der Paradiesg. bis zur in i 1 aft eh EN 
Abzug. b Wilm, Kanmmchenberg 8. PA ijt eine Kohlenſäure⸗ Markthalle verloren, abzugeben ae udania denen e Wer vermittelt e. Dame in geſetzt. Langenmarkt 1, 2 Tr, 
7 | Jahren mit 6000.4. Vermögen Eing. Matzkauschegange i 


dorthin, um bei der Agitation behilflich zu fein. 
< © 
Zt. 6000 u. 7000 3 
fofort, 10000 zu Neujahr zu 0 N | N 8 mM | g p 
5% erſtſtellig zu vergeben. Off. 
u. U 600 an d. Exp. d. Bl. (51840 í 
8-4000.4geg. Siche rh. a. Wechf od. r] 
Schuldſch. u. gew. Zinſen ſogl.geſ. d N 7 | 8 
j 5 Pia 
Offert. u. U 583 an die Exped. rę j 
Verloren a Gefunden Kühler CI 3. jet ung, 
he ee N NAE A La baa i | a 
Freit. Mittag e. Manſchette g BA De zirks, 
Stop vrl, aba, itergai a58, & at 
ichtb. a. Dienst. v. e. 
me) (NMNiederstadt) 
Arbeſtsb. (Heinrich Franz) verl. wählt folgende Herren, die u. A. für Schaffung guter, 
1. General Direktor Marx. 
2. Geueral⸗Agent Wensky. 
Die Wahl findet im Rathhauſe von Vormittag 11 uhr 
bis Abends 8 Uhr ſtatt. 
| Der Danziger Jopengaſſe 32, 2.__ Conrad Steinberg: : 
Wohnungsmiether⸗ Verein. ng t 0 0 hi ; american dentist 4 sh, Pohlenz, Dentist, 2 
a a = unggej., aus anſtd. Famil. e] er = 4 
Auf dem Bege von Neufaßt- Sine Uhr mit 2 gold Rand neoft J0, ed, 4.42000. 4 ach uns, Holsmarkt 16, 2. Cta frih, Assist. bei Herrn 
Ein Granat Shrgehäng art | faje verloren gegangen. Abs diesa 30 beir Heidemann. 5 ; 3 
lon dee © ali ię: 7 5 Vorſtädt. Graben 33, e e eee ngk unter Verſchwiegenheit paſſende 
nt r ern chte Anzeigen | get. un Singade ibrer Berhdltn, | Beirats. Of. u. US79 an bie Grp. 
MF. 1800-2500 mir über den Verbleib m ſchott. Belohnung 8 2 eider - vermisst te Meilen nebſt Photogr.u. J. 8.40 haupt. Jung Mädch niretwas Vermdg. 
Zur 1. Stelle ſofort zu vergeben. | Schäferhundes, gelb mit w. Hals | Goldene Damenuhr mit Kette v. eee voſtl., Danzig. Diskr.verl. u. zugeſ] wünſcht die Bekanniſchaſt eines 
Oft. unt. U 591 an die Exp. d. Bl. J Stirn u. Vorderb Ausk. geb, kann. Fiſchmarkt bis Rähm veri. Geg. | Die Bel. d. .d. Ww. M. Stegemann 1 netten, reelldent. Herrn zwecks 
4500-500 ,1.©1.901.011, 582 Jung Seuerw. Sr, Bit Kaninchen.] Selb Sl Goſſe t, v. (61846 augf.b micha. GStantioo, Dole." i | Geica. Off u. U 567 an d. Gzy. 


e 


00008009 


Heiratlı | 5-600 Dam.m.qtr. Grim. 
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(50786 


M. Albrecht, Kaufmann. Beckmann, Spediteur. Ernst Berenz, Kaufmann. Eugen Berenz, 


E. Claassen, Kaufmann. Siegmund Cohn, Kaufmann. H. M. David, Korrektor. Marcyan 


F. Krahn, Spediteur. Julius Kurth, Buchbinder. A. Kossel, Kaufmann. A. Klein. 
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A i Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 8. November, i Str. 259, 
— —— —̃ | x Fc TZ a 


idenitoffe 


Aparte Aoejcitei 


Br ul mi dhe toiletten, 
Bonsen und Besitzen 


empfehlen 


in großer n 


Langgaſſe Nr. 63. 


Anfertigung nach Maaß unter Garantie für 
tadeiloſen Sitz. (18380 


Am 10. November er, werde ich in meiner Villa 


Tangfuhr, Am Johannisberg 12 


(neben der evangeliſchen Kirche) 
leine Zweigpraxis eröffnen und mit meiner Danziger Praxis 
zuſammen unter der gleichen Firma (18367 


„amerikaniſches 
zahnärztliches Juſtitut“ 


| weiterführen. A 
Dr. u H. Ruppel, 


| a | in Amerika approb. Zahnarzt, 
| | ganz aussergewöhnlich b nk Preise ein, worauf | 17 ene due dt f. 
wir besonders hinweisen. k Lleber 
Kurt! 


Privatminagstiſch von ſogl. ge⸗ 
jucht Hohe Seigen 23, 3 Tr. Is, 
Herrn⸗Garderob. werd. jaub, tes 
parirt u. aufgeb. Altſt⸗Grab 60. 


Wir führen aus jeder dieser TTH AN nachstehend einige Artikel | Se ngen Oase Gutes Pianino- 


. FEE 34 3 . sf A ji ſenden Dir L. und Mo 
auf, deren enorme Preiswürdigkeit interessiren dürfte. Hayag | [ihian toni Du nr? sum  feltenen een fofort 


Künſtl. Zähne, | Otto Feibelmann. Lannanfie 17,3. 


Plomben, Ne: Hierdurch theile meinen merihen 


ki TAP ek UN * ai GEEN 
i k Pa pvaraturen, 2c. | Kunden ergebenſt mit, daß meir 
leiderstoffe | erren:- onfeeti ki 2. ; A. Neuhoff, (48050 früherer Zuſchneider 
eee ee Ae. de 8 * 2. Damm 1, 1, Ging. Gohannisg 
Huai aeg empfiehlt i im} Paul Gnoyke 


l 3 4 E. Müller, 3. Damm 11, 2. 
Enorme, geſchmackvolle Auswahl. = Vorzüglicher Sitz. Sauberſte Verarbeitung. Wer ben mer Dame Nati fees gf Bede 
i e und Hilfe in diskreter An⸗ für mich zu kafſiren. 


: 14 s niałał aus beſtem Krimmer, elegant gel it. Off. u. U 588 
Schwarze reinwollene Cheviots, Winter-Paletot genzscie: 2400 „ i kaon eee Leopold Neumann. 
ſchwere Qualität r Meter 90 f ii i Moea a al GA lilie Hane e 
een 2 . aus glattem Donbls oder I Gefuche, Klagen zc. ac. ſehr ſorg⸗ Hamburg, Fichte 22, 
Schwarze gemusterte Frisés, Winter-Paletot &stuns mi Samafuner | asia wa, pitta aatia ri 

neueſte Dei II TA ta per Dieter 10⁰ Mk. : : 15%, 18% a HILIG Pi Atak Bret i1 „30 Pit. Leder 
3 2 ; p p a „509 n 
Schwarze hochfeine Costumesstoffe  .| Winter-Paletot, 155°% u Fine tej e e e Saur ch | von Cesc eren, Bür Bantofiet 


: Therese Zeller geb. Scheret a m. 
LŚ ya st AC 165, 2⁰⁰ Mk. bi 30 f 360° Mk. N. etw. zu borg. da u für k. vi gem, macher ſchöne grotze braune 


per Meter Í 
; Schuld. aufk. . Kladau, l. Nov. 1900. Stücke zu e Für 

Farbige reinw. Crepes u. Cheviots Jacket-Anzug ©” onen ef g er 2 kaaa lande ole Sehnen. Bee 
in allen Farben . . per Meter 80 Pfg. und 00 Mk. ` dms i a 1200, 1500 Kinderlof [5 Ehepaar, ele a Röder, 


s 2 und ähnliche neueſten Genres 8 evangeliſch, adlig und in guten O (183: p 
u Farbige Frists in entzückender Ausführung Jacket-Anzug aus Piqué? oder Kammgarn⸗ Verhältniſſen, kiat Kind I g We kaca = 


Stoffen in ben neueſten Farben ; 5 Jahren gegen einmaliges 


0 f ; 
per Meter 123 „1 Mk. l à 1800, 2200 Me. 5 Erziehungsgeld als eigen anzu⸗ i 
5 Homespuns, Winter-Caros, Damen- PI neimen. Oft. unt, Ha 576 L an | J. Merdes, 
m . Tuche“ in allen Coſtumesfarben 2, 00- 250 400; t. Rock- -Anzug aan on oe 3000 i ej SODY 1195 na 5 Weingrosshandlung 
per Meter N à 4 Mk. 5 Herren⸗Garderoben werd. jaub. | | Hundegaſſe 19 


u. gut geremigt, reparirt u. anf- | 4 Telephon - Nummer 482 


gebügelt. J. Hanke, Tobiasg. 6,3. 


i _ Stolze-Schrey! Bi 
Wer möchte mit einem Soldaten, 
j a Sergeant, zwecks Uebung in]! 
f ſenograph.Schriftwechſel treten. | 3 Spe z i alität: 


kawal Afaa M, A Ab band 18 j Offerten unter N 300 haupipiti N Rhein- U į Noselweine, 
Damen-Jackett aus gutem Mirza:Śtofj. . . . 3 6,00 Mk. Gin ſaub. 3 ſaub. Möbel itifdjiet : i ; 


Damen-Jackett, gute Stoffe, eleg. gearbeitet, 8, 00, 10, 00 Mk. 3 un Yer fig gum Auipoliren | g i „aj 
7 d Nenoviven non Möbeln. Ti 1 eiden. 
Damen-Jackett "af Butter ge Andes, "0 12. 00, 15, 00 Mk. | — AA „U BEŻ a. b. ED Fr auenl pilie, aus. 


Bordeanx-, Slidweine, 
hielte, an 


Hocheleg. Damen-Jacketies  » 20,00-40,00 me FET ; Genau, Ser, Gill 
Krimmer-Kragen u. Umnahmen: 6, 00- 20, 00 me. Rudolf Busche! | I aao 
Hocheleg. Capesu. Umnahmen.20, 00- 40, 00 ntt. | | naegend ab Ja CE ID ee 


daß ich mit _ ——— 8, 2. (18387 
desen Herrn a bentikh i Empfehle hiermit 
bin und mit dieſer Sache Weihnachts - Postkarten 
nichts gu age sene, „ichen 100 Stu von 1,40 an, 
AE achten "5 
| Glöichzeitig empfehlen wir unsere sehr reichhaltig sortirte SA || Berge: nun Burt ||| 29” Perikarten “GNG 
\ le 4 pak grei R r 
R A : 4 TEELEN Danziger Ansichten 
5 : i Abtheilung fir r . Photogr. Peupeiten von 2,75 an, 
N i Klage, en, 8 H. Oppel, Danziger Pojitartene 
} * 8 BR i AR B | Geſuche Hi Schreiben tener | ns nn 
BER s i ; : Art fertigt ſachgemäß Th. ; N 
a k 1 1 | "=. ohtgemuth, Johannisa, 13, |) rein > 
BR BABE s S | ra. | 8 welche amßfeſte - 
| SALI je (rh. Fran Aeg 
| ne Sonic PAULO kon der ala 
ſteckt hat, wird erſu i 
für TEBAN Herren und Kinder een Pian v S. Ney ae [arbeiter n, verwandter Bernie 
widrigenf. d. Polizei Ang. gem. w. Sonntag, ar ra November, 
Jede para anden Kleid Tom. Abends s Ras 
Wenden Reinigen, Aufbügeln w. Verſam miung 
| ausącf. Rammbaum 53, 4 Trp. im St. Sofefshanie 
iſchler jucht e, reell Möbelgeſch. um zahlr. Beſuch wird 0 
| gebeten, 
Sorten sind i im grossen reach vorräthig a werden a bagan” a 
h Ft Einrichtung, Führung und Abe = o Sr Srüderlice Einigkeit“. 
äus 1 | Li Wg ) ; | Führung un s 
serst preiswei č verkau ng i 4 SASA ae Sonntag, den 4. E AE TA 
x - erne ng — 
Offerten unter W601 an dte Exp. eee . 
im K lokal, Tiſchlergaſſe 49 
i Hilfe und N inth zum „ der Beier und 
in allen Prozeſſen, auch in Ghe: | Aufnahme neuer Mitglieder von 
Alimente: u. Straffachen ꝛc. 50 9 an. Die Kaſſe zahlt 120 % 
durch den früh. Gerichtsſchreiber Begräbnißgeldu.ſtatmenmäßige 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. freie Träger. Der Vorstand. 


Zeugen geladen habe, haben wir bereits telegraphiſch 


ft. 259. 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
Von unſerem nach Konitz entſandten Mitarbetter. 
n Konitz, 2. November. 
Siebenter Verhandlungstag. 

Nach eintägiger Ruhepauſe trat das Schwurgericht 
heute um 10 Uhr Vormittags zuſammen. Es fehlte 
der Geſchworene Gutsbeſitzer Mid aus Prechlau. 
Derſelbe bat telegraphiſch um Entbindung von feinem 
Richteramte wegen eines Todesfalls. Der Gerichtshof 
beichloß dem Antrage gemäß und es trat der Hilig: 
geichworene Gutsbeſitzer Hedes-Konig für ihn ein. 
Die Erklärung des Erſten Staatsanwalts Settegaſt, 
daß er, dem Antrage des Vertreters der Familien 
Meyer und Roſenthal entſprechend, eine Reihe weiterer 


geſtern gemeldet. 

8 werden dann zunächſt die Zeugen aus dem 
Israelski⸗Prozeß : 
aufgerufen. Pabati 

Zeuge, Botenmeiſter Fiedler: Er habe 
am Charfreitag dieſes Jahres gegen 10 Uhr Bore 
mittags die Poſtſachen für das Landgericht geholt und 
dann gegen 10¼ Uhr vor der Thüre des Gerits- 
gehäudes geſtanden. Da fei Wolf Israelski vorbei 
gekommen und von der Mühlenſtraße nach der 
Schützenſtraße eingebogen. Bis zum Irrgarten habe 
Zeuge den Israelski gehen ſehen. Isxraelski trug 
einen Sack mit einem runden, kopfähnlichen Gegenſtaud 
darin. Gegen 12 Uhr habe Zeuge den Israelski 
zurückkommen ſehen. Der Sack war leer; die Kleider, 
befonders die Stiefel, waren ſehr voll Schmutz, 
was bei der erſten Begegnung nicht der Fall geweſen. 
Die Ausſage des Zeugen, die mit großer Beſtimmtheit 
abgegeben wird, deckt ſich genau mit der früheren Be⸗ 
kundung des Fiedler. Der Staatsanwalt macht den 
Zeugen darauf aufmerkſam, daß es am Charfreitag 
geregnet hat und fragt, ob es auf der Straße nicht ſo 
ſchmutzig war, daß man ſich ſchon auf der Promenade 
die Stiefel ſo ſchmutzig machen kann, wie diejenigen 
des Israelski waren. Zeuge Fiedler: „Auf dem 
Wege kann es acht Tage regnen, daun mocht 
man fic) die Stiefel noch nicht fo ſchmutzig.“ Verth: 
Dr. Vogel: „Ihre Zeitangaben beruhen doch nur 
auf Schätzung? Sie haben doch nicht nach der Uhr 
geſehen und auch keine Uhr ſchlagen hören?“ Zeuge: 
„Nein, ich habe es mir nur ſo ungefähr ausgerechnet.“ 

Zeugin, frühere Schützenmirthin Frau Weine- 
vomwsti, der Forſtaufſeher Centner aus Zanders⸗ 
dorf, der Gärtner Richard von dort und deſſen 
Ehefrau wiederholen ihre Ausſagen vom 8. September, 
d. J. (fiche unſeren geſtrigen Drahtbericht. Red.) 
Auf die Vernehmung der Herren Amtsgerichts rath 
Gorski nnd praktiſcher Arzt Dr. med. Müller 
jun. wurde allieitig verzichtet und die Entlaſſung 
dieſer Zeugen verfügt. Verth. Dr. Vogel: „Um 
die Beweiskette in dem Falle Israelski zu ſchließen, 
beantrage ich hiermit, den Bahnarbelter Julius 
Düring von hier zu laden. Während die Frau 
Giriibing uns bekundet hat, fic habe den Wolff 
Israelski am Donnerstag nach dem Morde mit einem 
leeren Sacke ganz früh aus der Richtung des 
evangeliſchen Kirchhofs kommen ſehen und zwar zu 
einer Zeit, als bald darauf der Arm des Winter auf 
dem Kirchhof gefunden wurde, fol uns der Arbeiter 
Düring bekunden, er habe den Israelski kurze Zeit 
zuvor durch den Todtengaug zum evangeliſchen 
Kirchhof gehen ſehen und zwar mit einem länglichen 
Gegenfiano in dem von ihm getragenen Sade”. Das 
Gericht beſchließt die Ladung des Zeugen. Es wird 
ferner beſchlaſſen, den Beſitzerſohn B rüggemann 
und den Hausdiener Knitter vorzuladen. 

Die Vernehmung des Wolff Jsraelski. 

Der vielgenannte Wolff Israelski wurde im Anſchluß 
an obige Bekundungen als Zeuge aufgerufen. Israelski 
erſchien ſauber gekleidet. Seine Vereidigung wurde 
ausgeſetzt. Er giebt an, 52 Jahre alt und in Konitz 
wohnhaft gu fein Bori.: „Wohnen Sie noch in 
Konitz? Ich denke, Sie find nach Berlin verzogen?“ 
Zeuge: „Nein, ich bin nur nach Berlin gefahren, um 
dort Wohnung zu miethen.“ Vor f.: „Mit Rückſicht 
darauf, daß nach dem Geſetz die Wiederaufnahme eines 
Strafverfahrens zulüſſig ift, auch wenn ein rechtskräfliges 
Urtheil »arliegt, mode ich Sie darauf aufmerkſam, daß 
Sie nach 5 54 der Straſprozeßordnung berechtigt find, 
die Amwort auf Fragen zu verweigern, durch die Sie 
ſich ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung bezichtigen müßten, 
baden Sie mich verſtanden ?“ Zeuge: „Jawohl!“ 


Bori.: „Es handelt fid darum, was Sie am Char- 
R © ORA i a 
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Kinderkapotten aus Wolle . . Stück 4 
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heitag geihan haben; Israeiskt?“ Zeuge: „Ja, 
was ich damals ausgeſagt habe (er meint den 
8. September) ift richtig“. Borji: „Das genügt 
nicht, Sie müſſen es eue noch einma 
ſagen — und zwar wollen Sie ſich ſo einrichten, daß 
Sie es nachher mit gutem Gewiſſen beſchwören können. 
Sind Sie am Charfreitag Vormittag durch die Mühlen⸗ 
ſtraße gegangen?“ Zeuge: „Nach meiner Er⸗ 
ine rung bin ich einmal durch die Mühlenſtraße 
gegangen.“ Vorſ.: „Wann mar das?“ Zeuge: 
Ich glaube jo nach 9 Uhr.“ Bori.: „Sind Sie dem 
Herrn Botenmeiſter Fiedler begegner?“ Zeuge: „Es 
kann ja ſein.“ Vori.: „Wohin gingen Sie?“ 
Zeuge: „Ich glaube zu Stolumann einen Schnaps 
trinken.“ Vo rſ. (energiſch): „Sagen Sie die Wahrheit, 
Israelski, die reine Wahrheit.“ Zeuge: 
„Jawohl, die reine Wahrheit!? Vors.: „Herr Fiedler 
bat Sie aber bis zum Jirgarten noch geſehen, salio 
weit hinter Stolpmann, und die Stolpmauns fangen, 
Sie ſeien garnicht anr- Charfreitag dageweſen.“ 
Zeuge: „Ja, ich weiß denn nicht.“ Vor f.: „Haben 
Sie an dem Tage ſchmutzige Stiefel gehabt?“ 
Zeuge: „Das kann ja ſein, daß meine Schuhe 
ſchmutzig waren.“ Vorſ.: „Haben Sie einen Sack ge⸗ 
tragen?“ Zeuge:, Nein, dasnicht.“ Borj.: „Wenn aber 
hier Herr Botenmeiſter Fiedler ſagt, er hat Sie mit 
einem Sacke geſehen?“ Zeuge: „Ich weiß das nicht, 
ich fann mich nicht erinnern.“ Oberſtaats⸗ 
anwalt: „Sie ſind doch Handelsmann. Gehen Sie da 
nicht öfters mal mit einem Sacke?“ Zeuge: „Manch⸗ 
mal ja, — häufig aber nicht?“ Berth: Dr. Bogel: 
„Sie haben ja ſchon abgeleugnet, daß Sie am Char⸗ 
freitag mit einem Sade gegangen find: Wollen Sie 
nun auch beſtreulen, daß Sie am Donnerstag nach dem 
Morde früh vor 6 Uhr mit einem Sacke, in dem ſich 
ein länglicher Gegenſtand befand, den Todtengang gum 
evangeliſchen Kirchhof gegangen find.” Zeuge. „Das 
itia möglich!“ Bori.: „Wie erklären Sie das?“ 
Zeuge: „Ich handle mit Lumpen und Kuochen. Wenn 
ich eiwas gekauft habe, bringe ich es zu Moritz Brünn 
nach 'm Speicher. Moritz Brünn ſein Speicher wird 
um 6 Uhr früh aufgemacht, wenn ich was habe, geh' 
ich hin.“ Vor ſ.: „Wo liegt der Brünn'ſche Speicher?“ 
Zeuge: „Gleich hinter dem evangeliſchen Kirchhof.“ 

Der Gerichtsjchreiber verlieft darauf das ſehr um- 
fangreiche Urtheil des Israekski⸗Prozeſſes. 

Cine ſpannende Gegenüberſtellung 

führte die Vernehmung des Floßmeiſters und Beſitzers 
Auguſt Steinke aus Prechlau herbei. Steinke be⸗ 
fundet nach Leiſtung des Zeugeneides: „Im Herbſt 
vorigen Jahres, etwa im Oktober, ſuchte ich den Laden 
des Fleiſchermeiſters Joſef Eiſeuſtädt in Prechlau auf, 
um dort Fleiſch zu kaufen. Ich hatte den Bau eines 
me vor und erzählte dem Eiſenſtädt, daß ich den 
Bauunternehmer Winter damit beauftragen wollte. 
Dabei fügte ich die Bemerkung hinzu, Winter ſei ein 
anſtändiger Mann, er habe auch enen netren Sohn. 
Darauf erwiderte mir Eiſenſtädt (moſaiſch): „Der 
Sohn iſt gut zum Schlachten! Ich hielt das 
für Scherz und entgegnete: „Na dazu wäre er 
wohl zu ſchade“, worauf Eiſenſtädt bemerkte: 


„Was heißt hier zu ſchade!“ Vorſ.: „Hatten 
Sie damals etwas getrunken 24 Zeuge: 
„J Gott bewahre, ich trinke nie etwas “ 


Vorſ.: „Was haben Sie fih denn dabei gedacht? 
Zeuge: „Man hat ſich damals doch noch garnichts 
dabei gedacht, daß es ſoweit tommen würde, wie es 
gekommen iſt!“ Vorſ.: (verweiſend) „Ach das wiſſen 
Sie ja noch garnicht.“ Zeuge: (fortinbrend) „Als 
wir daun weiter ſprachen, kam mir die Sache doch 
ſo „unterkäthig“ vor lein Lokalausdruck für verdächtig) 
und ich fragte noch einmal: „Du ſagſt da vom 


Schlachten, — er iſt aber doch zu mager, es wäre 


nicht viel an ihm zu eſſen.“ Darauf erwiderte 
Eiſenſtädt: „Na dann giebt er doch wenigstens 
Blut.“ Wir gingen damit auf andere Redensarten 
über. Nach einigen Tagen Bam ich mit dem alten 
Herrn Winter zuſammen. Ich feagte ihn: „Hat Ihr 
Sohn dem Herrn Eiſenſtädt was gerhan?“ worauf ex 
mir antwortete: „Nein, ich wüßte nicht!“ Warnend 
ſagte ich dann noch: „Mag er fig man vorſehen, wie 
mir dünkt, hat er (Eiſenſtädt) etwas aw an!“ Borſ.: 
„Dann haben Sie aber, als Sie vom Amtsgericht in 
Schlochau vernommen wurden, noch etwas ausgeſagt. 


Wollen Sie uns das erzählen.“ “ Zeuge: 
„Jawohl. war ein Mal in dieſem 
Sommer in Konitz und ging zum Bohnho!.” 


Vorſ.: „In dem Protokol über Ihre Vernehmung 
ſteht, daß es am 15. oder 16. Mar war.“ Zeuge: 
„Ja, ſo wird es wohl geweſen ſein. Alſo ich war in 


N 


Konitz und ging zum Bahnhof. Da ſah ich vor mir 
zwei Herren, einen größeren und einen kleineren. Als 
ich nahe 'ran war, hörte ich den Namen „Israelski“ 
nennen, ich ging deshalb ſchueller und nun hörte ich, 
mie der Größere ſagte: „Die Sache ift verſchlechiert.“ 
Der Kleinere erwiderte darauf: „Nun, es wird alles 
bezahlt.“ Die Herren wurden mich in dieſem Augenblick 
gewahr und ſchwiegen Ich ging an ihnen vorbei zum 
Bahnhof.“ Bori.: „Von vorne haben Sie die Herren 
nicht angeſehen?“ Zeuge: „Nein.“ Vorſ.: „Waren 
Sie damals etwa betrunken?“ Zeuge: „Nein, das 
kommt bei mir überhaupt nicht vor. Ich bin ſeit 
zwei Jahren magenleidend und trinke deshalb garnichts.“ 
Oberſtaatsanwalt: „Ich beantrage, den ffleiſcher⸗ 
meiſter Eiſenſtädt zu laden, damit er ſich darauf 
äußern kann.“ Bori.: „Der iſt zur Stelle.“ $ 
Zur Unterſtützung der Ausjage des Zengen Steinke 
iſt von der Vertheidigung der Klempnermeiſter Carl 
Siedler aus Prichlau geladen. Zeuge Siedler, 
nach Leiſtung des Zeugeneides: Er ſei einmal kurz 
nach dem Morde in Prechlau (wo bekanntlich die Eltern 
des Ermordeten wohnen) zur Poſt gekommen und habe 
dort den Zeugen Steinke getroffen, Steinke habe ihm 
dort von der Aeußerung: „Der (Ernſt Winter) tft gut 
zum Schlachten“ unaufgefordert erzählt. Auf die Frage, 
wer die Worte geſprochen, ſagte Steinke, das werde 
er auf dem Gericht ſagen. Bald darauf erzählte 
Steinke dem Zeugen Siedler die ganze Sache, nannte 
auch den Namen des Eiſenſtädt; Steinke war damals 
bereits gerichtlich vernommen. Auf Erſuchen des Vor⸗ 
ſitzenden giebt Siedler die Erzählung des Steinke 
wieder, ſie deckt ſich mit der Ausſage Steinke's vor 
dem Schwurgericht. Vor ſ.: „Was ift das für ein 
Mann, der Steinke? Sie kennen ihn ja!“ Zeuge: 
„Das iſt ein ſehr nüchterner, ſolider Mann, der in 
Prechlau nur Achtung genießt.“ Vorſ: „Der Zeuge 
Eiſenſtädt jol eintreten. (Bewegung.) 

Zeuge Fleiſchermeiſter Joſef Eiſenſtädt 
nach Leiſtung des Zeugeneides. Vorſ.: „Sagen Sie 
mal Zeuge, erinnern Sie ſich eines Geſprächs, das 
Sie einmal mit dem Zeugen Steinke, hier, gehabt 
haben?“ Zeuge: „Jawohl, es war bei mir im 
Laden. Steinke kaufte bei mir Fleiſch. Er blieb eine 
ganze Weile und erzählte mir auch daß er bauen 
werde und daß er den Herrn Winter mit dem Bau 
beauftragen werde und mag auch bemerkt haben, duß 
Winter ein auſtändiger Meufch fein. Weiter haben 
wir nichts geſprochen.“ Bori.: „Na ſagte er nicht 
auch, daß Winter eine nette Familie und einen netten 
Sohn habe?“ Zeuge: „Nein! davon war gar keine 
Rede geweſen, der Sohn wurde garnicht erwähnt“ 
Bori.: „Der Zeuge Steinke behauptet aber, Sie 
hätten beide ſo etwas geſprochen und von Ihnen wäre 
die Aeußerung gefallen: „Der ft gut zum Schlachten!“ 
Zeuge: „Das beruht auf Unwahrheit, das iſt nicht 
wahr!“ Borf.: „Zeuge Steinke, treten Sie vor.“ 
Es geſchieht. 

Die Konfrontation Steinke⸗Eiſenſtädt. 

Auf Erſuchen des Vorſitzenden ſtellt ſich Steinke dem 
Eiſenſtädt gegenüber und jagt ihm mit Ruhe und Be⸗ 
ſlimmtheit, Aug’ in Auge, feine Ausſage in das Geſicht. 
Zeuge Eiſenſtädt: „Ich kann nur das jagen, 
daß, ich fo envas nicht geſprochen habe.“ Bori. 
(mahnend): „Na erinnern Gie fiń einmal, vielleicht 
war es ein allerdings ſehr unpaſſender Scherz?“ 
Zenge Eiſenſtädt verneint: „Kein Wort iſt von der 
Geſchichte wahr!“ Zenge Steinke: „Ich bleibe 
auf meinem Eid feſt und ſicher dabei, daß er es geſagt 
hat.“ Vorſ. „Einer von Ihnen beiden muß objektiv 
die Unwahrheit geſprochen haben.“ Zeuge Steinke: 
„Ich weiß es ſo genau, als wenn es heute geſprochen 
worden wäre.“ Zeuge Eiſenſtädt: „Und ich bleibe 
dabei, daß es nicht wahr ift” Vorſ.: „Gott der All⸗ 
mächtige weiß es, daß einer lügt.“ Zeuge 
Steinke (betheuernd): „Ja, Gott der Allwiſſende 
weiß es! Ich rede die Wahrheit!“ Zeuge Erjen: 
ſtädet: „Das ift nicht wahr!“ Zeuge Steinke: 
Und es iſt doch wahr!“ Zeuge Eiſenſtädt: 
„Nein, es iſt nicht wahr!!“ Oberſtaats anwalt: 
„War denn Niemand bei der Unterredung zugegen?“ 
Zeuge Eiſenſtädt: „Es war Niemand da, das 
it eben traurig!“ Zeuge Steinke: „Leider — 
es war keiner da!“ 

Die Vernehmung wird abgebrochen. Es erfolgt die 
Vernehmung der Frau Bäckermeiſter Lange, ſowie 
des Schneidermeſſters Plath darüber, ob Ernſt 
Winter öfters des Nachts aus der Peufion iban he, 


ift. Zeuge Plath bekundet, Winter habe ihm erzählt, 


daß er mehrere Male über 10 Uhr aus 


eblirben ſei 
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und ſich dann vom Nachtwächter die Thüre habe auf⸗ 
ſchließen laſſen. Es ſei vorgekommen, daß Winter 
bei Klawonn (Verwandter von Winter) Abends Billard 


ipielte, a Ja 
Der Pferdemarkt in Goldap. 

Zum Schluß der Vormitiagsfigung beantragt der 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Vogel den Gerichts⸗ 
ſekretär Richardi aus Tuchel als Entlaſtungszeugen 
zu laden. Richardi werde bekunden, daß er kurz vor 
dem Morde, auf der Eiſenbahnſtation Laskowitz eine 
größere Anzahl bon Herren nach Graudenz habe fahren 
ſehen, die ein auffallend altteſtamentariſches 
Ausſehen hatten. Es ſei zwar in den Ver⸗ 
handlungen der letzten Tage darauf hingewieſen worden, 
daß die auffallenden Reifen der Juden in der, Zeit des 
Mordes dem Pferdemarkte in Goldap gegolten haben, 
er, Redner, müſſe demgegenüber jedoch feſtſtellen, daß 
das ein Irrthum fei: Der Pferdemarkt in Goldap 
gabe 1899 und nicht 1900 ſtatigeſtunden. Die vielen 
Juden, die Herr Richardt in Laskowitz getroffen hat, 
können auch unmöglich Goldap zum Reiſeziel gehabt 
haben, denn fie hätten dann über Graudenz einen ges 
waltigen Umweg gemacht. Das Gericht beſchloß, den 
Zeugen zu laden. Die Sitzung wurde bis 3 Uhr ab⸗ 
gebrochen. - l 3 

6 NG Eine bewegte Sitzung 
brachte der Nachmittag. So ſpannend iſt noch bisher 
kein Verhandlungstag verlaufen. Seit Tagen ſind die 
Perſönlichkeiten der Angeklagten voll⸗ 
ſtändig in den Hintergrund getreten, ja auf Stunden 
hinaus ganz und gar vergeſſen, — kaum daß den Tag 
über eine einzige Frage an ſie gerichtet wird, nämlich 
die, ob ſie etwas anzuführen haben. Die ganze Be⸗ 
weisaufnahme, der ganze, ſtellenweiſe, recht heftige 
Disput dreht fih um die einzige Frage: „Giebtes 
Ritualmord und liegt derſelbe hier vor 
oder nicht?“ 1 > 
Scharfe Auseinanderſetzungen 
zwiſchen der Staatsanwaltſchaft und der Vertheidigung 
leiteten die Sitzung ein. Gleich nach Eröffnung der 
Sitzung erhob fiğ der Oberſtaatsanwalt Laug und 
gab etwa folgende Erklärung ab: 

„Von der Veriheidigung wurde heute Vormittag 
der Antrag geſtellt, den Fleiſchermeiſter Guftau 
Hoffmann von hier als Zeugen zu vernehmen, ob er 
an dem Morde des Ernſt Winter betheiligt iſt. Es 
ift wohl zuläſſig eine Perſon, die irgend einer ſtraf⸗ 
baren Handlung bezichtigt wird, in einem anderen 
Verfahren zeugeneidlich zu vernehmen. Etwas ganz 
anderes iſt es, wenn man dieſe Perſon ladet, um 
von ihr eidlich Auskunft über ihre eigene Thäterſchaft 
oder Nichtthäterſchaft zu verlangen. Die Königliche 
Staatsanwaliſchaft ift nicht nur verpflichtet, Ber: 
brechen und Vergehen nachzugehen, ſie hat auch 
die Verpflichtung, Verbrechen zu ver». 
hüten. Wenn der Fleiſchermeiſter Hoffmann 
hier unter dem Zeugeneide darüber vernommen 
wird, ob er an dem Winter'ſchen Morde Theil hat 
oder nicht, ſo iſt die Möglichkeit nicht von der Hand 
zu weiſen, daß dieſer Eid ein falſcher wird. 
Um mich von dem Vorwurf freizuhalten, daß ich dabei 
mitgewirkt habe, ein ſolches Verbrechen herbei⸗ 

zuführen, gebe ich hiermit diefe Erklärung ab als 

Proteſt gegen den Antrag auf Ladung des Hoffmann. 

Ich beantrage, dies zu Protokoll zu nehmen.“ 


Verth. R.⸗A. Hunrath: „Die Ausführungen des 
Vertreters der Anklage ſind keineswegs geeignet, die 
Vertheidigung in ihren Entſchließungen bezüglich der 
Ladung des Fleiſchermeiſters Hoffmann wankend zu 
machen. Anders wäre das, wenn auch bei der übrigen 
Zeugenladung nach dem vom Herrn Oberſtaatsanwalt 
hier fon einmal betonten Prinzip verfahren worden 


märe: „Was dem Einen recht ift, ift dem 
Anderen billig.“ Das iſt aber leider nicht der 
Fall, z. B. bei der Familie Roſenthal. Obwohl 


der Kaufmann Roſenthal beſchuldigt wird, 
an dem Morde betheiligt zu ſein, iſt er 
auf Antrag, der Staatsanwaliſchaft geladen worden 
und ſoll hier über ſeine Thäterſchaft als Zeuge ver 
nommen werden.“ Vorſ. unterbrechend): „Wollen 
Sie Ihre Ausführungen nicht an den Gerichtshof 
richten?“ Berth. Hunrath (der bisher zu den Ges 


ihmorenen gewendet iprach) „Selbſtwerſtändlich ſind 
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meine Ausführungen an die richtige Adzeſſe gerichtet, nicht. Den Tag habe ich mir fo gemerkt, weil an dem bei ihm geſpeiſt habe. Zeuge bejaht. Beri. Dr. Vogel: 


3. Novemb. 


nämlich an die Adreſſe, die darüber entſcheidet! (fort- Tage der gemiſchte Zug, der hier Mittags ankommt, „Auch der Kantor aus Elbing?“ Zeuge: „Nein!“ 
ſahrend) Aus dieſer Erwägung heraus iſt es nur be⸗ von dem D. Zug ſchon in Mineln überholt ift, was 


gründet, wenn wir auf der Ladung des Fleiſcher⸗ ſehr felen vorkommt. 


meiſters Hoffmann unbedingt beſtehen. Es wird 


immer erft in Konitz vom D-Buge überholt“ Bot: 


Der gemiſchte Zug wird fonjt i 


Jsraelski. 
Der nachgeladene Zeuge, Bahnarbeiter Julius 


gegen die Angeklagten geltend gemacht, — und zwar „Wäre es möglich, daß Sie aus den Büchern der Düring bekundet, er habe am Donnerstag nach dem 


mit der ganzen Wucht, die Berliner Kriminalbeamte 
beanſpruchen, — daß nicht Lewy, ſondern Hoffmann 
der Thäter iſt. 
Vertheidigung, darzuthun, daß jene Beamte 
von Anfang an auf der falſchen Fährte waren. Ich 
erinnere nur daran, daß hier heute erſt von einem 
der Beamten das Wort „Lügengewebe“ 
Bezug auf die Angeklagten gebraucht 
worden iſt. Deshalb erſcheint unſer Antrag 
durchaus begründet und korrekt.“ Oberſtaats⸗ 
anwalt: „Ich darf bemerken, daß ich meine 
Erklärung nicht abgegeben habe, um zu den Anträgen 
der Vertheidigung Stellung zu nehmen. Was die 
Ausführungen betreffs des Falles Roſenthal anbelangen, 
ſo liegt das auf einem ganz anderen Gebiete, da fragt 
es ſich, ob eine große Allgemeinheit für die 
That verantwortlich zu machen iſt, und ſo faſſe ich es 
auch auf, wenn hier über die Rriſen von fanioren und 
Schächtern Beweis erhoben wird. Bei Hoffmann 
aber fragt es ſich, ob er ſelbſt ein Verbrechen be⸗ 
gangen hat oder nicht.“ Herth. Hun rath: 
„Man fol es dem Herrn Hoffmann doch ſelbſt über- 
laſſen, ob er von ſeinem im § 54 des Str.⸗Pr. O. ent- 
haltenen theilweiſen Zeuguißverweigerungs recht Gie: 
brauch machen will oder nicht.“ 


Große Aufregung 


rief die nun folgende Fortſetzung der Beweisaufnahme 
hervor. Es handelte ſich um die Feſtſtellung, ob zur 
Zeit des Mordes viele fremde Juden in Konitz an⸗ 
weſend geweſen ſind. Darüber wurden eine Reihe 
Zeugen vernommen. 

Zeuge Hausdiener Dickmann vom Hotel Priebe: 
Es ſei ihm aufgefallen, daß kurz vor dem Morde eines 
Mittags fünf fremde Juden hier angekommen und 
von dem Synagogendiener Noſſek am Bahnhof em- 
pfangen worden find. Er habe fih über die Tuatſache 
noch mit dem Kuiſcher Knitter unterhalten. Die fünf 
Leute fuhren mit dem Hotelwagen zu dem Kaufmann 
Lewinski, Noſſet, der in Demielben Hauſe wohnte, 
begleitete fie. Drei von ihnen feien fein, zwei ges 
wöhnlich gekleidet geweſen. Die feineren hatten ſchwarze 
Gehpelze an, der eine trug einen Cylinderhut, Pince⸗ 
tez oder Brille und einen ſchwarzen Spitzbart. Boch: 
„War ihre Tracht ausländiſch?“ Zeuge: „Ich glaube 
nicht!“ Vor ſ.: „Wann war es ungefähr?“ Zeuge: 
„Freitag oder Sonnabend vor dem Morde. Ich 
erinnere mich nicht, daß die Leute wieder abgefahren 
ſind. Zu meinem Kollegen ſagte ich noch: Was 
machen die alle hier!“ 

Zeuge Eiſenbahntelegraphiſt Oscar Brennekam: 
Ganz kurze Zeit vor dem Mord habe er fünf fremde 
Juden, die ihm auffielen, mit dem Synagogendiener 
Noſſet zur Stadt fahren ſehen. „Mir fiel diefe Ge: 
ſellſchaft ganz beſonders deshalb auf, weil fie fo 
ſehr, jo furchtbar gemiſcht war. Einer ſprach ſehr 
gebildet, es ſchien ein Kultusbeamter zu ſein. Er trug 
einen Cylinderhut und ein Pincenez. Einer berührte 
mich ganz beſonders unſympathiſch. Ich entnahm aus 
ihrem Geſpräch, daß einer aus Schlochau war, einer 
ſchien auch aus Czersk zu ſein. Ob die Leute bei 
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rag nna ee, 


Winter's Germania- 


Kochelnrichtungen für Militär-, Schiffs- und Hötelkück.n, 


Illuſtrierte Preisliften ſtehen zu Dienſten. 


handlungen. 


Offene Stellen. 
Mänulich. 

Gm Schnte dergeſelle auf nur 

ſaubere Arbeit melde fih Gr. 

Berggaſſe 22, part. rechts. 


Ein Schuhmachergeſelle findet 
dauernde Beich Thoruſcherw. 1b 


Tüchtiger 


Derfiherungs- Iufpektot 


r Beben- und Unfall gegen 
ſeſtes Gehalt ꝛc. geſucht. Off. 
m. Refer. u. Angabe v Verhältn. 
u. U 608 an die Exped. (18383 


Ein nüchterner, verheiratheler 


Kutscher 


findet von fofort oder ſpäter 
Stellung in Dreilinden bei 
Schidlitz⸗Danzig. 

Ein nüchterner (5160b 


junger Mann 


1 Grössere Chemische 


ſucht einen Herrn als 


Mosse, Berlin 8. W. 


Seeſtraße 51. 


Frankfurt (Main). 
Eine ſehr 


gegen hohe Proviſion. 
weiß, kann ſich melden bei 


Carlkleemann, Pferdegeſch., 
Schidlitz 83. 


[erheirath. Kutscher, 


der auch jede Hof⸗ und Feld⸗ 
arbeit verſteht, findet bei gutem 
Sohn Stellung zu Martini in 
Prauſt 27 beim Hauptmann 
LO d; Marwitz. (18331 


in bis zwei tüchtige 


Schneidergeſellen 


können von ſogleich eintreten 
bei Czerwinski, Schneider⸗ 
meiſter, Carthaus Westpr. (18323 
Tüchtige Materialtſten ſuche 
Auftr. p. fof. u. jp. Marke beil. 
euss, Qaf. Haupiſtr.65 (6554 


erbeten. 


Bilz’ ‚Verlag Leipzig. 


ſtellt ein 


en Kutſcher, 
ef. Breiig. 37. 


Da ſcheint es das gute Recht der möglich“ 


Caspari oder bei Lewinsfi abgeſtiegen find, weiß ich! Lewinsty. ob am 11. März de 


Spar-Kochherde 


für Familien, Stadt- nnd Landkedari, herrschaftliche Küchen, 
Rostauratlonen, für jedes Brennmaterial eingerichtet. Specialität: 


Oscar Winter, Hannover, acer. 1796, 


Zu beziehen durch alle besseren Hord- und Ofen · 


Vertreter 
für hier und Umgebung, welcher 
- | bet Drogiſten u. Chemikalien⸗ 
Großhändlern eingeführt iſt. 
Offert. u. J. 8. 5566 an Rudolf 
(18316m 
Tüchtig. Schneidergeſelle, nur 
ſolcher, find. d. Beſchäft. Zoppot, 
E. Stankiewicz. 


Ueber 45 000 Stellen 
bisher durch unsere 
Stellenvermittelung 
(für Mitglieder und Geschäfts- 
inhaber kostenfrei) besetzt. 
Für gut empfohlene Bewerber 
vielseitige Verwendung, 
Kaufmännischer Verein 


leiſtungsfähige, 
bedeutende Wein⸗ und Sekt⸗ 
Kellerei im Raeingau mit eig. 
Weinbergbeſitz ſucht tüchtige 


Vertreter 


zum Onxamelerfahren 
Langgarten 27. Komtoir. 
F 
! b. Beſch. Sucht Mohring, Braut. 


Ma in u. C le5mw.j. Knecht e | Bad — 
u. Jung. (Reiſe fr.) Breugaſſe 37, Klempnergeſ. 


Eiſenbahnbehörde feſtſtellen können, welches Paca 
es geweſen iſt?“ Zeuge: „Ja, das ijt ſehr leicht 
Der Zeuge word beauftragt, die Liſten der 
Eiſenbahn einzuſehen und entfernt ſich. i 

Zeuge Kaufmann Lewinski auf Vorhalt 
der Ausſagen Dickmann und Brennekam: „Er habe 
nur einmal im Februar den Beſuch von zwei judijchen 
Herren von auswärts empfangen. Der Syuagogen⸗ 
diener Noſſek habe die Herren nicht begleitet. Vorſ.: 
„Es ſollen aber kurz vor dem 11. März fünf jüdiſche 
Leute mit dem Kirchendiener Noſſek bei Ihnen abe 
geſtiegen ſein.“ Zeuge: „Nein, das iſt nicht 
der Fall! Bei mir ift Niemand geweſen. 

Zeuge Hoteldiener Knitter: Beſtätigt 
zunäüchſt die Ausſagen Dickmann und Brennekam. Die 
fünf Herren deten bei Lewinsky abgeſtiegen und 
Lewinsky habe ihm periönlid 150 Mi 
Droſchkengeld bezahlt (Große Bewegung.) 
Lewinsky wird vorarzufen und Knitter gegenübergeſtellt. 
Knitter ſagt Lewinsky in das Geſicht, daß er von ihm 
5 Mal 30 Pfennig für die Fahrt der Herren vom 
Bahnhof erhaſten habe. Zeuge Lewinsky: 
„Von mir haben Sie das bekommen?“ 
Zeuge Knitter: „Jawohl, — von Ihnen!“ 
Zeuge Lewinsky: „Das ift mir nicht mehr be⸗ 
wußt!“ Zeuge Knitter: „Ja, — ich weiß es 
dafür aber genau!“ Zeuge Lewinsky: „Das 
iſt vielleicht ein Irrthum von Ihnen?“ Zeuge 
Knitter: (auflachend) „O nein, es ſtimmt ſchon, — 
ganz genau ſogar!“ Zeuge Lewinsky macht geltend, 
daß die Leute vielleicht in die obere Etage zu Noſſek 
gegangen ſeien. Zeugen Dickmann und Noſſek: 
„Das kann ja fein.” Verth. Zielewski: „Bezahlt 
hat aber Lewinsky?“ Zeuge nitter: (ſehr 
beſtimmt) „Bezahlt hat Lewinsky!“ 

Der Synagogendieuer Noſſek 

wird unter großer Spanung des Publikums auf- 
gerufen. Er erſcheint mit verſchiedenen Ehrenzeichen 
auf der Bruſt. Borji.: „Zeuge Noſſek, die Ausſage, 
die Sie jetzt abgeben werden, ſteht unter dem Eide, 
den Sie bereits geleiſtet haben. Seien Sie deſſen ein⸗ 
qedenf!! Zeuge: „Javohl!“ Bori.: „Erinneren 
Sie ſich einmal im Frühfahr, fünf jüdische Herren vom 
Bahnhof abgeholt zu haben?“ Zeuge: „Jawohl, es 
war in einer Familien⸗Angelegenbeit. Es war am 
Montag, den 5. Februar d. Js.“ Zeuge über⸗ 
reicht einen Brief, aus dem ſich ergeben foll, daß ſeine 
Angabe richtig iſt. „Der eine der Herren kam ſchon 
um 7,10 Uhr Vormittags. Ich ging Mittags mit ihm 
an die Bahn und holte noch 2 Herren av, die aus 
Danzig kamen und zwar mit dem D⸗Zuge. Von 
ihnen ſollte der Eine mit einer Nichte verlobt worden. 
Ein vierter Herr, der Fleiſcher Studinski, kam aus Czersk 
und zwar mit dem gemiſchten Zug, der hier 
früher einlief. Mit den 4 Herren fuhr ich im 
Priebe'ſchen Hotelwagen nach meiner Wahnung.“ 
Vorſ.: „Haben Sie den Wagen bezahlt?“ Zeuge: 
„Ich habe nicht bezahlt, vielleicht mein Schwager! Ob 
Lewinsty es war, weiß ich nicht, — wie ſollte der 
dazu kommen?“ 

Vertheidiger Rechtsanw. Vogel fragt den Heugen 
chau 


18240 m 


Farik 


wurden 


118273 


Gefäll. 
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e wird zum fojortigen Eintritt ein 


flotter 


(108 
Mehrere tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung. 


(18372 


n 


„ Timre 


Schwarze 


2 Herten: und Knaben⸗Garderoben⸗Geſchäft 
e in Lager und Maak "RE w 


KAG Friſeurgehi 
findet fofort dauernde Stellung. 
Altersangabe erwünſcht. (18219 

Paul Müller, Elbing, vn 
Schichauſtraße 9. 


heprüller Heizer Sattlergefellen 


„Danziger Partett⸗ und Holz⸗ monatlich. 
Induſtrie“ A. Sopnanigke, 


Morde früh um 4,6 Uhr den Wolff Israelski mit einem 
arauen, länglichen Leinwaudpacket unter dem Arm den 
Todtengaug entlang zum evangeliſchen derchhof gehen 
ſehen. Bei der Gaſtwirthin Frau Przeworski ſei ſchon 
auf geweſen, er During) jet eingelreten, um ſich einen 
Schnaps zur Arbeit mitzunehmen. Da habe Frau 
Przeworski geſagt: „Sehen Sie mal, ift das nicht 
Israelsti? Und wie ſchnell er heute gehen kann, — 
ſonſt hinkt er immer jo.” Zeuge will darauf er- 
widert haben: „Ach, was weiß ich von Israelsk, der 
wird wahrſcheinlich Geſchäfte haven!” Abends, als 
Zeuge nach Hauſe kam, habe er gehört, der Arm Winters 
jet gefunden worden. Sofort habe er erzählt, daß er 
morgens den Israelski am Kirchhof getroffen hätte. 
Auf Antrag wird die Ladung der Frau Przeworski 
beſchloſſen. T 
Zeu ie Beſitzerſohn Brüggemann, 32 Jahre 
alt, bekundet, er habe am Mittwoch vor dem Char⸗ 
freitag, Avends um ½11 Uhr, in der Danzigerſtraße 
die Helene Lewy getroffen. Die Genannte ging zum 
Markt; ſie trug ein Umſchlagtuch und darunter einen 
kopfähnlichen, runden Gegenſtand. Als ſie des Zeugen 
anſichtig wurde, ſei ſie ſcheu zur Seite gegangen. 
Etwa 10—20 Schritt hinter ihr ſolate auf der anderen 
Seite der Straße der Adolph Lewy, auch er ſei eilig 
vorübergegangen, habe ſich noch einmal haftig nach 
Brüngemann umgeſehen und ſei dann ſeiner Nichte 
nachgeeilt. Donnerſtag habe der Zeuge den Vor, all 
ſofort gemeldet und am Charfreitag hat daun Fiedler 
den Israelski getroffen. k Ba } 
Zeugin Margarethe Winter wird kurz über bie 
Beſchaffenheit der Uhrkeite befragt, die fie ihrem 
Bruder zu Weihnachten geſchenkt. Fräulein Winter 
beſchreibt die Kette jo wie Frau Masloff; es fer eine 
weiße fünſſtrählige Kette mit einem Schieber geweſen. 
Landrichter Zimmermann theilt auf Gr- 
inchen kurz mit, welche Verſuche er mit 
Masloff augeſtellt hat, bezüglich der Beobachtungen, 
die der Angeklagte in der Mordnacht am Lewy ien 
Grundſtück gemacht baben will. Die Verſuche fauden 
am 10. Juli d. Is. ſtatt. 


Im März oder im Februar? 


Inzwiſchen iſt der Zeuge Brennekam von dem 
Bahnnof wieder erschienen — Zeuge hat die Bücher 
eingejehen, auch eine Beſcheinigung des Statious⸗ 
vorſtandes darüber mitgebracht, daß der gemiſchte 
Mittags zug nur an zwei Tagen, nämlich am 
6. März und 24. Februar d. Js. vom D Zuge fon 
in Ritteln ſtatt in Konitz überholt worden ift. Zeuge 
bekundet poſitiv, daß die fünf fremden Juden danach 
am 6. März hier angekommen und von Noſſek ab: 
geholt worden find. Vor f.: Noſſek hatten Sie Ihren 
Beſuch am 6. März oder am 5. Februar gehabr “ 
Zeuge Noſſek: „Am 5. Februar!“ Bati: 
„Nennen Sie die Herren, die Sie beſuchten! Zeuge 
Noſſek: Es war der Kürſchner Julius Lewin 
aus Schwetz, der Fleiſcher Studinski aus 
Danzig, der Fleiſcher Studinski aus Schwetz, der 
Fleiſcher Ludwig Lewin, deſſen Aufenthalt 
ich jetzt nicht weiß. Er wohnte früher in Berlin.“ 
Oberſtaatsanwalt: „etzt beantrage i 


u. far 


Herren aller Stände mit 


8 


e tadelloſer Vergangenheit, Für 
© welche ernſtlich  bejtrebi ichäft 
© find, ſich eine angeichene 
by Lebeusſtellung mit feſtem, W; Wag 

bei guten Erſolgen Händıg # il 


M 
wachſendem Einkommen zu M | aa 
begründen und fih als RP 


Inspektoren oder 


Lebens-, Unfall-, Volksver⸗ 
ſiche rungs⸗Geſell chaſt aus: 
zubilden belich, Off. unter K 
U 542 an die Expedinon gi 
dieſes Blanes eing. (61630 H 


Abc 


Wir ſtellen ſofort einen jungen 


. 


& Co. | Jay 
maa | Klein Hammer. 


für die Herbst- und Winter-Saison 
in Wolle und Seide, schwarze, crême und weisse Stoffe, 
in glatten und gemusterten modernen Ausführungen. "GWE 


Gardinen, Teppiche, Möbel -Stoffe und Möbel -Plüsche, Portiören und Läuferstoffe, 
Steppdecken, Bett-Einschüttungen, weisse und 
Bettfedern u. Daunen, Tischdecken, Bettdecken, Gummidecken, Pferdedecken, Leinen, 
Hemdentuche, Frisaden, Boy, Hemden-Flaneile, Handtücher, Taschentücher, 
Herren-, Damen- und Kinder-Wasche, Trikotagen, Korsetts, Krimmer- und Feder- 
Besitze, Feder-Boas, Trikot-Taillen, Strümpfe. 


ige Strickwolle 


empfiehlt zu billigen Preisen 


Ein Schneidergeſelle melde 
ſich Breitgaſſe 115. 


i 


fleissigen, 
enmann. Georg Gruber, 
chtannengaſſe 22, 1. 


General⸗Agenkur 


ür Ofte und W 
4 unt.giluftigen Bedingungen 
durch ene raiſchen cautionó. K 
fähigen Fachmann bald! 
neun zu beſetzen. Offerten 
mit Referenzen und An⸗ 
gaben über die bisherige 
Thätigkeit a 
2. F. 140 bei Haasenstein u. 
` Vogler, A -G., Berlin W. 8. 


o 5 Cuche per 
ziger Aklien-Bierbranerei| o Esättinen Saniburien - 
JA. Kuhn, Heil. Geifigaffe 12. 


Ka Leute ſahen.“ 


Nr. 359. 


] Herth. Heyer: „Ich bitte 
don Antrag abzulehnen, da er unerheblich tit, daß 
Noſſok am 5. Februar den Beſuch gehabt, glauben wir 
ja Es handelt ſich hier aber um einen ganz 
anderen Vorfall!“ Vorfs „Zeuge Dickmann, 
war es kurz vor dem Morde, als Sie die fünf 

Zeuge: „Jawogl, ganz kurz 
vor dem Morde!“ : > 


Es wird der nachgeladene Zeuge Kutſcher Emil 
Pegelau aufgerufen. Pegelau hat zur Zeit des 
Mordes den Kühn'ſchen Hotelomnibus gefahren. Zeuge 
Pegelau (mit großer Sicherheit). Am Sonnabend 
vor dem Morde, oder höchſtens 2 bis 3 Tage vorher, 
habe er geſehen, daß der Synagogendiener Noſſek fünf 
Juden vom Bahnhof abholte und mit ihnen im 
Priebe'ſchen Omnibus zur Stadt fuhr. Einer der 
Juden war der Fleiſcher Studinski aus Czersk. 
Pegelau erklärt, er tenne den Mann ganz genau, da 
er in der Zeit ſehr oft hergekommen fei. Studmski 
habe ein Gewächs hinter dem Ohr.“ Oberſtaats⸗ 
anwalt: „Ich beantrage, den Studinski aus Czersk 
an Gerichtsſtelle zu laden.“ 

Es meldet fich in dieſem ſpaunenden Moment der 
Zeuge Noſſek: „Herr Präſident, — jetzt erinnere 
ich mich, — es war am 5. oder 6. März? (©: oke 
Bewegung.) Es war in Czersk Jahrmarkt.“ 
Oberſtaats anwalt erregt): „We kommen Sie 
dazu, dann vorher mit ſolcher Beſtimmtheit zu bes 
haupten, es fei der 5. Februar geweſen?“ Zeuge: 
„Na, ich erinnere mich micht!“ Oberſtaatsanwalt 
(ſehr heftig): „Ach was! Entweder Sie wiſſen 
es, oder nicht!“ Der Zeuge erk ärt nun zögernd, 
es fei nicht in Czersk, ſondern in Schwetz Jaarmarkt 
geweſen und ſein Schwager Lewin ſei noch Abends 
abgefahren, — zum Jahrmarkt zurück. Durch Einſicht 
in den Kalender word feitaeftellt, daß der Seen 
in Schwetz am 13. März geweſen iſt. Ein Jahrmarkt 
war in Schwetz am 5. Februar. Zeuge Noſſek: 
„Ich ich weiß nicht, — ich muß erit meine Frau fragen. 
Ich werde nach Hauſe geven — und — in 15 Minuten 
kann ich ſchon wieder hier fein? Vorſ.: „Noſſek, Sie 
haben jetzt Zeit zur U berlegung. Ich unterbreche die 
Sitzung auf 1¼ Stunde und bitte die Herren Ges 
ſchwo enen, fig um +48 Uhr Abends hier wieder 
einzufinden.“ 

Damit war die Hauptverhandlung zu Ende. Im 
Auftrage und in Vollmacht des Bauunternehmers 
Winter überreichte Rechtsanwalt Dr. Hahn⸗ 
Charlottenburg dem Erſten Staatsauwalt einen 
ſchriftlichen, mit Gründen verſehenen Antrag auf 
ſofortige Verhaftung des Fleiſchers Eiſenſtädt 
aus Prechlau wegen Meineides und Beihilfe zum 
Morde, und einen gucichen Antrag auf Verhaftung 
des Synagogendieners Noſſek von hier wegen 
Meinrides. Ueber die Anträge fol morgen befunden 
werden. 


vier heute zu laden ta 


Der zweite Lokaltermin 


fand in gleicher Weiſe wie der erſte Lokaltermin von 
48 Uhr im und am Haufe Lewy ſtatt. Die Gerichts⸗ 
perſonen und die ſonſtigen Prozeßbvetheiligten halten 
allein Zutritt. Es fanden die Beleuchtungsproben 
ſtatt. Während der Termin, der über eine Stunde in 
Anſpruch nahm, maren die Danzigerſtraße, die Rähm⸗ 
ſtraße und die Mauerüraße wieder durch Militärs 
mannſchaften mit aufgepflanztem Seitengewehr unter 
dem Kommando eines Offiziers abgeſperrt. Die Preſſe 
hatte keinen Antrag au! Zulaſſung geſtell f! 


bunte Bettbezüge, a 


(18337 


Langgasse 77. 


hon zma dów 


Zuſchueider. 

Für unſere Bautiſchlerei ſuchen 
wir einen erfahrenen Tiſchler, 
welcher mir der Ausnützung der 
Hölzer vertraut tit und Holz⸗ 
auszüge ſeibſiſtändig zu machen 
verſteht, als erien Zuſchneider. 
Die Stellung iſt dauerud und 

gut lohnend. (18302 

Danziger Parquet- und 


mein Speditions⸗Ge⸗ 
uche ich zu ſofort einen 
nüchternen 


22, 1. (51650 


aut eingeführt r — 
Generalagenten PIE fiaffioce SEROWA ig a Bolzindnstrie. 
der größten  Ddeusichen | a ficherung® « Gejetifchaft © A. Schoenicke & Ca. 


Schnelder find d. Neſchäft. Georg 
Lichtenfeld & Co., Breit ini 29, 
1 (50030 


Konditorgchilfe 


für dauernde Stellung ſucht 
S. Tomaszewskiy 
18366) Neufahrwaſſer. 
Ordutl. Junge zum Brod tragen 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 8 
Ein Junge zum Brodiahren ges 
* Heil. Geiſtgaſſe 67. a 


Fin ordentlicher Lanibursehe 


eſtpreußen K 


unter Chiffre 


17960 W 
PWN 


Ko 


ſofort einen 


melde fih fof. Hundegasse 381. 8d. v 


Ertmann e Perlewitz, 


Holzmar 


kt 25126. 


Sucht. @leripnergeiell, ſteut ſof. Ich ſuche für mein Komtoft 


Lohn. em Otto Witte, Klempnerm. 


Rühriner Tertreter | 


welcher Bäcker 2c. u. Kolonial 
twhdig.ac. in Danzig u. Umgegend 
regelmäßig beſucht, wird von 
einer Bad: und Puddinapulver⸗ 
Fabrik gegen hohe Propiſton 
gelucht. (18158 
Off. unt. 18158 an die Exp. d. Bi. 
Eine ſehr leiſtungsfähige 
reibriemen⸗ Fabrik 
mit la. e ne 
Danzig un mgegend einen 
ſehr tüchtigen 18358 


Vertreter 


Off. u. 18358 an die Exp. d. Bl. 

ehrere tücht, ordl. Schuh: 
macher auf Reparaturen ſucht 
SGdnelfoblerei Kouengajje 61. 


Tust 


bietet fih fortgeſetzt Gelegenheit 
zu gutem Nebenverdienite ohne 
Mühewaltung. Offerten unter 
J. 2. 5591 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. (18387m 


Ein flotter (18359 
Verkäufer 
für Herren ⸗Confektion wird 
per ſofort zu engagiren f 
geſucht. Gehaltsanſprüche 
nebſt Photographie er⸗ 
wünſcht. 18359 
N. Bieber, Elbing. 


Ein junger Mann kann ſich 
melden bei S. Berent Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 27. (5178b 


General - Vertretung 
tit an intelligente, redegewandte 

erren ‘ofort zu vergeben. Hohe 
AS u. Inkaſſo⸗Proviſton. 
Off. a. R. Kreissig, rantentn fje 
„Thuringia, Eiienadj. (18358 


Ein Provisionsreisender 


wird ſofort geſucht ga Sonntag 
12—2 Uhr. H. Oppel, Danziger 
Poſtkarten⸗Bazar. 


— — —— E 
Von einer allren. rheiniſch. 


Weingroßhandlung 
wird für eingeführte Touren in 
Thüringen, Sachſen, Branden⸗ 
burg, Ofte und Weſtpreußen, 
Schleſten ac, ein tüchtiger 


Vertreter 


gegen hohescehalt peri. Januar 
gesucht. Solide, out. Herren 
nicht über 40 Jahre alt, weſche 
die Gegenden mit nachweisbar. 
Erfolg bereiſt haben, bel. Offert. 
aib. B W 202 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G. in Berlin W. S, einzur. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
von 15 bis 17 Jahren kann 
ſich ſofort melden Kaſerne 
Sammtagaſſe Kantine. 

Org. Aroeustutjche f. d. Bf. 
2. Loewenstein; Maufegaſſe 6. 


Kuabe findet leichte Beſchäf⸗ 
tigung. Selbſtgeſchriebene idi 


gemrien, £. fih mid, Breit 3 8. 
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Sie! 


Babal Harken werd 


“ir 


Wilh. Weni, 


151430 


Schloſſerlehrlinge 
ſucht ( 


49156 
Bartsch, Poggenpfuhl. 


Einen Knaben 


(18811 


kann ſich ſofort melden un 
Katasteramt II 
Kauinchenberg 13a, 1. 
chühmach.⸗Lebrling melde 
Melzerg. 10. J Urban, Schuymſtr. 
Junge Leute, . 
welche ſich im Bureau⸗ und 


| 


fihrigen, wollen fih im Bureau 
der Kreisſparkaſſe hier, Hundes 
aſſe 55, während der Dienſt⸗ 
tunden Vormittags von 9 bis 
1 Uhr melden. (18386 


Lehrling ſofort o. ſpäter geruchi. 


o . Nagel, Lanagaſſe 2, 1 Tr. 


We blich. 


in kleines Mädchen zum Nuf⸗ 
wart. gei. Hintergaſſe 14.1. (51216 


Mädchen 


werden noch eingeſtellt 
r „Rumi“ 
1 ) Poggenpfuhl 27. 4 
Für das ſtädtiſche Arbeits⸗ 
haus wird eine Wärterin 
geſucht. Lohn 15 ½ monatlich 
neben freier Station. Mel⸗ 
dungen im Bureau der Anitalt 
Töpfergaſſe 13. 151526 
Suche von ſogleich eine ans 
ſpruchsloſe, einfache 


© tii HE, 
für meinen Haushalt. Angabe 
der Gehaltsanſpruche erwünſcht. 
Frau Olga Schulze, 
8222) Chriſtburg Weſtpr. 


ine sewandte Verkäuferin 


mit der Murze, Galanterie⸗, 
Glas⸗ und Porzelanwaaren: 
Branche vertraut, ſucht per 
ſofort evemuen 1. De zember 
EduardHerrmann, Oſterode Oſtp. 

Meldungen ſind Photographie 
Zeugniß⸗ und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. (18360 
ir we Mädchen als Vehrling 
ür mein Papieergeſchäft melde 
ſich J. Alexander, 3. Domm 9. 


Suche ein gebildetes 

räulein als Stütze 
beicamilienanſchluß mit kleinem 
Gehaltsanſpruch. Photographie, 


| 


==) mt 


Zeugniſſe erbeten. Hedwig 


hkowski, Graudenz. 
Rasch | B 1845 


| 


Geübte i 
inarettenarbeiteriunen 

if. pinara Bejcdhafriquna b. hoh. 

Lohn Borit Grab. 18, 1, Komtoirx. 


hatte ich Gelegenheit, 


Vorrath reicht: 


Sonnabend 


Trauengaſſe 6. (18307 
S Geńrlinge können eintreten bei 


S. Berent, Danzig, Kohlenm. 37. W 


Ein junger Mann 


Kaſſendienſte auszubilden beab⸗ 


Junge Mädchen, welche 


hochelegante Stoſſe, 
293 nai è Met 


Danziger 


WA 


ae dzy 
mit guter Handſchrift, der | SZEW ho o No ZA pap 
Kataſterzeichner werden will, Gin auſt. Mädch uf 


Borm.gej. Wollmeberg.13, 2 


Tr 
‚3 tüchtige 


Verkäuferinnen 


werden zum ſofortigen 
Antritt bei hohem Gehalt! 
geſucht (18369 
Theodor Werner, 
Große Wollwevergaſſe 3. 


rn, nn RE 
Jüngere Mädchen 
zur leichten Hausarbeit in den 
ſchulfreien Stunden geiucht. 
Wallplatz 10, rechts, 3 Tr. 
Lehrmädchen auf Schürzen kann 
fid gegen monatl. Vergünigung 
melden Am Speudhaus 3, 1 Tr. 
1 ordl. jg. Mädchen 3. Erlern. d. 
Kurg u. Wollw.⸗Geſch. ee 
Offerten unter U 604 an die Exp 
Für nien Porzellan⸗ und 
Glasgeſchäft ſuche ich eine mit 
der Branche vertraute, tüchtige 


Verkäuferin. 
H. Meysahn, 


Danzig, 

Breitgaſſe Nr. 134, 
Nufwarfemäd. f. Bot: od. Nachm. 
iof. geſucht Breitgaſſe 123, 2 Tr. 
Aufwärterin f. d. Borm. kann fid 
meld. Langfuhr, Haupiſtraße 89 
bei Frau Beck, Gartenhaus. 
Junge Aufwärterm mit Buch ſof. 
geſucht. Heilige Geiſigaſſe 64, 3. 

Alleinſtehende Perfon, die ſich 
ur Wäſche eignet, kann ſich 
melden Schüſſeldamm 47. 
Aufwärterin gej. Jopengaſſe 2, 


das Plätien erlernen wollen, 
können ſich meld. Das Honorar 
habe ich für den Winter ermäßigı 
J. Kmin, Altſtädt. Grab. 108. 


Aufwarıern kann ſich melden 
Große Bäckergaſſe 1, 2 Trepp. 
Von ſofort wird ein jüngeres 
fauberes Mädchen für den Bor 
mittag als Aufwärterin geſucht 
Brandaaſſe 12, 1 Treppe, links. 
Eine Aufwartefrau wird 
gejucht Heilige Geiſtgaſſe 4. 
Eine Bogeneinlegerin 
kann ſich melden Frauengaſſe 37 
in der Buchdruckerei. 
Bei böjt. Lohn u. fr Reife ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. St.. Danzig zahlr. Köchinn., 
Stub.u. Hausmädch Breitg. 37. 


pe- Selten vortheilhaftes Angebot! 22 
Zu fabelhaft billigen Preisen 


rosso Posten reinpolleno. schmarge u. Tarbiee. Keidernille 


den mwunderbatiten Deſſins zu erfiehen und offerire dieſelben, so lange der 


(17285 


: Reinwollene schwere Waare . . . mas 75 m. 
: Wolle mił Mohair, 


entzückenoe Muſter 


1,00 sis 1,50 me. 


eter 


fried Lewy, 


Dawig, Holmarkt Ar. 22. 


Nachm. nei. Zopennafj" 5, pt., bt. 


— —— ZZA WO en en. 
saag | 
| 


Neneſte Nachrichtenz 


Pantoffeln, Filzschuhen 


deutend ermäss 


Suche Köhinn., Hausmdch jow 
Mädchen f. Land, die melt. könn. 
Fr. Elise Mohr, Heil. Geiſtg 48, 
Ein jung. Mädchen, d. mit einem 
kl. Kinde Beſcheid weiß, für den 


Ein Buffetmädchen 
zum Bedienen der Gäſte kann 
ſofort eintreten Jopengaſſe 26. 


Sb. Maſch.⸗ u. Handn. a. Wäſche 


find. d. Beſch. 2. Steindamm 23, 
1 Tr. l., dai. k.e.anſt. Mädch lern 
Ein ſaub. ehri. Aufwartemädchen 
ſucht Stifts gaſſe 7, 1, rechts 
Krüftige Aufwärterin für den 
Vormittag geſucht. Meldung 
Mottlauergaſſe 13,3 bei Lethgau. 


könn. | meld. Schüſſeld. 30, 1 Et. r. 
inf. aejucht Brodbäukengaſſe 6,3. 


ſich melden 3 Daum 7, 3 Tr. 
Geübte 


LAJ e a 
Näherinnen 
für feinſte Blouſen finden in 
meiner Arbkritsſtube ſofort 
dauernde Beſchäftigung. (51626 
Ernst Crohn, 

32. Sargaaffe 32. 


Eine tiichtige 
Verkäuferin, 


welche längere Jahre in 
der Weißwaaren⸗ oder 
Poſamentenbrauche thätig 
geweſen ift, findet Ans 

ſtellung. (18337 


Domnick & Sehiler, 


Danzig. 


Fur eme eina Dame nach Stettin 
wird bei hohem Lohn em zu⸗ 
ver!üifiges, in der Küche ſelbſtſt. 
Mädchen geſ., das auch Hausarb. 
übern Zu meld WBeidengnfje49,1, 
Damen W. die Damenſchneid erl. 
w. k j.m b Neumann Drehg. 19, 1. 
Buffetfräulein geſücht. 
Offerten unter U569 an die Exp. 


Suche an fänd. Mädchen 


zur Unterſtützung der Hausfrau. 
Ware bevorzugt). Gefl. Offert. 
unt. 18321 an die Exp. d. Bl. (18321 


Tehrmüdchen 


na 


KIN 


fife die feine Küche kann ſich 


melden im (1832 
Caafé Central. 
Leńrmadchen, Tochter achtbar. 


Guein, zum fort. Antritt gej. 
R. Himmel, 2. Damm 9. 


‚Stellengesuche 
WŁ anal ich. 


„ 
Hoteld., Hausd. u. Kutſcher empf. 
Frau Marie Hoenke, 1. Damm. 

Ordentl., arbeit. Dausdienet, 
Kutſcher, Knechte empf. Breing 37. 
Ein alter unbescholt. Veteran 
bittet um irgendeine Beſchäftig 
Off u. U 590 n. d. Exp. d. Bl. erb. 


Ein felbſtſtändig gewefcuer 
Kaufmann in geſetzten Jayren 
ſucht unter beſcheldenen Ans 
ſprüchen Beſchäftigung in 
einem Komloir. Offerten unt. 
U 571 an die Erpro. 

unger Maun, 17 J., Oder⸗ 
realſchulbildung, ſucht Steuung 
als Lehrling im Komioir. Off. 
unter U 568 an die Exped. d. Bl. 


Ein geübte Wäſchenäth. u. Lebri. 


Junge ordentl. Aufwärterin f. 


1 Aufwärt. mit gut. Zeugn. kann 


3. November. 


eröffne ich einen 


aussergewöhnlich biligenV erkauf | 
vorjahriger Winter-Schuhwaaren | 


Um mit dem grossen Lager zu räumen, sind die Preise für 


igt, 


M. Sand 


27 Langgasse 27. 


BERN 


A 


berger, 


, gefütterten Herren- und Damen-Stiefeln be- 


(18373 


Junger Ham aus berlin, Das Gut bei Güldenhoden, 
440 Morgen milder Weizenboden, incl, 60 Morgen Wiejen, 
vorzüglich ausgebaut, gut und reichlich lebendes und todtes 
Inventar, vorzügliche Jagd auf Reye, gute Lage, beabſichtige 
bald zu verkaufen. Preis 110000 Mk. Anzahlung 20 000 WE. 
Anfragen v. Selbſtkäufer erb. unt. U 595 a. d. Exp. d. Bl. (18364 


welcher auch ſtenograptirt und 
Machine ſchreibt, ſucht Stellung. 
Offert. unter U 561 an die Exped. 
Empfehle Hausdſen. u. Kurſcher 
Fr. Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 


Füchliger, gni empfohlener 
Bautechniker 


ſucht Nebenbeſchäftigung. An⸗ 
gebote uni U 580 an die Exp. erb. 
Schriftl. Arbeiten jeder Art 
wüunſcht ſchreibgew, erfahrener 
Kaufmann außer dem Hauſe 
zu übernehmen. Gefl. Off. u. 
U 551 an d Exp d. Bl. erb. (51396 

Von togleich oder etwas ſpäter 
ſucht ein erfahrener Vergolder, 
Maler u. Lackirer Stellung. 
Off. u A P 100 poſtl. Stolp paa 


dlnftandiger Mann indt 


Vertrauensſtellung gleichviel 
welcher Art. Kaution in be 
liebiger Höhe vorhanden. Off. 
u. U 443 an die Exp. d. Bl. (5075 b 


Weiblich. 
Pflegerin juht Beſch. in Klinik o 


b. Privatp. N.3. Damm 11,4 51076 


in 15-jähr. Mädch. ſucht e. Stelle 


td. Vorm. 3. erfr. Sangart. 85 Hof 


Eine tucht. anit. Verkäufe rm von 
außerh., mit guten Zeugn., w. im 
Porz. u. Sprelw.⸗Geſch. th. gew., 
ſucht Stell. Off u. U 566an d. Exp. 
Ein anſtänd. junges Mädchen 
ſucht e. Stelle als Aufwärterin 


Zwei Damen, 


tüchtige erfahrene Verkäufermen 


möchten per 1. Januar 1901 
oder auch ſpäter, eine Filiale 
ſelbſtſtändig leiten, gleichviel 
welcher Branche. Offerten unt. 
U 572 an die Exp. diei Bl. erbet 
Wäſchermm w. Wäſche z. wasch. U. 
pl. Zu erfr. Spendhausng. 4, 2,1. 
$eib= u. Plättwſch. to. jauó. gew. 
u geplätt. Tagnetergaſſe 10, pt. 
Frau bitt. um Stell. z. Waſch. U. 
Reimmach. Kl. Rammbau 8b, 2 Tr. 
Empfehle einige tit. Mädchen 
von auswäris mit ſehr guten 

eugniſſ. die auch kochen können. 

„ Malitzki, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Bitte um St. 3. Waid. n. Jtem., 
Lischniewski, Wonneberg 10. 
Alleinſteh. Frau jugi Stellung 
als Berner mit Reinigung des 
Hauſes, Kamtoirs ac. bei freier 


6 Wohnung, Offerten unter U 582, 


Empfehle tüdt.ein!. Landm.,perf. 
Köchin, Stützen, die kochen tönn., 
Hotels u. Privat⸗Stuvenmädch., 
Kind. u. Hausmdch. ſow. z. Mart. 
ord arbriſ. Mdch v. Land. mn q. 


g. Fr Maria Hoenke.1.Danm11 | 93 


Eine anit Frau judt Beſchäft. im 
Waſch u. Reinmach. Katerg. 2, pt. 
Tücht Mädch ed. Ar auch v. den. 
aus kl. Sädt. empf. Breitqaffe 37. 
Näh term d. auch Ichneid, wünſcht 
Beſchäftjg. Poggenpfuhl 4, 1 Tr. 
Unit. Mädch. bittet um ein Auf: 
martelt. Zu etit Jakobsneug 8,1 
Empfehle Wirth, Stütz. Many. 
für w. u. kalte Küche, Röd., Haus, 
Stub. ⸗u.Kinderm.,ſow. Müßdch., d. 
melt. k., v. gl., Martimu Lisbeth. 
Frau Elise Mohr, Heil. Geiſtg. 48. 


Fortſetzung auf Seite 10 


Bie wer. alte Brodſt., Krauth. h., 
ſof. bill. abzug. Off. unt. U 605 erb. 


für Bor- u. Nachmittag Gefl. Off. 
i an Jansa, Heil. Geiſtgaſſe 41, prt. 


Gut erh. Damenkleid. u. Paietot 
billia zu verk. Melzergaſſe 5, 2. 
Br. Krimmerpal. u. ſchw. Gehr. a. 
u. g. . b. z. v. Kaſſ. Markt 5Preund. 
Ein fait neuen Winterüberzieher 
zu verk. Jopengaſſe 9, 2. 151666 
1Jacket,1[Abendmant, 11. Herrn⸗ 
mant. v. Pfefferſt. 50.1, Garth. 1 
imod. Winterjack.dunkelbl. Abad⸗ 
mantel bill. z verk Hopfeng. 91a. 
Grauer Ertramantel 

für Einjährig⸗Freiwillige billig 
zu verkaufen Frauengaſſe 23, 2. 

Ein gut erhalt. Abendmantel 


pJ billig zu verkauf. Röpergaſſe 2,1. 


F. n. W.⸗Uebz., ſchl. F., b. z. v. C. N. 
Schneidermſtr., Brodbänkeng 32 
Damenwintermänt , I Knaben 
überz. zu vk. A. d.gr. Mühl, 13a. 1 
Mausgſauer Meberzieher Billig 
zu verkauf. Heilige Geiſtgaſſe 33 
Ein ſehr gut p 
erhaltener Herrcnpelz 
für eine mittelgroße Figur paſſ. 
ft zu verkaufen Vorſtädtiſchen 
Graben 41, part. rechts. (18370 
— Ein Winterüberzieher für ft. 
Herrn zu verk. Poggenpfuhls, pt. 
in feiner, neuer 


Winter - Ueberzieher 
(Krimmer) für Mittelſigur billig 
zu verkauf. Portechaiſengaſſe — 
Gut erh. Herrenröcke u. Weiten 
billig zu verk. Hundeg 60, Laden. 


; fe Harzer 
Kanarienhähne groler 
ax. Auswahl à 4, 5, 6 m, 6 Tage 
Probez: Schüſſeldamm 17,1 Tr. 

' ; Hund, wachſam, 
Forte Trikt, flotter Bealeiter, 
hochf. gezeichnet billig zu ver⸗ 
kaufen. Koblenmarkt 20, Laden. 
Ein gr. riſton m. 35 Pl. f. 25 4 zu 
verkf. Off u. U602 an d. Exp. erb. 


Feine@Hlarfen-Sehlasziihter 


billig zutvetf, SH. Berggaſſe 6,3. 


Mandoline, 


vorz. Juſtr.,ſ. bill. zu verf Langf., 
Brnushöferw. 38a, 1, r. (18381 
Accord⸗Zither für 6.4 und 
ein Experimentirkaſten mit 
Anleitung iſt zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 41, 2 Tr. 
Alterth. Flur⸗od. Ladenſchr. zig b., 
Kommode, Nähmaſch. Plüſchſoph. 
Küchenſchrank, Schreibſekretär, 
Sopha 24 4, Tiſch 3 A, Spiegel 
10.4 zu vert. Poggenpfubl 26. 
Bettaeſt. u. Beit ,Sonhar.,Wertit 
Pfeilſp., Tep Schreibt., kl T.6 St. 
ld. Regul z. v. Johannisg. 19,1. 
Pida., Sobtaip. 1.Br.®.-Uhr, 


Bankubttg., Form. z v. Holga. 6,1. 
Gopba zu off, Fleiicherg. 47a, p. 
.... Ä. 


Vom Abbruch 
Burgſtraße 19, 


dicht am Fiſchmarkt 
zu verkaufen gute Fenſter, 
gute Thüren, Fußböden, 
Verſchläge. Latten und vor⸗ 
züglich aute Manerſteine. 
3 vorzüalihe Objektive 
für Gruppen: und Portrat Auf- 
nahmen, faſt neu,fiud zu verkauf. 
Offert. unt. 18371n die Exp. (18371 
Fiſerner Kochherd. jtebı zum 
Verkauf Ramm bau 58, 3, links. 


1faſt neuer, weiß. Den, 10 Schicht 
mit Medaillon und Aufiag billig 
zu verk. Kohlenmarkt 27. (5177b 
c fteben zum Verkauf: 
106 Stahlachſen mit je 2Rädern, 
Röhrſcheiben und Lünſen( Räder 
mit bronzen. Naben u. Buchſen). 

Verkaufstermm am 12. Nos 
vember d. J5, Vorm. 10 Uhr. 

Bedingungen können hier ein⸗ 
geſehen werden oder für 30 9 
von hier bezogen werden. (18061 

Artilleriedepot Danzig. 


Photograpniseher Apparat, 
912, ganz neu, Anſchaffungs⸗ 
preis 70 ., für 40 4 zu verkauf. 
Off. unt. U 508 an die Exp (5119 b 


1 Zoll (27 Millimeter) ſtarke 


Schaalbretter, 


größeres Quantum, ſehr preis⸗ 
werih iofort abzugeben. Anfr. 
unter U 505 an die Exp. (51096 

Von emer Dampf ⸗Bade⸗ 
Einrichtung brauchb. Ventile, 
Hähne, kupferne und eiſen⸗ 
emaillirte Badewannen, elektr. 
Materialien, ganz neu, Dampf⸗ 
Mauometer und Injektor 
zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaffe 25, parterre. (51166 


(brownkower Birnen 


gepflückt und fledenfrei find zu 
baben Steindamm Nr. 2 part. 


i Walzen-u. IHorizontaleatter 


gut erhalten, mit, auch ohne größ. 
Lokomobile ſucht Kaſſakäufer. 
Adr. sub G. 3.685 an Haasenstein 
Vogler A.⸗G Berlin W 8.(18253 


Beton. 
Feuſter, Thüren, Bohlen, 
Kreuzholz, Steine bill. zu vrt. 


Langfuhr. Hanpifrafe 6—7. 


Kaſtenwagen, 
auf Federn, fait neu, hebt zum 
Verkauf J. Behrendt, Neufahr⸗ 
waſſer, Fiſchmeiſterweg. (51056 
Wang gebrauchte prachtvolle 


Cottage-Orgel 
nt.14 Reg., bed. u. Werth zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (18276 
Ein je gut. weiter Neiſepelz u. 
eine gr. Pelzdecke find zu verk. 
Breitgaſſe 17, 2 Tr. (18235 


Wieſen⸗ und 
Ackerland 


bei Nobel gelegen (ſogenannte 
Krampitzer Wieſen nebſt Ueber⸗ 
lauf) find per 1. Januar 1901 
zu verpachten oder zu ver⸗ 


Näheres bei (4899b 
Wwe. Thurau, 
Stadtgebiet Nr. 98 a. 
In Weufahrwasser 
Withelmſtraße Nr. 15, iſt eine 
Fleiſcherei zu verpachten. (51590 


P 


Ein Reſtauratſonsgrundſtück od. 
Kaffeehaus mit Gart. w. zu pacht. 
ob kauf geſucht. Agent. verbeten. 
Off. mitPreisang. u. 57s erbeter 


kaufen. 


12 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. November. 


Meinen geehrten Kunden zur 
gefälligen Nachricht, daß die 


Karkoffellieferung 


nächſte Woche beendet wird. 

Beſtellungen recht bald er⸗ 
beten. Proben zu haben Hotel 
Marienburg, Langgaſſe 36 und 
Portechaiſengaſſe 2. (17640 


H. Böttner, Stawisken. 
Danksagung 


Aus Dankbarkeit für meine 


Wer dieſe Zierde 


des 


wiedererlangte Geſundheit be: Maunes wirklich erlangen u. 
ſtätige ich hiermit der Ver⸗ ma - an 3 EN ‚ teınGeld umſonſt ausgeben will, 
waltung der „Emma⸗Heil⸗ 9 iR verlange mein. Brojpeft (gratis 
quelle in Boppard, daß ich 1 Om ag ód lens au ie ‘8 wog u. franko). Maſſenhafte Dange 
durch den Gebrauch Da A 5 5 Ford Kögler, i 0 
von derſelben gelieferten Lam⸗ 2 u 2 er wdhceniam ti 
fdeiber Siehe von bietet aussergewöhnliche Wortheile. (18828 PO [Bayem | (17689 
meinen früheren unſäglichen ur ma mg o" 
, Praktisches Hauskleid | Gesellschafts- Toilette [aan 

ngsſchwäche, Appetit- i i sohó 
NA raktisches Hauswiel eSEellsc Su HGIIETTE | grs sans gaion unten Tun 
Erbrechen 2c, vollſtändig geheilt EC coco GO AGA AE a ER AN AG x sammetweiche Haut, weisse fande in kur. 
ba gi Senn: litt ich ia : : 90 em breit i 95 cm breit n 
genannten nama lt un Streifen-Cheviot 060 Rosafarb. Halbseiden EPA Set 
5 5 ich durch nil Be engl. Nopps⸗Geweve s a a 6 4 6 ı 3 3 Meter U, Mk. Bale ge w . v t 3 8 , Meter l; Mt. H - 
ni erreichen konnte as 110 breit 3 110 breit i i 
bradhte mir die obige Verwaltung Jacquard-Lama — Halbseiden-Ramagć Ka en en O lo bang agi Kathe 
durch ihren altberühmten Heil⸗ für Matinée und Morgenröcke : 7115: Meier 1,50 Mk. hochelegant, mitteljarbig, reine Wolle mit Seide Meter 2,00 Mt. P Ennon esch nagen bel Nur dokta 
brunnen. (16956 i Otto Reichel,Berlin,Bisenbehos?rd, 
Helene Hinrichs, in Brink i (16366 
- Z ElegantesStrassenkleid | 25" Kinder-Kleider. a 
DBeinleiDer, | sn nm KN | a W 

Si Dea, - 95 em breit B 90 

Srampiader- Geschwüre. Salz. | | Mohair-Streifen mit |Reinwollen schottische Lome — I" — Ambrosia- | 
fluß, Flechten, Lupus, Fiſteln ka in modenen Farbemönen . Meter 0,90 Mk. Meter 0,90 mr. Grahambrod | 


| Reinwollen Mohair-Jacquard - ==“ _ | Schwere reinwollene Plaids — ai 
| eter I, | 


mit farbigen Seiden⸗ Effekten Meter 1,50 Mk. 


Skrofein, Drüſen⸗Knochen⸗ und 
Gelentld., Hautkrankh. 2c., auch 
veralt., Heulung ohne Operat. u. 
Berufsſtör. Ausw. briefl. Carl 
Müller’s Chirurg. Institut, 


erlin47. Alexandrinenſtr.114. g x 3 Hi III 
Primire Berlin 1896 (17378 | Lichtfarbige Bengalines und Pong&s a Meter 0,90 uns 1,20 we. I Fast, umsonst -ii 


WET | S id f TI Gestreifte und karrirte Blousen-Seide » meer 1,20 und 1,80 me NG | 1,Pramın. veravibete he mit 
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FEST UST ů —rðv7r⁰—— en ) 
Billiger als jede Konkurrenz 


Tandwirthſchaft. 


Ueber Viehfütterung. 
(Fortſetzung.) 
Die Palmkernkuchen und das Palmkernmehl 
gehören zu den geſchätzteſten Kraftfuttermitteln, welche 
von den Kühen gern gefreſſen werden und die Be⸗ 


ſchaſſenheit der Milch und Butter günſtig beeinfluſſen. 


Bei reichlicher Rübenfütterung giebt man dieje Kuchen 
ſehr gerne, weil fie den nicht angenehmen Rüben 
geſchmack von der Butter fernhalten. Die Palmkern. 
kuchen haben meiſt einen hohen Preis und wird ſich 
ihre Verwendung um ſo beſſer lohnen, je fettärmer 
die Mich der Kühe bei gleichzeitig hohen Preiſen für 
gute Buiter ift. EN k 

Die fofosnukfuden kommen in ihren Eigen⸗ 
ſchaften den Palmkernkuchen ſehr nahe, namentlich 
inbezug auf die Möglichkeit, den Fettgebalt der Milch 
zu erhöhen und der Butter angenehmen Geſchmack zu 
geben, jedoch beeinfluſſen ſie die Feſtigkeit der Bunter 
nicht in dem Maße wie die Palmkernkuchen. Im 
Allgemeinen macht ſich die Fütterung mit Kokoskuchen 
bei friſchmelkenden Kühen gut bezahlt, auch bei Schweinen 
haben ſie ſich als Futtermittel gut bewährt, indeß 
finden fie hier meift keine Anwendung, weil ihr Preis 
ein höherer als derjenige von andern für die Maſt 
geeigneten Futterſtoffen iſt. 

Die Erdnußtuchen, welche zum Theil von deutſchen 
Kolonien kommen, enthalten nicht ielten Haare aus 
den beim Preſſen benutzten Beuteln, die im Magen 
und im Darm ſich gujammenballen und ſchwere Dex. 
dauungsbeſchwerden hervorrufen können. Infolge 
deſſen ſollte man nur Erdnußkuchenmehl verabreichen, 
welches in nicht größeren Gaben als 2 Pfund pro Kopf 
ein gutes Futter für Milchkühe iſt. Im Allgemeinen 
empfiehlt es ſich Kuchen aus deutſchen Oelfabriten zu 
beziehen, da dieſe meiſt beſſerer Qualität als die aus⸗ 
ländiſchen find. Als Erdnußkleie bezeichnet 
man die vor dem Preſſen der Erdnüſſe e 
Enthülſen erhaltenen Schalen der Samenbaut, Sie 
enthalten oft beträchtliche Mengen von Fett und ſind 
als Maſtfutter gut zu verwenden, den Kühen ſollte 
man jedoch dieſelben nicht geben. Das Baumwoll⸗ 
ſaatmehl, welches früher infolge der Beimiſchungen 
ein ſchlechtes Futtermittel war, lit jetzt in tadelloſer 
Qualität zu haben. Für Milchkühe iſt es ſehr 
geeignet, wobei jedoch beachtet werden muß, daß der 
etwaige Mehrbedarf an Protein durch ein zweites 
ober drittes Kraftfutter gedeckt wird. Das Baumwoll ⸗ 
ſaatmehl bat eine ſchwachſtpofende Wirkung, welches 
bei der Fütterung von Melaſſe von Bedeutung iſt. 
Der Preis deſſelben wird wohl in Folge des letzten 
ſchweren Naturereigniſſes in Texas eine Steigerung 
erſegſe o n ne mb La men kuchen werden namentlich 
in den Oſtprovinzen (egr geſchätzt; man giebt den 


Milchkühen jedoch nicht mehr als zwei Pfund, wobei 


die produzirte ak Pan Butter von recht guter Be⸗ 
enheit zu ſein pflegt. 
a ij hervorragender Wirkung, beſonders auch in 
diätetiſcher Beziehung, find die Lein kuchen; der in 
denjelben in großer Menge enthaltene Pflanzen⸗ 
ſchleim 2c. mildert etwaige Reizzuſtände der Ver⸗ 
dauungsorgane, beſeitigt Durchfall ohne verſtopfend zu 
wirken. Das Leinkuchenmehl hat in Bezug auf diätetiſche 


Wirkung noch weſentliche Vorzüge vor der Weizenkleie, 


iſt relativ billiger und ſollte deshalb noch viel mehr 
Verwendung finden; ein unübertreffliches Futter iſt es 
bei der Aufzucht von Jungvieh aller Art, für junge 
Schweine, Kälber, Lämmer, Fohlen. Alte Pferde, die 
herumergekommen find und ſtruppiges Haar haben, 
können in guten Zuſtand wieder verſetzt werden, wenn 
fie zu dem gewöhnlichen Futter eine 
von 1 Pfund Leinkuchen erhalten. 

Die Rapskuchen haben bei reichlicher Futterung 
von Stroh, von cheuſaueren Wieſen, Roggenkleie ꝛc., 
Futtermittel, die die Eigenſchaft haben, die Butter zu 
feft gu machen, einen ſehr großen Werth für Milh- 
thiere. Man giebt zu dem Zwecke etwa 1—2 Pfund 
pro Kopf, bei größeren Gaben, insbeſondere falls 
Senföl führende Samenrejte in größerer Menge in 
den Kuchen fih vorfindef, können leicht Verdauungs⸗ 
ftórungen fih einfiellen, außerdem wird atsdann 
auch die Butter zu weich, ſo daß deren Ver⸗ 
arbeitung ſchwierig iſt. Am häufigſten werden 
ruſſiſche Rapskuchen verfälſcht; um den Gehalt an 
Genibl feſtzuſtellen, wird von den Kuchen eine Hand 
voll zerſtoßen und in einem kleinen Topfe mit ſoviel 
lauwarmem Waſſer gemengt, daß ein dicker Brei ent⸗ 
ſteht und alsdann der Topf zugedeckt; macht ſich nach 
Verlauf von etwa einer halben Stunde beim Oeffnen 
des Topfes ein ſtärkerer Geruch nach ſcharfem Senföl, 
der garnicht zu verkennen iſt, bemerkbar, ſo iſt dieſes 
ein Zeichen dafür, bak Senfil führende Samen in den 
Raps kuchen enthalten find. W 

Die anderen Kuchen, wie Seſam⸗, Hanis, Mohn, 
kuchen 2c. find für Milchkühe kein beſonderes Futter, 
ſie vermögen einen beiouderen Erfoig für den Milch: 
ertrag meiſt nicht auszuüben. 

In neuerer Zeit ſchenkt man der Melaſſe eine 
immer noch ſieigende Beachtung und wäre es zu 
wünſchen, daß die ganze inländiſche Produktion an 
Melaſſe als Viehfutter in Deutſchland verwerthet 
würde. Da die Verfütterung der reinen Melaſſe mit 
einigen Schwierigkeiten verknüpft iſt, hat man ver⸗ 
ſchiedene Miſchungen derjelbeu mit anderen Subſtanzen 
hergeſtellt und find ſolche viel gekaufte Handelsarukel. 
Leider wird die Melaſſe hierdurch zu febr vertheuert, das 
Miſchen muß bezahlt werden und ſind ferner die gegebenen 
Zuſätze nicht immer für den Landwurth brauchbar, 
Beiſpielsweiſe vermiſcht man fie er td a n 
terumebi, welches die Eigenſchaft hat, gr ßere Mengen 
von Melaſſe aufzuſaugen. Ferner hat das ae Pok 
von 4 Theilen Melafje mit 1 Theil Tovfmull weitgehende 


tägliche Zugabe 


Nr. 259. 3. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Verwendung gefunden. Man kann den Thieren große 
Menge Torfmelaſſe zuführen, ohne daß Geſundheits⸗ 
ſtörungen eintreten, jedoch hat man zu bedenken, daß 
der Torf lediglich ein Ballaſt iſt, der für das Thier 
eine direkte Nährwirkung nicht ausübt. 

Schluß folgt. 


Tandwirthſchaft. 


Schutz vor auſteckenden Krankheiten in den 

Bichfiällen. 5 N: 
Man beſtreue die Stände der Thiere täglich mit 
Superphosphat und laſſe die Jauche von Torfmull 
auſſaugen; dann werden die Erreger der Cholera, der 
Diphtheritis, der Maul⸗ und Klauenſeuche, des Milch⸗ 
fiebers u. f, w. keinen Nährboden im Stalle finden. 
Außerdem wird durch dieſe Maßnahme der Stickſtoff 
in den Auswurfſtoffen erhalten, was im Jahre einen 
Nutzen von 40 Mk. pro Stück Großoieh einbringt. 
Uebrigens können ſich auch die Menſchen vor denſelben 
Krankheiten ſchützen, wenn ſie in die Aborte regelmäßig 
Phosphorsäure und Torfmull ſchütten. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 4. November (Reformationsfeſt). 
In den ev. Kirchen Kollekte zum Beſten der Lutherſtiftung. 
1 . 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
GALE Da Wort Gottes iſt lebendig“ von Dr. Ad. 

Lorenz.) 5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe 
Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
Herr Diakonus Brauſewetter. Donnerstag Vormittags 
9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Diakonus Braufewetter. 
Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der großen Sakriſtei 
(Eingang Frauengaſſe) Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
r. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags IN, Nbr. Mittags 12 Uhr Kindergottes dienſt 
Herr Prediger Auernhammer. 


durch] St. Catharinen. 8 Uhr Herr Archldiakonus Blech. 10 Uhr 


Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Prediger 
Blech. 

Ev. Jünglingsverein. Heil, Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
7 Uhr Familienabend im Saale des Kaiſerhofes. An⸗ 
ſprachen werden gehalten von den Herren Paſtor Scheffen, 
Paftor Stengel⸗Bartholomäi und Konſiſtorialrath Reinhard. 
Mitwoch Abends 8; Uhr Uebung des Geſangschors. 
Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung. Jakobus⸗ 
brief Kap. II, 1 ff. Die Vereins räume ſind an allen Wochen⸗ 
tagen von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 
2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht 
Mitglieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Um 11!, Uhr Kindergottesdienſt derjelbe. 
Beichte um 9%, Uhr früh. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Prediger Schmidt. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakristei 
Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch Abends 7 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in der großen Sakriſte! Herr Prediger Hevelfe. 
Jungfrauen⸗Verein. Nachm. 61, Uhr Familienabend im 
Gemeindehauſe Herr Prediger Hevelke. St. Barbaras 
Kirchenverein. Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr 
Prediger Fuhſt. Freitag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, 
Herr Organuiſt Krieſchen. Jünglings⸗ Verein. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Diakon Müller. 

St. Petri und Pauli. RMeſormirte Gemeinde. Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Communion. Vors 
bereitung 9ſ½ Mar. 11½ Uhr Unterredung mit den tot- 
firmirten Jungfrauen im Pfaerhauſe derſelbe. Kinder⸗ 
goitesdienſt fällt aus. Nuchm. 5 Uhr Herr Predigtamts⸗ 
Kandidat Krüger. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 uhr 
Gottesdienſt, Beichte und Feier des heiligen Abendmahls 
Herr Diwifionspfarrer Gruhl. um 1 ½ Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt derſelbe. Maim., 4 Uhr Verfammlung der 
konfirmirten Jünglinge Herr Militär⸗Oberpfarrer Kon: 
ſiſtortalrath Witting. a , 

St. Bartholoma. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula der 
Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. H Uhr Herr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſte.. Um 111, Uhr 
Kindergottesdienſt. 

Mennontiten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paftor Stengel. Vorm. 11% Uhr Kindergottesdienſt 


Mittwoch 8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes 
und Geſangſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
und Poſaunenſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde 
des Augendbundes und Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr 
Abends Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9% Uhr Dankgottesdienſt. 11, Uhr Sonntagsſchule. 
Abends 6 Uhr Predigt. 7% Uhr Jünglings⸗ und Mäuner⸗ 
verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde. — Schidlitz, 
Unterſtraße: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. 3 Uhr 
Erbauungsſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Predigt. — 
Heubude, Seebadſtraße Nr. 8: Dienstag Abends 8 Uhr 
Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

R. Ramdohr, Prediger. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a.m. — The Seamen's 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. Hi 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Lanafuhr. Lutherkirche. Vormittags 10½ Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des hl. Abend⸗ 
mahls. Beichte um 9%, Uhr im Konfirmandenſgal. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Abends 
6 Uhr Herr Prediger Dannebaum. Mittwoch Abends $ Uhr 
Bivelitunde im Konſirmandenſaal Herr Pfarrer Lutze. 

Neufahrwaſſer. Himmelfauhrts⸗ Kirche. Vormittags 
1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 115, Uhr 
Kindergottesdienſt. Donnerstag Abends 6 Uhr Abends 
Bibelſtunde. K 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. 

Prauft. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr 
Jungfrauen⸗Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter 
(Drganiſtenhaus). Abends 5 Uhr Erbauungsgunde im 
Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße; Thema: „Augenblick⸗ 
liche Heilung“. Abends 7 Uhr Männer: und Jünglings⸗ 
verein, ebenda. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung 
im Vereinszimmer (Bibeln mitbringen). 

Zipplau. Dienstag Abends 7 Uhr Andacht in der Schule. 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Urbſchat. Donnerstag Abends 7½ Uhr Abend⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

+ 5 m 

Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Gottesdienft mit 
heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. Männer: 
und Jünglingsverein Abends 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr Abendg ttesdienſt. 
6 Uhr Jungfrauenverein, Herr Pfarrer Morgenroth. 

Bavriften- Gemeinde. Vormittags 9, Uhr und 
Nachmittags 8 Uhr Predigt, Herr Prediger Helmetag. 

Dłarienturg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9½ Uhr Vormittags. Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 
5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachm 4 Uhr Ev. Jung» 
frauen⸗Verein im en. Vereinshauſe. Vortrag von Herrn 
Pfarrer Gürtler. i 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marten. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury, Vorm. 9 Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Bergan. Der Kindergottesdienſt 
fällt aus. Nachm. 4 Uhr Feſtagottesdienſt des evangeliſchen 
Arbeitervereins zur Feier ſeines 5⸗jährigen Beſtehens. 
3 Herr Generaliuperintendenr D. Döbling. 

ejang des Vereinschors. Mittwoch Abends 5 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Sakriſtei der St. Marien⸗Kirche, Herr Pfarrer 


Weber. 
10 Uhr Herr Pfarrer 


Heil. Geiſt⸗Kirche. 
Malleike. | 

Neui., Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn und Herr Pfarrer 
Herzka aus Berlin. 93, Nýr Beichte, Herr Pfarrer Rahn 
Geſang des Kirchenchors. 113, Uhr Kindergottesdtenſt. 
Nachmittags kein Gottesdienſt wegen des Jahresfeſtes des 
evang. Arveitervereins in der St. Marienkirche. Mitwoch 
Abends 5 Uhr Vereinsſaal der Herberge zur Heima h 
(Eingang Baderſtraße): Bibelſtunde, Heir Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 
9% Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 


Vorm. 


Sonnabend, 3. November 1900 


Kameradſchaft und des Verkehrs unter den Referendarien 
des damaligen Appellationsgerichts in Anlehnung an 
die Einrichtungen dieſer Behörde gegründete Ver⸗ 
einigung, welche mit einer kurzen Unterbrechung bis 
heute florirt hat. Ihr gehören faſt ſämmtliche in den 
letzten 25 Jahren hier beſchäftigt geweſene Referendarien 
des Oberlandesgerichts und der Regierung ſowie eine 
größere Anzahl von Offizieren und andere Herren an. 
Die geſammte Geſchäftsleitung des kleinen Senats 
liegt in den Händen des Präſidenten, als welcher zur 
Zeit Herr Oberlandesgerichts⸗Referendar Kaufmann 
fungirt. Die Feier, zu welcher auch zwei Gründer der 
Vereinigung erſchienen waren, fand unter ſtarker Be⸗ 
theiligung weſtpreußiſcher Juriſten ſtatt. 

J. Marienwerder, 30. Okt. Der heutige Kreistag 
hat beſchloſſen, die Zinſen für die Sparkaſſen⸗ 
Einlagen vom 1. Januar 1901 ab von 3½ auf 
3½ von Hundert zu erhöhen. Eine ziemlich aus⸗ 
gedehnte Erörterung führte die beantragte Einführung 
einer Kreis⸗Hundeſteuer herbei; ſchließlich wurde aber 
doch die bezügliche Vorlage des Kreisausſchuſſes mit 
grotzer Mehrheit angenommen. Die Steuer beträgt 
3 Mk. jährlich und fol ausnahmslos für alle Hunde 
erhoben werden. — Die Chauſſee⸗Neubauten im Kreiſe 
haben durch den eingetretenen Steinemangel eine er⸗ 
hebliche Verzögerung erfahren, ebenſo iſt es unmöglich 
geweſen, die theilweiſe Eröffnung unſerer Kleinbahn 
ſchon in dieſem Herbſt vorzunehmen. Die Mewer 
Fähranlage bereitet unerwartete Schwierigkeiten. 


© Neuenburg, 30. Okt. Ein hieſiger Kaufmann 
erhielt von einer Berliner Großfirma nachſtetzende 
Mittheilung vom 13. d. Mt8.: „Wenn ſich Ihre gefl. 
geſtrige Anfrage auf Steinfo 5 len beziehen foll, fo 
bedauern wir, eine Offerte nicht abgeben zu fünnen, 
da wir oberſchleſiſche Kohlen nach der 
Provinz nicht liefern dürfen.“ Es wäre 
intereſſant zu erfahren, warum das nicht geſchehen 
darf. Nachdem in der Umgegend mehrere Lehrer von 
der Königlichen Zentralverwaltung der Steinkohlen⸗ 
Bergwerke in Zabrze ihren Bedarf an Steinkohlen 
gedeckt haben, haben auch hieſige Lehrer dort Kohlen 
beſtellt und zum Theil ſchon erhalten, die ſich auf 
1,05 Mk. frei Haus ſtellen. In dieſem Jahre iſt der 
Bedarf an Kohlen hier lange nicht ſo groß als ſonſt, 
weil Viele Torf als Brennmaterial gekauft haben, 
da wohl noch nie ſo viel Torf in der Umgegend 
geſtochen worden iſt als in dieſem Jahre. Auch iſt in 
allen torfreichen Gegenden der Provinz viel Torf 
geſiochen worden. — Herr Lehrer Gronau aus 
Unterberg, der bei der letzten Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts als Zeuge exſchienen war, wurde des Abends, 
als er nach Hauſe ging, von drei Männern überfallen 
und mit Meſſern übel zugerichtet. 

k. Krojauke, 30. Okt. Auf dem heutigen Ok⸗ 
tobermarkt war der Auftrieb von Rindvieh, wie 
auch im Auguſt, ungewöhnlich groß. Dagegen war 
die Zahl der Käufer gering, die Preiſe waren niedrig. 
auch der Pferdehandel war unbedeutend. Auf dem 
Krammarkte ging das Geſchäft mittelmäßig von ſtatten. 

G. Pillau, 1. Nov. Dem Schiffer Fritz Reimer 
und deſſen Sohn, welche im Juli d. Js. den Fiſcher 
B ömert mit Sohn und Tochter aus autzwinkel im 
Friſchen Haff mit eigener Lebensgefahr vom 
Tode des Ertrinkens gerettet haben, iſt ſeitens der 
königl. Regierung eine öffentliche B elobigung und 
Belohnung von 30 Mark ertheilt worden. 

* ©dclin, 30. Okt. Die beiden Söhne Paul und 
Ernſt des Stemiegers Siuchinski hatten Pulver ans 
gezundet. Durch die Exploſion verlor Paul die 
Sehkraft auf einem Auge, während Ernß 
die rechte Hand abgeriſſen wurde. 


und Abendmahlsfeier. Vorm. 115, Uhr Kinverguttesdienit, | -- 


Herr Pfarrer Malletke. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdtenſt, 
Herr Pfarrer Selle. Namm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Nachm. 3 Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der 
Jungfrauen. Abends 6 Uhr ebendaſelbſt: Verſammlung 
der Jünglinge. Mittwoch Abends 5 Unr im Pfaribanie: 
Bivelſtunde, Herr Pfarrer Malleike. Mittwoch Abends 
Su, Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der konfir⸗ 
miren Jugend. Freitag Abends 8 Uhr ebendnielbit: 
Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Herr Superin⸗ 
tendent Schiefferdecker. 9%, Beichte. Vorm. 11% Kinder 
gotiesdienſt. Nachmittags kein Gottes dienſt. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibetlſtunde im Pfarrhauſe. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9% Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr 
Herr Pfarrer Knopf. 


derſelbe. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr Prediger = formirte Kırme. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. 


Hinz. 

erbat der Brüdergemeinde, Johanntsgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmenski. Montag Abends 
7 Uhr Heidenmirftonsjtunde Herr Prediger Weinlig. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 

Euangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiftgafje 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abend⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil. 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte 9½ Uhr. 
Nachmettags 3 Uhr Predigigottesdienſt zur Feier des 
Jahresfeſtes des ev luth. Jünglings⸗ und Männervereins 
derſelbe. Fretiag Abends 7 Uhr Bibelſtunde derjelbe, 

Saal der Abegg Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Unr 
Ehrtſtliche Vereinigung, Herr Prediger Hinz. 
Dienstag Abends 81, Uhr Geſangſtunde. 

Freie religioſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Nachm 5 Uhr Herr Prediger Prengel: Die 
Enthüllung des Verborgenen (Marc. 4, 22). 

Bantiſten⸗tirche. Schießſtange 13.14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt, darnach Feier des heil. Abendmahl. 11 Uhr 
Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 
Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr 

Vortrag und Gebet, Herr Prediger Haupt. 

Peiſſtonsſaal. Paradtesgaſſe Nr. 33. 9 uhr Morgens 
Gebetsſtunde. 2 uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 4 Uhr 
Nachm. Helligungsverſammlung. 6 Uhr Abends Evan: 
geliſations⸗Verſammlung. Montag 8 Uhr Abends Bundes⸗ 
Verſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. 


Berliner Borie vom 2. 


ennoniten⸗ Gemeinde. Vorm 10½ Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

aptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 9192. Vorm. 
9, Uhr Herr Prediger em. Hinrichs. 11 uhr Kinders 
gottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger em. Hinrichs. 


Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Ey. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 


Ev. Vereinshaus, Sonnenftraße Nr 6. Sonnabend 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Eßler aus Schleſien. Sonutag 
Ramm, 3 Uhr und Abends 7 Uhr derſelbe. Montag bis 
Mittwoch, je Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr: Herr 
Prediger Eßter. 

Metbodiſten⸗Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. 9 % Uhr Hottesdienſt Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 6 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag Abends 
8 Uhr Bibelſtunde. Herr Prediger Meyer. 


Provinz 


x. Jungfer, 30. Okt. Herr Pius Bamert hat die 
hieſige Genoſſenſchafts⸗Käſerei für 33000 Mt. 
erworben. Die Uebernahme erfolgt am 1 Januar 1901. 

Marienwerder, 30 Okt. Am Sonnabend und 
Sonntag beging hier der „kleine Senat“ ſein 
25 jähriges Stiſtungsfeſt. Der „kleine Senat“ ift 
eine Anfangs November 1875 hier zur Pflege der 


— — rea 


Tocales. 


_* &pangelifcher Arbeiterverein. W 

5. November, Abends 8 Uhr, findet im Ver 

gare A Fr phd px b 882 wobei 
udmensky ſprechen wir er das Thema: 

wir uns Evangeliſche? rn MIR 

* Meldungen über Eisverhältniſſe. 

Intereſſe oer Nords 


Montag, den 
inslokal Breite 
Herr Prediger 


m 
und Oſtſee⸗Schifffahrt hat die 
Marmeverwaltung eine mirige Verordnung erlaſſen. 
Bisher wurde es den auf der Fahrt befindlichen 
Sch ffen ſehr ſchwer gemacht, zuverlärfige Nachrichten 
über die Eisverhältniſſe in den deutſch⸗ dänischen 
Gewäſſern zu erhalten. Sie waren durchweg auf 
Muthmaßungen und unkontrollirbare Angaben anderer 
Schiffe angewieſen. Nunmehr erklärt ſich die Marine 
bereit, durch die Küſtenbezerksſtationen und Signal⸗ 
ftattonen, ſowie durch das Hafenamt in Holtenau den 
unterwegs befindlichen Schiffen genaue Auskunft über 
die Eisverhältniſſe der deutſchen Oſtſee und Nordſee 
ſowie der däniſchen Gewäſſer zu 
Fahrzeuge eine Anfrage ſignaliſiren. 
Landrathskonferenzen. Herr Landrath, Geh. 
Regierungsrath Conrad in Graudenz hat als der 
dienſtälteſte Landrath des Reqierungsbezirks Marien⸗ 
werder dem von mehreren Seiten ausgeſprochenen 
Wunſche, die Landraihskonferenzen wieder neu zu 
beleben, dadurch entſprochen, daß er die Landräthe des 
Nogierungsbezirks und die denſelben beigegebenen 
Aſſeſſoren zu einer am 7. November, Vormittags 
11 Uhr im Kreishauſe zu Graudenz ſtattfindenden 
Konferenz eingeladen hat. Auch der Herr Regierungs⸗ 
präſident und die Oberregierungsräthe haben ihr 
Erſcheinen in ſichere Ausſicht gefteilt, Bericht erſtatten 
werden die Herren Landräthe Conrad⸗Graudenz 
über Landrathskonferenzen und über Kreisbe umſchulen, 
Peterſen⸗Brieſen über Bekämpfung der ranuloſe, 
v. Schwerin⸗Thorn über Schulſparkaſſen und 
Graßhoff⸗ Schwetz über Grundrige für Feſtſetzung 
der Einlagezinfen und Darlehnsginjen bei Kreigs 
ſparkaſſen. 
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(REM 


kennt die Vorziige einer guten Fleischbriihe. Solche kann nicht ersetzt werden durch 


Suppenwiirzen, Maggs wie andere, welche nur ein gewirzter, viel Kochsalz 
enthaltender Pflanzen-Absud sind. 


Liebig’s F leisch-Extract dagegen ist reine concentrirteste 


Fleischbriihe nach Justus von Liebig aus bestem Ochsenfieisch ohne jeden Zusatz 
hergestellt. Aida ti 


Dies zur Abwehr und Aufklärung. 
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KANILA 


Kette 


in Form eines Hirschfängers, 

bestes Solinger Fahrikat, 
Klinge zum Ausziehen, 

fein vergoldet oder versilbert 


per Stück M. 2.— 


K »enwindel! wer diese scnonste Zieraa eines jeden 
Schu di Had Siehnurrbart!! Mannes noch nicht besitzt ader das Wachs- 
thum desselben befördern will, der ges 
W hr che mein weltberühmtes Bartwuchss 

mitt 


Jin“ DerErfolggarantirt 
„Komme lin * in einigen Wochen, 
CCC ͤ ³˙ BAN NI iab CANADA KA 

Pre pr. Dose Stärke I: 2 Mk, Stärke H: 
3 Me, im unginstgsten Kalle Stärke III: 
ŻE 5 suk. Porto 20 Pfg., Nachnahme 20 Pfg. 
mehr, Ein Herr R. Orascher m we schreibt am 26. Aug. 1900: „Bin in der ange. 
nehmen Lage, Innen mittheilen zu können, dass Ihr „Kommelin* bei mir den besten 
Ertolg gehabt hat, sage Innen dafür meine. resten Dank. Mein Friseur ist gatet um Zusendung einer 
Dose Stärke II“ u s. w. Nur allen echt zu beziehen von Robert Husber 
Neuenrade No. 36 Westfalen. Bei Nichteriolg Betrag zurück, s 
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== Oefen 


für fedes Brennmaterial 
empfiehlt 


Car. Nleinbrüc, 


Handſchuhe, Strümpfe 
und 


Umsonst 


Pracht- Catalog 
272 Seiten über 
Stahlwaaren, Waffen, 
Werkzeuge, Lederwaaren, 


t 
| 
| 
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allerbeſten Fabrikaten |. 
noch zu alten Preiſen. N 


Ig “i dua Musikinstrumente, Gold- u. Silber- 
4 ey waaren, Uhren oto. 708 W. J. Hallauer, 
ł 6793m 


Langgaſſe 36, 


a 


Fiſchmarkt 29. 


pig] ng 


88 ²· A 


n den Sinn 6 (ie, Wald bei Slingan 8. 


Stablwaaren-Fabrik und Versandgeschäft. 
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Wollen Sie etwas Feines rauchen? 

Dann empfehlen wir Ihnen 
Garantirt naturelle 


. 
9 kb $ H 
türkiſche Handarbeitde 
A „Salem Aleikum ` Cigarette. 
Dieſe Cigarette wird nur lofe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück ver: 
kauft. Bei dieſem Fabrikat find Sie ſicher, daß Sie Qualität, 


nicht Confection bezahlen. Die Nummer auf der Cigarette deutet 
den Preis an. Nr. 3 koſtet 3.9 Nr. 4: 4 9, Nr. 5: 5 Ay 


W. W 
ZA 


SET 


elektriſcher Gasanzünder 


„Multiplex“, 


verbindet die Annehmlichkeit der elettriſchen Bes 
leuchtung mit der billigeren Gasbeleuchtung. 


Echtes Auer ſches Gasglühlicht 


i å 85 NG Hija 6: 6 Y, ma sk ad Nr. 10; 9 85 aer a » 4 1 . 550 > 

£ > EE 8 ur ächt, wenn auf jeder Cigarette bie volle Firma ſteht: empfiehlt (5 Int. RR a k 
1 ER a Orientalische Tabak- und Cigarettentabrik ,,Yonidzo'', Dresden. F A ja "> D 3 Spezial⸗Geſchüft für Ofenbanuartikel 
„Salem Aleik ſtzlich geſchützt. Vor Nachahmungen wird gewarnt. R. s nger, Tulum 3. Altſtädt. Graben 92. 


MG Zu haben in den Ciagarren⸗Geſchäften. "TRE (13978 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. 
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Engels werk (4886 


C. W. Engels 


in Foche bei Solingen-K. 
Grösste Stahlwaarenfabrik 


Analyse für die Herren Aerzte und Interessenten gratis und franco! 


TJ Jopenkier wom Fass! 


is + + 
mit Versand nur an Private. a i ji N A l 
k © oje fi Il t | NG f k Verkauf bei den Herren: 
: für Otto Ediger, Altſtädtiſcher Graben, Carl Gramatzky, Milchkannengaſſe, 
Kinder, Max Rutikowski, Poggenpfuhl, P. Kegler, Faulgraben. 
Schwache, G. Wolff, Langfuhr, 
Reconvalescenten, G. Bieber, Neufahrwaſſer, 
NG Bieichsiici tige, Neumann, Zoppot, 
altfheitland . ee ae 
f 68. kranke jeder Art (engl. Krankheit) pak zo dg 
Preisliste(4000Nr.) ums. u. fr. Poſt Ohra⸗Danzig. zur Ernähr ung, Blut- und ſowie in der Brauerei 
Ban Zelt. 1024, Knochenbildung. Altscheottland Gs. 
a er ener- 


mann nebenftehend. $ 
Regulator Nr. 359 
reich verziert, 82 em 
lang 14 Tag Geh⸗ u. 
Schlagwerk fur nur 
$ A14 50, Verp.85 J. 
Nr. 351 ew. einfach. 
und nur 75 em lang 
% 12.— Verp. 50,9. 
Nr. 356, prachvoller 
ng tegulaten, 92 em 
T ang nur 4 17.—, 
Bery. 90 9 Nr 100ech file CyL. | 
Remt., 10,50. Weck. Nr. 304 
in ai Blatt A1 3,—. Nr. 308 
verziert „A 4,—, 2jähri 
ſchriftliche Garantie! Bd. 
gegen Nachnahme. Neich illuſtr. 
Katalog über alle Sorten Uhren 
and Goldwaaren gratis und 
franko durch das Uhrenverſand⸗ 


ji enbier A. Fischer I., Mulan. 


Brauerei für Porter, Weißbier, Malz: und Putzigerbier. Gegründet 1827. 


Verkauf in Gebinden und Flaschen auch an Privatkunden. l 


on enbier. Jopenbier ih aufernedentlich 
Verkauf in Flaf chen, Original⸗Abfüllung der Brauerei, II ah p 5 aft p 


enxe se zeyerigen pun zehn 


Verſand nach 
außerhalb 5 
in Flaſchen und 


191 


Bedeutender Jopenbier-Export nach England und Holland. 


geſchäf x E , | C 
en 4, Sr paſteriliſirt, ber Herrn Fast, Langermarkt, Langgaſſe und ca. 50% Malzgehalt, doppelt ſo ſtark wie engl. Gevinden. "Z i 
7 — PRAĆ 111 Zoppot, ſowie bei den anderen Verkaufsſtellen und in der Porter, aber nur ca. 27, Alkohol. 2t 
Ansichtskarten!!! Brauerei, auch durch die Flaſchenwagen. ' r  Bopenbier 8 
ido Stück 2 mka sortirt. | Beſtellungen nehmen die Fahrer entgegen, T 1 0 von iſt ſehr geeignet zum Miſchen mit anderen hellen, z] 
ann. ina ||| eepackhof, ſowie das Komtoir der Brauerei Alt⸗ leichten Bieren: Lagerbier, Weißbier, zum Kochen 

Billige Lekitire!] ka UG. ok SONA Tel.⸗Nr. 1024. von Fiſchen, zur Bereitung von Soucen u. ſ. w. = 
ZUR“ Letzte Jahrgänge. "GRE ſchor > | E 


von: Fels z Meer, London News. 
Leipz. Illustr. Zeitung, Grenzbot. | 
Alk. Land u. Meer, Gartenlaube 
Gegenwart, Zukunft, Meggen- 
dorfer, Lustige Blätter, Buch für 
Alle. Romanzeitung, GuteStunde 
Illustr. Welt, Fliegende Blätter 
AgMk., Daheim, Romanbibliothek 
Berliner Illustr. Zeitung, Das 
neue Blatt, Heitere Welt per 
Jahrgang komplett à 1.50 Mk. 
Germania, Berlin, Besselstr. 2. 


Proben für die Herren Aerzte und Krankenhäuser 


Wohlfahris 3 


f 500000 Loose. © 
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 


gratis und franco! (18819 


z. Holz IE Faſſen Sie ſich nicht 
zum = a Drechsler durch aud. Reklamen beirren! 


zu Modellen, zum Wagenbau, Graue Haare, 


Sch ffsbau, Brennholz liefert 
zu billigen Preiien. (17674 | IHANDA EURE 
Heinrich Italiener, Kopf und Bart, erhalten ihre 


Feste Preise! 


Trank-Opfer!“) 


Karline, ach, ich liebe Dir 


1,104, Narzissen, 1 
10 Sig 3000 3,100 OŚ. 


und des Auslandes. Er ent: 
halt in 43 Bänden, nach Pro- i 
vinzen, resp. Ländern, und 


Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten 
von 10, 15, 18, 24, 27, 33—40 , Pelerinen⸗ 
d Hohenzollern⸗Mäntel von 15, 18, 24-504, N 


Berlin S W., Charlottenstrasse 84. 


Probenummern kostentrei. (8856 
Hygienische Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von 
A 12, 14½, 17, 23, 24-404, Gehrock⸗ Anzüge, 


Bedarfs-Artikel bi bochfein, von 20, 24, 28-48 , Winter⸗Joppen, 


warm gefüttert, von G A an. Knaben⸗Anzüge und 
Mäntel für jedes Alter in rieſiger Auswahl auffallend 


billig; ebenſo 
Apotheker w. Manikowsky, 


Berlin 27. (1.) Jünglings⸗Amzüge und Mäntel. 
Wald: o aAnzüge und Paletats. © 


nach Branchen geordnet die 
Adressen d. Kaufleute, Fa- 
| brikanten, Handwerk., Guts- 
besitzer, Apotheker Aerzte, 


er Ą 9 TI 
2.10000. 4 20060 « 
4, 50004= SO 000 u 
19.100094 = 196004 
100 a 5004 = 5006 « 
150 ; 1004 > 15000. 
600: 504= 380000. 


16009.15 4 240 000 « 


4,75 Mk. 
eleg u. poza 
e „Farben, ir 
E vielen Arten, 1 Stück 2050“ ng 
| 1 Otzd 220--5,70.4 Serner ade 
Sort. Taipen, Crocus.Narzissen A 4 

azeiten, Kaiserkronen, Schnee, 5 
glóckchen, Muskathyazinthen | 
pilcksklee, Lilien u. viele and. 

| $ tet. Blumenzwieb., a. folche, | 4 
k Ciche ohne Waſſer u. Erde blüh 4 y 
u Satalogmitausf,erpvopt a. 
ilturanmeti.(Wichtbliih.iftans. | 4 

a GEIGE) u. Befchreib, dk fr. í 


Advokaten, Notare Consule 
4 u. s. w. Prospecte gratis durch 


c. LEGICHS & Co. 
8 NÜRNBERG, 3 


s | Ziehung schon 29. Novbr. und folgende Tage zu Berlin, | Wie eine Wurſcht in Löſchpapier, 
NS) 5 8 Hi © a as SHE imć ż Dampf dnemert M. Plehnendor. natürliche Farbe in kurzer Karline, ach, Du glaubſt es nicht, 
EEE 16,870 Geldgewinne im Betrage von en | Dei waſchecht nur wieder Was mir beut auf dem Herzen liegt. 
Ayazinthenzwieh., u meng r ; , h — I Idurch den ärztlich empfohlenen Ich wünſchte, denk Dich da mal rein, 
kerngeſund, beugt e PU, * Hi x 7 Hi if APaarReacnerator von Aug. Ich möchte Chinas Kaifer fein; 
15—209, 10 S. 4 s 1 Stück j GMA żal jg; 4 a i || ]1Schweingruber,BerlinN. 8, Ich brächte auf dem gold'nen Thron 
100 Stück Ng 1,40—1,90,%, id yo” ; ar 4 1 Chorineritrage SL, 3 Flakon Frühmorgens Dir Trankopfer ſchon. 
Eyazinthen mit 1750 j Haupt- ar I. 3,50, Probeflakon Mk. Icht ränke gleich der Buddeln vier 
755 ib Namen, 1 p i Ę, 1,50. Verpackung 0,30 Pi. u. Aus reiner Liebe blos zu Dir. 
allerfrüh., berelng zung, blanche erzielt man durch Inseriren im Ol | Badetporto, Gegr. 1832. Und Du kämſt in den Yamen rin 
Yaginthe, weiß a Noy, blü Haupt- N sowie . des = 7— — Kara „ 8 Aba edt inej the Raiferin. 
5 3,10 Stick 1.20 lau, 1 Stück De LEUCHS“. | | 7 f h 7 ht Í hę Die Boxers und die Manſchulent, 
ulpon, 1 Stücks. 100 Gtit $ Gewinn Der puram. kat das 8 Ad Ik Unterrie l 88 z bitte alle 8 a nana 
—45 ap, 100 Sick. Sap 3 Haupt- aanak daw | = | | für Anlage und Speculation sind | # Golduen 3 ein“ 
Focus, 10 Stück 15 9, 100817 i 8 Deutschen Reiches H m | Bórsen- Nach Paletots zur; . 
00 Stück Gewinn ; m Neumanns Waawiisktoń. 7 
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aller Arten. (14920 
Broſchüre geg. Einſendung von 
40 9 m Briefmarken. Neueſte 
— Preisliſte gratis und franko. 
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d Binrahmungs-Werkstätte | 


© i " H x 
Ę s } jj a für Bilder und Spiegel A .. Ng ür die ſtärkſten i 
| 9 eee Ade Loose versend, geg. Postanweisung od. Nachnahme das Gonural-Dabit p S.] aller Art. (4987b vo el! ji f ſtärkſten Herren fertig am Lager \ 
dniąsbern i. Pr., Bahnboitten | R i im Caesar Krueger 2 1. Bio 
D Lud Müller & Co in Berlin, | . wór Graben 1718. nee, Grösste Auswahl von Stoffen 
ie B a Breitestr. 5. 5 | Gamma = aan | . NG ; 
i | a” | PREM a ra 5. K an, Kardinäle, ſingend, Noth: | Ka zur Anfertigung nach Maaß, (18333 
6 und in Hamburg, Nürnberg und München. | © | Durch Trilltzsch's Cltronensaftkm } feglchen, Lerchen. Afrikaniſche NG 
k j sig Telegramm-Adresse: Gilioksmiilior. KZ KRW © a geheilt, Prachtfinken, bing en 
au Pi ; Joi : Rboumatismus, Steht | an, Vogelgebauer, Zubehör, fte 
kostet per Nachnahme ein welt- Die Wunderbaren Heiler folg 9 gy u. s. w. Kurpl. u. Danksohr friſches Futter, vom beſten. 


berühmtes Wüchler’sches 

Wiobert Tencbing (preisge 

'N kront mit Ehrenxrenz, gol- 
| dene Modaille u Ehrendiplom) 
H fast knalilose Salon. oder Garten- 
A biichse, zu dem so sehr beliebten 
a nalan eon. Mit 
Sussholzbackenschaft, Eisenkappe. 
Sioberbeitsverschluas, | 1 s- 

werfer, feststehender Lanf, ca, 90cm 

a. m A 


| weiche durch innerlichen Gebrauch, Einreibung, und Imtalation| 4 a each, Eichhörnchen, Goldſiſche. Mm 
des Austra Eukalyptus-Oels erzielt wurden, lenken die] WW. merlin, Boyenstrasse B7a, 7 x 
aliges e Aufmerksamkeit auf das von medizinischen Autori- | tatt von ea. 60 Citronen 8,50 franke R. Teehow, Poggenpfuhl 27. A sk 
1 e E n A Gieht Stókszschńiere, Kor HA. Unger's — D F * x w Cr 
Uke matismus, Gie A - B r a i 

F a anana w | Pranenschut ame- F risi- jg Breilgasse 10, Beke Kohlengasse 
Athmungsorgane, OK. Husten, are nee A an te Tan zB 2. ; | A 1 NA 

idet, — andere Medikamente bisher resultatlos angewandt] Aerztlich als bequemster, un- EM arierre un nge. 
u mache unbedingt einen Versuch mit schädlichster, absolut rer DES" à a on ni p + g 

Skaller’s AustralLEukalyptus=Cel. lässiger hygienischer Frauen- de e) Nachdruck verboten. 
i Kein Geheimmittel ! Nicht schädlich! Nur keilwirkend || schutz anerkannt, von vielen | kt 9 4 125 
bu. Fl. 2 4, ½ Fl. 1 4 zu haben in den Drogerien von R. Minzloff, | Frauenärzten (Universitäts- Koh PINAL i 3 A AT 
i Langgart. 111, R. Zschäntscher, 4. Damm 6, A. Otto, Langebr. 45. | lehrern etc.) nachweisslich ver- | vig-à-vis Hotel Danziger Hof. | SEE — 
ordnet. — Jeder Schachtel za 


4 lang, Cal, 6 mm, o 
4 100 Meter Tragweite 


) low: erth doppelt), 
[Dieselbe Büchse 
jedoci Lauf zum K lap 

pen (Jagd Tesching) 

Cal. 6 oder 9 mm nur 

noch 9 Mark, gag ze 

Nou! Doppel- Ara 
hüchsen mit 2 ibereinanderiiegen- 
den Liiufen Cal. 6 oder 9 mm gezogen 
für Kugelschuss, Cal. 9 mm. glatt, für 

Schrotschuss, keine 30-35 Mark mehr, 

sondern nur noch 15 Mark. Ga. 

rantie tür tadellose Arbeit und pra. 

eisen Schuss, 100 Kugelpatr. 6 mm 

70 Pig 9 mm 2 Mk, 100 Schrotputr, 

6 mm 2 Mk, 9 mm 2 Mk. 75 pe. 

Kiste und Porto 1 Mk. 30 Pf. Kein 

Risiko, da Umtausch gestatien, 

Hochinteressanter Catalog sümmt- 

licher preisgekrönter Schusswaffen 

gratis und franco. Grösstes Lager- 
Versandt der Branche. 


Westdoutsche waftonfabrik 
Wilh. Müchler Söhne, 
Neuenrade (Westf!) 35 
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. 
Sind Sie Taub?? 


Jede Art von Taubhelt und Schwere 


Feste Preise! 


fordere Offerten ein 
von der 


GE A. Müller vorm. Wedel'sche B . 
N Hofbuchdruckerei, N 


Intelligenz-Comtoir, 
© Danzig, Jopengasse 8. 


IG 


fe Sezugsquclle ! 


Arbeit skl eider: für Handwerker, Fabriker, Seeleute, verden amtlich beglaubigte An- 
masih den 2 75 J, 1 185, 1, Mk. — Porto 30 Pig. H. U WerDrucksachen & 
8 ni EMDEN a 75 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3 , 8 abo Berlin N. b us 2 SĘ 
jn wer Frackanzüge 
Derren: u. Knaben⸗Strick⸗Jacken a 60, 80 H, 1, 1,25, 1,50, 24, I 36 
oh⸗ und Friſaden⸗Hoſen a 3, 350, 4 Ay für . km ke r Breitgaſſe > 
[3 4 tän e 20 
sesel 200 Taſchenuhren 
i iti i a ähmaſchinen 
empfehle in den beſten Z UWE WWO Tae 20 4 Nähm p 
Lager, pro Pfd. 50 505 wiej 0 W Frau enleiden 10 Regulator⸗Ahren, 
Hülfe. Auswäris brieflich und 18 Betten u. Kiffen 
verſchwiegen. (46316 Stühle, Teppi i FIT xo 
Ganzert, Berlin, | Cion bitig p verkaufen Handels-Lehr-Institut für Damen 


Fiſcher und Arbeiter in großer Aus⸗ erk Hböigeftgh- Dla, | | NA 
wall, in reellen Dualiidren, zu błdiaften feften Preiſen. 3 Mk, 2 Die. 850 Mk 3 Dir] Ulk gu k 31008 
un pang 
Herren⸗ und Knaben ⸗Strick Weiten a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, Friedrichsstrasse 131 e. (6990m Tr 
SR 75 i T werden ftet3 verliehen 
Serren-u. Knaben⸗Unterbeinkleider a 60,80 9, 1, 1,50,2—3 4 Verniekelungs-Austall 
und Daunen | w. Kessel & Co., 
e i e ern i GB. Hundegaſſe 89(Teleph.898.) in Gold und Silber, (50236 
Blutſtockungen, ſchnelle ſichere 2 Bettgeſtelle mit Matratze, 
Neue Königſtraße 56. Milchkanneng. 15, Leihanstalt. Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, 


= Ferti Satz, beit. í „A 15,00 an. 
|= ge Betten, w Ropa iniójittungen, feber, 


= Sämmtliche Betiwaaren: sis, von 25 J an. 


hirigkelt ist mit unserer neuen Er- = Bezü setlfifien. Stroh⸗ —— ——— — 7 

a A i = Bezüge von 20 3 en und Feilkiſſen. © MY Dankbar "GR Danzig, 1. Damm 17. 
tO TOP. pait e läde. Fertige EWC a due in weiß und werden ie mir ſeinfür dielleber⸗ Gut erhaltene Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, 
auf Beschreibt Euren Fall. Kosten- |= bunt, Laten von A 1,25 an, Schlafdecken Bed, w. zu den ſendung meiner neueſt. illuſtr. Packki en A een ik 
Jeder kann sich mi geringen Konon | EE W , . 

Feri „== eiten geg. . 7 A a 
F = eb Um Bun ds 1 RA o bosieniſches Verſandhaus, zu haben bei (147 Penſions⸗Nachweis durch das Inſtitut. 
ee e Cee, = Ri a erson, 180, essbare 181.| b. A. Focke ta Boppop | Gefehäftöftee ür Weftyrenfen des Vereins Frauenerwerd⸗ 
* pagt P =, Fischmarkt No. (9. 85 (15148 5 Seefttafie 27. n Berlin. (18261 


Sonnabend 


Stadt⸗Theater 


Sonnabend, den 3. November 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepariout B. 
Klassiker - Vorstellung. 

Bei ermäßigten Preiſen. 


Don Carlos 


oder: Der Infant von Spanien, 
Dramatſſches Gedicht in fünf Akten von Friedrich von Schiller. 
Regie: Fritz Jaenicke. 
Perſonen: 
Philipp II., König von Spanien . . . Jritz Jaenicke 
Eliſabeth von Valois, feine Gemahlin .. Diana Dietrich 
Don Carlos, der Kronprinz . Alexander Eckert 
Alexander Farneſe, Prinz von Parma, 

Neſſe des Königs Alfred Meyer 
Infantin Clara Eugenia, ein Kind. . . Kl. Scheffler 
. von Olivarez, Oberhofmeiſterin . Marie Widemann 

arquiſe von Mondecar, Dame der Königin Angelika Morand 

Prinzeſſin von Eboli, Dame der Königin . Helene Meltzer 
Marquis von Boja, ein Maltheſerritter. . Paul Knaak śą 
Herzog von Alba. . . . . . . . . Heinrich Marlow ŚM 
Graf von Lerma, Oberſter der Leibwache . Joſef Kraft Sha 
Herzog von Feria, Ritter des Vließes „- Emil Davidſohn 
Herzog von Medina Sıdonia, Admiral .. Franz Sake RG 

Domingo, Beichtvater des Königs. . a Willy Hememann i pl 
Der Gropinquifitor des Königreichs. . , Bruno Galeisfe 
n 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


Ein Page Bel ihn a za Paula Rieger 
Don Ludwig Mercado, Leibarzt der Königin Alexand. Calliano 
% Max Preißler 
Zweiter Offizier . a Emil Werner 
Mehrere Damen und Granden, Pagen und Offiziere. Die 
Leibwache. 
Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre 4 50 J. — Ende gegen 11 Uhr. 


Sonutag, den 4. Novemver 1900, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Die Journalisten. 
Sdftjpiel in fünf Akten von Gufta Freytag. 


Sonntag, den 4. November 1900, Abends 71], Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout A. 


a 
Der Freischiitz. 
Romantiſche Oper in drei Aufzügen von Friedrich Kind. 
Muſik von Carl Maria von Weber. 


Fia 


Mim 


empfiehlt 


I 


Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
e Perſonen: 
Ottokar, ein böhmiſcher Fürſt 


si 
GI 
= 
‚ein 3 e s Juan guvia ER o a 
Suno, hiniliger Exbförfter a. a, s. Ślbolf pendels | ES komplette Einrichtungen 
ba 4 ra Verwandte agi KA. 1 Z en für 
Her, Jagen Bd Marnm, = Salons, Wohn⸗, Schlafzimmer n. Küchen. 
Samiel, d j N ladan | 
Ei Gremit 8125 . SOME Niederlage von Sichs, Rohrlehnstiihlen, 
KE tt Sumo oeae A Auswahl in Wiener Stühlen, 
Fürſtliche Jigerburf hen ....usaz o far eb sia Trumeaux. 
Emil Werner pa 8 
Beantiungen on nie eier $$ Hermann Schwartz, 
Jäger, Bauern, Bäuerinnen, ER 2. Damm Nr. 1. NA 


Im 8. Akt: Aufforderung zum Tanz 
von Carl Maria von Weber. 

Arrangirt von der Balletmeifterin Leopoldine Gittersberg, aus: 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. "ERR 

— Spielplan: 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. Die beiden Leonoren. Luſtpiel. 
Dienstag. Abonnemenis⸗Vorſtellung. P. P. C. Die Hugenotten. 
Große Oper. 


Beste 
aus theneren Winterpaletotſtoffen herrührend, i 
geeignet zu (18202 6 

. Jimglings-Winterpaletots 
und Maiden -Wiuterjaquets 


werden, um damit zu räumen, zu ſpottbilligen Preijen $ 
) ausverkauft. â 


am vortheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs⸗ 
einrichtungen des 


Preußiſchen Beamten⸗Vereins 


Protector: Seine Majeſtät der Kaiſer. 
Lebens⸗, Capital⸗ Leibrenten⸗ u. Begräbnißgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Der Verein ift die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 
bezahlte Agenten arveitet. Er übertraf bisher alle anderen 
Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minders 
ſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter 
Sicherheit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe 
Dividenden. 
Reiner Zugang 1899 = 2900 Werſicherungen über 
13 140 700 ME. Capital und 22 230 Wil. jährl. Rente. 
Verſicherungsbeſtand 194 789 277 Mk., Vermögens⸗ 
beſtand 56 982 000 Mk. 
Der Neberſchuß des Geſchäftsjahres 1899 beträgt rund 

1850000 Mk., wovon den Mitgliedern der größte 
; Theil als Dividende zugeführt wird. 8 

Die Capital ⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗ 
Vereins iſt vortheilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Ver⸗ 


Riess & Reimann, 


uchwaareuhaus, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 20. i 
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+ 
G 
leieht verdauliche, concentrirte i 
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auch Nichtbeamten, beantragt werden. 


Communal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne 
den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 
Aufnahmefähig find alle deufen Reichs⸗, Staats⸗ und 
Communal⸗ 2 Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, 
Standesbeamten, Poftagenten, ferner die Beamten der Spar 
kaſſen, Genoſſenſchaften und Commanditgeſellſchaften, Geiſtliche, 
Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahn⸗ 
Eiweiss und Argie, ea pir? stag TA Kere a E? IA konie 
ciere z. D. und a. D. ilitär⸗Aerzte itär⸗Apotheker 
Kraftnahrung. kt, 3 ; 7 


Bildet fiir Magen- und Darmkranke, 
blutarme u. schwächliche Personen, 5 


und ionftige Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften 
und Inſtituten dauernd thätigen Privatbeamten. 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß 
über ſeine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zu⸗ 
geſandt von der (8892 


Direction des Prenziſchen Beamten⸗Verkins 
in Hannover. $ 


ganz besonders aber für Lungen- 
leidende ein 


Hull. und Krältigungsmillel pę 
o" ter (lm © 


© Erhältlich in Packoton won 60 Pfg. an in Apotheken (Bl 
5 


und Drogengeschiiften. (15167 
FEIERN EN TOY 


Regenſchirme, 


befte haltbare Qualitäten, (17441 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, 


Sanggaffe 35. 


bleibt die ſchönſte Zierde 
des Weihnachtsbaumes. 


4 echt verſilberte Perlen, bunt, triny 
Langen Lametta, Engelshaar, 
U 


derſendet für nur Mk. 5.— franco 


Fernando Müller 
e. . Tauſcha i. Chür. 112 


Jeder Kiſte wird ein geſetzlich geſchütter Eugel mit Edeltnaben ⸗ 
friſur und Glasflügel mit „Ehre jet Gott in der Höhe“, gratis bete 
egeben, ſowie nach Wahl ein prachtvolles Glasſchiff mit der deutſchen 
a laga, „Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt nichts auf der Welt“ oder 
die Geburt Chriſti, das Jeſukind aus Wachs, oder auch einen 
doppelſitzigen Schlitten, unzerbrechlich, beigepackt. 


Täglich viele Daukſchreiben: Es war gerade Beſuch bei mir, als das Kiſichen 
e nia panalo war ganz ſprachlos 1 und glaubte nicht, das dies 


— mn nun mn nn 


mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis come 


zelt Mt. 2.50) vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden fofort. Aner- Rarkſuht 1900. alles Händearbeit fi Göpfert. 
Fnnnngsſchreiben laufen fortwährend eln. Das Uniberfal⸗Hellmittel, prämtirt 
Coenen Mebailen, if Seht nur alleim ju beije bud De | GW Grójere Sortimente in allen Przislaprn. Mpg 
ofen Niederh.) À \ 


Sehe Apothe. 2 


(18241m 


* 


sind in grosser Auswahl wieder eingetroffen. 


- Fumifien-Verforgung. | 


Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 


ſicherung. Capital⸗Verſicherungen können von Jedermann. Bm 


Der Verein ſtellt Dienſteautionen für Staats⸗ und 


3. November. Nr. 259, 


Langgasse 62. 


Abtheilung für Mantel-Confection: 


Neuheiten in 


inter-Gapes 


. (18324 


Norddeutsche 


i (Actiencapital 10 Millionen Mark) 


Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Zoppot, 


Hauptstrasse No. 106. Seestrasse No. 7. 


Wir verzinſen vom Einzalhlungstage ab bis auf Weiteres provifiond- 
freie Einzahlungen mit 


Bb, p. a. ohne Kündigung, s 
o p. a bei 1 monatlicher Kündigung, 
GB % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer⸗ und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fach) Mk. 10.—. 
An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 
zu billigſten Proviſionsſätzen. 
Beleihung von Effecten und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten, 
Eröffnung laufender Rechnungen, Cueckverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 


Ansſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze des In ⸗ 
und Auslandes. j b if che Plãtz 85 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Wascht nur mit 


: Thompson, 
eifenpulver! 


(Schutzmarke Schwan) 


} Gibt schwanenweisse Wäsche. 


Vorrätiginallenbesseren 
Handlungen. 
Fahrik von 


D?:Thompson' Seifenpulver 
Düsseldorf. 


zum Edelhoſe ein. 1 


Berliner Modebrief. 


Machdͤruck verboten.) 


3 ; Berlin, 2. November. 
Die Gaifon beginnt, 4 

die zu einem gemüthliche 
Kreiſe“ bitten, bilden da P 
Seiten, bei denen ( 


Tiſchnachbar, 
rauen : j 
Ut, lege GAR hübſch, wenn da noch das Eſſen reichlich 


was 


wir brauchen Platz, wenn wir wirklich zur Geltung 
t Und darum find wir auch jo vorfichtig, 
nur zu den öffentlichen 
zu tragen, wo wir auch 
genügend entfalten zu können. Aus dens 
vorläufi 1117 b 
Gefeniciatstieibern r . Haug SIPA] 
e i 4 

Słonia a die zum Alpacca⸗, Seiden⸗ oder 
Zeit zwar AEP werden. Man bört von Zeit zu 
od as Gerücht, die Blouje würde ganz vom 
fenen [i jwinden, aber die zu früh Todtgeſagten er- 
Gerücht ch immer des längſten Lebens und trotz aller 
€ e nimm immer die Blouſe fienreich den Kampf 
mit allen Gegnern auf. Die Mode könnte uns auch 
gar keinen Erſatz für die Blouſe bieten, warum ſollte 
fie uns defe alſo nehmen? Die reizvollen 
Modele: werden immer noch durch reizvollere 
übertroffen. Da ſieht man einfache helle 
Blouſen mit ſchwarzen Seidenbändchen und 
eben ſolchen Knöpfchen verziert. Zwiſchen zierlichen 
Fältchen laufen Fiſchgrätenſiche hindurch. Ein feines 
Geſpinſt zarteſter Goldſpitzen breitet ſich ſtraylenförmig 
ber Kragen und Ganel aus. An hellblauen e 
blouſen ift der ganze Sattel aus Goldſpitze gearbeitet 
ale Streifen aus Panne überſpannen kreuz LAO 
quer gejegt den Sattel. Ein zierliches Flechwerk aus 
weißem Seiden⸗ und blauem Sammeiband bildet an 
einer weitzen Taffetblouſe den Emag. Weißer Sammer 
ift mit Goldpunkten beſtickt und im Verein mit gold⸗ 
farbenem Panne zu herrlichen Blouſen verarbeitet. 
Goldtüll mit Sammetbändern durchzogen ift ſtreſfen⸗ 
artig in einfarbenen Hemdblouſen eingeſetzt. Wieder 
andere Hemdblouſen zeichnen ſich durch Spitzenemſätze 
und goldene Hohlſäume aus; die farbigen Untertaillen 
find dazu von der Sommermode mit herüber ge: 
nommen worden, der hohe Stehkragen aus Sammet 
harmonirt mit der Farbe der Untertaille ebrnio 
wie der Bauſch am Handgelenk. Schon letzthin 


erzählte ich Ihnen von Sloffen mit atgemrvten farbigen] wenn auch die Streifenmode ſich wie eine Neuheit 
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Sprich nie etwas Böses über einen Menschen, © 
wenn du es nicht genau weisst; und wenn du es 2 


genau weisst, so frage dich: warum erzähle ich es? 9 
2 } i Lavater. © 
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| Arrſterne. 
Roman von H. v. Götzendorff⸗Grabowski 
> 10) 2 (Nachdruck verboten.) 


So geh Fortsetzung i 

noo gebt es Ihnen ähnlich wie Herrenſtein. 
ie lage a ng gleichfalls feine Erwartungen. 
hier żę ſehen 24 NG 1 nun die Freude haben, Sie 

„Wußte ich das felnórE 
einander out Reiſen trajen? 


einen Mann, welder zu wi 11 
nur zu willen wünſcht, ſſen glaubt, oder auch 


bringt?“ was ihm der nächſte Tag 


„In der Thot, nein! Sie laſſen fih vom Lebens⸗ 
ſtrome treiben mie es eigentlich Jeder von uns thun 
ſollte Sie öberlaſſen Ihrem Kismeth die Sorge für 
die nächſte Stunde mit einer Zuverſicht, die des 
höchſten Lohnes werth wäre.“ ' 
„Vielleicht wird er mir noch. Wir fanden 
niemals beſſer miteinander, mein Kismeth und ich, 
als in dieſen Tagen. Doch nun ein anderes: Wo 
nehmen wir unſer Frühſtück?“ PK 
„Bei Herrenftein, wenn es Ihnen genehm iſt. 
Er wird ſich freuen, einen fremden und doch nicht 
fremden „Seefahrer“ auf feiner ſtillen Insel wille 
tommen heißen zu dürfen.“ e À 

Geldern und der Maler verließen ihre Pferde, 
fie der Obhut eines vorübergehenden Sitaben anver⸗ 
trauend, und ſchlugen, den Mann mit den durch⸗ 
dringenden Augen in ihre Mitte nehmend, den Weg 


zu fagen, wenn wir 
Kennen Sie mich als 


» 
8 — 


cChine, 


Galons. Dieſe Mode ift in febr geſchmackvoller Weiſe geberdet, ſo muß ich dagegen ſagen, daß man eigentlich 


Anterhaltungs⸗Beilage der 


ausgebaut worden. In zarten Farben durch Goldeffekte 
verſchönt, zeigen die glatten Seidenſtoffe mehr als hand- 
breite Blumenbordüren in Seide geſtickt. Bei einer 
ſchwarzen Taffetblouſe waren die Bordüren als Abſchluß 
des Boleros benutzt, verliefen wenig bauſchig als Einſatz 
um Gurt und ſetzten fih als kleiner runder Sattel fort. 
Die ſchwarze Seide fügte ſich daran in Faltengruppen 
abgenäht, die je mit einem hellblauen Sammetpaſpoil 
abſchloſſen. (Bild 3.) Die zarten und dennoch 
leuchtenden Farben der Bordüre hoben ſich wundervoll 
von dem ſtumpfen Schwarz der Blouſe ab und ſtanden 
zu dem Pfirſichteint einer brünetten Schönheit zum 
Entzücken. Die Haare trug dieſe Dame nicht mehr zu 
hohem Knoten aufgethürmt, vielmehr waren ſie loſe zu⸗ 
ſammen genommen, ziemlich tief am Hinterkopf aufgeſteckt, 
vorn recht locker arrangirt und an Stelle der kleinen 
kapriziöſen Locke, die im vergangenen Winter ſo graziös 
auf die Mitte der Stirn herabnickte, war eine große 
Welle des nachtdunklen Haares nach der Seite zu tief 
in die Stirn hinabgezogen. — Sehr ſchwer gewöhnt 
man ſich wieder an die niedrig friſirten Köpfe und 
dabei verlangen die flach garnirten Hüte den ab⸗ 
ſchließenden Haarknoten, wenn fie gut figen und kleiden 
ſollen. Die Hutgarnirungen erſcheinen zuweilen ein 
wenig abenteuerlich, wenigſtens gemahnen die hell⸗ 
farbenen, atlasglänzenden Formen, die in allen Regen⸗ 
bogenfarben leuchten, eher an die Ergänzung eines 
Maskenkoſtüms als an einen eruſthaften Winterhut, 
für den ſie genommen ſein wollen. Kaum ein Hut darf 
ohne farbige Seidenabfütterung paſſiren. In lauter 
Streifen geschnitten, einmal zuſammengelegt, garniren 
dieſe Streifen etwas angehalten, dicht aufeinander gelegt 
die ganze innere Hutkrämpe, deren eine Seite eine chic 
geſteckie Sammetſchleife oder Sammetroſette hochnimmt. 
Biumen werden faſt garnicht getragen, dagegen viel 
Sammet, Seide, Gaze und Straußenfedern. Der 
Paune⸗Sammet mit ſeinem ſpiegelnden Glanz ſpielt 
auch auf den Hüten in türkiſcher Muſterung die führende 
Rolle. Goldborten find nur wenig verwendet, dagegen 
find Spitzen mit einzelnen Goldiupien im Verein mit 
langen Federn mit viel Glück verarbeitet. Es iſt 
übrigens auch eine hübſche Idee, fih ſelber die Spitzen 
u einer Blouie vermutelſt einfacher Goldbronze und 
Feigen Pinſels mit ſolchen Goldtupfen zu verſehen. 
Einzelne Blüthchen oder Figuren, gauz vorſichtig mit 
dem Gold angepinfelt, verändern den Charakter einer 


ſelbſt ihon etwas aufgetragenen Spitze ſehr zum Vor⸗ werden. 


theil — An Stoffen für Seidenblouſen Halten fih die 
glatten und ganz neuerdings noch mehr die geſtreiften 
Taffete dauernd in der allgemeinen Gunſt. Crepe de 
Chinéſeiden, Failles und à jour gemalte 
Seidenſtoffe kommen mehr zu Ballblouſen zur 
Beravbeiiung. Unter den Wollſtoffen find zwei 
Strömungen bemerkbar, die eine strebt es immer mehr 
an, me rauhen, laughaarigen Gewebe in den Border: 
grund zu drängen, während die andere vermittels einer 
Verbindung mit Seide die Stoffe immer glanzreicher 
zu geſtalten beftrebt ift., Es ift jomit. für alle Geſchmacks⸗ 
richtungen und Wünſche genügend vorgeſorgt. Von 
glatten Belourftverien ift wieder viel die Rede, aber 
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„Der Teufel fol mich holen, wenn Borck nicht 
einen ganz beſonderen Grund hat, dieſen Ort mit 
ſeiner Gegenwart zu beehren!“ ſagte der Rittmeiſter 
Abends zu dem ſchweigſamen Imhoff. „Der alte 
Habicht! Als ob er nicht immer eine beſondere 
Beute im Auge hätte, wenn er auf Raub ausgeht!“ 

„Da thun Sie ihm Unrecht, Geldern! Borck iſt 
durchaus geradezu. Ihm gelten Welt und Menſchen 
nicht genug, um irgend etwas vor ihnen geheim zu 
halten oder zu bemänteln. Er geht fo unbeirrt und 
offen feine Wege, als gäbe es nur um feinetwillen 
Straßen und Eiſenbahnen.“ 


„Recht ſchön. Das glaubt Ihr alle. Aber, mein 
lieber Najaelino, Aufrichtigkeit ift die befte Liſt! — 
Nun, wir wollen noch ein Stündchen zu Herrenſtein 
gehen und Borck thun laſſen, was er mag. Ich 
möchte übrigens wiſſen, ob unſer guter Freund 
hinſichtlih der ſchönen Gärtnerstochter bereits 
Fühlung hat.“ > 

„Wenn ih Ihr „guter Freund“ bin, mein lieber 
Geldern, ſo kann Ihr Wunſch ohne Mühe erfüllt 
werden,“ tagte in dieſem Augenblick die Stimme des 
„alten Habicht“. i 

„Geben Sie mir einen Stuhl, Imhoff. Ich 
kam, um Sie Beide zu einem kleinen Jeu abzu⸗ 
holen; Herreuſtein lud mich ein, in Jendrewo zu 
übernachten.“ . i 

Damit ließ ſich Bord unbekümmert in einen 
Seſſel ſinken und klemmte dann ſein Monocle ins 
Auge, den Rittmeiſter mit ſeinem ſcharſen, konzentrirten 
Blick fixirend. 5 c 

„Ich habe nicht nur „Fühlung“ mit der Gärtners⸗ 
tochter, ſondern kaunte ſie ſchon längſt durch den 
Mund der Leute. Ich rekognoszirte ñe auch, wie 
man es ja allgemein am fremden Ort mit einer 
Sehenswürdigkeit zu halten pflegt. Ich habe gee 
tunden, daß vox populi hier nicht zu viel gejagt hat, 
und habe den Vorzug gehabt, mit deren ſehr ehren⸗ 
werthem Vater eine Plauderſtunde im Garten ver⸗ 
leben zu dürfen, die durch den Geſang des Mädchens, 
der durchaus nichts Exquiſiies, aber eigenartig 
: 3 ; 
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noch nie aufgehört bat, Streifenmuſter zu tragen. Die 
rauhen melierten Homespunes werden beinahe aus: 
ſchließlich verarbeitet, ſelbſt die Tuche und Cheviots 


ſcheinen in den Hintergrund gedrängt zu ſein. Ein 
weich glänzender, kaſtanienbrauner Zibelineſtoff 
war mit ſchwarzſeidenen Borten und Bändchen 
ausgeſtattet. Von den etwas gekrauſten 
Bändchen eingerahmt, legten 


treſſen zweimal quer über die Taille, von zwei Lang⸗ 
ftreifen durchſchnitten. deren zweiter gleichzeitig den 
Abſchluß für den Einſatz ergab. Dieſer beſtand aus 
hellroth grmuſtertem Panne, war in der oberen Hälfte 
dicht mit ſchmalen Goldlitzen verziert und weiterhin 
zum Theil durch lang und quer laufende Treſſen, die 
durch prachtvolle Bronzeknöpfe geſchmückt waren, 
verdeckt. ild 1.) i 4 

Gin dunkelblaues Cheviotkleid fiel durch einen in 
Silberbrokat gehaltenen Einſatz auf. Kleine, abgerundete 
Weſtentheile aus ſilbergrauem Sammet mit drei 
Goldknöpfchen beſetzt, legten ſich unten auf den Einſatz 
und eine breite ſchwarze Seidenborte umgrenzte ihn. 
Der hohe Stehkragen war in der Mitte aus Silber⸗ 
brokat, an den ſich ſeitwärts blaßroſa Sammet an⸗ 
dies Der runde Gurt war mit Silbertreſſen benäht. 
(Bild 2.) e 

Eine hübſche, ſehr willkommene Neuheit bilden die 
Ballhandſchuhe aus Leder und Spitzen. Spitzeneinſätze 
durchqueren die lange Manſchette, die den entblößten 
Arm bis zum Ellbogen verdeckt und durchſchneiden auch 
den Handſchuh ſelbſt, der nur einen Lederdaumen hat 
und im Uebrigen in einer Spitze geſchnitten auf die 
vier Finger fällt. Da die vielen Ringe das Tragen 
der Glaccehandſchuhe zu einer argen Pein machen, fo 
muß man, dieje Neuheit mit beſonderer Freude bez 
grüßen. 5 Hertha v. H. 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Angabe der Abreſſe und ohne 
Abonnements ⸗ Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Austünfte ertheilen wer nicht. 


A. T. in C. Die Gemeinde iſt berechtigt, Steuer⸗ 
rückſtände nebſt Zinſen nachträglich berzutreiben. 314, 

W. B. in Pr. St. Ein mündlich geſchloſſener Lehr⸗ 
vertrag bindet beide Theile. Im Gegenſatz zu einem ſchrift⸗ 
lichen Lehrvert age kann aber vor Gericht daraus nicht geklagt 
Die Pflicht aus dem Vertrage iſt nur eine ſo⸗ 
genannte morastiche. Sie wollen ja in Wahrheit nicht zu 
einem anderen Berufe übergehen, ſondern im Maſchinen⸗ 
betriebe bleiben. Deshalb müſſen Ste die Lehre aushalten. 
Der Lehrherr muß Ihnen beſcheinigen, daß Sie drei Jahre 
bei ihm als Lehrling thätig waren, darf aber hinzufügen, 
doh Sie die Lehre unbefugt verlaſſen habeu. Das würde 
Ihnen ficher ſchaden, ſodaß es vielleicht doch das Beſte für 
Sie iſt, die Lehre auszuhalten. 315. 
H. T. Sanginbr. Wenn jemand das Teſtament dem 
Gerichte ünerreichen will, jo kann er es von einer fremden 
Perſon ſchreiben, ja fogar unterichre:ben laſſen. Doch ift 
die eigenhändige Unterſchrift anzurathen. Zeugen zur Unter⸗ 
ſchrift braucht er nicht zuzuziehen. Das Teftament muß dem 
Gerichte oder einem Notar perſönlich überreicht werden. 
Wenn der Teſtator krank iſt, geſchieht es in deſſen Behauſung. 
Im Uebrigen empfehlen wir Ihnen das Büchlein Dr. Brandis, 
Teſtamentserrichtung und geregliche Erbfolge, Geſetzverlag 
Schulze & Co., Berlin, 50 Pfg. 316. 
D. L. Sónigaberg. Da der Notar keine höheren 
Gebühren zu fordern hat als das Gericht, müſſen Sie deffen 
Gebühren antheilig mitbezahlen. Die Verſicherungsſumme 
erbt die Wittwe allein, wenn die Verſicherung laut Police 
u ihren Gunſten abgeſchloſſen tit. Zur Vertheilung gelangt 
ne nur dann, wenn die Verſicherung zu Gunſten der 
Erben lautet, die Höhe der Erbſchaftsſteuer iſt verſchieden 
nach der Näye der Verwandtſchaſt. Die D. ©. fit genau fo 
ſicher und noch beſſer fundirt wie eine Gemeinde⸗ oder 
Stadt⸗ oder Kreis⸗Sparkaſſe. 317. : 
Wegweiſer. Auch meun der Nachlaß noch fo gering 
iſt, muß eine Auseinanderſetzung ſtattfinden und erben die 
beiden, Söhne Ihres Bruders beffen Erbtheil. Fertigen Ste 
em Nachlaßverzeichuiß an, taxiren Sie den Werth der Sachen, 
ziehen Sie Ihre Auslagen und Vergütung für Verflegung 
in der letzten Krankbeit ab und was dann übrig bleibt, theilen 
Ste gleichmäßig. Was die Mutter in der letzten Zeit ver- 
ſchenkt hat, brauchen Sie ſich nicht aurechnen zu laſſen, nur 
Ausſteuer und Ausſtattung werden angerechnet. Wegen des 
Nachtaſſes des Vaters laſſen Sie die Neffen ruhig ihre An⸗ 
ſprüche formulieren. 318. i 
Heinrich Danzig. Das Kind hat keinerlei Anſprüche 
an Sie zu machen, weder auf Alimente, noch ift es an Ihrem 
Nachlaß erbberechtigt. Dir Zweck der Fragen ift auch uns 
räthſelhaft. Wir ſehen keinen Anlaß ein, dieſelben zu be- 
antworten. Wenn Sie der Vater find, fragen Sie vielleicht 
bei der Mutter ſchriftlich an, was aus dem Jungen geworden 
iſt und fragen iyn dann, um was für eine dringende An⸗ 
gelegenbeit es ſich handle. 319. 
C. W. Es bedarf nur einer Anmeldung bei Ihrer 
Ortspoltzeibehörde. 329. 
5 N. Die angegebenen Sachen brauchen Ihnen nicht 
ſämmtlich gelaſſen zu werden. Welche pfändbar find, hängt 
von Ihrer ganzen Einrichtung av. Sie können einen Aus⸗ 
landspaß verlangen, doch fragen Sie vorher bei dem Poltzei⸗ 
bureau an, bevor Sie ſich wegen der Annonce an ein 
größeres Annoncen⸗Bureau wenden. 328. 

Invalide. Die Kinder find nach dem Geſetz verpflichtet, 


ihre Eltern, die erwerbsunfähig ſind und kein Kapital haben, 


Gefährten zugeführt kate, 


pa Na ift, noch einen beſonderen Zauber erhielt. 
tem —" 

Der Rittmeiſter lachte. Es war ein gezwungenes 
Lachen. ; | A 

„Item!“ wiederholte er. „So werden Sie anis 
Neue hingehen und den Vorzug haben, dem Graſen 
dort gelegentlich zu begegnen. Er liebt es gleichfalls, 
in dem kleinen dunklen Zaubergarten zu raſten. 
Die „Schönheit“ und ihre alten Kirchenlieder 
ſcheinen größeren Antheil an ſeiner wieder neu. 
erwachenden Lebensluſt zu haben als Kuren und 
gute Pflege.“ 

„Begreiflich. Als ich das Mädchen zum erſten 
Mal vor der Kirche von Jendrewo erblickte, ver⸗ 
anlaßte mich das, meinen Wagen zu verlaſſen und 
ihr in das Gotteshaus zu folgen. So werde ich es 
auch wahrſcheinlich weiterhin thun, bis — — aber 
nun vorwärts, Ihr Herren! Soll der Graf mu 
den Tarok⸗Karten in der Haud den ganzen Abend 
die Statue vorſtellen in ſeinem einſamen Rauch⸗ 
zimmer 2% f 

Er ſchritt den Beiden voran, die geſchnitzte Treppe 
empor; ſie folgten ihm, während Imhoff ſeinen Arm 
aa den des Rittmeiſters ſchob, mit der geflüſterten 
Frage: i * 

„Nun, lieber Freund, läßt feine Aufrichtigkeit 
etwas zu wünſchen übrig?“ 

„Der Teufel hole den alten Habicht!“ lautete 
die zwiſchen den Zähnen hervorgeſtoßene Er⸗ 
widerung. : 43) 1 

Anfangs war Herrenſtein durch den Ueberſall 
Borcks peinlich überraſcht geweſen; kam er doch aus 
jener Welt, vor der ſich der Leidende ſorgſältig zu 
verbergen wünſchte! Nachdem der erſte Schreck 
überwunden war, freute ſich Herrenſtein indeſſen 
beinahe des ſeltſamen Zufalls, der ihm den neuen 
Nicht allein, daß Borck 
gleich ihm die ganze Welt durchſtreift hatte, ſo daß 
ſich viele intime Anknüpfungen ergaben — es iag auch 
in ſeiner Perrönlichken eine beſondere Anziehungs⸗ 
kraft für den Graien. Der Freimuth, mit dem Bord 


alle Zeit „gradeaus ging“ in Worten und in Werken, 


` 
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zu unteritigen. Der Kommis muß etwas abgeben für Sie. 
Er kann gerichtlich dazu verurtheilt werden. 327. 

A. J. Werder Für einen Beamten der uerſetzt iſt, 
iſt die vereinbarte Kündigungsfriſt nicht maßgebend, ſondern 
derſelbe iſt berechtigt, vierteljährlich zu kündigen. Der Herr 
braucht alſo nur bis 1. Januar zu zahlen. 331. 

Frau A. D. hier. Nach Ihrem Briefe hat Ihre Stief⸗ 
mutter das Vermögen ihres Vaters dazu verwendet, die 


ſich die Seiden⸗ ihr obliegenden Verpflichtungen gegenüber ihren Verwandten 


zu erfüllen. Da Ihre Stiefmutter nichts hinterlaſſen hat, 
iſt leider nichts wieder zu erlangen, denn die Verwandten 
Ihrer Stiefmutter haben nur erhalten, was fie zu fordern 
hatten. Sollte die Stiefmutter es den Verwandten gefchenft 
haben, dann allerdings würden Sie ſie auf Rückzahlung 
verklagen können. 330. - 

G. M. D. Die einzige Tochter iſt geſetzlich Univerſal⸗ 
erbin und muß ihr als Pflichttheil mindeſtens die Hälfte des 
Nachlaſſes der Mutter hinterlaſſen werden. Im Teſtamente 
kann ein Fremder zum Erben eingeſetzt werden mit der 
Aufgabe, der Tochter die Hälfte des Nachlaſſes herauszugeben. 
Das Teſtament kann zu Hauſe verwahrt werden. Ein 
Formular finden Sie in dem Büchlein von Dr. Brandis, 
die Teſtamentserrichtung und die geſetzliche Erfolge (Berlin, 
Geſetzverlag Schulze u. Co. Preis 50 Pig) 326. 

Wittwe 3. Wenn Sie den Arzt geholt haben, müſſen 
Sie denſelben bezahlen, die Tochter muß Ihnen aber die 
Koſten erſetzen. 225, 

Frau D. Die Begräbnißkoſten müſſen die im Teſtament 
eingeſetzten Erben tragen. 324. 

5. M. hier. Wenn Sie nur das Gewerbe als Gefinde⸗ 
vermittler angemeldet haben, müſſen Sie auch Ihr Gewerbe 
als Grundſtücksvermittler anmelden. Die übliche Provijion 
für den Verkauf eines Hauſes beiträgt 1 Prozent. 334. 

Abonnent Breitgaſſe. Das Kindervermögen darf 
ſelbſtverſtändlich nur zur Bezahlung von Schulden der Kinder 


verwendet werden. Es handelt fich wobl um eine Schuld 


der Eltern des Kindes. Natürlich miifien erſt die Schulden 
der Eltern aus deren Nachlaſſe ‚gezahlt werden, ehe die 
Kinder etwas erben können. 333. 

G. G. Drohen Sie dem Wirthe, daß Sie ohne 
Kündigung ausziehen werden, wenn das Geränſch nicht 
unterbleibt. Das Bürgerliche Geſetzbuch hat gleiche Grund⸗ 
ſätze wie das alte Recht. Es kommt darauf an, daß das 
Geräuſch in Wahrheit unerträglich iſt und Sie dies beweiſen 
können. Dann können Sie ohne Kündigung ziehen. 332. 

Alte Avonuentin. Die Wiitwe eines Invaliden⸗ 
renten⸗Empfäugers bekommt die Rente nicht weiter Braogts, 
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P. F. 52. Es ſteht im Belieben des „idealen“ Vereins, 
ob er ſich eintragen laſſen will oder nicht. Zweck hat dies 
nur, wenn er auf die Dauer Vermögen anfammeln 
will. Rathſchläge für dieſen Fall finden Sie in dem Büchlein 
von Dr. Brandis, „Das Recht der Vereine und Stiftungen“ 
(Berlin, Geſetzverlag, Schulze u. Co. Preis 1 Mk.) 321. 

Dr. W. in C. Heſetzliche Vorſchriften über die Kündigung 
von Penſionsverträgen giebt es nicht. Unſeres Grachtens 
kommt in erſter Reihe die ortsübliche Kündigungsfriſt in 
Betracht. Wenn eine ſolche fehlt, iſt bei Peuſionsverträgen, 
wo der Preis für ein Jahr ſeſtgeſetzt ift, unſeres Erachtens 
nur eine vierteljährliche für den Schluß eines Vierteljahres 
zuläſſig. Dieſelbe müßte mindeſtens am dritten Werklage 
des Vierteljahres erfolgen. Eine vierwöchige Kündigung- 
friſt kennt das Geſetz nicht. 323. - $ 

Cl. L. Sie find gegenüber dem Vérmtether vollkommen 
im Recht, Schadenserſatz zu verlangen wegen unbrauchbarer 
Beſchaffenheit des einen Zimmers und ſoſort zu ziehen. Er 
muß Ihnen zahlen, was Sie an einem Chambregarniſten 
„verdient“ haben würden, alfo vielleicht 5 Mk. pro Monat. 
Die 60 Mk. werden Sie vielleicht höchſtens zur Hälfte ver⸗ 
lieren Sie müſſen dem Manne den Schaden erſetzen, den 
er durch die Nichtübernahme des Bierkellers gehabt hat. 
Fordern Sie Rückzaylung des Ganzen, denn der Maun ift 
auch im Unrecht, weil er Sie herausgeworfen hat. Er mußte 
Sie darin laſſen, denn Sie würden mit kleiner Verzögerung 
gezahlt haben. Klagen Sie beim Amtsgericht auf Rück⸗ 
zahlung von 50 Mk. 322. 


Wer an Lungenleiden, Hals- 
leiden, Lungenkatarrh, Kehlkopf⸗ 
katarrh, Aſthma, Bluthuſten, 
Huſten, Heiſerkeit ec. leidet, insbeſondere 
aber, wer den Keim der Lungenſchwind⸗ 
lu ch t in fig beripiirt, verſuche es mit Epsteins 
echtem Polygonum (Ruſſ. Stnórerich). Er wird ſich 
überzeugen, daß dieſer Brnitthee oft ſelbſt in ſolchen 
Fällen, wo alle anderen Mittel erfolglos blieben, 
Beſſerung und Heilung bringt. 


Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen⸗ 


und Halsleiden ſo zahlreiche, oft überraſchende Erfolge 


erzielt wurden, wie mit Epsteink Polygonum, 

Ensteins echtes Polygonum darf auf Grund 
bicljabriger Erfahrungen mit Recht als das note 
züglichſte und billigſte Hausmittel bei allen Erkrankungen 
der Luftwege empfohlen werden. 

Preis per Packet Mk. 1,00. 

Broſchüre mit ärztlichen Gutachten und genauer 
Gebrauchsanweiſung gratis und franko. (17063 

Verkaufsſtellen habe nirgends, ſondern verſende, 
um meine Kunden vor Fälſchungen zu ſchützen, 
nur direkt. 


Einzige Bezugsquelle für Epsteins echtes Polygonum: 
F. Epstein, Dresden, Fürſtenſtr. 14. 


„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


und ſein kräftiger, mit einer ſchwachen Nuance von 
Melancholie verſetzter Humor ſchlugen verwandte 
Saiten an, ſo daß er ihn bat, zum mindeſten einige 
Tage in Jendrewo zu verweilen. 

Was ihn ſelbſt betraf, fo fühlte er ſich ſichtlich 
wohl in dem alten Polenhauſe und hatte nichts da⸗ 
gegen, es für ſo lange zu ſeiner Heimath zu machen, 
als es ihm überhaupt möglich war, an einem Orte 
auszuhalten. — — A 

Während Imhoff den Lauf der Dinge in feiner 
gelaſſenen Art verfolgte, hatte Geldern ſeinen hellen 
Aerger daran. r i 

„Tauſend gegen Eins, Rafaelino.“ fagte er, 
während ſie mit einander im Garten ihre Abend⸗ 
zigarre rauchten, „der alte Habicht fährt nächſtens 
mit der Beute auf und davon! Ich bin ſicher, daß 
er es auf das Mädchen abgeſehen hat. Hartmann 
und er verſtanden einander. Stunden lang kon⸗ 


verſiren ſie über die Aufbewahrung von Tulpen⸗ 


zwiebeln oder über die Erzielung einer neuen 
Nelkenfarbe, während die „Schönheit“ mit ihrer 
ſeltſamen, kleinen Viſage daneben ſitzt und bei der 
Näharbeit ihre alten Lieder ſummt. Ich ſehe nicht 
ein, Imhoff, warum gerade er, der Eindringling, dieſe 
Rolle ſpielt! Glauben Sie mir, daß er ſeine weiſen 
Bemerkungen über Tulpen und Nelken ſämmtlich 
dem Könverſationslexikon verdankt, deſſen einzelne 
Bände wir, wenn Sie ſich erinnern, ſtets auf ſeinem 
Tiſche herumliegen ſahen.“ ‚Pr; 

„Wohl möglich ... . aber ſprechen Sie nicht fo 
laut! Dort kommt Herrenſtein mit Ihrem „alten 
Habicht“ NG 1 1 

Ich fehe nicht ein, warum gerade ex fie davon. 
tragen ſoll! ſagte ſich Geldern, während er den 
Herankommenden durch eme geſchickte Schwenkung 
aus dem Wege ging. Ich werde ein Ende machen, 
werde das thun, was er, wenn ich nicht ſehr irre, 
in dieſen Tagen zur Ausführung zu bringen geſonnen 
Ut — — — 
N ud ich — — vielleicht ſollte ich dennoch ver⸗ 
ſuchen, ihr Bild zu erlangen, monologiſirte indeſſen 
Imhoff. Wenn es wahr iſt, daß Bord ernſte Abe 
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Schw. eilte auch herbei und verſetzte dem Schutzmanne 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 1. November: 
Das übermäßig ſchuelle Fahren der Radfahrer 
in den Straßen der Stadt fand heute vor der Straf⸗ 
kammer eine gerechte Strafe. Am 17. Auguſt Nach⸗ 
mittags 1 ½ Uhr fuhr der Malergehilfe Hermann 
Scholz in ſchnelſtem Tempo die Straße am St. 
Eliſabethwall, an der nochpfloſterarbeiten vorgenommen 
wurden, entlang. In der Nähe des Hotels „Reichs⸗ 
hof“ fuhr Scholz gegen eine Frau Sekretär Ewald 
aus Sangfuhr. Frau E. kam zu Fall und zog ſich 
eine Verletzung am Knie zu, an deren Folgen ſie noch 
heute leidet. Scholz, der bei dem Anprall vom Rade 
geſprungen war, wollte daſſelbe wieder beſteigen, ohne 
ſich um Frau E. zu kümmern oder dieſelbe um 
Entſchuldigung zu bitten. Hieran wurde er aber 
durch einen Herrn verhindert, der für die polizeiliche 

eſtſtellung der Perſonalien der Scholz ſorgte. Frau 

„ ſtellte gegen Scholz Strafantrag und dann erit, 
als S. hiervon hörte, hielt er es für angezeigt, Frau 
E. um Entſchuldigung zu bitten, auch wollte er die 
ca. 20 Mark betragenden Kurkoſten bezahlen. Eine 
Zurückziehung des Strafantrogs war aber nicht mehr 
angängig. In feinem Plaidoyer geißelte der Herr 
Staatsanwalt in ſcharfen Worten das fo ganz rückſichts⸗ 
loſe Fahren der Radfahrer durch die Straßen. Um 
dieſem Unfug zu ſteuern, beantragte er gegen den 
angeklagten eine Geldſtrafe von 100 Mark, im 
Nichtbeitreibungs falle 20 Tage Gefäugniſt. Der 
Gerichtshof erkannte dem Antrage des Staatsanwalts 
gemäß. Hoffentlich dürfte dreie empfindliche Strafe 
vielen Radfahrern zur Warnung dienen. 

Einen Ueberfall auf einen Schutzmann 
verübten, wie wir f. 3. berichteten, am 21. Auguſt die 
Arbeiter Ed. Schweighöfer und Bohl. In 
angetrunfenem Zuſtande gingen fie laut fingend die 
Straße in Neuſchottland entlang. Der Schutzmann 
Albrecht I. forderte fie zur Ruhe auf; als fie dieſem 
aber nicht Folge leiſteteten, wollte er ihre Perſonalien 
feſtſtellen. Schw. entfloh, B. wollte dem Beamten 
ſeinen Namen nicht nennen und als er nun verhaftet 
werden ſollte, rief er Schweighöfer zur Hilfe heran. 


mit einem Spaten einen wuchtigen Hieb auf den Kopf, 
daß Albrecht bewußtlos zu Boden fiel. Jetzt eniriß 
Schw. dem am Boden liegenden Beamten den Säbel 
und wollte noch mit dieſem auf A. einhauen, hieran 
wurde er aber durch andere Perſonen verhindert 
Schweighöfer wurde zu 5 Monaten Gefängniß 
und 1 Woche Haft verurtheilt. Bohl iſt bereits 
früher zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 


Wegen Vergehens gegen die Konkursorduung 
hatte ſich der Kaufmann Paul Bob, 3. Zt. in 
Pr. Stargard, vor der Strafkammer zu verantworten 
Der 41 Jahre alte Angeklagte iſt von der Thorner 
Strafkammer ſchon einmal am 18. Sepiember v. 93. 
wegen einfachen Bankerotts mit 3 Tagen Gefängniß 
beſtraft, dieje Strafe wurde ſpäter in Gnadenwege in 
eine Geldſtrafe von 30 Mk. umgewandelt. Am 
1. Juli v. Is. etablirte B. in Langfuhr ohne eigenes 
Vermögen ein Geſchäft für Glas⸗, Porzellan-, Haus: 
und Küchengeräthe. Das Geſchäft ging nicht und ſchon 
am 23. April d. Je. mußte B. den Konkurs anmelden. 
Der monatliche Geſchäftsumſatz hatte durchſchnittliche 
902 Mk. betragen. Bei Eröffnung des Konkurſes be⸗ 
trugen die Aktiva 1207 Mk. und die Paſſiva 10 256 Mk. 
Auch bei dieſem Angeklagten kam das Gericht zu der 
Anſicht, er ſei nicht Vollkaufmann im Sinne des 
Geſetzes. Aus dieſem Grunde erfolgte feine rei- 
ſprechung. 

NABA AA NAA 


Tocales. 

© Berionalien bei der Polizei Direktion. Die Gere 

Pera Auguſt Scheffler und Bernhard Reimann, 

eide vom Dragoner⸗Regiment König Albert von Sachſen 
(Oſtpr.) Nr. 10 in Allenſtein, find als Schutzmannsanwärter 
einberufen und erſterer dem 7. Polizei⸗Revier in Langfuhr, 
letzterer dem 8. Polizei⸗Revier in Schidlitz zur Ausbildung 
überwieſen worden. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Ge: 
prüfter Lokomotivheizer Strecker in Marienburg zum 
Werkmeiſter⸗Diätar. Verſetzt: Statlous⸗Verwalter Jo ſt von 
Tautenburg nach Graudenz, Stations⸗Aſſiſtent Sedelmayr 
von Czerwinsk nach Lautenburg zur Verwaltung des 
Bahnbofes, Stations⸗Diätar Steinke von Dt. Eulau nach 
Ezerwins? und Telegravfen » Drätar Spalbing bon 
Danzig nach Dirſchau. Die Zivil⸗Supernumerare Janſſen 
und Malinowski in Danzig haben die Prüfung zum 
Eiſenbahn⸗Sekretär beſtanden und find zu Butean=Diitaren 
ernannt worden. 

* Die Laudesverſicherungsanſtalt Weſtpreuſßen 
hat, wie früher ſchon gemeldet, einen Erweiterungsbau 
des Dienſtwohngebäudes beſchloſſen, um für die Auf: 
bewahrung der Quittungskarten Raum zu ſchaffen. 
Um eine Erſparniß an Raum zu erzielen, iſt den Orts⸗ 
vorſtehern aufgegeben worden, da Ableben verſicherter⸗ 
Perſonen der Landesverſicherungsanſtalt in regel⸗ 
mäßigen Zwiſchenräumen anzuzeigen. 


ſichten hat mit dem Mädchen, ſo wird es mir ohne 
Schaden ſitzen dürfen. Diele polniſche Schönheit iſt 
eben nicht das unentdeckte Kleinod, für das ich ſie 
im Anfang zu halten geneigt war. Die „Paſſions⸗ 
blume“ kann dann endlich unter meinem Pinſel auf⸗ 
blühen; ſie liegt mir Tag und Nacht im Sinne, ſeit 
ich dieſes ländliche Madonnengeſicht mit feinem 
rührenden Ausdruck von Unſchuld zum erſten Mal 
erblickte! — — 


Lucian Werner behielt das Gärtnerhaus unab⸗ 
läſſig im Auge. Er wachte darüber, nicht mit dem 
Groll und der Mißgunſt eines eiferſüchtigen Lieb⸗ 
babers, ſondern wie der Schutzgeiſt des unerfahrenen 
Mädchens: ohne einen Gedanken an ſich ſelbſt. Er 
kontrollirte die Aus- und Eingehenden und prüfte 
ihr Verhalten gegen Maja, was verhältnißmäßig 
leicht war, da die Schönheit ihre Beſucher an 
guten Tagen faſt ausnahmslos im Garten empfing, 
auf jenem kühlen, ſchattigen Plätzchen, das vom 
Nachbarhauſe bequem überſchaut werden konute. Da 
vermochte es ſich denn der getreue Ekkehard bald 
nicht mehr zu verhehlen, daß Einer vor Allen es war, 
den die Gartnerstochter in ihren Kreis gezogen zu 
haben ſchien; Einer, der häufiger als die Andern den 
wohlbekannten Wieſenweg herabkam, um im Schatten 
der alten Maulbeerbäume ſelig zu landen — Einer, 
dem die ſchwarzen Sterne der „Schönheit“ wärmer 
ſtrahlten, der die alten, frommen Lieder häufiger zu 
hören begehrte, und dem ſie mit bewegterer Stimme 
vorgetragen wurden! Dieſer Eine war der Graf 
von Herrenſtein ... Er beſuchte das Gärtnerhaus 
in jiingiter Zeit täglich; er fand feinen fanften, 
nüchtlichen Schlummer nur, wenn die in ihm voran⸗ 
gehende Abendſtunde einige Worte der ſchüchternen 
Mädchenſtimme oder ein paar Takte aus dem „Ge⸗ 
lobt ſeiſt Du, Marie!“ hineingeklungen waren. : 

Sie gehört zu mir, als fei fie ein Theil meiner 
ſelbſt, ſagte er ſich, wenn er dann im blaſſen Schein 
der aufglimmenden Sterne durch die ſtärker duftende 
Wieſe heimging, mit Hilſe der noch immer unent⸗ 
behrlichen, getreuen Krückſtöcke. Ich weiß nicht, was 
daraus werden ſoll! Und dieſe Frage, ſo wenig ſie 
mich vormals in ähnlichen Fällen bekümmert, macht 
mir ernſtlich zu ſchaffen.— — 


(Fortſetzung folgt.) 
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ofſene Verbands⸗ 


Vakanzen für Militär⸗Anwärter im Bezirt des 
17. Armee-Korps. Sofort, bei der Strafanſtalt Graudenz, 
Direktion der Strafanſtalt, Auſſeher, nach 5 jähriger 
zufriedenſtellender Dienſtzeit 3 monatige Kündigung, 900 Mk. 
Anzangsgehalt jährlich und freie Dienſtwohnung oder 180 Mk. 
jührliche Miethsentſchädigung; bewährter Beamter erhält 
außerdem Stellen zulage bis 150 Mk. pro Jahr, das Gehalt 
ſteigt bis 1500 Mk. neben Meethsentſchädigung jährlich, der 
tägliche Dienſt beträgt 10 Stunden. — Sogleich, Danzig, 
Garniſon⸗Baubeamter I, Nachtwächter beim Neubau des 
Gene al-Kommandı:Dienfigebändes, auf Kündigung, Dauer 
der Beſchüftigung 4 Monate, Tagelohn von 2,50 ME — 
Sofort, Dt. Eylau, Magiſtrat, Poltzei⸗Bureau⸗Aſſiſtent, bis 
zur Vollendung des 30. Lebensjahres auf Kündigung, alsdann 
auf Lebenszeit mit 3 monatiger Kündigung und PBenfio 3: 
berechtigung, Anfangsgehalt 900 Mk. pro Jahr, nach defini- 
tiber Anſtellung wird Bewerber Mitglied der Provinzial. 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe; die Beiträge zahlt in ganzer Höhe 
die Stadt. — 1. Februar 1901, im Kafſerlichen Over⸗Poſt⸗ 
direkttonsbezirk Köslin, Beſchäftigungeort wird bei der Gin- 
berufung beſtimmt, Landbriefträger, zunächſt auf 3 monatige 
Kündigung, kann ſpäter in Anſtellung auf Lebenszeit umge- 
wandelt werden, jährlich 700 Mk. Gehalt und 60-144 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk., die Stelle 
ift penſionsberechtigt, die Mllitärdienſtzeit wird bei der 
Penſionterung in Anruchnung gebracht. — 1. Dezember 1900, 
im Kalſerlichen Ober⸗Poſtdirektlonsbezirk Danzig, Landbrief⸗ 
träger, auf 3 monatige Kündigung nach abgelaufener Probe⸗ 
zeit, 700 Mk. Gehalt und der tariimäßige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. — 15. November 1000, 
Preuß. Stasgard, Magiſtrat, Nachtwächter, auf 4 wöchige 
Kündigung, 520 Mk. Beſoldung, für einige Dienſtleiſtungen 
beſondere Vergütung. 

»Weſtpreußiſcher Hauptverein des evangeliſchen 
Bundes. Miltwoch feierte der Verein in Rieſenburg 
ſein Jahresfeſt unter dem Vorſitz des Herrn Pfarrer 
Otto Oliva. Nachdem die Generalverſammlung mit 
Geſang und Gebet eröffner worden war, brachte Herr 
Konſiſtorial⸗Präſtdent Meyer: Dangg ein Hoch auf 
den Kaiſer aus. Herr Pfarrer Polenske⸗Rieſen⸗ 
burg begrüßte die erſchienenen Gäſte. Daun wurden 
eine Reihe Begrüßungstelegramme und Schreiben ver 
lejen. Aus dem Jahresbericht ift zu entnehmen, daß 
der Weſtpreußſſche Hauptverein zur Zeit aus 11 Zweig: 
vereinen und 9 angeſchloſſenen Vereinen mit zuſammen 
1126 Mitgliedern beſteht. Die Einnahmen des Vereins 
betrugen im verfloſſenen Jahre 870,25 Mk., die Aus⸗ 
gaben 727,77 Mk., der Kaſſenbeſtand 142.48 Mk. Nad: 
dem dem Kaſſenführer Entlaſtung ertheilt war, berichtete 
Herr Oberlehrer Ewers Marienburg über den Bet: 
lauf der Genera verſammlung des Bundes in Halber⸗ 
ſtadt. Der Bundeskaſſe ſind im verfloſſenen Jahre an 
freiwilligen Beiträgen 112000 Mk. zur Unterſtützung 
der Los⸗von⸗Rom⸗Bewegung zugefloſſen. Die Geſammt⸗ 
Einnahmen des Bundes betrugen 269000 Mk., die 
Ausgaben 224000 Mk., der Baarbeſtand 44000 Mk. 
Der Sitz des Vorſtandes ift von Merieburg nach Halle 
verlegt. Der ansicheidende Theil der Vorſtands⸗Mit⸗ 

lieder wurde durch Zuruf wiedergewählt. — Um 
2 Uhr fand im Deutſchen Haufe gemeinſames Mittag 
eſſen ſtatt. Am Abend wuͤrde ein Familienabend ab: 
gehalten. 

* Verlooſung von Marzipan ⸗Gegenſtänden zum 
Beſten der Weihnachtsbeſcherrung armer Waiſenkender. 
Der Herr Oberpräfident hat dem Vorſlande des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Fechtvereins hierſelbſt die Genehmigung ertheilt, 
zum Beßen der Weihnachtsbeſcheerung armer Wakſenkinder 
sine Verlooſung von Marzipanu⸗Gegenſiänden in den Mongten 
November und Dezember dieſes Jahres zu veranſtalten und 
hierzu Looſe zum Preiſe von 25 Pfg. für jedes einzelne Loos 
im Regierungsbezirk Danzig auszugeben und zu vertreiben. 

Einſammlung von Gaben zum Beſten des Syriſchen 
Waiſenhauſes in Jeruſalem. Der Herr Oberpräſident 
sat wie in den Vorjahren, fo auch in dieſem Jahre die Ges 
nehmigung ertheilt, für das Syrſſche Waiſenhaus in Jeru⸗ 
ialem Gaben im Stadtbezirk Danzig einzuſammeln. Die 
Einſammlung wird in der Zeit vom 1, November bis zum 
ba e d. 38. durch polizeilich legitimierte Erheber 
erfolgen. 

* Oſtdeutſche Regatta⸗Vereinianng. Am Sonn 
abend hielt die oſtdeuſche Regatta s Vereinigung einen 
außerordentlichen Vervandstag in Königsberg ab, auf 
welchem auf Anregung der Königsberger Vereine be⸗ 
ſchloſſen wurde, die ordentlichen wie außerordentlichen 
Verbaudstage hinfort in Königsberg abzuhalten und 
den Delenirien der auswärtigen Vereine eine Beihilfe 
zu den Reiſekoſten zu bewilligen. Das Geſchäfts jahr 
ſoll fortan am 1. November jeden Jahres, anſtatt wie 
bisher am 1. Januar, beginnen. Aus der ſeitens des 
geſchäftsführenden Vereins, Segelklub „Baltic“, für 
das verfloſſene Geſchäftsjahr gelegten Jahresrechnung 
ergab fich, daß mit den im Etat ausgseworfenen Be: 
trägen zwar nicht auszukommen wäre und die geſchäfts⸗ 
führende Vereine noch namhafte Zuſchüſſe leiſten 
müßten, indeß wurde allgemein das erſprießliche 
Wirken der Vereinigung anerkannt. Namentlich den 
kleinen Vereinen kommt der Verband zu Gute. Hierauf 
wurde der Etat für das Jahr 1900 1901, in Einnahme 
und Ausgabe abſchließend mit 1150 Mk., angenommen. 
Als Rechnungsprüfer für das kommende Vereinsjahr 
wurden die Herren Rodenacker⸗Danzig und Zannacher⸗ 
Königsberg gewählt. Die zum Deutſchen Seglertage 
in B rlin zu entfendenden Selegirten folen als Termin 
für die im nächſten Jahre vor Memel ſtattfindende 


Rea atta den al. 


Kleine Chronił, 


Die Flucht eines Srrfinnigem. Ueber die Art, 
wie letzte Woche ein Geiſteskranker, der Buchdruck⸗ 
Maſchinenmeiſter Joſef Mater, der im Wahnſinn wer 
Frauen ermordet hat, aus der Kreisixrenanſtalt aus⸗ 
gebrochen ift, obwohl er in einer Iſolirzelle unter: 
gebracht war, erfährt der „D. Donaubote“: Maier hat 
offenbar die Flucht ſchon feit langer Zeit vorbereitet 
und ging bei der Ausführung mit größter Raffinirtheit 
zu Werke. Dem Vernehmen nach hat Maier an dem 
Eiſengitter, mit dem die Zelle verſehen ift, einen Theil 
an der fogenannten Prage zweimal durchgefeilt, und 
dann das Stück ohne beſondere Anſtrengung aus der 
Querſtange, in die es eingelaſſen war, entfernt. Als 
Feile kann Maier nichts Anderes verwendet haben 
als das Geſtell oder die Gläſer ſeiner Brille. 
Von einem Fachmann angeſtellte Verſuche haben er⸗ 
geben, daß mit einem Brillenglaſe weiches Eiſen gefeilt 
werden kann. Da die in den Iſolirzellen unters 
gebrachten Geiſteskranken unter beſonderer Aujiichi 
ſtehen, wäre es nicht recht erklärlich, daß Maier, ohne 
beobachtet zu werden, hätte feilen können. Gerade 
hierbei zeigt fiğ die Raffinirtheit des Flüchtlings. 
Um die Zellen mit friſcher Luft zu verſehen, blieben 
die Fenſter öfters geöffnet. Dieſe Gelegenheit benutzte 
Maier fleißig zum Leſen in einem größeren Buche, er 
lehnte ſich gegen das Eiſengitter, und es iſt anzunehmen, 
daß er während des Leſens mit der zechten Hand 
unter dem vor ihm ausgebreiteten Buche fleißig 
gefeilt hat. Damit aber das Warteperſonal feine 
Arbeit nicht entdeckte, verklebte er die durch⸗ 
feilte Stelle mit braunem Packpapier, das er dem 
Umſchlag des Buches entnommen hatte. Er mag 
ziemlich lange Zeit gebraucht haben, bis er das erſehnte 
Ziel erreicht hat. Als er endlich die Eiſenſtange ent- 
fernen konnte, ſchlüpfte er ohne Mühe durch die 
Oeffnung und war dann im Anſtaltsgarten. Hier bot 
fich dem Ausbrecher in der 3½ Meter hohen Umfaſſungs⸗ 
mauer ein neues Hinderniß. Doch Maler, ein kräftiger 
Menſch, wußte ſich zu Gelien; er brach von einer der 
im Garten aufgeſtellten großen Ruhebänke die Lehne 
iamm: den drei Trägern ab, und erkletterte auf ihr 
die hohe Mauer, zog die Lehne empor, lehnte ſie 
jenſeits der Mauer wieder an, rutſchte hinunter und 
war fo in der erſehnten Freiheit. Maier wählte zur 
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in Vorſchlag bringen. Nachdem noch ſeitens des Ber- f| zuläffig geringſte Strafe von je 1 Jahr Zuchthaus. 


treters des Segelklubs, Rhe“, Herrn M. Cochius, dem 
Segelklub „Baltic“, als dem bisherigen geſchäfts⸗ 
führenden Verein, auch Namens der übrigen Vereine 
Dank für die exakte Geſchäftsführung ausgeſprochen 
war, wurde der geſchäftliche Theil geſchloſſen. Ge⸗ 
ſchäftsführeuder Verein des Verbandes für das 
kommende Jahr tit der Memeler Segelverein. 

* Die Evanpelifationds und Gemeinſchafts⸗ 
bewegung. Am 29. Auguſt d. Is. fand hier in 
Danzig eine Paſtoralkonferenz ſtatt, in welcher Herr 
Pfarrer Erdmann⸗Graudenz emen Vortrag Uber 
die Frage hielt: „Wie ſtellen wir Pfarrer uns zu der 
gegenwärtigen Evangeliſations⸗ und Gemeinſchafts⸗ 
bewegung?“ In dieſem Vortrage, der auf den Wunſch 
vieler Geiſtlicher jetzt im Verlage der evangeliſchen 
Vereinsbuchhandlung erſchienen iſt, hebt der Verfaſſer, 
der von Anſang an in der beſonders jeit 1875 fich aus- 
breitenden Evangeliſations⸗ und Gemeinſchaftsbewegung 
geſtanden, ihre Vorzüge hervor und macht auf ihre 
Fehler in dem Geiſte der Milde, die ihm eigen iſt, 
aufmerkſam. An die Spitze ſtellt er den Satz: „Aus 
bibliſchen, kirchengeſchichtlichen und praktiſchen Gründen 
müfjen wir Pfarrer zu der Evangeliſations⸗ und der 
Gemeinſchaftspflege eine durchaus günſtige Stellung 
einnehmen“. Von Anfang bis zum Schluß klingt der 
ſehnliche Wunſch des Verfaſſers durch, daß ein ein⸗ 
müthiges Zuſammenwirken der geordneien Kirche und 
dieſer neueren Bewegung ftarifinde. 


Proving. 

2 Zoppot, 31. Oktober. In der heutigen Sitzung 
des Gemeinderaths wurde dem Kaſſenrendant Wohler 
der Titel „Kämmerer“ Sund dem Kontroleur 
Steller der Titel „Kaſſierer“ verliehen. Dis Samm: 
lung für die in China kämpfenden Truppen wird mit 
dem heutigen Tage abgeſchloſſen, die an die Zentrale 
abgeführte Summe beträgt 186,45 Mk. Einen breuen 
Raum in der Verhandlung nahm die Inſtandſetzung 
der Straßen in Auſpruch. Herr Gemeindebaumeiſter 
Schultze hat einen emheitlichen Plan ausgearbeitet, 
deſſen Anſätze mit 40 600 Mk. abſchließen. Der vor⸗ 
gelegte Pian fand die Billigung des Magiſtrats. Herr 
Rechtsanwalt Nawvodi erhielt den Auftrag, über die 
durch die Liquidation der Firma Reitz u. Co 
ſeitens der Gemeinde zu erfolgenden Maßnahmen in 
der nächſten Sitzung zu referiren. Die Verſammlung 
ſtimmte denn dem Vorſchlage zu im nächſten Jahre 
eiue „Zoppoter Sportswoche“, in weicher 
Rennen des Weſtpreußiſchen Reitervereins, ein größeres 
Tennistournir, eine Segelregatta und eventl. auch ein 
Preis rennen für Radfahrer ftanfinben follen, zu ver: 
anſtalten. — Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, 
daß von dem Vorſtande des hieſigen Vaterlän⸗ 
diſchen Frauenvereins zum Zwecke der An: 
ſammlung von Geldmitteln zur Veranſtaltung einer 
Weihnachtsbeſcheerung für arme Waiſenkinder in Zoppon 
eine Hauskollekte am Orte und in der Umgebung 
abgehalten werde. 

h. Putzig, 1. Nov. Die Gerichtstage auf der 
Halbinſel Hela werden im Jahre 1901 an 
folgenden Tagen und Orten abgehalten werden: Am 
26. März, 2. Juli und 25. Oktober im Hauſe der 
Witwe Eller zu Hela und je einen Tag fpäter in der 
Wohnung des Eigenthümers Kohnke zu Putziger 
Heiſterneſt. 

Elbing, 31. Oktober. Der Maurerſtreik, 
den wer in Elbing im abgelaufenen Sommer hatten, 
führte heute zu einem geri 
deſſen Ausgang für die Berheiligten ein recht trauriges 
war. Wegen verſuchter Verleitung zum Mein⸗ 
eide hatten ſich heute vor der hieſigen Strafkammer 
zu veramworten die Maurer Heinrich Roſt und Fried⸗ 
rich Krieſe von hier. Krieſe war bei den letzten 
Stadtverordnetenwahlen von der ſozialdemokratiſchen 
Partei als Kandidat aufgeſtellt worden und es fehlten 
ihm damals nur, febr wenige Stimmen an der 
Majorität. Bei dem Maurerſtreik war Krieſe Leiter 
des Streikes, während der Angeklagte Roſt bei Aus⸗ 
übung der Kontrolle bei Schillmasbrücke den Maurer⸗ 
geſellen Broſinski durch Drohung veranlaßte, die 
Arbeit nicht aufzunehmen. Roſt hatte ſich 
nun wegen Nöithigung vor der Strafkammer 
zu verantworten. Vor der damaligen Verhand⸗ 
lung hatten Roſt und auch Krieſe auf den 
Zeugen Broſinski einzuwerken gerudjt. Roſt hatte ge» 
jagt: „Na, daun fieh man zu, daß Du mich nicht zu 
doll reinlegſt!“ Aehnlich äußerte ſich Krieſe. 
Broſiuski richtete dieien Aufforderungen gemäß feine 
Ausſage ein und fegte ſich dadurch in Widerſpruch mit 
ſeinen Ausſagen in der Vorunterſuchung. Hierauf auf 
merkſam gemacht, widerrief Broſinski feine Ausſagen. 
Wegen diefer Meineidsverleitungen hatten ſich Roſt 


und Krieſe heute vor der Straftammer zu verantworten. 8 


Die Vertheidiger, die Herren Rechtsanwalt Aron: 
Elbing und Haaſe⸗Königsberg plaidirten für Frei- 


ſurechung. Der Gerichtsboi erkannte auf die geietlich 


Decke im Bette guiammen und legie das Buch in einer 
Weiſe auf das Bett, daß man bei einem Blicke durch 
die Beobachtungsöffnung der Thür hätte meinen können, 
er liege im Bett und leſe. Maier kam, nachdem er 
bier Tage und Nächte marſchirt war, nach München in 
die Wohnung feiner Mutter und wechſelte die Kleider. 
Er nahm auch 30 Mark Baargeld und ein Schnapp⸗ 
meſſer mit ſich. Dann ift er aufs neue verſchwunden. 
(Einer neueren Meldung zufolge ſoll der Flüchtling in 
München verhaftet worden fein.) 

Während des Raſirens wahnſinnig geworden. 
Ein unheimlicher Vorfall ereignete ſich in einem 
Babierladen zu Warſchau. Da trat ein Mann Namens 
Simawski in den Barbierladen, um fit raſiren zu 
laſſen. Der Geſchäftsinhaber bat den Kunden, Platz 
zu nehmen, und that in gewohnter Weile feine 
Schuldigkeit. Plötzlich aber faßte er den Simawski 
am Kopf und begann, ihm mit dem Raſirmeſſer furcht⸗ 
bare Schnitte beizubringen. Der Ungliidliche, der 
einem Wahnſinnigen unter das Meſſer gerathen war, 
wehrte ſich nach Kräften, hielt dem Barbier die Hände 
feſt und rief um Hilfe. Es dauerte einige Zeit ehe 
es gelang, den Ueberfallenen von ſeinem geiſtes⸗ 

eſtörten Angreifer zu befreien. Simawski war an 

tirn, Wange und Bruſt jo ſchwer verletzt, daß er 
in Folge ſtarken Blutverluſtes das Bewußtſein verlor. 
Die Polizei ſorgte alsbald für den Verwundeten und 
brachte auch den gemeingefährlichen Geiſteskranken in 
einer Anſtalt unter. 

Die Maus bei Hofe. Unter den anläßlich der 
Hochzeit des Herzogs Robert von Württemberg und 
der Erzherzogin Maria Raineria in Wien veranſtalteten 
Feſtlichkeiten war auch ein Konzert im Redouteſaal 
der Hoſburg. Ueber einen heiteren Vorfall, der fih 
während dieſes Konzerts abgeſpielt, berichtet das 
„Wien. Tagvl.“: Der wunderbare, blumengeſchmückte 
Saal ift mit einem glanzvollen Auditorium erfüllt; im 
Schimmer des elektviſchen Lichtes erſtrahlten die Ordens 


chtlichen Nachſpiele, 


In der Begründung des Uriheils führte Herr Lande 
gerichtsdirektor Rauſcher aus, daß beide Angeklagte 
zweifellos beabſichtigt hätten, das Vergehen des Roſt 
möglichſt zu beſchönigen. Dies habe aber nur auf often 
der Wahrheit geſchehen können. Zweifellos würden 
die Angeklagten die Berletung zum Meineide nicht 
begangen haben, wenn ſie damals gewußt hätten, 
me che Strafe fie dafür zu erwarten härten. Unkenntniß 
ſchütze aber nicht vor Strafe. Gemildert ſei der Straf⸗ 
antrag des Staatsauwalts infofern, als nicht auf die 
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von zwei Jahren erkannt worden ſei. — Die 
Verurtheilten wurden weinend abgeführt, während die 
Angebörigen wieder in lautes Wehklagen und Schluchzen 
ausbrachen. Erft nachdem die Deruviheilten den 
Sitzungssaal eine Weile verlaſſen hatten, durften die 
übrigen Anweſenden aus dem Z mmer gehen; es ſollte 
damit eine Menſchenanſammlung vermieden werden. 


Rheumatismuskranken 
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Die Ziehung findet ſchon am 29. November und 


den folgenden Tagen zu Berlin öffentlich ſtart. 


Rauſchen geraffler Seidenkleider durch den Saal. Da 
ſieht man, wie ſich die zur Rechten des Kaiſers ſitzende 
Herzogin von Würtiemberg zu dem Monarchen neigt 
und ihm eine Bemerkung zuflüſtert. Nun blickt auch 
der Kaiſer, ſich vorneigend, auf den räthjel⸗ 
haften Punkt des Podiums. Die Triller und 
Läufe der Geige Roſé's verhallen im Saale, ohne daß 
das Parterre ihnen das verdiente Gehör ſchenken 
wurde. Alles blickt halb neugierig, halb ängſilich auf 
das Podium. Dort ſaß nämlich ganz ruhig, mit ftila 
vergnügtem Augenzwinkern, halb verborgen unter den 
Palmen als eifrigſte Zupörerin — eine Maus. Cine 
kleine, niedliche, graue Maus. Als der Geiger mit der 
Fauſt“⸗Phantaſie zu Ende war, verſchwand auch das 
Mäuschen. Aber die nun leere Stelle auf dem Podium 
hielt nichtsdeſtoweniger die Aufmerkſamkeit des 
glänzenden Parterres auf fih gefeſſelt. Aber erft, als 
das Hofkonzert ſchon zu Ende ging, zeigte ſich der 
kleine Eindringling wieder unter den Palmen und ſein 
Erſcheinen wurde mit jo allgemeinem herzlichen 
Gelächter begrüßt, daß man wohl erkennen mußte, die 
Stätte des Podiums jet während des ganzen Hof- 
konzerts nicht aus den Augen gelaſſen worden. Sicher 
ift daß et während des Hoſkonzerts nicht mäuschenſtil 
geweſen ift. 


ONES — SANA 
Luſtige Ghe, 


Ein überlebter Meeresbewohner. (Aus einem Box 
trage.) Uebereinſtimmenden Beridreu von Fachgelehrren zu 

olge iſt die Gattung des Säge⸗Hats (Pristis antiquorum 

ath.) im Abnehmen begriffen und dürfte in nicht allzuferner 
Zeit ausgeſtorben fein. Dieſe merkwürdige Thatſache ift 
zweifellos auf den Umſtand zurückzuführen, daß gegenwärtig 
im Schiffbau faſt gar kein Holz mehr verwendet wird und 
der genannte Hai daher Nichts zu fügen hat. Man kann füglich 
behaupten, daß dieſes ſonderbare Thier an Beſchäftigungs⸗ 


ſterne der Herren und die Brillanten der Damen. | lofigfeit zu Grunde geht. 


Tieffte Stille herrſcht und nur vom Podium herab fingi 


die Geige des Konzertmeiſters Mois das Lied von 


Fauſt's Liebesſehnen. Da fieht man, wie ſich Erz 
lerzog Franz Ferdinand zu der ihm zur Seite ſitzenden 
Dame neigt und mit dem Finger auf eine Stelle des 
Podiums zeigt. Die Wirkung diejec Bewegung iſt eine 


überraſchende. Man ſieht, wie die Dame ihre Seiden⸗ 
robe ängſtlich zuſammenrafft. 


Jetzt wird auch Erz⸗ 


Flucht einen recht dunklen Abend. Kaum ein paar herzog Eugen von dem vor ihm ſitzenden Thronfolger 


Minuten vor dem Ausſtieg war noch der Wärter 
bei ihm, und ſogleich nach der Flucht erſchien der 
Wärter wieder. Auch hier hat Maier wieder eine 
beſondere Schlauheit an den Tag gelegt; er ſchob die 


aufmerkſam gemacht und fein Blick wendet ſich der⸗ 


ſelben Stelle des palmengeſchmückten Podiums zu. 
Während Rofe's Geige nun die Weite des Fauſtwalzers 


anſtimmt, geht ein merkwürdiges Schwirren, ein 


Chineſiſches. „Dein Bruder tit doch mit nach China 
gegangen; N biſt Du nicht mit?“ — „Ja ſiehſt Du, 
mein Bruder, der nimmt in China Rache, und ich bringe 
inzwiſchen hier die Traukopfer dar.“ 


* 
* 

Der kleine Robert: „Etſch, mein Bruder tt mie 
nach China!” — Der kleine Paul: „Ach, das is larniſcht! 
Ban, eenen Vetter, der it ſchon das zweite Mal im 

alldorf! 

Trinkerſchlauheit. Mann: „Der Arzt hat mir geſagt, 
ich darf für die Folge nur die Hälfte von dem trinken, was 
ich früher getrunken hab'!“ — Frau: „Da kannſt Du alfa 
ftatt der gewohnten vier Scho pen nur zwei trinken.“ — 


p 
Mana: „Wo denkſt Du bin! ich hab' natürlich geſagt, ich 


trint ſonſt acht!“ 


3. November. 


Sonnabend 
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empfiehlt in reicher Auswahl. 
> 
Albert Zimmermann, | 
3 Lauagaſſe 14. ka : 
a ID - aa | 7 T 7 
Das 19. Jahrhundert! 
Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann! 5 8.10 4 BKA T 
T entie Rüderei, Erañulungen bervor- 3 b ub ) b í A. o a. w w PA Nadi x 
ragender Schriftſteller, Kalender, ; t TE a 5 g c RR ( 
1 Dekameron, ausgewählte Geſchichien, , ; 0 o B t 2 Nahr | 
1 Graj von Monte Sher Flu aus bietet mein großes Lager verbunden mit billigen reiſen die sten Vortheile und ; 
Gefangenſchaft, 1 Feſtredner, Die unit à a è , 2 ng 3 : Au: R (Ę 
der Feder 1 Brictfieer, Wee Duginat bitte ich, bei Auſchaffungen zunächſt erft mein Geſchäft zu beſuchen. 
witze, 1 Rechtsanwalt, Klage ormmlare, ń 
1 Buch zum Todtlachen, 1 vn m 1 Í | 
mit vielen Illuſtrationen, e Taujenb: NO: 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſte und sPaletots von 10-40 ik 
ficbente Buch Moſes (febr interejja sty, Winter wj a K — 1 
1Lieder⸗ und Koupletſänger (wolizeuwidrigea 2 ; ET KENI SANANA AOE LA GENNA CORAT N 
Blödſinn 20.) bii apr ot SOHN eee A 
jerzu kommen nod verſchie ene r nn “Bb nj i 
interefianteBändelunbeichreiblicher himmel⸗ antel FOR 15-245 lik A d 
ſchreiender Kuddelmuddel), welche wir hier a 
nicht alle aufzählen können, da wir bet fo 2 5 ba aa 
großen Annoncen⸗Unkoſten unmöglich zu NE 3 
eiſe würden 1 30 1 7 g A rj 1 i 7 | i 3 
ußerdem aber geben wir vollſtändig gratis, um unferen d | 1 
werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stück NZUNE, iM 1 IG, . 
Anſichtspoſtkarten, Aprilſcherze, Ulk. und Gratulatione⸗ N LAN, R 
arten że, ſowie unſere "aa Hauntuteislijte umſonſt za: 
dazu. d deje große Sendung, alles zuſammen, koſtet nur A 19 t 
1.56 deh Berland gegen Puitanweijung oder Nachnahme. fis-Anziige on 20—36 Mk. w A 
d ſtpacketſendung) : è 
Pien Ranun zahlen wir, menm eme andere Buchhaudlung eee NA eee eee 
im Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark daſſelbe N 
zu liefern. N . (16928 R nzüue von 18 p 
Buchhandlung Klinger, Rock- Anzüge Von r F 
Berlin ©, 2, Kaifer Wilhelmſtraßſe E S. e * i y 
Was follen wir trinka W. | 17—15 ik À a 
4 É inal pack bler⸗Extract von AN ! 2 i „a * 8 — sanki 1 $ Baa Pma Ą 
Bert fe, Goliat, rżnie in t śle Dialer mię, o gOBOGOCOCZOCOCDODZ ee 2 A EETA re 
rt ein eranidendes, gefundes an : F * - s > BK WAU > 2 AŚ 
Tóflózer fride und pridelnbem Woniaeſchmac. gs r i tt 3 i 
ae i "> Eehattlich tn Drogerien „zę | | (ca CREISE ; 
Oy ana doza cg s Rabatt- 8 | oppe —18 8 Ka yir 8 | 
af OE A | o — A larken E E 
EP, . Marken; gwi Mona i 
A APA TĘ ; werden Kg j 
F E  Mmerten,  Ę Schlafröcke Bere E 4 
[=] Bartwuchsmittel der Welt, was glän⸗ ing o ) 8 Tags? Ra E3 auf jeden Gegeuſtaud g F 
= zende Dankschreiben beweiſen. Herr 6 anf jeden Gegenſtand H AEO E ER : e 8 o 8 f 
5 ge NG IT zugegeben 8 | nn GO zugegeben 8 4 
Dey. bez. Doſe „A mia, St. J. j U z san r [a] lejere aie] d 
Es bat wunderb. gew., ſo d. ich e. f ſchön. SP a f 50—12 Ik See 
EE sehnurrharY ct He, rris p Dole Gauboceonacaaconod | E | 18; > k 
ez Stärke 1% 2, Gt. II 8, in unaünit. A TEE DARE REIT FCC 3 
> Fällen n. wan St. III 5. Geg, Nachn. de d ce le bee 4 
m oder Vorauszahlung. (Porto 40 J). Nur allein echt zu . AA Banden zur * 
= beziehen durch den Erfinder und weltberühmten Haar- e een Ablieferung, worüber 4 
co specialisten Friedr. Hepping, (13255: 9507 75 Mos kołami 4 ahlreiche Anerkennungen, k 
3 N li i Unter Leitung eines br fan á 10 
Neucurade Nr. 11 in W. tüchtigen Zucchneiders. © vorienen, 
SJ a „M EN IN BAG ee T a A TEA ZZS ET 3 8 
Grabgitter- , Fabrik. naben-A EINE | N 
- REA A Aufſehen erregend billige na 
Fi 7 A ABA NAPADAPA 1 98 4 . 
> 8 $ PAL 2 streng feste Preise m P- 
LET Tore Maysh BAG „TRADER szali A bei reeller u. gewiſſenhafter FR 4 
4 a e 4 š zu Paleſots, Angugen, p i Bedienung. ka Ja 
K Hoſen 2c. ng i 5 
1 3 
į N 
k ——— F 
U Ge p "A 
H. Albrecht, Neugarter Thor. Ą d 
Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne p Mi GI + 
Grabgitter. | | 
| Kreuze und fertige Gitter zur Anfiwr. (17680 ; | (18320 
: f9 Gebr. Woliertz | 2 = 1 
„ e ji w | 3 Ę hi 2 X h 1 s Dona 1 Li 
kj i schte französische Schaumweine Unerhört! 3 
ur Stahlwaaren⸗Fabrik, | k 
t ; Ia Qual. von unſeren eigenen (87 Heft.) Weinbergen: 3 są s; 2 
8 | : : 00 Stück für 3 Mark. A 
> Wald Château de la Bouwraie (frankreig), 90° 1 
i A, bei Preisgekrönt auf der Parifer Weltausſtellung 1900. Eine prachtvoll Ver IE vor minderwertigen Zuthaten für Dein Kleid, 
Y . Von jetzt bis Januar verſenden wir gegen Poſtanweiſung, mit eleg. Kotte, SA SM Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange man ausdrückt. 8 
Solingen golf: und frachtfrei ins Haus, Probe⸗Körbe enthaltend: mit 3jähr, Garantie, sehr HAR 2) die vorzügl. bewährten, in jedem besseren Geschäft erhältlichen A 
k 2 FI. Carte Blanche für 7 Mk., 2 Fi. Cuvée Réservés für 8 Mk., | eine hochfeine farbige Cravatte, Vorwerk'schen Original-Oualitäten: Veloursborde, Mohairborde fi 
4 2 Fl. Crémant für 10 Mk., 2 Fl. Suprême Grandin für 12 Mk. | 1 hochfeine „ p * „Primissima“, Kragen- und Gürtel-Einlage, besonders „Practica“, ur 
i Elegante Champagner⸗Flaſchen (ho Liter Juhalt) inDriginal: | Simili-B en h | ion Dar sowie die vulkanisirten, nahtlosen Schweissblitter „Exquisita“, 4 
ARN poka p. N zu Geburtstag⸗, Raten WR für „Perfecta“ u. „Matador“ m. der Marke des Erfinders „Vorwerk“, 
[Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſ OE k k : 4 2 a ͤ— e 
3 gen A Arm, Hals od. Haar mit Patent 1 7614 
Grandin & Fils, 65, Rue d'Amsterdam, Paris. ‚schluss, eleg.Lederbörse, 1 ff 
| ita den acindht. 7948 | rer 2 ; 
5 NG 14 F ER AR 238 2 ANTT beides, 1 Genter k. Hootiógold 1 r i Wer solchen gerne ka gen 48 
i r. Ma 8 y à a e, ur meine if 
des au be et G. Ra Meinel, Klingenthal Sa. 106] er ener Ichnurr ari! a 
1 und Billigkeit unſerer Waaren überzeug { m i i Cravattenlialtor, 1 ff, Taschen- Sema Fine en und hene We Sa NG 1 
eine ga fele, kräftig ſolid ncarbeiteteMitet-IUhrtette Nr. 2628 | aa CA A pi au sehreibzang 1 Taschentoilotte- serie Cate en an PEN TE 3 
7 ar Sei 1800 915 Kompaß, moderner Gagon, zum Haba Ki Concert⸗Ziehharmonikos. spiegel, belg. Glas in Etui, 106ngl. Stärke III Fein Bari be. boszuovingem,  Fxolim są 
; „KE „0 Mk. Beſteller verpflichtet fid, den Betrag 10 Taft, 2 Reg., doppelt. Mk. 5,— Briefpapier, 10 engl. Couverts u. in Be bindung pr? A 5 na RAE | 
bi 20Stü ! „Was 9 D ; i 
ł binnen eino 10 H 3 f i 7,50 noch 120Stück Diverse, All., : net po Ra kaaa PARTE: NGI AZ und frie k „gł 
. f £ g 6 ig „ 95 im Hause gebraucht wird. Die zeuren vorliegen. Garantie: Nückzahlung des Betrages 
10 „ „ a JOVA „50 izend, 300 Stück mit Uhr, die bei Nickterfolg. Fixolin ift zu b zi hen in Dofen zu Mk. 5 
1 „ PCE 4 Hie RZY Geld th ist sind er „A 50 u. Mk. 25 und Porto. Aerztliche Anweiſungen “ag 
ati bun Ada n „ 31,— | | allein dasGeld wer '3Mk per | GRA über Beförderung des Bartwuchſes 60 Pig. extra; bei De 
1 9 6 3 chörig Postnachnahme für nur3Mk. nur frellung bon 2 Doſen gratis. Verſand gegen Nachnahme. AG 


Dy ! Ut 0 g 
Grokartigillufte Prcielifte übevane || kurze Zeit zu haben a 70 „% Paul Koch, Gelſenkirchen 11. 
Muftkinſtrumente gratis und franco. Ebers Sohn. Kraksu Nr. 455 a. 18252) g 


(6594m Nicht Passendes Geld retour. $ 
R Cigarren Und " FCC - || USUWA Gul open „m PETE NE GAYA AS U s 
N 3 Diebe c RUE EEE —i „55 Spezial. Artikeln verkaufe ee eee i B , N 
; RAUNAR ALA NAAN EEE EA ADE e RU ak z ; j a 1.2 “> 3 | l 
La AN ein Vermon a heit.patentirt,weckt | + 4% Bergers i 
b Plättanstalten Kauf uns, Taekon. CEHA u. Glänz- $ innerhalb 7 Min. MN è f pure Hamorrhoiden, 5 ś : U * 
maschine. Hand- und Kraftbetrieb. W NN 9mal, so dass ein a Broſch. g. 304 i, Mart. frko. i s ; * WON 
Restaur ants, Gas- u. Petrol.-Heizung, Universal- Nay Elaschlafenunmógi. | und viele À Fioker's Verlag, Leipzig 85, N » 4 
„ maschine f. simmtl. glatte Wäsche. gemacht wird Preis Je ; | (15564 i Germani Ar ; 4 
"BR P i ivate Kragen u Manschetten G00Stck.verk, MI Xd. 310 4 ng INN | Wut tl [Il l P ij li N| überBedartg- . s „al 
i i 5 Nag ba: ə 3jährige le! | TIKI | : 3 h i (AR 
* 4 17716m) S Ramseh È Hammer, Forst-Lansitz, NT Kein Risiko, 203 Umtausch go- ä rat i IN . K IS IS Ê artikel und l , nd Fi 1 
| WIG 3 ttot Ilastr. Prejsbuch über] zu ſehr billigen Preiſen voll: | Specialitäten f.Eheleute,Herren ; sk 1 
N Bierkeller Laugenmarkt U ſoptas in IRR La Balat i Ketten na Musik- | ſtändig aus. 8 68 u. Dam a spia | pig: aoc @ acao. 7 
a . k. "ER, HSS i erger, z ba 
oferiti helles auch dunkles] Betig. m. Matr., Chaiſel an. werke und hochfeine Schmuck- Eduard aniy P. Rissmann, ngdeburg,. ober g i M 


: i. 17776 í ben 67, | Gummiwaaren⸗Verſandgeſch. j  Possneck 1. Th. 
. iger Aktienbier 40 Fl. 3.4, neu, b. zu vert. Vorſt. Graben 17/1. sachen portofrei. . (47776067. Aleſtädt. Gra 8 m 
| 2 81.150 E ry (51176 70 i (60636 G ebr» Loesch, Leipzig 86. Nahe am Hausthor. (6035 
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DANZIG. 


66 Langyasse 66. 


| Enorme Auswahl sammilicher Neuheiten in besaiz-/ 


| | Hervorragend geschmackvolle Genres, streng der Mode Rechnung tragend. 
| Plüschrollen, ale garbem, .. Meter 6, 12, 16 Piac. | Letzte Neuheit. 
H Feder- u. Krimmerstreifen Meter 9, 14, 20 Pige. Taillen-Garnituren, Hohliressen, Besatzborden etc. 


$ i ldwarz und coul, mit Gold oder Silber. 
Pelzstreifen, alle Farben, . Meter 19, 36, 46 Pfg ac. 
Daunen-Schwan-Besatz Meter 30, 48, 65 Pisc. | 


eiderstoffe 


Perl- u. Flittergimpen .. Meter 5, 11, 15 Pfg. 
Seiden-Gimpen ſchwarz u. farbig Meter 6, 9, 14Pig.x. 
Soutache u. Hohltressen . . Merer 1, 2, 3pfgac. 
Perl- u. Gimpen-Garnituren St. 58, 70,95%is:«. 


Flittertülle, Plain-Sioffe mit und ohne Durchzug 
Meter 1,10. 1,35. 1,50. 2,20 Mk. ac. 


a Für Haus: und Straßentleider in enormer Auswahl in Noppe, Bouele, 
i ers 0 ę Halbtuch, Cheviot und engliſchen Neuheiten 
5 Meter 27, 35, 48, 68, 75, 68 Pig. u. f. m. 


Fantaſie⸗Neuheiten mit neuen hocheleganten Effecten ſowie Loup⸗Caros, 
Matelaſſé, Evingle, uni und gemuſtert 


Winter-Handschuhe. 


BEREITEN ERS EEE IR 
Für Damen 4 Kn. lg. Tricot m. Futt. Paar 13 Pfg. ꝛc. 
Für Damen hocheleg. Ausſtattung Paar 28Pig.2c. 
Für Damen Prima Kammgarn Paar 32 bfg. ꝛe. 
Für Damen, Krimmer, 4 Kn. lang, Paar 48 Pfg. ꝛc 


4 10 120 135 440 Glacé mit Futter, Herren u. Dam. Paar 1,20 Mk. ac. 
1 Meter 95 Pfg., 1 1 1 1 Mk. u. ſ. w. Fäuſtel⸗ u. Schlupfhandſchuhe f. K. Paar 9,13 Pig. ꝛc 

p Vornehmſte Genre für Geſellſchafts⸗ und Promenaden Toiletten, Friſs H m : 

| und Crepon-Bindungen auf Foiden-Fand | URU 

E Dieter 15 170 195 220 285 Mk. u. ſ. w. | | 

| In allen Lichtfarben hochelegante Neuheuten für Bal: und Geſellſchafts⸗ Glatt, Gitter, Punkte, Secession etc. 


Meter (3, 18, 24 Pfg. ec. 


Damen-Unterröcke. 


z 


Toiletten mit neuen Effeeten, 


Meter 48, 70, 90 Pfg. 110 130 ME. 2c. 


in schwarz. Auf dieſem Gebiete bringen wir eine unerreicht große und 
fs $ ę geſchmackvolle Auswahl zu außergewöhnlich vortheilhaften Preiſen. 
Meter 60, 78, 85 Pfg., 19, 135 me. 


Flanell⸗Anſtands⸗Röcke, St. 48, 68, 90 Pig. etc, 
Tuch⸗Unterröcke, elgar. St. 1/28, 1, 45, 1,60 Mk. etc. 
Tuch⸗Unterröcke, beſtickt, St. 1, 58,1 80, 2.20 Mk. ꝛc. 
Moirs⸗Unterröcke m. Flauellfutter St. 3,40 Mk. 2c. 
Seiden⸗Unterröcke m. Flanellfutter St. 3.80 Mk. ac. 


\ 
l 
I 


in schwarz. Letzte Neuheiten in überraſchend reicher Wahl. Brocat, 


u N 
Tuch, Crêpe ſchwer gekörnt, Friſs, Fantaſie⸗Stoff auf Seiden⸗Fond x. 


Damen⸗Kopf⸗Shawls Stück 18, 28, 35 Pfg. ac. 
Zuaven⸗Jäckchen für Damen St. 1,53, 1,78 Mk. 2c 
Kinder u. Damen Capotten St. 43, 78, 95 Pfg. ꝛc. 
Kinder⸗Unterzieh⸗Auzüge Stück 33, 43, 58 Pfg. 2c. 


— EEE EST — — — * 
n Seal-Kanin-Colliers Same 175, 270 mt ze. „gi 

GAL |Pelz-Barettes Bom -.. . 189, 128 mr. x. | | ii 
ssa |Pelz-Barettes, a: mit Nutria 165 mt. 


EEE AA 
|Pelz-Barettes, Sm j nit 970, 935 gy... | Prima Damen 225 a. 


Garnitur, chice Form : 20 
Bis zu den gediegensten Pelzarten wie Nerz, Seal-Biber etc. Prima Herren 3 m 


% erstoffe Meter 155, 180. 20, 220. 24 285 Mk. u. ſ. w. 
$ Al AG Weisse Kinder-Pelzgarnitur 73x. | 
h N | | | Schwarze Pelzmuffen 78, 98 sis. x Pelz -War 
| RE PUSTEN > Muffen: ui tajó, Seol e jaj 920 990 Mr., e 7 Hi a upra 
4 — Prima Marken =: Pelz-Colliers zE $ fix 68 A 115 w Bolle Garantie fiir die Giit 


Schwarze Muffen vetzende Semen 158 195 me, 
Zollpfund 193,179 a... 


aller Pelzarten. 


Normal⸗Jacken, Herren und Damen, 
45, 67 Pfg. 2c. 
Normal⸗Hemden, Herren, 
YO, 98 Pfg. że. 
Normal⸗Hoſen, Herren, . 
hin 85 Pfg., 1,15 Mk. 2c. 
: Geſtrickte Damen⸗Hemdchen, 
: Reine Wolle. 48, 67 Pfg. 2c. 


z Geftridte Kinderſtrümpfe, Reine 


Stepp ka Futter Wolle, Paar 23, 28, 33 Pfg ꝛc. 


KE — KA Yai i T ee ſchwarz 
D FP 2 ia N 2 p Pf 
für oj s. HEN A Bed pear SA 8 

olle und Seide 8 Paar 16, 24, 32 Pfg. ac. 
* 183 180 Mt Kniewärmer, Leibwärmer, Reine 
eter 9 a ICH Wolle, geſtrickt, 82. 88 Pig ac. 


Schulterkragen 
EEE 


are mars 
für Damen 


Krimmer,Astrachan etc. 
95 Pfg., 120, 165, 20 Mk. etc. 


Julius Hybbeneth, Danzig, A 


2 Wagenfabrik, Fle ſchergaſſe 19/21, 
y Gegründet 1820. 


Goldene Medaille. 
Grandenz 1872. 


— — 


2 = 


p — > — Y 
Großes Lager von Luxus⸗ u. Geihäftswagen. 1a 

= ‘ Reparaturen, feinſte Lackirungen. 

| . Lager sämmtlicher Wagenbau- Artikel. Se 

7 Silberne Medaille. 2 Achſen, Federn, Tuche, Laternen 2c. Silberne Staatsmedaille.“ 
Königsberg i. Br. 1875. Illuſtrirte Preisliſte gratis und franfo. (18053 Bromberg 1880. 


GP FTD r Pfeife der Znkunft 


rn y 4 = N hat folg. werthvolle, unübertreffliche Eigenschaften: 
7 LA Schönkuscher-, i 3 DA Das Entstehender übelriechenden, aus dem Tabakekom- 
2 ME rzen d Lager-Bi e Ę P menden Flüssigkeit (Pfeifenschmier) p vollständig aus- 
a = u w 2. geschlossen. Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. — 
s s un : ge ‚er, e f Die Pfeife bleibt fast trocken und geruchloB. Tabak brennt 
~ ſowie 55 2 voraualich, BESSER er Das "ASA ASY ah 
% 53 in — 5= (M des Kopfes fällt ohne Anwendung eines Hilfsmittels ga! 
f Münchner Kindl. m Br3u 8 a = Pa Fart. ża Einfache Construction und Handhabung ohne jede 
4 | Ę Ą A 1 3 5 E2 EF (BA complieirte Einrichtung, ohne Patronen. — Pfeife „Non plus 
j Ai empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden A 225 NGA nltra“ (D. R.-G.-M. No. 52617) kaan spielend leicht mehrere 
3 pr und Flaſchen. (18089 HS 3 #03 Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da Tabak 
iP E mehrere Male nachgestopſt werden kann, ohne dass man nöthig 
E HMO er ize “AS hat, das Feuer dż: pa R oder te Asche zu ent- 
N BE | FR fernen, — Garantie: Zurücknahme aut meine Kosten, wenn an- 
ng 3 9 A gegebene Eigenschaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nach= 
| P Burgſtraße 8 i Pr ka — „Non pa kę mit, cu Ark RECT 
A 4 kopfe Preis pr. Stiick in kurz, ca. 27 cm lang, „Porto 20 Pfg., 
KU wek, 2 A in haling cej 55 cm lang, 3.75 Mk., Porto 50 Pfg., mit meinem © 
"— NG Alleiniger Vertreter obiger Brauerei neu Gonstiuirten, unzerbrechlichen u. unverbrennlichen Kopfe J 
PL „Ideal“ (D. R.-G.-M. No. 134 187) pr. Stück. in kate, 330 Nik, RJ 
| 23 5 m — ~ Ę Por! agp ig., in halblang 4 „ Porto 50 Pfg. 4 Stück franco. 
9 Pd” MF MI 45 Á «y 4 AT ) Na anme Rabatt, — Ulustrirte a a Poj papa. 
3 A 2 AY Ping 5 h Zeugu ssen gratis und frei von C. H. Schroe „Er 
5 > 1 No. 41. Pfeifenfabrik, Export und Versand. 
. 300 “a utterrüben zu verkauf | Schöne Myrt. |. 3. b. Breitg. 41 2, W -w 
A August Stark, Krampitz (51186 das. werd. a. Brautkr.gew. (51470 A 


+ N Gm schweres zę 69700 
belgiſches Rollpferd 
iſt wegen Aufgabe des Ein⸗ 


ipänners billig zu verkaufen Graben. raben 2, pt., Seiteneing. 
Danzig, Mülchkannengaſſe 17. Przechlewski, Aliſt. © Stadigr .. neing 


orkſhire⸗Race, in Kokoſchken * 5 
15 Danzig verkäuflich. (18294 | © jo kaufen Sie denſelben 


Zwei fehlerfreie, oſtpreuß. 


(auch einzeln), 6Jahre alt, 1,63 m 
hoch, verkäuflich. Preis 1300 A 


Güldenvoden Weſtpr. 


e $ ja | TO p 
Zwei Pferde, 10 —1 1 5—8 Händt.orb, (51326 bin. zu vt. a 10, vt. 
Packwagen, Arbeitswagen | Neuer Winterüberz , jchr gut, zu 
u. Schlitten mit ſämmtlichem verk. Aliſt Graben 56, p. (50446 
Zubebör billig zu verkaufen. 2 aut erhaltene Damen⸗Jaquets 
Schimansky, 
Schützenhaus Zoppot. | 
-gwei gut miſchende Kühe Kleid au vert Tobiasnafje 15, 2. 
zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Villa „Martha“, beim Wirth. 


2 Ballklecher, Damenjacket, 
getragener ſchw. Anzug 10 «4, 
YA bendmintel 8 u. Ha, Herrene 
beinkleider 1, 2u.3% ſehr warme 
Herrenwinterjacke 8 %, elegant. 
Prom.⸗Kleid, neu, ſchl. Figur 
30 A u Al m, Händler ausgeſchl. 


Komplettes 


Juckergeſpann, 


Grauſchimmel, Jagdwagen, 
fofort billig zu verkauf. (5140 
Näheres durch Fuhrhalter 


rc athan 
i = mit Gebauer bill. Ein guter Stutzflügel 

P apagel zu verkaufen lift für 300 M zu verkaufen 

Grabengaſſe Nr. 8, 1 Treppe.] Scheibenrutergaſſe 4, parterre, 

„⁵ ! ff... nf TE EEE 

Eine Nappſtute mit Fohlen Hohes gebr. Pianino zu verk. 

9995999900999 09099 Neue Garnitur Sophas, Schlaf. 


2 Wenn Sie einen? Chaiſel., Paneelſophas, Matratz. 


b u. Faut. find ſtets z. Verk. Theilz. 
2 Anzug brauchen, gew., beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatiskirche ngaſſe 5. (51308 
1 maifiv. cic). Auszieh⸗Eßtiſch 
u. e. 2, 25mhöh u.imbreit. Spiegel 
ſehr geeig. zu Dekor.⸗Zweck.ſzu 


MA 


N 


nur bei (17116 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 
2 Die kata Auswahl, die 2 
e billigen Preiſe, der elegante & 
© Sitz mit ſauberſter Ders $ 
$ arvenung wird Sie zu: 
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Büchſe umzugehen verſtehen, muß fingen können aus voller Bruſt: 
„Im Wald und auf der Haide, da fud) ich meine Freude, ich bin ein 
Jägersmann!“ — Soll ſich Mühe geben, der Fritz, ſoll 'n Jäger 
werden; nachher kannſt ihn kriegen, Kleines, ſonſt nicht. Ein Mann, 
ein Wort! Na und nun gehabt Euch wohl, alle miteinander. Wird 
Abend werden, bis ich heimkomm. Da biſt Du wohl ſchon fort, Fritz? 
Grüß' mir Deine Alten vielmals und laß Dirs gut gehen.“ Damit 
ſtapft der Oberförſter mit ſchweren Schritten feines Weges; eine ſtatt⸗ 
liche, mächtige Geſtalt iſt er, auf deſſen Antlitz Gutmüthigkeit und zaher 
Starrfinn ganz ſeltſame Linien eingezeichnet haben. Unter dieſem 
Starrſinn des im Grund weichen Mannes haben alle zu leiden, die 
ihm naheſtehen. 

„Ja, Kinder,“ fo ſpricht die Oberſörſterin mit einem Seufzer — 
„o ift er nun, der Vater. Immer derb und geradezu. Es thut ihm 
manchmal ſelbſt leid, daß er ſo iſt, aber er kann nicht anders. Ach 
Fritz, es iſt zu ſchade! Hätteſt Du Dir nicht ein bischen mehr Müh' 
geben können, ihm zu Willen zu fein?” 

„Liebſte Tante, es ging einfach nicht. Ich bin nun mal kein 
Jäger und ich werd' auch keiner, trotz des lockenden Zieles. — Lisbeth, 
bitte, nicht weinen, das kann ich nicht ſehen. Und ſei doch nicht jo 
verzweifelt. Das wär' doch noch ſchöner, wenn ich mir mein Lieb nicht 
noch erringen ſollte! Schließlich kommts mir nicht auf ein Gewalt⸗ 
mittel, auf eine Entführung oder ſo was an!“ - 

„Ach Du,“ macht Lisbeth und ſchmiegt ſich zärtlich an den Ge- 
liebten, „ſo was Häßliches zu ſagen!“ 

„Oho, was iſt da Häßliches dabei? Wenn man ſein ſüßes Mädel 
ſo lieb hat, dann will man's auch beſitzen. Und ſo glaub' nur, wir 
werden doch noch ein Paar, wir zwei.“ Die Oberförſterin wiſcht ſich, 
gerührt ob ſolcher Liebe, die Augen und ift ernſtlich böſe auf den Gatten, 
der jo eigenſinnig auf feinem Kopf beſteht. 

Der Vormittag vergeht und mittags ſitzen die drei um den großen. 
Familientiſch. Es liegt ein Druck über ihnen, beſonders über den 
zwei jungen Leuten, die ſich ſo innig lieben und für die es nun bald 
„ſcheiden“ heißt. Fritz ift til und nachdenklich, und Lisbeth hat 
Thränen in den Augen. 

Als abgegeſſen iſt und die Oberſörſterin ſich zu ihrem Mittags⸗ 
ſchläſchen zurückziehen will, bittet Fritz: „Liebe Tante, ſei ſo gut und 
erlaube, daß Lisbeth noch einmal mit mir in den Wald geht.“ 

„Ach Tantchen,“ der hübſche junge Mann ſchmeichelt fih ganz 
nah an die rundliche Oberförſterin heran, „es -ift ja zum letzten Mal 
und bis Onkel zurückkommt, ſind wir ja längſt wieder hier. Mein 
Zug geht doch ſchon um fünf Uhr in Neuſtadt ab und ich habe bis 
dorthin auch noch fünſunddreißig Minuten. Laß uns ruhig gehen, 
bis Du ausgeſchlafen haſt, in emem Stündchen, ſind wir zurück.“ 

„Na, in Gottes Namen, Kinder, ich wills auf mich nehmen, aber 
verſpätet Euch nicht.“ 

„Bewahre, Mamachen, und ich bin fo glücklich, daß Du es erlaubſt. 
Noch einmal mit Dir in den Wald, Fritz, liebſter, beſter Schatz! Wie 
ſchön das iſt!“ 

Es iſt am Abend dieſes Tages, eines herrlichen, klaren Herbſt⸗ 
tages. Der Oberſörſter wandert auf ſein Heim zu, nach nollbrachter 
Arbeit, müde und hungrig. Im Angeſicht des friedlich am Wald liegen⸗ 
den Hauſes bleibt er aufathmend ſtehen und ſeine breite Bruſt hebt 
ſich im behaglichen Gedanken: das wird Dir gut thun. Der Fritz, der 
Störenfried, ift über alle Berge und wir drei, Mutter, Schmalthierchen 
und ich ſind wieder hübſch allein. Donnerwetter ja, was dem Jungen 
nur einſällt, uns das Kind wegſchnappen zu wollen, ſo 'ne Idee! Und 
kann keinen Rehbock von 'nem Hirſch unterſcheiden! Giebts nicht, 
baſta! — Unter ſolchen Reflexionen tritt er ins Haus ein, ſtürmiſch 
begrüßt von dem treuen Waldmann. Erſt nach einer Weile erſcheint 
die Hausfrau. „N'Abend, Alte, na, alles in Ordnung? Aber zum 
Kuckuck, wie ſiehſt Du denn aus? Als ob Dir die Hühner 's Brot 
genommen hätten. Am Morgen die Junge und nun die Alte mit ſo 
ner Leichenbittermiene! Donnerwetter, was joli deun das heißen d 
Und wo ſteckt Schmalthierchen ?“ 

„Ach, Mann, ſchilt nur nicht. Die Lisbeth — ach — ſie bettelten 
ſo ſehr, die beiden und da — ich konnts nicht übers Herz bringen, es 
ihnen zu verweigern. Ich erlaubte der Lisbeth, nach Tiſch noch einmal 
mit Fritz in den Wald zu gehen. Eine Stunde wollten ſie ausbleiben 
und nun find fie noch nicht wieder da!“ — 

„Himmelkreuzdonnerwetter noch 'mal!“ 

„Ja, und ich bin in Sorgen. Wenn die Kinder nur keine Dumm⸗ 
helten gemacht haben. Es wär' nicht das erſte Mal, daß ein junges 
Paar zuſammen durchgeht, wenn der Vater — hm —“ der Oberförſter 
wird ganz blaß, bis in die Lippen. 

„Ach, Alte, Unſinn! Du willſt mich wohl toll machen mit dem 
Gerede. Durgegangen! Möcht' wiſſen, wohin und wozu. Welche 
Richtung haben fie denn eingeſchlagen?“ 

„Das weiß ich eben nicht. Ich legte mich zum Mittagsſchläſchen, 
und als ich herunterkam, waren ſie fort. Chriſtel hat ſie auch nicht 
weggehen ſehen. Der Fritz hätte erft noch'n Weile in Deiner Stube 
'rumgekramt und dann müßten fie durch den Garten gleich hinten 
'rausgegangen fein, Und dem Fritz fein Zug ift doch ſchon lange fort.“ — 


i „Herrgott, folie das Mädel wirklich fo 'ne Dummheit gemacht 
haben? So ene infame Geſchichte! Was fangen wir nun an? Man 
He body nicht Alarm ſchlagen, die Geſchichte an die große Glocke 

ängen. ; 
Der Oberförſter rennt aufgeregt im Zimmer hin und her. Er 
üngſtigt ſich viel mehr als ſeine Frau, die weit ruhiger und beſonnener 


ift, ais er und die, in der ſichern Hoffnung, es werde ſich alles ganz 
natürlich aufklären, ihrem Gatten eine kleine Strafe für ſeinen Eigen⸗ 
ſinn eigentlich gönnt. Es iſt ihm ſchon geſund, ſich mal ordentlich zu 
ängſtigen für ſeine lächerliche Jägerſchrulle! 
Dunkler und dunkler wirds draußen. Und keine Lisbeth, kein 
grip gu ſehen. Nun läuft der Oberförſter ums Haus, ſpäht nad) der 
ichtung und nach jener. Dann von einem Zimmer ins andere. Da 
lehnt feine Büchſe noch. Das kommt davon, von der Aufregung! 
Sonſt iſt es doch ſtets ſein erſtes, der Flinte wieder ihren Platz im 
Gewehrſchrank anzuweiſen. Ordentlich dankbar iſt er für die kleine 
Ablenkung. Da — ein neuer Schreck! „Alte, wer iſt in dem Schrank 
geweſen?“ Er ruft es mit Löwenſtimme in die Nebenſtube — „meine 
neue leichte Jagdflinte ſehlt — Himmelkreuzdonnerwetter!“ z 


„Es war niemand in Deiner Stube wie der Fritz, ehe er mit 
Lisbeth wegging. Aber der, der kümmert ſich doch nicht um Deine 
Flinten!“ 

Dem Oberförſter ſchlagen die Zähne aufeinander, und alles Blut 
ſtrömt ihm zum Herzen. „Fritz — Lisbeth — unglückliche Liebe — 
Wald — einſames Plätzchen — Flinte — Knall — Schuß —, fo 
fährts ihm durchs Hirn. Aber bei allem Schrecken nimmt er ſich zus 
fammen, Daß nur Mutter ahnungslos bleibt! Er muß ihr die enta 
ſetzliche Befürchtung, die ihm bereits Gewißheit iſt, verheimlichen. 
Seine ganze Gutmüthigkeit tritt zu Tag. „Ein Irrthum, Alte. Da 
hinten im Schrank hängt ſie ja, die Flinte. Und weißt Du was? 
Ich will 'mal nach Neuſtadt zu. Gewiß hat die Kleine den Fritz 
gleich an die Station begleitet und iſt nachher bei Rentmeiſters ein⸗ 
gekehrt. Und ſeine Sachen läßt er ſich nachſchicken. So wirds ſein 
und wir ſind recht dumm, uns zu ängſtigen.“ Die Worte ſind in 
beruhigendem Tone geſprochen, klingen aber jeltiam rauh. 


Dann aber wandert er wieder in der Umgebung des Hauſes 
umher. Nach Neuſtadt zu geht er nicht. Das ſollte Winter nur 
glauben. Es hätte ja keinen Zweck. Er weiß es beſſer. Herrgott, 
was ſo'n junges, verliebtes Paar fertig bringt! Man lieſt's täglich in 
den Zeitungen. 

Und ein entſetzliches Bild ſteigt vor ihm auf. Am nächtlichen 
Himmel ſteht der Mond — der Wind ranſcht in den Gipfeln. Durch 
die Zweige der Bäume zittern die Strahlen des Himmelslichtes in 
fahler Bläſſe auf den Waldboden und dort unter jener großen Tanne 
grauſiger Anblick: zwei Leichen. Starr und kalt und daneben Die 
Flinte, mit die der Mann erſt fein Lieb, dann ſich ſelbſt getödtet hat! 
„Ach — mein Kind, meine Lisbeth — was thun — wie es hindern, 
wenn es noch nicht geſchehen iſt?“ Verzweiflungsvoll bohrt ſich ſein 
Blick in die Dunkelheit des nahen Waldes. Und er denkt und denkt. 
So ernſtlich hat ers ja garnicht gemeint mit ſeiner Weigerung, mit 
der albernen Bedingung wenigſtens. Zum Kuckuck nochmal! Er wollt'! 
ja nur fein einziges Kind für fih behalten. Väterliche Eiferſucht war's 
im Grunde, weshalb er die Lisbeth dem Fritz nicht geben wollte. 
Sie ſollte eben überhaupt noch lange nicht heirathen und natürlich, 
wenn überhaupt einmal, dann am liebſten einen tüchtigen Waidmann! 
Ach, nun war das vielleicht alles vorbei — nun hatte fein Kind viel⸗ 
leicht ſchon ſeinen letzten Seufzer ausgehaucht, auf den Lippen einen 
Fluch für den grauſamen Vater! 

Jetzt löſte ſich aus dem Dunkel der Bäume eine männliche Geſtalt. 
Schritte nahen und dann ſteht der Fritz vor dem Oberförſter, die 
Büchſe über die Schulter, mit lachenden Augen, fröhlich — jriidh . . 
„Guten Abend, Onkel! Iſt ſchon fpät, was? Bin auf dem Anſtand 
geweſen. Weißt Du noch, was Du mir verſprochen haſt, wenn ich Dir 
ine ordentliche Jagdbeute heimbrächte?“ 

i „Ja, ja, ich weiß, aber fag’ mir um Gotteswillen, wo ilt Lisbeth?“ 

„O, Ihr habt Euch doch nicht um uns geängſtigt, Onkel? Die 
Lisbeth? aber alles nach und nach. Erſt die Hauptſache. Alſo, ich 
bin auſ'm Anſtand geweſen und hab' ein Schmalthier geſchoſſen.“ 

„Erlegt, Herrgott, wirt Du denn nun —“ 

„Na ja, alſo ich hab' ein Schmalthier erlegt, Meiſterſchuß, mitten 
ins Herz —“ ~ 

„Junge, was faſelſt Du da zuſammen? Du ein Schmalthier 
— Und überhaupt erſt ſprich, wo iſt Lisbeth?“ 

„Ja, ein Rehbock wär' Dir wohl noch lieber geweſen, Onkel, 
aber mir hat es eben nicht anders geglückt. Und nun fag mir erft, 
daß Du Wort halten wirit, Onkel, daß ich und die Lisberh —“ 

„Natürlich halt' ich Wort. Schaf mir nur die Lisbeth zur 
Stelle und wo haſt Du eigentlich Dein Schmalthier?“ 

„Gleich, gleich — es läuft nämlich noch, trotzdem ichs ins Herz 
getroffen habe. Hu! Schmalthierchen, komm näher und ſags dem 
Herrn Oberſörſter, daß ich ein trefflicher Schütze bin, und daß Du 
tödtlich ins Herz getroffen Liit,” 

„Da foll doch ein Himmelkreuzdonnerwetter — ſo'n Gauner, fo'n 
ſchlechter. Beim Sankt Hubertus, ſo haben wir nicht gewettet, Ihr 
Gelichter —“ 

„Doch, doch, Vater, ſei lieb.“ 

„Ja, was iſt denn los — Wo kommt ihr her?“ 

„Aus dem Wald“ — „vom Anſtand“. — „Ich bin ein Schmal⸗ 
thier“ — „und ich habs getroffen — mitten ins Herz —“ „Und fei 
mir nicht böſe, aber der Fritz mußte doch eine Braut heimbringen und 
wir dachten —“ 

„Der Alte würde mürb, wenn er die Flinte vermißte und ſich 
Gott weiß 'was einbildete — hm?“ 

„Hm, Onkel, allerdings, Du Haft mich durchſchaut. Verzeih' und 
laß Gnade vor Recht ergehen.“ ; - 
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Relnetwegen, Ihr Geſindel. Weil nun das Schmalthierchen == 
Der Oberſörſter ſchluckt ein paarmal heſtig — „glücklich wieder da iſt. 
Und man muß ſein Wort halten. Ein Jäger biſt Du doch, wenigſtens 
ſchlan genug für einen ſolchen und ich bin in meiner eigenen Falle 
gefangen. Ja, Mutter, nun kaunſt Du die Ausſteuer rüſten!“ 


Sein Schutzpatron. 


Novelletie von Paula Kaldewey. 
(Nachdruck verboten.) 

Ein ſonniger Novembermorgen! In der kryſtallklaren Luft ver⸗ 
ſpürt man deutlich jenes Singen und Klingen, das an ſchönen Spät⸗ 
herbſttagen zuweilen vernehmbar iſt. An den Zweigen hängen noch 
einige blaßgoldene Blätter, und ani den Aeſten ſchaukelt idon das allzeit 
fröhliche Wintervolk der Meiſen und guckt fragenden Blickes auf das 
heitere Treiben, das ſich zu ſeinen Füßen abſpielt. 

Ein derartig ſarbenprächtiges Bild haben fie noch nie geſehen! 
Von allen Seiten kommen Damen und Herren im Cylinder und rothen 
Frack herbeigeritten, und dazu bläſt das Muſikkorps friſche, luftige 
Jagdweiſen. 

St. Hubertus! Der Schutzpatron aller Jäger zu Fuß und zu 
Pferde muß doch gebührend gefeiert werden. 

Behaglich rückt ſich Gerhard von Weſtrell im Sattel zurecht und 
ſtreicht das dunkle Bärtihen; 

„Wenn der Tag jo weiter geht, mie er anfängt, fanus famos 
werden! Nicht wahr, Ruter und edler Herr von und zu Schreckenberg?“ 

Der Angeredete, kaum wenige Jahre jünger als der Sprecher, 
dreht ſich lachend um. 

„Wenn Du es nicht wäreſt, alter Freund, verbäte ich mir ent⸗ 
ſchieden die vollſtändige Namensnennung. Aber bei Dir iſt ja Hopfen 
und Malz verloren. Alſo weshalb fängt der Tag ſo ſchön an?“ 

„Da fragſt Du noch!“ klingt es vorwurfsvoll zurück. „Erſtens: 
Wetter herrlich, zweitens: der prächtige Vierzehnender ſchon ausgeſetzt, 
drittens: hofje ich „auszuheben“ — 

Gm ſchelmiſcher Seuenblick traf bei dieſen Worten den Freund. 

„Bitte, weiter, Herr Jagdkönig!“ i 

„Viertens: das Menu im Stafino ift heute großartig und fünftens: 
— last not least — ſieh Dir unſern Damenflor an und ſage nichts 
mehr, alter Junge!“ 

„Und dabei fehlt das — oder vielmehr die Schönſte noch immer!“ 

„Wer iſt denn das? Spanne mich nicht auf die Folter!“ 

„Dw wirft fon ſehen! Dort kommen fie übrigens gerade mit 
dem Alten.“ 

Leutnant von Weſtrell drehte ſich im Sattel um und wirklich, 
eben erſcheint der geſtrenge Kommandeur, und ihm zur Seite reitet 
eme liebliche Mädchengeſtalt, angethan mit dem rothen Reitfrack, die 
blonden Flechten von einem glänzenden Cylinder bedeckt. i 

Gerhard reibt ſich die Augen: 

Blendet die Sonne oder narrt ihn der Teufel? Wenn beides 
nicht der Fall ift, dann reitet neben Oberſt von Lüttcken dieſelbe junge 
Dame, die er im vergangenen Winter in der Haupıfladt kennen und 
lieben gelernt hat. Kennen und lieben — Dummheiten — kann man 
das von einem Menſchen ſagen, mit dem man noch niemals ein Wort 
gewechſelt hat? Und doch liebte er fiel Deutlich entſann er fid) des 
erſten Sehens! In der Philharmonie war es, wohin er, der gänzlich 
Unmuſikaliſche, als „Bärenführer“ die für Symphonien ſchwärmende 
Tante Kordula gebracht hatte. Ihm war die ganze Geſchichte höchſt 
langweilig geweſen, bis — ja, bis ſich die Bogenthür öffnete und in 
derſelben beſagte junge Dame erſchien, die gerade in dieſem Moment 
ihren zierlichen Goldſuchs fo prächtig kourbettiren ließ. War es feine 
rothe Hufarenuniform, die ihren Blick auf ihn lenkte, oder feine Perſon⸗ 
lichkeit, wer will das entſcheiden! Jedenfalls trafen fidh ihrer beider 
Augen und traſen ſich an dem Abend immer wieder. Von nun an 
verſäumte Gerhard von Weſtrell kein phiharmoniſches Konzert mehr 
und ſtets begegnete er feiner liebreizeuden Nachbarin. Worte wechſelten 
fie niemals zuſammen, dafür redeten aber ihre Blicke eine deſto beredtere 
Sprache. Im Kameradenkreiſe war es ſchon ſprichwörtlich geworden, 
daß Weſtrell nur noch ſür „Symphonien“ ſchwärme und eines Abends 
hatte er es über fich ergehen laſſen müſſen, daß ihn einer feiner Freunde 
neckte: „Nanu, St. Hubertus iſt als Schutzpatron wohl abgedankt und 
Polyhymnia an ſeine Stelle getreten? Das wird doch auch ſicherlich 
feine guten Gründe haben!“ Und dabei ſprach dieſer dreiſte Menich 
ſo laut, daß „ſie“, ſeine ſchöne Unbekannte, jede Silbe verſtehen konnte 
und zweifellos verſtand, das ſah er an dem verſtohlenen Lächeln, das 
bei jenen Worten ihr rothes Mündchen umzuckte. — Leider ging damals 
fein Kommando in der Haupiſtadt zu Gude und er hatte fie nicht 
mehr wiedergeſehen, obgleich ſeine Gedanken täglich zu ihr zurückflogen. 
Und nun war ſie in ſeiner Nähe, konnte er ſie kennen lernen und 
ſprechen. 

In dieſem Augenblick biegt die Meute um die Ecke, vom Hunts⸗ 
man geführt. Oberſt von Lüttcken, durch feine weiße Binde am linken 
Arm als Maſter kenntlich, giebt das Zeichen und unter dem Geſchmetter 
der Jagdhörner fegt ſich das rothe Feld in Bewegung, 

Mit ſcharfem Blick überfliegt Gerhard von Weſtrell die Situation: 

„Sie“ reitet an der Spitze des Zuges, viel Zeit bleibt alſo 
nicht zu verlieren, wenn er ſich ihr noch nähern will, ehe das Geben 
des Fangens vor ſich geht. Denn „ausheben“ muß er, heute muß 


Polyhymnia hinter St. Hubertus zurückſtehen. Vorläufig ſteht ja auch 
feinem Vorhaben nichts im Wege, denn die Mente ift auf einer falſchen 
Fährte, irgend ein anderes Wild muß ihren Weg gekreuzt haben. 


= 


fliegen, iſt für Gerhard eins. In wenigen Sekunden hält er neben 
der blonden Reiterin, die etwas abſeits von den anderen, in tiefes 


Sinnen verſunken einherreitet. 


Mit ehrerbietigem Gruß lüftet er den Cylinder: z 
„Meine Gnädigſte, der heutige Tag iſt der glücklichſte meines 
Lebens, ich ſehe Sie wieder. Geſtatten Sie, daß ich das Längſtver⸗ 
ſaumte nachhole: mein Rame ift von Weſtrell.“ a 

„Daß Sie ſo heißen, weiß ich ſchon ſeit drei Tagen,“ klang es 
ſröhlich zuruck. ; 

„Woher denn?“ 

„Ich habe einſach meine Schwefter, die — wie Sie jn, wijfen 
werden — mit Ihrem Oberſten verheirathet ill, gefragt, wie der 
muſikliebende Orfiziev des ganzen Regiments heißt und ohne Zögern 
ſagte ſie: Gerhard von Weſtrell. Denn daß Sie während des vorigen 
Winters in Folge ihrer Liebhaberei täglich in der Philharmonie waren, 
weiß in Neuſtadt jedes Kind ebenſogut, als daß ich Elſe von Nitlberg 
heiße.“ 

Spöitelte fie über ihn? Er konnte es nicht ergründen, denn ihr 
reizendes Geſichtchen fah in dieſem Augenblick tieſernſt aus. 

„Ich — Muſik lieben?“ erwiderte er vorwurſsvoll. „Sie iſt 
mir im höchſten Grade langweilig. Ja, ein Jagdlied, oder ein jriicher, 
fröhlicher Reitermarſch, das laffe ich gelten. Aber Kammermuſik, brrr!“ 

„Weshalb waren Sie dann jeden Abend in der Philharmonie?“ 

„Das fragen Sie mich?“ 

„Warum denn nicht?“ 

„Weil Sie der einzige Menſch auf der Welt find, der dieje Frage 
nicht zu ſtellen brauchte. Sie wiſſen genau, daß ich einzig und allein 
Ihretwegen kam, Fräulein von Rutberg. Doch da hat gerade die 
Meute den Hirſch erreicht, ſie beißt ſich an ihn und ſeine Kräfte er⸗ 
lahmen immer mehr. Noch einen Augenblick, dann giebt Ihr Herr 
Schwager die Jagd frei; wenn das Glück mir nun hold iſt, ich „aus⸗ 
hebe“, darf ich dann beim Diner Ihr Tiſchherr ſein?“ i 

In ihren Augen mußte Gerhard wohl Antwort genug Telem, 
denn als Oberſt von Liten durch Heben des Hutes die Jagd frei⸗ 
giebt, iſt er als Erſter aus dem Sattel, packt den Hinterlauf des er⸗ 
matteten Thieres und macht ihm mit dem Hirſchränger den Garaus. 
Roch ein letzter, verſcheidender Blick, dann ſenkt der mächtige Bierzehn⸗ 
ender fein ſtolzes Geweih und Alles ift zu Ende. 

Halali! Halali! ſchmetterten die Hörner, und das rothe Feld 
beglückwünſcht den Sieger. ; * t 

zoa s — ; 

Mit einem duftigen Strauß rother Roſen betritt Elfe von Ritt⸗ 
berg an der Seite ihrer Geſchwiſter den Najinojnal, in dem das Jagd» 
diner gefeiert werden ſoll. r 

Für den „Jagdkönig“ und feine Dame iſt der Ehrenplatz an der 
Tafel reſervirt. 5 

Am Eingang der Thür erwartet ſie Gerhard von Weſtrell, und 
unter Lachen und Scherzen nimmt man die Plätze ein: 

„Mein gnädiges Fräulein, wie Sie ſehen“ — beginnt Gerhard 
die Unterhaltung — „hat mich mein alter Schutzpatron heute doch nicht 
im Stich gelaſſen, trotz der ſchlechten Behandlung, die ich ihm im Laufe 
des Winters zutheil werden ließ. Von nun au kehre ich reuig wieder 
zu ihm zurück, vorausgeſetzt natürlich, daß Sie gleichfalls an dem 
rauhen Geſellen Vergnügen finden, fouft bleibts bei — Polyhymnia.” 

„Offenheit gegen Offenheit, Herr Leutnant! Ihr Schutzpatron 
ift von Kindheit an auch der meine. Als Tochter eines Gutsbeſitzers 
habe ich ſtets nur Sinn für die Natur gehabt, kein Wunder, daß dabei 
die ſchönen Künſte etwas zu kurz kamen. Durch Zufall war ich einmal 
— an demjelben Abend, wo Sie dort waren — in ein philharmoniſches 
Konzert gegangen, verſtand aber — ehrlich geſagt — wenig oder gar⸗ 
nichts von der eruſten Muſik.“ rk 

„Und weshalb gingen Sie das nächſte und die folgenden Male hin?“ 

Bei dieſen Worten ſuchte feine Hand verſtohlen die ihre, die fie 
ihm auch willig überließ. ; : 

„Nehmen Sie an, aus demſelben Grunde, der Sie ſortgeſetzt 
hingeftührt hat,“ kam es ſchüchtern von ihren Lippen, während eine 
jähe Röthe das Geſichtchen bedeckte. 

„Elfe, dann liebſt Du mich! Und daß ich Dich gefunden habe, 
das verdanke ich Niemand anders als unſerm gemeinſamen Schutzpatron: 
St. Hubertus!“ ; 8 


| Tür die Küche. 


Suppe mit Puree von weißen Bohnen. Ein Liter ver⸗ 
leſene weiße Bohnen reinigt man, ſetzt die Bohnen mit einer heißen 
Fleiſchbrühe, einem Stück Sellerie und einer Zwiebel aufs Feuer, 
läßt ſie weich werden, ſtreicht ſie durch ein Sieb und verdünnt ſie mit 
der noch fehlenden nothwendigen Brühe, die man auf zweieinhalb Liter 
berechnet. Nachdem die Suppe eine weitere halbe Stunde gekocht hat, 
richtet man ſie mit etwas gehackter Peterſilie, ein wenig Schnittlauch, 
einem eigroßen Stück friſcher Butter, über länglich geſchnittene, in 
Butter geröſtete Semmel⸗Kroutons an. 5 


. 


Nr. 259. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. November. 28 


3 


Fertige 
I rauerkierder 


in einfacher wie gediegen 
eleganter Ansstaitung. 


RocksAnziige, 
ein: und zweireihig, 


| ben-Pelerinen-Hän 
3,00 mt. 


Engl. Ulster 


20-55 Mt. 18—30 mt. 


Schwarze Blusen 
und 


Host li Röcke 
m allen Grössen. 


Schwarze 


Kinder- Kleider 
für jedes Aller. 


Ernst Crohn; 
32 Langgasse 32. i 


(PAD 


ist grossartig! AA 


Jzquetefinziige; 


3 i Knaben-Schul- Anzüge | ein» und zweirethig, Jagd- Jaquets Pelerinen-Mantel Winter-Paletots 
Jeder fann ſich bis ins hohe Alter ſein Haar geiund u. von erhaiten, 3 Mark. | G--12 Mk. ' 15—30 Mk. 10—20 Mt. 


10—20 Mk. 


nrankes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und ſtärken, 
ur durch den Gebrauch reiner Roßzmark⸗Pomade. Keinem 
anderen Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine ſolche 
Naturheilkraft eigen und beſitzt einen ſo bedemenden Haar⸗ 
nährhoff als die fo ſchnell beliebt und beruhmt gewol dene 
Roßmark⸗ Pomade, welche daher mit Recht verdient, pie 
Königin aller Pomaden nenanm zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmart⸗Pomade verſucht har, wird bet berjelben 
bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Heraus⸗ 
fallen gänzlich aufhört, ſowie etmuiger Kopfſchmerz beſeitigt, 
überhaupt ein thatſächliches Wohlbebdagen zu verſpüren ift. 
Bei iegelmäßigem Gebrauch it die Wirkung geradezu über: 
raſchend, da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe 
von Tag zu Tag dichter und voller wird. 
A. Lucas’ feinste Rossmark-Toilette- Bade- Seife, 
die bejte Seife, welche in hygleniſcher Beziehung äuß tit vors 
theilhaft auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeitweiſen 
Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig tit. 
Reines doppelt geläutertes Rossmark 
zum Einreiben, ärztlich emp onlen. 

Univerſal⸗Naturheilmittel 1. Ranges ohne Concurrenz. 

Gue Ginreibung von dieſem Roßmark bei Influenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexencchutz, 
fteijen, oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Brins 
ſchäden, ſkrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem 
biejelben eingerichtet find (um vorgenannten Falle von Herrn 
Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. Minkwita und anderen ärztlichen 
utorudien aufs Wärmſte empfohlen und verordnet), erzeugt 
eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung ac. e, da 
Roßmark, welches die Poren mu Vorliebe aufnehmen, altes, 
geronnenes Biut zertheilt und Flechten und Sehnen geſchmeidig 
macht. Tauſende von Menſchen find ſchon von dieſem jo ein: | ° 
fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreu und geheilt worden, * 
es ſollte daher in keinem Haushalte fehlen. Bemerke noch, 
daß Roßmark, Roßmark⸗Seife bezw. Roßmark⸗Pomade durch⸗ 
aus nichts gemein haben mit vielen anderen, große Reclame 
machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hoch⸗ 
klingenden Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. 
Sämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, geſetzlich geſchütz! 
und nur echt, wenn mit obenſtehender Schutzmarke verſehen. 
Tagtäglich gehen bei dem Fabrikanten Anerkennungen und 
Dantſchreiben über die Wirkſamkent und Erfolge ferner Präparate 
ein. Pomade è Doſe 50 9. Roßmark a Flaſche 1 % Seife 
t Stück 50 . Nur echt zu haben im Alleinverkauf für Danzig: 
Hinerva- Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (9875 


Grosse Auswahl in eleganten Schlafröck 


unter Garantie für guten Sitz und ſaubere Arbeit zu ſoliden Preiſen. 


Knaben-⸗HAnzüge und Paletots, Pyjecks 


MORITUR größter Auemon allerbilligften Preiien. 1 
if findet zu billigſten, aber fireną feſten Breit 
Suschmeider im Hause. 


Herren- und Knaben-Bekleidung, Jagd- und Sports-Ausriistung. 


lanzig, Kohlenmarkt 14-16, 


Ecke Paſſage. ER N 


Schweizer Uhrenindustrie. 


aten naierpraparate: Fertige Suppen: Eierteigwaaren: 
—— ——— — e OZ 
bente Kindernahran + liefert eine hoch- f für 5 bis 6 Porti i p 5 
Hafermeh : richtigarer Zusatz Zur Grünkornmehl, feine und kräftige Suppentafeln. gen in 60 Vara ką piin a en 
Kuhmilch, Seit über zb Jahren erprobt Suppe von aromatischem Geschmack. schiedenen Sorten. Aechte H fr Ei def 
und in Millionen Fällen bewahrt. G t hl für eine vorzügliche] Fjysy für 2 bis R Portionen ge- 8 Hausfrauen - Liernudeln 
BG Nur in i und ih Kilo-Packeten erstenmen » Gerstenschleimsuppe. l pa ippen, nügend a 10 Pfg. — Vor- Marke „Käthchen von Heilbronn“; 
cu haben. "WU Reismehl oran ang ra sah leicht > In 12 verschie- | Maccaroni * e best, 
„ verdan ür Suppen wzi 
Haferflocken, Hafermark, Purdes und Auflauf. ak Erbswurst, vit ia enn Fang . Bórrgemiise: 
NY äusserst wohlschmeck- Ta ioca c H K aus Achtem bra- + “Srs 7 mit Julienne — mit für die Herbst- nnd Wintersaison, 
Ha erg! ütze, ende Schleim - Suppen, ap „ . IN. pilian. Tapioca Schinken — mit Schweinsohren. In Ha | Julienne (Wurzel- und Kräutersuppe) in 
fi hi it delikates Gebdek priparirt, sehr leicht verdaulich. und ½ Ko.-Packung, verschiedenen Mischungen, 
Haferbiscuits y D Untibertcoffon! “WG Sohnsidebobnen hochfein in Qual. und 
„„ Mischungen; Kapioca-Tulienne, a Farbe, von keinem anderen Fabrikat 
sonders f, zahnende Kinder zu empfehlen, gen: Topioca-Crecy sto. Nur mit Wasser zuzubereiten. p übertroffen. 


Knorr s Prapa'ate, welehe sich durch ihre vorzógiiche Qualität längst einen Weltrut erworben baben, sind unübertröffen. 
Man verlange ausdrücklich stets KNORR's Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück. 
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izaA Landbank za Berlin: 


Uhren-Versandthaus „Chroros“ Basel (Schweiz). 
Briefe nach ber Schweiz koſten 20 Pig. Poſttarten 10 Pig. 
Die Landbank verkauft 
von ihren großen Be: M 


SP gungen 


Hauptgiiter, Vorwerke, 


Ueber Paul Kneifel's 
Umsonst Haar- Tinktur. 


Die vorzügliche Tinktur, welche ſich durch ihre außerordent⸗ 
liche Wirkung als Hgarſtärkungsmittel zur Erhaltung und 
Vermehrung einen Weltruf erworben und unübertroffen da⸗ 
ſteht, möge man den vielen, meiſt ſchwindelhaften Mitteln 
gegenüber, vertrauensvoll anwenden. Unentbehrlich zur 
rationehen Pflege des Haares, iit dieſes Kosmetikum zweifellos 
wirkſam auch bei vorgeſchrittener Kahlheit, ſofern auch nur 
R geringfte gz eh AE wat und En Gi 

5 3 PTM iberhaupt durch kein irgend welches ittel je einen Erfol 
e dee jak finden, wo dieje Tinktur wirkungslos bliebe. Oel. Weizen 

4 Ng sata u. dergl. find bei Entritt von Haarausfall und Kahlheit, trotz 
Solinger Induſtrie⸗Werke aller Reklame derartiger Mittel, gänzlich nutzlos. Rieſen⸗ 


erhält Jeder dem uujere 
Waaren unbekannt find als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 


Bauernsiellen, Adri ind eine Naturgabe und durch kein Młutel j 

6 > a drian & Stock, Comm.⸗Geſ., haare find eine Naturgabe und durch kein Mittel jemals zu 
Patent 8 Ziegelei-, Wald-, Mühlen- und | a Solingen. (14454 erzielen: daher hüte man fih vor derartigen, ſowie Erfolg 
Sad die bosten der Walt | EEE nos ueber 1800 Arbeiter in Fabrit. arontizenden Anpreiiungen, denu ohne Keunfäriakeit kann 


in jeder Größe und Preislage zu 
äußerſt günſtinen Bedingungen. h 

Jede Auskunft mit Beſchreib⸗ 
ung ertheilt koſtenlos (9974 


Bureau der Landbank. 


und Hausinduſtrie, einſchlleßlich kein Haar mehr wachſen. — Die Tinktur iſt amtlich geprüft. 


Mit ein. Ilandgriff w. aus derjenigen uni. Commanditäre. In Danzig nur echt zu haben bei Albert Neumann, Langen⸗ 


d Sofa einbeduemes Bett 
mit Matratze hergericht, 
Gr. Raum z. Unterbring. 

der Betten am Tage. 
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b 2 und 3 Mart. iasa n 810181 abo 
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Illustrirte Preislisten gratis und franko. D. R. G. M. 104785. R) 


3 Deberail erhältl wo — — patent-Piakatnusliegt. 
Hygienische Bedarfsartikel aller Art! 


"in feinster Qualität. Preisliste gratis u. franco. (17298 


Große Erſparniß für Hausbeſitzer. 

Der Sicherheitsdeckel gewährt den einzigen und ſicheren 30 
Schutz gegen Beſchädtaungen und Zerſtörungen der Oefen durch iiag 
die jo häufig vorkommenden Rauchgas⸗Exploſionen; er läßt fia | beftes deutſches Fabrikar, 

auch au 


rthurMeyer,Berlin, i mit geringen Koſten an jedem Ofen anbringen und folte an 
| Schretber”sNacht. Apoti AT un Alvenslebenstr.26. keinem Ofen fehlen. 


uch auf (17599 
Photograpbisches Atelier I. Hanges 5 kur w sawa mo song Teilzahlung 
empfehle sich zur Anfertigung joder Art von Płotograpki | EELTEN Wiesenberg& Steinhauer; Damig 
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Kurzwaaren — Besätze — Wollwaaren — Tricotagen — Weiss- 
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Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . . . . . . . . 10000000 Rubel, 
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gleich ca. 30 Millionen Mark. 
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Um den Betrieb meiner Bernstein- 
waaren» und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden z 
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Carl August Westphal, 


Vernſteinwaaren⸗ Fabrikant, 
Stolp in Pomm. 
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one ⸗Uhren, garantirt 
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ſtarkes Gehäuſe, deutſch. Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder 
Emaille⸗ Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt 1 
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ofort zurn nerſtatten, w 
ſand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ man mit RIOOL nicht vollauf zur arię 
zuhlung. Umtauich geſtattet fein fon: e, Grip.g ſofort und verblüffend. 


oder Geld ſofort zurück, ſomit er ‚ichteit ga antirt, 
er Stück | 1,—, 
Beftelungen ber mir ohne m 2,0, 6 Stu way kong Stig 
jedes Riſiko Reich illuſtrirte m. S, OR) beirägt bei, 20 U. den 
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nichreren Stucken 50 Pf. Bei Nachn 30 Pf. 
Uhren, Ketten und Gold⸗ mehr. Briefmarken werden in Zahlung ik 
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Berlin 207, Neue Königstr. 4. (17717 
Reelle und wirklich billige 
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Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 
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a halbweiss .. M. 2.45 2 Pfd. 
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e- anner 


nicht gefällt, nehme ich zurück. 

Muster gratis und franco. | 
Ru do If Müll er Brankbeiten u. deren cadiaaie Heilung: brels- 
S 1 Arekrint.,einzig. nach nanen Gesichtapuukten 
— in Pommern. Pag vearboltetes Werk, bereite in mehrere fremde 
i SĘ Sprachen abersetst, 188 Seiten, viole Abbildung 
(17242 Aufrioht. Rathgober u. sicherster Wegweiser 
sur Heilung bei - Geschlechts» N erron. 
schwäche, Folgen nervenzerrüttender Ge- 
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Erfindung !! 1 


Ein_elnmaliger Versuch Oberzeugt, dass van Houtens Cacao far den täglichen Gebrauch 
silen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
mwohlschmeckend. Weltere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitung8- 


weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In don 


bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao b0rgt nichts far dle auto Qualität, 
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Berlin, Sta !-on reiberstr, 27/28, 
Ausführliche Beschreibung 50 Pf. Bricim 
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Neuestes Modell No. 4. 
Goldene Medaille 1900! 


Vollkommenste Schreibmaschine der Gegenwart “X 
mit allen praktischen Neuerungen und Verbesserungen! 
Ausführliche Prospekte und Schriftproben gratis! 
Henry W. Peabody & Co., Hamburg, 

Pickhuben 9. (18051m 
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die Strumpfwaaren⸗Fabrik 
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Welche Mittel giebt es zur wirksamen Bee 
kämpfung aller acuten Erkrankungen der Luftwege 
sowie der englischen Krankheit und Skrophulose 


Wir versenden unsere Broschüren, welche über die neuasten | 
22 w auf diesem Gebiete von seiten hervorragender Profossoren 


Das photographische Atelier 
L. Basilius, 


niken und Krankenhäusern berichten; gratis und franco. aller Ar t, W 
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ſchön gelb, feft und ut. 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter Garantie für h 

\ größte Aehnlichkeit bei vortheiyaftefter Auffaſſung 

Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung n 
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Sperialität: Kinderaufnahmen. 


Weihnachtsauſträge möglichſt bald erbeten. 


billig. 


Verlag Friedel Berlin G . Kunstverlag Berl., Grünſtr 9, pt. 
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